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Benutzung dieses Handbuchs

Dieses Handbuch enthalt die Wartungsinformationen fur den Accord. Fur die verschiedenen Fahrzeug-,
Motor- und Getriebeausfuhrungen gibt es eigene Handbücher. Die einzelnen Referenz-Handbücher sind
untenaufgelistet.
Dieses Handbuch ist in zwei Abschnitte unterteilt. Die erste Seite jedes Abschnitts ist mit einem sch
warzen Streifen markiert, der auf gleicher Hohe mit einem der Daumenindexstreifen auf der nächsten
Seite liegt. So können Sie die erste Seite jedes Abschnitts schnell finden, ohne umständlich in einem
Inhaltsverzeichnis nachschlagen zu mussen, Die Symbole in der oberen Ecke jeder Seite können ebenfalls
als Schnellnachschlaghilfe verwendet werden.

Jeder Abschnitt enthält:
1. Ein Inhaltsverzeichnis oder eine Expiosionszeichnung mit:

Zerlegungsreihenfolge der Teile.
Anzugswerten und Gewindegrößen von Schrauben.
Seitenangaben zu Beschreibungen im Text.

2. Vorgehensweise zum Zerlegen/Montieren und Werkzeuge,
3. Inspektion,
4. Überprüfung/Storungsbeseitigung.
5. Reparaturanleitung.
6. Einstellungen.

Betriebsanleitungen

Beschreibung Code-Nr. Bemerkungen Herausgabedatum

ACCORD Aufbau und Funktionen 64SM410 Oct /89

F18A/F20A/F22A MOTOR 64PT400 1,8 P, Vergasermotor Oct /89

Wartung und Reparaturen 2,0 P. Vergasermotor

2,0 P. Einspntzanlage

2,2 P, Einspntzanlage

H2 SCHALTGETRIEBE 64PX500 Funfgang-Getnebe Oct./89

Wartung und Reparaturen

PX48 AUTOMATIKGETRIEBE 64PX400 Viergang ma Blockierung

Wartung und Reparaturen Oct./89

Spezielle Informationen

Eg g Gef a hren oder unsichere Verfahrensweisen, die schwere persönliche Verletzung oder Tod
verursachen können.

ORSICHT: Mögliche Gefahren, die persönliche Verletzung oder eine Beschädigung des Fahrzeugs
verursachen können, wenn Anweisungen nicht befolgt werden.

ZUR BEACHTUNG: Wertvolle Hinweise zur Arbeitserleichterung.

VORSICHT: Ausführliche Beschreibungen üblicher. Werkstatt-Arbeitsweisen, Sicherheitsregeln und
Wartungsverfahren sind nicht eingeschlossen. Es ist jedoch zu beachten, daß dieses Handbuch einige
Warnungen und Vorsichtsmaßregeln für spezielle Wartungsmethoden enthält, die PERSÖNLICHE
VERLETZUNG des Werkstattpersonals verursachen, das Fahrzeug beschädigen oder es fahrunsicher
machen können. Selbstverständlich können diese Warnungen nicht alle absehbaren Verfahrensweisen
der Wartung, ob von Honda empfohlen oder nicht, oder die möglichen gefährlichen Folgen der einzelnen
Verfahrensweisen erfassen, ganz abgesehen davon, daß Honda nicht alle solche Verfahrensweisen
erforschen kann. Jeder, der bestimmte Wartungsverfahren oder Werkzeuge benutzt, ob von Honda
empfohlen oder nicht, muß sich selbst gründlich davon überzeugen, daß durch die gewählten Wartungs
methoden oder Werkzeuge weder die persönliche Sicherheit noch die Sicherheit des Fahrzeugs gefährdet ist.

Alle Angaben in diesem Handbuch basieren auf der neuesten Produktinformation, die zum Zeitpunkt
der Druckgenehmigung erhältlich war. Wir behalten uns das Recht vor, jederzeit ohne Vorankündigung
Änderungen vorzunehmen, K e i n Te i l di eser V e rö f fent l ichung d ar f oh n e v o r herige schrift l iche
Genehmigung des Herausgebers in irgendeiner Form oder durch irgendwelche Mittel, sei es elektronisch,
mechanisch, durch Fotokopie, Magnetaufzeichnung oder sonstwie gedruckt, vervielfältigt, fn einem
Informations-Wiedergewinnsystem gespeichert oder übertragen werden. Dies schließt Text, Zahlen und
Tabellen ein,

Erstausgabe 10/89 1266 Seiten HONDA MOTOR CO., LTD.

Alle Rechte vorbehalten Service-Veröffentlichungsbüro
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Fahrgestell- und Motornummer
Fahr gestellnummer (1,8 j) Vergasermotor) Fahrgestellnummer (2,0 P, Einspritzanlage)

JHM CB1 5200 C 0 0 0 0 0 1 JHM CB354 0 0 C 0 0 0 0 0 'j

Herstellercode und Herstellercode und
Fahrzeugart Fahrzeugart

JHM ' HONDA MOTOR CQ., LTD., JHM HONDA MOTOR CO, LTD,
JAPAN JAPAN
HONDA PKW HONDA PKW

Karosserie- und Motorart Karosserie-und Motorart  

CB1 ' ACCQRD t,BP. CB3 AC CORD 2,0 g
Tür- und Getriebeart Tür- und Getriebeart

5 4-Tu r , 5 Gang Schaltgetnebe 5: 4-T ur, 5-Gang-Schaltgetnebe
Fahrzeugklasse 6 4-Tu r , 4-Gang Automatikgetnebe

2: LX( K3) Fahrzeugklasse
3 . EX (KB) 4 2,0 i F2 0A4 mit CATA(KG, KS)

Fester Code F20A4 ohne CATA(KF, KE)
Hilfsnummer F20A5 (KB, KW)
Werk-Code 2,0 i mit ALB

C Saya ma Werk/Japan F20A4 mit CATA(KG, KX, KS)

Modelljahr F20A4 ohne CATA(KF, KE))
0 : 199 0 F20A5 (KB, KW)

Serie nnummer EXi F20A5 (KU)
EXi mit ALB, F20A5 (KU)

Fester Code
Hilfsnummer
Werk-CodeFahrgestellnummer (2,0 () Vergasermotor) C Saya ma-Werk/Japan
Modelljahr

0 1990
JHM CB352 0 0 C 0 0 0 0 0 1 Seriennummer

Herstellercode und Fahrgestellnummer (2,2() Einspritzanlage)
Fahrzeugart

JHM . HQNDA MOTOR CO, LTD,
JAPAN

JHM CB755 0 0 C 0 0 0 0 0 1HONDA PKW
Karosserie-und Motorart  — — —   

CB3 ACCORD 2,0P,
Tür- und Getriebeart

5 g-I " g-G g - g h hg h h Herstellercode und
6 4-Tu r , 4-Gang-Automatikgetriebe Fahrzeugart

Fahrzeugklasse JHM HONDA MOTOR CO, LTD,

2 . D X , F20A2 (KG,KS) JAPAN

F20A3 (KW) HONDA PKW

LX, F20A2 (KQ) Karosserie-und Motorart
F20A3 (KP, KT, KU, KY) CB7 ACCORD 2,2 ()

3 . E X , F20A6(KG) Tür- und Getriebeart
F20A2 mit CATA(KG, KX, KS) 5 4-Tu r , 5-Gang-Scha(tgetriebe

F20A2 ohne CATA(KF, KE) 6 . 4-T ur, 4-Gang-Automatrkgetriebe

F20A3 (KB, KW, KP, KT, KU, KY) Fahrzeugklasse
EX mn ALB 5 2,2 i F 2 2A3 mit CATA

F20A2 mit CATA(KG, KS) (KF, KG, KX, KS, KE)

F20A2 ohne CATA(KF) EXL F22A2 (KY)

F20A3 (KB) F22A5 mit CATA(KQ)

Fester Code Fester Code
Hilfsnummer Hilfs nummer
Werk-Code Werk-Code

C Say a ma-Werk/Japan C Say ama Werk/Japan

Modelljahr Modelljahr
0 . 199 0 0 1990

Seriennummer Seriennummer

1-2



Motornummer Motornummer
(DX: Europa-Modell, LX: (2,2i: Europa-Modell)
Allgemein und EX: KG 90PS)

F22A3-1 0 0 0 0 0 1
F18A2-1 00 0 0 0 1

T Motorart
Motorart F22A3 . 2,2 P Einspntzanlage mit einzelner

F18A2 1,8 Q Vergasermotor mit einzelner obenliegenden Nockenwelle
obenliegenden Nockenwelle Bleifreier Kraftstoff mit CATA
Bleibenzin KB Getriebeart

F20A2: 2,0 Q Vergasermotor mit einzelner 10 5-Ga ng-Schaltgetnebe
obenliegenden Nockenwelle 15 : 4 Ga n g-Automatikgetnebe
Bleifreier Kraftstoff mit CATA Seriennummer
KG/KS(DX), KC)(LX)

F20A3: 2,0 P Vergasermotor mit einzelner
obenliegenden Nockenwelle MotornummerBleibenzin: KW(DX),
KP/KT/KU/KY(LX) (EXi: KQ, KY)

F20A6 2,0 Q Vergasermotor (90PS) mit einzelner
obenliegenden Nockenwelle F22A2 -1 0 0 0 0 0 1
Bleifreier Kraftstoff mit CATA

E KG (EX 90PS)
Getriebeart

10 . 5-G ang-Schaltgetnebe F22A3 2 ,2 P Einspntzanlage mit einzelner
15 4-Gan g-Automatikgetnebe obenliegenden Nockenwelle

Seriennummer Bleifreier Kraftstoff mit CATA. KQ
F22A5 2 ,2 Q Einspntzanlage mit einzelner

obenliegenden Nockenwelle

Motornummer Bleibenzin KY
Seriennummer

(EX außer KG 90PS)

F20A2 — 1 0 0 0 0 0 1
Schaltgetrienummer

Motorart H2A5-1 0 0 0 0 0 1
F20A2 2.0 P, Vergasermotor mit einzelner

obenliegenden Nockenwelle
Bleifreier Kraftstoff mit CATA Getriebeart
'KG, KX, KS H2A5 . 2,2 P, Einspritzanlage KW, KY
2,0P, Vergasermotor mit einzelner H2C4: 2,0 P, und 2,2 P, Einsprnzanlage,
obenliegenden Nockenwelle Europa-Modell
Bleifreier Kraftstoff ohne CATA H2SB 1 ,8 P und 2,0 Q Vergasermotor

F20A3 2 ,0P. Vergasermotor mit einzelner Seriennummer
obenliegenden Nockenwelle
Bleibenzin KB, KW, KP, KT, KU, KY

Getriebeart Auto matikgetriebe-Seriennummer
10 5-Ga ng Schaltgetnebe
15 4 Gan g-Automatikgetnebe PX4B-1 000 0 0 '1

Seriennummer

Getriebeart
Motornummer Seriennummer

(2,0i: Europa-Modell und EXi:KU)

F20A4 — 1 0 0 0 0 0 1

Motorart
F20A4 2 ,0P Einspntzanlage mit einzelner

obenliegenden Nocken welle
Bleifreier Kraftstoff mit CATA
'KG, KX, KS
2,0P, Einspntzanlage mit einzelner
obenliegenden Nockenwelle
Bleifreier Kraftstoff ohne CATA KF, KE

F20A5 2 ,0Q Einsprnzanlage mit einzelner
obenliegenden Nockenwelle

Bleibenzin: KB, KW, KU
Getriebeart

10 : 5-G ang-Schaltgetnebe
15 4 Gan g -Automatikgetnebe

Seriennummer



Lage der Kennzeichnungsnummern

Fahrgestell und Motornummer
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Getriebenummer (Schaltgetriebe)
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Fahrgestell- und Motornummer
Europa-Modell

Fahrgestell- und Motornummer
(Modell KQ, KT)

Fahrgestell- und Motornummer

(nur Modell KS)

Kofferraum

L
 -{0

Fahrgestell- und Motornummer
(nur Modell KY)

RESERVERAD

M(TTELPFOSTEN



Lage der Aufkleber

Motor mit Vergaser: MOTORHAUBE ISOLIERKÖRTPER
(serienmäßig bei
einigen Modellen) KÜHLMITTEL

WARNSCHILD und
VORSICHTS
MASSNAHMEN

ALS (ABSI-WARNSCHILD
(serienmäßig bei
einigen Modellen)

LUFTFILTER-, ÖL- und WARTUNGS
ÖLFILTERWARTUNG INFORMATIC'VEN

ZÜNDKERZEN-WARNSCHILD

EMISSIONSSCHILD
KÜHLERVERSCHLU
DECKEL Nur Modell KU
WARNAUFKLEBER

KÜHLVENTI LATOR
WARNAUFKLEBER

R EI FENINFORMATION

TÜR, LINKSLENKUNG TÜR, RECHTSLENKUNG



Motor mit Vergaser: MOTORHAUBE ISOLIERKÖRTPER

Iserienmäßig bei
einigen Modellen) KÜHLMITTEL

WARNSCHILD und
VORSICHTS
MASS NAHMEN

ALB IABSI-WARNSCHILD
Iserienmäßig bei
einigen Modellen)

WARTUNGS
INFORMATIONEN

LUFTFILTER-, ÖL- und
ÖLFILTERWARTUNG

EMISSIONSSCHILD

Nur Modell KU

KÜHLERVERSCHLU
DECKEL
WARNAUFKLEBER

,x KÜHLVENTILATOR
WARNAUFKLEBER

KÜHLVENTILATOR
WARNAUFKLEBER

R EI F EN IN FORMAT ION

TÜR, RECHTSLENKUNG
TÜR, LINKSLENKUNG



Heber- und Auf lagepunkte
Hebebühne

1. Die Hebeblöcke wie gezeigt plazieren
2. Die Hebebühne einige Zentimeter anheben und den Wagen hin- und herbewegen, damit eine sichere Auflage gewährleistet ist.
3, Die Hebebühne auf volle Höhe ausfahren und die Hebepunkte auf feste Auflage uberprufen

gEg gßg g We nn schwere Bauteile am Wagenheck abgebaut werden sollen, wie z.B. Radaufhängung, Kraftstofftank, Ersatzrad
und Kofferraumdeckel/-klappe, zusätzliches Gewicht in den Kofferraum legen. Beim Abbau schwerer Bauteile vom Wagenheck ver
lagert sich der Schwerpunkt, so daB die Gefahr besteht, daß der Wagen auf der Hebebühne vorkippt.

ZUR BEACHTUNG: Jedes Rad mit Reifen wiegt bereits etwa 14 kg, so daE z.B. die Vorderräder zu Hilfe genommen und zum Ge

wichtsausgleich in den Kofferraum gelegt werden konnen.

L C .i(
C
F

HEBEBLÖOCKE
ANSATZPUNKT, VORNE ANSATZPUNKT, HINTEN



Bodenheber

1. Die Handbremse anziehen und die nicht anzuhebenden Räder
blockieren.

2. Wenn das Wagenheck angehoben wird, den Rückwärtsgang
• Bei Arbeiten an oder unter einem Fahrzeug, das nur voneinlegen. (Automatikgetriebe auf PAR K stellen.)

einem Heber gehalten wird, stets Sicherheitsstützen ver
3 Den Wagen hoch genug anheben, so daß Sicherheitsstutzen

wenden.untergestellt werden können.
4. Die Sicherheitsstutzen, wie auf Seite 1 B gezeigt, so einstellen • Den Wagen niemals an den Stoßstangen anheben oder

abstützen.und plazieren, daß der Wagen ungefähr eben zu liegen kommt,
und den Wagen danach auf die Stutzen ablassen.

Vorne

MITTENTRÄGER

- ~)J( ',. ~<J

Die Heberplattform
auf den Hebergugel HEBERPLATTFORM
zentrieren.

Hinten

Die Heberplattform
auf den Heberbügel
zentrieren. HEBERPLATTFORM

(bitte wendenl



Heber- und Auf lagepunkte
Sicherheitsstützen

SICHERHEITSSTÜTZEN ANSATZPUNKT, HINTEN
ANSATZPUNKT, VORNE



Abschleppen

ERKRR5 Niemals zwei Ketten oder Seile verwenden um ein ABSCHLEPPHAKEN/
Fahrzeug abzuschleppen; die Fähigkeit das Fahrzeug unter sicherer ABSCHLEPPOSEN
Kontrolle zu halten könnte dadurch beeinträchtigt werden.

Wir empfehlen folgendes:
Pritschenfahrzeug — Das ganze Fahrzeug wird auf ein Pntschenfahzeug
gehoben. Das ist die beste Weise das Fahrzeug zu transportieren
Vorderrad abheben — Das Abschleppen des Fahrzeugs erfolgt mit vom
Boden abgehobenen Vorderrädern.

Kann das Fahrzeugnur mit am Boden befindlichen Vorderrädernabgeschleppt
werden, ist sicherzugehen, daE das Getnebe mit Öl aufgefullt wird (siehe
Kapitel 9L daß sich der Wahlhebel in Neutralstellung (N) und das Zündschlofi
in Position I befindet.

r g~+
VORSICHT: Um eine schwere Beschädigung der Getriebeautomatik C>g
zu verhüten, zuerst den Motor an-lassen, dann über D4 auf N

O
schalten und anschließend den Motor abstellen. Wenn der Motor
nicht läuft bzw. das Getriebe bei laufendem Motor nicht geschaltet
werden kann, muß das Fahrzeug auf einem Pritschenfahrzeug
transportiert werden.

Beim Abschleppen des 2,0i Imit Vierradantrieb)
Auch wenn alle vier Bader vom Boden abgehoben sind ist die Lenkung
zu zentrieren und das Lenkrad in dieser Stellung festzubinden.

ABSCHLEPPHAKENDie ortlichen Vorschnften für Abschleppen beachten

VORSICHT:
• Eine Geschwindigkeit von 55 km/h nicht überschreiten und

nicht über eine Entfernung von mehr als 80 km abschleppen.
• Wird ein schlingenartiges Seil verwendet, sollte der Fahrer des

Abschleppfahrzeugs hölzerne Abstandsblöcke zwischen
Rahmen und den Ketten und Heberiemen legen, um eine
Beschädigung der Stoßstange und Karosserie zu verhindern.

• Die Stoßstangen nicht verwenden, um das Fahrzeug abzuheben
oder beim Abschleppen das Gewicht des Fahrzeugs zu tragen.



Arbeitsvorbereitung
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für dieses Auto

1. Wartung des V ierrad-Lenksystems (Fahrzeuge mit 4WS) 2 W artung von ALB-Leitungen (Antiblockiersystme)

• De n hinteren Lenkgetriebekasten nicht zerlegen. • Vo r Z e r legen des ALB-Rohrleitungssystems ist die unter

• Au c h wenn zum Abschleppen die Vorderräder angehoben hohem Druck s t ehende Bremsflüssigkeit abzulassen.

werden, muß die Lenkung gerade ausgerichtet und das • We nn d i es n i cht g eschieht, besteht Ve r letzungsgefahr

Lenkrad in dieser Position gesichert werden. durch mit hohem Druck herausspritzende Bremsftüssig

• Zu m ü be r prüfen bzw, Eins tel len der Radeinstellung keit.

den Hinterradlenkung-Arretierstift am H i n terrad-Lenk • Zu m A b l assen der unter hohem Druck stehenden Brems

getriebekasten anbringen. S i cherstellen, daß sich das flüssigkeit siehe Abschnitt 13.

H interrad-Lenkgetriebe i n Neutral-Stellung b e f indet.

ALS-T-SCHLUSSE L
07907 SB00000

Neutral
Stellung

(Rote Markierung) HINTERRADLENKUNG
Nicht in Neutral

ARRETIERSTIFT
Stellung

07 AH A J-S F 1 0200

WARTUNGSSCHRAUBE
6 N.m (0,6 kg-m)

3. Reparaturen an den Kraftstoff leitungen
Den Kraftstoffdruck durch Lösen der Hi lfsschraube am
Oberteil des Kraftstoff-Filters ablassen, bevor ein Kraft
stoffschlauch oder e ine K r af tstoff-Leitung abgezogen
W II d.

WARTUNGSSCHRAUBE
12 N.m (1,2 kg-m)

KRAFTSTOFFLEITUNG

WERKSTATTLAPPEN

1-12



• Bei Wartungsarbeiten an K r a f tstoffleitungsteilensind 5. Einbau eines Amateur-Radios bei mit PGM-Fl ausgestatteten Fahrzeugen.
Unterlegscheiben, O-Ringe und Gummidichtungen unbe Es wurde darauf geachtet, die Kraftstoffeinspntz-, Vergaser-,
dingt zu erneuern. Automatikgetriebe-, Geschwindigkeitsregel-Anlagen und A LB

• Vo r d em E i nbau stets Ol auf d ie O berf lächenvon O Steuereinheiten und deren Verkabelungen gegen Funktionsstörungen
Ringen und Dichtungen auftragen. Niemals Bremsflüs durch fremde Einflüsse zu schützen, aber durch sehr starke
sigkeit, Pflanzenöle oder Ole auf Alkoholbasis verwenden. Radiofrequenzwellen konnte eine Funktionsstörung der Steuereinheiten

hervorgerufen werden Um eine Fehlfunktion der Steuereinheiten zu
verhindern, muß auf folgende Punkte geachtet werden.
• Die Antenne und das Radiogerätgehause sollten um mindestens

200 mm von der Steuereinheit entfernt sein
Lage der Steuereinheiten
• Fur Kraftstoffeinspntzung, Vergaser, Getnebeautomatik Auf der

GUMMID ICHTUNG ~ G.RI N G
Beifahrerseite der Boden-konsole.

• Geschwindigkeitsregelanlage: Unter dem Instrumenten-brett auf
der Fahrerseite

• ALB Rechte Wand des Kofferraums.PUFF ER RING
• Die Antennen-Zuleitung und das Koaxialkabel nicht eine lange

Strecke parallel zur Verkabelung des Fahrzeugs führen lassen. Eine
E IN SP R I TZ DU SE benotigte Überkreuzung der Verdrahtung sollte rechtswinklig

erfolgen.
• Keine Rundfunkanlage mit starker Leistung einbauen lmax. 10W)

6. Dichtungsmasse an das Getnebe, den Ölpumpendeckel, rechten

• Zu m A n s chluß der Konusverbindungen der Hochdruck Seitendeckel und Wasserauslauf anbringen Nur echte Dichtungsmasse

Kraftstoffleitungen ist die Verbindung zu reinigen und
von HONDA, Teile-Nr OY740-99986 verwenden

mit frischem Motoröl einzuölen. • Vo r de m A uf t r agen der f l ü ssigen Dichtmasse prüfen,
• Beim Einbauen einer Einspritzdüse den Winkel des ob die Dichtflächen sauber und trocken sind. Gegebenen

Kupplers prüfen. Die Mit tellinie des Kupplers muß falls sind die Dichtflächen zu entfetten.
mit der Einstellmarke des Dusenhalters übereinstimmen. • Di e f l üssige Dichtmasse gleichmäßig auf die Dichtfläche

auftragen.
• Um A u s laufen von Ol zu vermeiden, flüssige Dichtmasse

KRAFTSTOFFLEITUNG auf die Innengewinde der Schraubenbohrungen auftragen.

• Die Teile nicht einbauen, wenn 20 Minuten oder mehr seit dem
Auftragen der Dichtungsmasse verstnchen sind. In diesem Falle
den alten Ruckstand entfernen und die Dichtungsmasse erneut
auftragen.

• Mindestens 30 Minuten warten, bis die entsprechende Flüssigkeit
IMotorol, Kuhlmittel und ähnliche Flussigkeitenl aufgefullt wird.

E IN ST E L LMA R K E N

4. Dichtigkeitsprüfung
• Na ch d e m Zu s ammenbau von K r a f tstoff leitungsteilen

die Zündung einschalten (jedoch nicht den Starter be
tätigen), so daß die Kraftstoffpumpe etwa zwei Sekunden
lang läuft, und der Kraftstoff unter Druck gesetzt wird
Diesen Vorgang wei- bis dreimal wiederholen und prüfen,
ob an irgendeiner Stelle der Kraftstoff leitung Kraftstoff
ausläuft.



Arbeitsvorbereitung

VORSICHT: Beachten Sie beim Arbeiten alle Vorsichts 5. Spezialwerkzeuge verwenden, wenn vorgeschrieben.

maßnahtnen und Hinweise zur Sicherheit.

1. Alle Lackteile und Sitze mit e iner sauberen Decke oder
Kunststoffolie gegen Schmutz und Beschädigung schützen.

6. Teile müssen mit dem vorgeschriebenen Spiel bzw. Anzugs
moment in Übereinstimmung mit den zugehörigen Wartungs

2. Seien Sie auf Arbeitssicherheit bedacht und konzentrieeren daten befestigt werden.
Sie sich ganz auf Ihre Arbeit. Wenn der Wagen vorne oder
hinten hochgebockt wi rd, d ie beiden anderen Räder am 7. Beim Anziehen von Schrauben oder Muttern diese von der

Boden sicher blockieren. Verständigen Sie sich so oft w ie Mitte bzw, von Schrauben mit größerem Durchmesser aus

möglich, wenn Sie mit anderen Personen zusammenarbeiten. gehend über Kreuz in zwei oder mehr Durchgängen fest

Den Motor nur in gut be lüfteter Umgebung laufen lassen, ziehen.

lßl C
©

O © @ lßl

8. Nach jeder Demontage neue Packungen, Dichtungen, O-Ringe
3. Bevor Teile ausgebaut oder demontiert werden, diese sorg und Splinte verwenden.

fältig untersuchen, um die Ursache, wegen der die Wartung
erforderlich ist , ausfindig zu machen. B e achten Sie alle
Vorsichtsmaßnahmen und Hinweise zur Sicherheit. Gehen

O OSie gemäß den in diesem Handbuch beschriebenen Verfahren O
vor.

Oo OO
O O O O

•
•

v I

9. Verwenden Sie Original-HONDA-Teile und -Schmiermittel
oder gleichwertiges Material. Wiederzuverwendende Teile
sorgfältig prüfen und sicherstellen, daß sie weder beschädigt
noch abgenutzt sind und sich in gutem Zustand befinden.

4. Alle ausgebauten Teile der Reihenfolge nach auf einem Teileregal
anordnen, damit sie beim Zusammenbau in ihre ursprungliche Stelle
eingebaut werden können.

L R

1-14



Elektrische Anlage

10. Wenn vorgeschrieben, Teile mit Spezialfett einfetten oder • Vo r R eparaturen an elektrischen Leitungen oder Teilen
füllen (Seite 4-2). A l l e abmontierten Teile in bzw. mit die Batteriekabel von den Batteriepolen abklemmen, und

Reinigungslösung säubern. dabei mit dem Minuspol ( — ) beginnen.

OIL

• Na ch R e paraturen sämtliche Leitungen und Te i le auf
richtige Verlegung und k o r rekten Einbau überprüfen.
Auch sicherstellen, daß die Anschlusse stimmen.

11. Bremsflüssigkeit und hydraulische Bauteile • St e ts zuerst das Pluskabel (+) anschließen, und dann
• Be im Auf fü l len des Systems sorgsam darauf achten, daß erst das Minuskabel ( — ).

weder Schmutz noch Staub ins Innere gerät.
• Ni c ht B remsflüssigkeiten verschiedener Marken verwen

den, da d iese unter Umständen nicht verträglich sind.
• Abg e lassene Bremsflüssigkeit n icht w i e der v erwenden.
• Br emsflüssigkeit kann Lackflächen losen und beschädigen.

Verschüttete Bremsflüssigkeit is t sofor t aufzuwischen.
• Na ch dem Abt rennen von Bremsschlauchen oder-leitun

gen Offnungen verschließen, um e i n A u sf l ießen der
Bremsflüssigkeit zu verhindern.

• Al l e demontierten Tile sind in sauberer BREMSFLUSSIG
K E IT zu reinigen. Al l e Ö f fnungen und Kanäle mit
Preßluft ausblasen.

• Nach dem Anklemmen der Batteriekabel sauberes Fett
auf die Pole auftragen.

• Na ch dem Anschluß nicht vergessen, die Polabdeckung
auf den Batterie-Pluspol aufzusetzen.

• Vo r d em E insetzen einer neuen Sicherung die Ursache
für das Durchbrennen der alten ausfindig machen und
den Fehler beheben. D ies gilt insbesondere dann, wenn

• De montierte Te i le s ind v or S taub und S chleifmitteln die Sicherung häufig durchbrennt.
zu schützen.

• Vo r dem Zusammenbau alle Teile auf Sauberkeit prüfen.
Den nchtigen
Nennwert

12 Darauf«IPO,4» achten, daß kein Ol und Fett an die Gummiteile und verwenden •

Rohre gelangt, wenn nicht anders vorgeschneben.
13. Nach dem Zusammenbau uberprufen, daß alle Teile nchtig eingesetzt

wurden und ordnungsmaßig Funkhonieren.

• Nach Anschluß eines Kabels oder eines Kabelbaums
unbedingt die Klemmenabdeckung auf den Anschluß
setzen.

ABDECKUNG

KLEMME

(bitte wenden)



Arbeitsvorbereitung
Elektrische Anlage

Da neuartige Steckverbindungen verwendet werden, sollte bei deren • Den Sicherungslappen ziehen, um den Steckverbinder vom Träger zu
AnschluB und Auskupplung auf folgende Vorsichten geachtet werden trennen.
• Da alle Steckverbindungen auEer der Klemme des 1-P mit einer

Drucktastenvernegelung versehen sind, mussen diese zuerst entnegelt ZIEHEN, UM AUSZUKUPPELN
werden bevor die Steckverbindungen getrennt werden

• An den am Träger montierten Steckverbindungen ist -zwischen dem
Träger und der Steckverbindung eine Ziehverriegelung vorgesehen.
Einige Steckver bindungendieser Art können nicht losge kuppelt werden, HERUNTERDRÜCKEN,
wenn sich nicht von den Trägern entfernt werden Bei der Loskupplung UM AUSZUKUPPELN.
auf deren Form achten.

• Auf de n a m Tr ä ge r m o n t ierten S t eckverbindungen mit

Doppelvernegelung, ist die Steckverbindung vor der Auskupplung vom
Träger zu entfernen.

STEG KVERBINDUNG
TRÄGER

• Beim Auskuppeln der Verriegelungen, zuerst die Steckverbindung fest
einschieben turn der Vernegelungsvorrichtung genügend Spielraum zu
geben) and dann den S icherungslappen betatigen und d ie

Steckverbindung auf die bezeichnete Weise entfernen

Spe rr klinke

SPERRKLINKE
TRÄGER

• Zum Loskuppeln, den Sicherungslappen drucken

• Beim Loskuppeln der Steckverbindung, sie vom Gegenstecker abziehen,
indem die Steckverbinder festgehalten werden.

• Die Steckverbinder niemals an den Kabeln ziehen, um sie auszukuppeln.

O
SICHERUNGSLAPPEN

7
SICHERUNGSLAPPEN
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• Nach erfolgtem Anschluß die Plastiabdeckung über den Gegenstecker • Bei Steckverbindungen die ein Isolierfett verwenden sind die
schieben. Auch sichergehen, daß die Abdeckung nicht verformt ist Steckverbindungen zu reinigen und neues Fett aufzutragen, wenn

ungenügendes oder verunreinigtes Fett vorhanden ist

• Vor dem Anschluß der Steckverbindungen uberprufen, ob d ie
Anschlußpunkte am Platz und außerdem nicht gebogen oder verformt
sind.

• Die Steckverbindung fest einstecken und sichergehen, daß s ie sicher
verriegelt ist

• Uberprufen, ob alle Kabelbäume angeschlossen s ind
• Es gibt zweierlei Sicherungslappen: Beim Anschluß der Steckverbindung

muß der eine gedruckt und der andere nicht beruhrt werden Vor dem
Anschluß die Form der Steckverbindung uberprüfen

• Der Sicherungslappen mit dem kegelformigen Ende sollte beim Anschluß
nicht beruhrt werden.

• Auf lockere Klemmvernegelungen und Gummidichtungen uberprufen
Die Abbildungen unten zeigen Beispiele von anomalen Klemmen und
Dichtungen • Der Sicherungslappen mit dem Winkelende sollte beim Anschluß

gedrückt werden.

• Die Steckverbindungen vollig einschieben
• Die Steckverbindungen mussen ausgenchtet und sicher eingeruckt

SICHERUNGEN werden.
• Keinen Kabelbaum mit lockeren Drahten oder Kupplungen verwenden.

Q ~ )(
Beispiel einer wasserdichten Steckverbindung.

GUMMIDICHTUNG

W+
G UMMIDICHTUNG (bitte wenden)



Arbeitsvorbereitung
Elektrische Anlage (Fortsetzung)

• Vor dem Anschluß, lede Steckverbindungsabdeckung auf etwaige
Beschädigung überprüfen. Außerdem ist darauf zu achten, daß die
Kontaktbuchsen durch den fruheren Gebrauch nicht aufgelockert wurden. O X

Y~z/
• Den Stiftkontakt völlig in die Kontaktbuchse einstecken
• Nicht Vergessen die Plastikabdeckung über die Steckverbindung zu

schieben.
• Die Kabel derart positionieren, daß das offene Ende der Abdeckung

nicht nach oben weist.

O' X • Na ch d em Fe s tk lemmen s icherstellen, daß d ie K a bel
nicht mi t s ich bewegenden oder gleitenden Teilen des
Fahrzeugs in Berührung kommen.

• Di e K abel von Auspuffrohren und anderen heiß werden
den Teilen fernhalten.

• Die Kabel und Kabelbä urne an den vorgeschnebenen Stellen am Rahmen
mit den leweiligen Kabelschellen befestigen Die Leitungen in den
Schellen derart positionieren, daß nur die isolierten Flachen die Kabel l
oder den Kabelbaum berühren L

• Bei der Entfernung darauf achten, daß die Vernegelung nicht beschadigt

wird. ~i X

O
VERRIEGELUNG

• Zw i schen Kabeln und erwärmten Teilen genügend Ab
stand lassen.

Genügend Abstand lassen!

O X
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• Ka b elstränge nicht ü b er s charfe Kanten oder E cken • Tü l l en sicher in die Bohrungen einpassen.

verlegen.
• Auch nicht um die vorstehenden Enden von Schrauben

und anderen Befestigungsteilen verlegen. O x

• Di e I s o l ierung beim Anschluß eines Kabels nicht be
schädigen.

• Ke i ne K abel bzw. Kabe l bäume mit b eschädigter Iso

• Ka b elbäume so verlegen, daß sie weder zu stramm noch l ierung verwenden. I n d iesem Fall mi t I solierband um
wickeln oder erforderlichenfalls durch neue Teile ersetzu locker sitzen.
zen.

X O

• Na ch d em E i n bau von T e i len s icherstellen, daß keine
Kabel eingeklemmt wurden.

• Ka b el und Kabelbäume, die mit scharfen Kanten oder
Ecken in Berührung kommen, durch Umwickeln mit

Isolierband oder mit einem Schlauch schützen.
X „

• Wenn ein Klebematel verwendet wird, die Anschlußf lache grundlich • Na ch der V er legung sicherstellen, daß die Kabelbäume
reinigen Erforderlichenfalls zuerst mit einem Lösungsmittel oder Alkohol nicht verdreht oder geknickt sind.
abwischen

• Ka belbäume sind so z u v e r legen, daß s ie bei a l len
Lenkeinschlagstellungen nicht strammgezogen, übermäßig
l ose, eingeklemmt o der m i t b e nachbarten bzw. u m 
gebenden Teilen in Berührung gebracht werden,

lbitte wenden)



Arbeitsvorbereitung Symbole

Elektrische Anlage (Fortsetzung)

• Be i V e rwendung eines Service-Testers die Anweisungen Die folgenden Symbole bedeuten:
des Herstellers sowie die des Werkstatt-Handbuchs be
folgen.

: Motoröl auftrageni

Stimmen Meßbereich

und Polung? D
ro oco
8 Bc i : Bremsflüssigkeit auftragen

: Fett auftragen
• Immer die Prüfspitze des Prüfgerats aus der Kabelbaumseite her

einfügen lauEer den wasserdichten Steckvebnndungen).

: Automatikgetriebeöl DEX RDN II auftrageni

: Servolenkungsflüssigkeit auftragen

• Sichergehen das eine Prüfspitze mit kegeliger Spitze verwendet w ird.

Unterdruck anlegen bzw. prüfen

O
Oi, O~, O~," "

Reihenfolge des Ausbaus bzw
D,S,S , " "

• Die Teile nicht fallen lassen.



Abkürzungen

2WS Vorderradlenkung Parken

4WS Vierradlenkung Rückwärtsgang
A/C Klimaanlage

P R N

Neutral
ALB Antiblockiersystem (ABS)

A/T Automatikgetnebe D4 Fahrstellung (1. bis 4. Gang)

ATF Automatikgetriebeöl Ds Fahrstellung 11. bis 3. Gang)
B oder BAT Battene

Fester 2 Gang
CATA Katalysator

EACV Elektronisches Luftregelventil
2 1

Fester 1. Gang

ECU Elektronische Steuereinheit für Eisnpntzanlage S-Signal / S-Schalter
EGR Abgasruckführung

EX Auspuff

GND Erde

IG Zündung

IN EinlaS

IN T Intermittierend

L. Linke Seite

LHD Linkslenkung

M/T Schaltgetriebe

PCV Kurbelgehauseentluftung

PGM-Fl Programmierter Kraftstoffeinspntzung

P/S Servolenkung

R. Rechte Seite

RHD Rechtslenkung

SW Schalter

SOL. V Magnetventil

TDC Oberer Totpunkt
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Spezialwerkzeuge
— Neue Werkzeuge

Nur neue Werkzeuge sind unten aufgeführt. Die anderen Werkzeuge sind aus den leweiligen Kapiteln zu entnehmen.

Bezugs-Nr. Werkzeug-Nr. Beschreibung Menge Bemerkung Kap.

07LAA-PT50100 Or-Sensor-Steckschlussel
07LAA-SM40100 Gegenmutterschlüssel, 43 mm 11
07LAA — SM40200 Gegenmutterschlüssel, 36 X 43 mm 11
07LAD — SM40100 Dichtungstreibdorn-Ansatz 10
07LAE-PX40100 Kupplungsfederzange-Ansatz
07LAF-PT00110 Kupplungs-Ausrichtswelle

9 7

07LAF-PT20100 Lagerauswechslungswerkzeugsatz T-4 Siehe F18A/F20A/F22A
MOTOR-Wartung und Reparatur

8 9
07LAF — SM40200 Abstützunterlagen-Ansatz 10
07LAF-SM40300 Schwungradwellen-Sperrstift 5

10 07LAG-PT20100 Bremsfeder-Einbauwerkzeug 13

Ol 02 03

04 05 Oe

Os
C Rrp B- IMQ B-REp , [4Q "~Q r))j lj)ljfj ~

09

010

07
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Werkzeug-Nr. Beschreibung Menge Bemerkung Kap.
Bezugs-Nr.

11
11 07LAG — SM40000 Vierradlenkungs-Werkzeugsatz

111 1-1 07LAG — SM40100 Kolbendichtungsnngf ührung
1111-2 07LAG — SM40200 Kolbendichtungsnng-Aufweitwerkzeug
11

1 1-3 07 LAG — SM40300 Zy)inderendversch)uE-G)eitstück
111 1-4 07LAG — SM40400 Zy)inderendversch)uEfuhrung
111 1-5 07LAG-SM40500 Werkzeugkasten

6,9,1112 07LAJ-PT30100 ECU-Prüfkabe)baum
613 07LAJ-PT30200 Prufkabelbaum
1114 07LAK — SM40110 P/S-Verbindungsadapter (Pumpe)
11

15 07LAK-SM40100 P/S-Verbindungsadapter (Schlauch)
5,616 07LAZ-PT30100 R.P.M.-Verbindungsadapter
5,617 07LAZ-PT30110 R.P.M.-Verbindungsadapter (A)
5,6

16 07LAZ-PT30120 R.P.M.-Verbindungsadapter (B)

Oii -1 Qii -2 Qll — 3 pi-4

018

OII

018
014

018
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Syezialwerkzeuge

5. Motor

Bezugs-Nr. Werkzeug-Nr. Beschreibung Menge Bemerkung

1 07HAD — PJ70200 Ventilführngsdictung-Einbauwerkzeug
2 07HAF-PL20102 Kolbenbodenkopf

3 4 07HAH — PJ70200 Ventilführungs-Reibhle
07JAB-0010000 Kurbelwellennemenscheiben-Halterungssatz

1 1 1 1

4-1 07JAA-0010200 Steckschlüssel, 19 mm l1)
4-2 07JAB-0010200 Handgnff (1)
5 07JAB-0010400 Riemenschaubehalter'"ngs-Ansatz HEX 50 mm

6 7 07JAZ-SH20100 R.P.M.-Verbindungsadapter
07JGG — 0010100 Riemenspannungs-MeEhrtät

8 07LAF-PH70100 Führungsbund
9 07LAG-PT20100 Lagerauswechslungswerkzeug-Satz
10 07LAZ-PT20100 Schwungradwellen-Sicherungsstift
11 07LAZ-PT30100 R.P.M.-Verbindungsadapter
12 07LAZ-PT30110 R.P.M.-Verbindungsadapter A
13 07406-PT30120 R.P.M.-Verbindungsadapter B
14 07746-0030000 Öldruckmesser-Adapter
15 07746-0010300 Treibdorn-Ansatz

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

für Kurbenwelle
16 07749-0010400 Treibdorn-Ansatz für Schwungradwelle
17 07757-0010000 Treibdorn
18 07912-0010000 Ventilfederzange
19 07924-6110001 Ölfilterbuchse
20 07924-PD20003 Tellerradhalterung

or 0794 — PD20002
21 07942-0010100 Ventilführungs-Reibahle
22 07942-8920000 Ventilfuhrungs-Austreiber
23 07948-SB00101 Treibdorn-Ansatz
24 07973-PE00310 Kolbenbolzen-Treibdornwelle
25 07973-PE00320 Kolbenbolzen-Treibdornkopf
26 07973-PE00400 Kolbenbolzensockel-Einlage
27 07973-6570500 Kolbensockef
28 07973-0570600 Kolbensockelfeder

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1



6. Kraftstoff- und Abgassysstem

Bezugs-Nr. Werkzeug-Nr. Beschreibung Menge Bemerkung

1 07JAZ-SH20100 R.P.M.-Verbindungsstuck

2 3 4 5

07JAA-PT50100 Or Sensor-Steckschlüssel
07LAJ-PT30100 EC U-Prufkabelbaum
07LAJ-PT30200 Prufkabelbaum
07LAZ-SH20100 R.P.M.-Verbindungsadapter

6 07LAZ-PT30100 R.P.M.-Verbindungsadapter

1 1 1 1 1 1

6-1 07LAZ-PT30110 R.P.M.-Verbindungsadapter (A) (1) Bauteilwerkzeug6-2 07LAZ-PT30120 R.P.M.-Verbindungsadapter (B) (1)
7 07406-0040001 Kraftstoffdruckmesser-Satz 1

7-1 07406-0040100 Druckrnesser (1) Bauteilwerkzeug
7-2 07406-0040201 Schlauch-Bausatz (1)

8 9
07411-0020000 Digitaler Schaltungstester
07614-0050100 Kraftstoffleitungsschelle

1 1

7. Kupplung

Bezugs-Nr. Werkzeug-Nr. Beschreibung Menge Bemerkung

07JAF-SH20100 Kupplungs-Ausrichtsscheibe
07LAF-PT50100 Kupplungs-Ausrichtswelle
07924-PT30100 Tellerradhalterung
or 07924-PD20002
07936-3710100 Handgriff

8. Schaltgetriebe

Bezugs-Nr. Werkzeug-Nr. Beschreibung Menge Bemerkung

1 07GAJ-PG20102 Hauptwellen-Prüfungswerkzeugsatz 1
1-1 07GAJ-PG20110 Hauptwellenhalterung (1)

Bauteilwerkzeug1-2 07GAJ-PG20130 Hauptwellenunterlage (1)

2 3 07HAJ-PK40201 Vorbelastungs-Prüfungswerkzeug
07JAC — PH80000 Einstellager-Austreibersatz

1 1

3-1 07JAC-PH80100 Lageraustreiber-Ansatz (1)
3-2 07JAC-PH80200 Lagerausreibergnff (1) Bauteilwerkzeug
3-3 07741-0010201 Lageraustreibergewicht (1)

4 5 6 7

07JAD-PH80400 Führungstreibdorn 28 mm
07JAD — SH30100 Ölfangnng-Treiber
07744-0010400 Bolzentreiber 5,0 mm 07944-6110100 kann auch verwendet
07746-0010300 Ansatz 42 x 47 mm werden

8 9
07746-0010400 Ansatz 52 x 55 mm
07746-0010500 Ansatz 62 x 68 mm

1 1 1 1 1 1

10 07746-0010600 Ansatz 72 x 75 mm
11 07746-0030100 Treiber

1 1

12 07746-0030200 Innentreibdorn 25 mm
13 07749-0010000 Treiber
14 07944-SAOOOO Bolzentreiber 4,0 mm

1 1 1

15 07947-6110501 Ölfangnng-Treiber
16 07979-PJ40001 Magnetständerunterlage

1 1
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Spezialwerkzeuge

9. Automatisches Getriebe

Bezugs-Nr. Werkzeug-Nr. Beschreibung Menge Bemerkung

1 07GAB — PF50100 Hauptwellenhalterung

2 3 07GAD — PG20100 Bolzentreiber 5,0 mm
07GAE — PG40200 Kupplungsfederzangen-Satz

1 1 1

3-1 07HAE-PL50100 Kupplungsdfederzangen-Ansatz (1)
3-2 07GAE — PG40200 Kupplungsfederzangenstift-Bausatz (1) Baute)(werkzeug
3-3 07960-6120101 Kupplungsdfederzangen-Ansatz (1)

4 5
07GAJ-PG20200 Gehäuse-Abziehvornchtung
07HAC — PK40101 Abziehvornchtungsunterlage, Auswechslung

1 1

5-1 07HAC-PK40110 Vorbelastungs-Prüfungswerkzeug (1) Kann auch in Verbindung mit 07HAC
PK40100 verwendet werden

6 07JAC — PH80000 Einstellager-Austreibersatz 1

6-1 07JAC — PH80100 Lageraustreiber-Ansatz (1)
Bauteilwerkzeug6-2 07JAC — PH80200 Lagergriff-Bausatz (1)

6-3 07746-0010400 Lageraustreibergewicht (1)
7 07JAD — PH80101 Austreibei-Ansatz

8 9 07JAD-PH80400 Fuhrungstreibdorn 28 x 30 mm
07JAD — PN00100 Treiberansatz

10 07LAF-PT30100 Kupplungsdfederzangen-Ansatz
11 07LAF-0020000 ECU-Prüfungskabelbaum
12 07406-0020201 Öldruckmesser
13 07406-0070000 Oldruckmesserschlauch
14 07746-0070000 Niederdruckmesser
15 07746-0010400 Ansatz 52 x 55 mm
16 07746-0010500 Ansatz 62 x 68 mm
17 07746-0010600 Ansatz 72 x 75 mm
18 07746-0030100 Treiber 40 mm I.D.
19 07947-0010000 Treiber
20 07947-6340500 Treiber-Ansatz E

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

10. Antriebswelle

Bezugs-Nr. Werkzeug-Nr. Beschreibung Menge Bemerkung

1 07GAD-PG40100 Dichtungstreiber-Ansatz

2 3 4 5

07GAF-SD40700 Naben Ein-/Ausbauunter)age
07LAD-SM40100 Dichtungstreiber-Ansatz
07LAF — SM40300 Stützsockel-Ansatz
07746-0010200 Ansatz 37 x 40 mm

6 7 8 9

07746-0010300 Ansatz 42 x 47 mm
07746-0030100 Treiber 40 mm I.D
07749-0010000 Treiber
07947-SD90101 Dichtungstreiber-Ansatz

10 07965-SD90100 Stützsockel

2-6



11. Servolenkung

Bezugs-Nr. Werkzeug-Nr. Beschreibung Menge Bemerkung

1 07GAG — SD40300 ZyhnderendverschluE-Gleitstück

2 3 4 5

07HAG — SF10100 Kolbendichtungsnngführung
07HAG — SF10200 Kolbendichtungsring-Aufweitwerkzeug
07HAG — SF10300 Kolbendichtungsnngfuhrung
07 J G G — 001 01 00 Riemenspannungsmesser

6-1 07LAK-SM40110 P/S-Verbindungsadapter (Pumpe)
6-2 07LAK — SM40120 P/S-Verbindungsadapter (Schlauch)
7 07406-0010001 P/S-Druckmessersatz

7-1 07406-0010300 Druckreglerventil
72 07406-0010400 Druckmesser

8 9 07406-0010101 Bypass-Schlauchverbindung (inbegnffen in 0746-0010001)
07725-0030000 Unwersalhalter

10 00746-0010300 Ansatz 42 x 47 mm
11 00749-9910000 Treiber
12 07916 — SA50001 Gegenmutterschlussel 40 mm
13 07941-6920003 Kugelgelenk-Ausbauwerkzeug .
14 07947-6340300 Treiberansatz
15 07974-SA50600 Ritzeldichtungsführung

11. Servolenkung (nur bei Fahrzeugen mit Vierrad-Lenkung)

Bezugs-Nr. Werkzeug-Nr. Beschreibung Menge Bemerkung

1 07HAG — SF10000 Vierradlenkungs-Vyerkzeugsatz
1-1 07HAG — SF10400 Ritzeldichtungsring-Aufweitwerkzeug
1-2 07HAG — SF10500 Abtriebdichtungsringführung

2 3 4 5 6 7 .

07HAJ-SF10100 Zahnstangeneinstellmesserhalter-Satz
07HAJ-SF10201 Hinterradlenkungs-Mittensperrstift
07HAJ-SF10300 Hubstangenhalterungs-Satz
07HFJ — SF10400 Inspektionsadapter
07JAA-SM40100 Gegenmutterschlüssel 43 mm
07LAA-SM40200 Gegenmutterbuchse 36 x 43 mm

8 07LAG — S M40000 Vierradlenkungs-VVerkzeugsatz
8-1 07LAG-SM40100 Kolbendichtungsnngführung
8-2 07LAG-SM40200 Kolbendichtungsring-Aufweitwerkzeug
8-3 07LAG-S M40300 ZyhnderendverschluE-Gleitstück
8-4 07LAG — SM40400 ZylinderendverschluEführung
8-5 07LAG — SM40500 Vyerkzeugkasten
9 07703-0010101 Torx-Spitzentreiber T40

2-7



Spezialwerkzeuge

12. Aufhängung

Bezugs-Nr. Werkzeug-Nr. Beschreibung Menge Bemerkung

1 07GAE — SE00101 Federzange

2 3 4 5 6

07GAF — SD40100 Nabenbausatzdorn
07GAF-SD40330 Kugellgelenk Aus-/Einbauwerkzeug
07GAF — SE00200 Nabenbausatzfuhrungs-Ansatz
07GAG-SD40700 Kugelgelenk-Aus-/Einbauwerkzeugsatz
07HAF — SF10100 Kugelgelenk-Ausbauwerkzeugunterlage

6-1 07HAF-SF10110 Kugelgelenk-Einbauwerkzeugunterlage
6-2 07HAF-SF10120 Kugellgelenk Aus-/Einbauwerkzeug
6-3 07HAF-SF10130 Kugelgelenkschellen-Einbauführung

7 8 9
07HAJ-SF10201 Hinterlenkung-Mittensperraste Nur Vierradlenkung
07HGJ-0010000 Radspurprüfungs-Meßgeratsatz
07410-0010200 Radeinstellungs-MeBgeratansatz

10 07410-0010300 Radeinstellungs-Meßgerätansatz
11 07703-0010100 Torx-Spitzentreiber T40 Nur Vierradlenkung
12 07749-0010000 Treiber
13 07941-6920003 Kugelgelenk-Ausbauwerkzeug
14 07947-5800100 Ölabstreifringtreiber
15 07965-6340301 Naben-Aus/Einbauunterlage
16 07965-6920201 Naben-Aus/Einbauunterlage

13. Bremsen

Bezugs-Nr. Werkzeug-Nr. Beschreibung Menge Bemerkung

1 07GAG — SE00100 Kolbenstangen-EinstellmeEgerät

2 3 4 5

07HAE — SG00100 Bremsfederzange
07HAK — SG00110 Druckmesser-Gelenkrohr
07LAF — SM40200 Bremsfeder-Einbauwerkzeug
07404-5790300 Druckmesser-Ansatz

6 7 8 9 '

07406-5790200 Druckmesser
07410-5790100 Druckmesser-Ansatz
07410-5790500 Rohrgelenk-Adapter
07510-6340100 Druckmesser-Gelenkrohr

10 07914-SA50001 Sprengringzange
11 07921-0010001 Offener Doppelnngschlussel
12 07973-SA50000 Hintersattelfuhrung
13 07510-6340300 Vakuumgelenkrohr A

13. Bremsen (nur für Fahrzeuge mit ALB)

Bezugs-Nr. Werkzeug-Nr. Beschreibung Menge Bemerkung

07HAA — SG00100 ALB-T-Schraubenschlüssel
07HAJ — SG00601 ALB-Prufgerat
or 07508-SB00000 ALB-Prüfgerät

-07HAJ — SG00400 Adapter
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14. Karosserie

Bezugs-Nr. Werkzeug-Nr. Beschreibung Menge Bemerkung

07GAZ-SE30100 Drehstab-Einbauwerkzeug

15. Heizung und Klimaanlage

Bezugs-Nr. Werkzeug-Nr. Beschreibung Menge Bemerkung

07JGG — 0010100 Riemenspannungs-MeEgerät
07LAB-SK70100 Klimaanlagen-Kupplungshalterung
07LAJ-PT30100 ECU-Prüfungskabelbaum

16. Elektrische Anlage

Bezugs-Nr. Werk zeug-Nr. Beschreibung Menge Bemerkung

07GAC — SE00200 Vorratsgeber-Schraubenschlüssel
07JGG-0010100 Riemenspannungs-Meßgerät
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Sollwerte und Verschleißgrenzen
5. Motor/Zylinderkopf, Ventiltrieb (Motor mit Kraftstoffeinspritzung)

DIMENSION SOLLWERT (NEU) VERSCHL EISSGRENZE

250 U/min und geöffnete Drosselklappe Nominal 1.177 kPa (12.0 kg/cm')Kompression
Minimal 931 kPa (9,5 kg/cm')

1,8P, Maximal 196 kPa (2 kg/cm')

Nominal 1.226 kPa (12,5 kg/cm')
Minimal 931 kPa (9,5 kg/cm')

2,0Q, 2,2 Q Maximal 196 kPa (2 kg/cm')

0,05Zylinderkopf Verzug
Höhe 99,95 — 100,05

Nockenwelle Axialspiel 0,05 — 0,15 0,05

Lagerspiel 0,05 — 0,089 0,150

Schlag 0,015 0, 030

Nockenhöhe EIN 1. F18A2 38,095
2. F20A2 38,526
3. F20A3 38,526
4. F20A4 38,741
5. F20A5 38,741
6. F20A6 38,526
7. F22A2 38,741
8. F22A3 39,167 (MT) 38,741 (AT)
9. F22A5 38,526

AUS 1. F18A2 37,890
2. F20A2 38,778
3. F20A3 38,778
4. F20A4 38,972
5. F20A5 38,972
6. F20A6 38,778
7. F22A2 38,972
8 F22A3 39,356 (MT) 38,972 (AT)
9. F22A5 38,778

Ventil Ventilspiel EIN 0,24 — 0,28
AUS 0,28 — 0,32

Ventilschaft-Außendurchmesser EIN CARB. 5,485 — 5,495 5,455

PGM-FI 5,480 — 4,490 5,450

AUS 5,450 — 5,460 5.420

Abstand Schaft-Führung EIN CARB. 0,020 — 0,045 0,075
PGM-FI 0,025 — 0,050 0,080

AUS 0,055 — 0,080 0,12

Ventilsitz Breite EIN und AUS 1,25 — 1,55 2,00

Schaft-Einbauhöhe EIN 48,245 — 48,715
AUS 50,315 — 50,785

Ventilfeder Ungespannte Länge Innen (NH) 1 F18A2 56,28
2. F20A2 54.82
3. F20A3 54,82
4. F20A4 53,15
5. F20A5 53,15
6. F20A6 54,82
7. F22A2 53,15
8. F22A3 53,15
9 F22A5 54,82

(CH) 1. F18A2 56,26
2. F20A2 54,81
3 F20A3 54,81
4. F20A4 53,16
5. F20A5 53,16
6. F20A6 54,81
7. F22A2 53,16
8. F22A3 53,16
9. F22A5 54,81

1. F18A2; 1,8 (i Vergaser 7. F22A2: 2,2 P, PG M-Einspntzanlage

2. F20A2: 2,0 P Vergaser mit CATA 8. F22A3: 2,2 P, PGM-Einspritzanlage mit CATA

3. F20A3: 2,0P Vergaser 9. F22A5: 2,2 P. PGM-Einspritzanlage mit CATA

4. F20A4: 2,0 P PGM-Einspritzanlage mit CATA
5. F20A5: 2,0 P PGM-Einspritzanlage NH: NIHON HATSUJO

6. F20A6: 2,0 P Vergaser mit CATA CH: CHUO HATSUJO
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5. Motor/Zylinderkopf, Ventiltrieb

DIMENSION SOLLWERT INEU) VERSCHL EISSGRENZE

Ventilfeder Ungespannte Länge EIN INH) 1. F18A2 59,89
2. F20A2 59,89
3. F20A3 59,89
4 F20A4 55,78
5. F20A5 55, 78
6. F20A6 59,89
7. F22A2 55,78
8. F22A3 55,78
9 F22A5 56,28

(CH) 1. F18A2 59,88
2. F20A2 59,88
3. F20A3 59.88
4. F20A4 55,80
5. F20A5 55,80
6. F20A6 59,88
7. F22A2 55,80
8. F22A3 55,80
9 F22A5 55,80

Ventilführung Innendurchmesser EIN und AUS 5,515 — 5,530 5,53

Ventilführung Einbauhöhe EIN 23,75 — 24,25
AUS 15,05 — 15,55

5. Motor/Motorblock (Motor mit Kraftstoffeinspritzung)

DIMENSION SOLLWERT INEU) VERSCHL EISSGRENZE

Kipphebel Spiel Kipphebeh-Welle E IN 0,017 — 0,050 0,080

AUS 0,018 — 0,054 0,080

Zylinderblock Verzug der Blockoberfläche 0,07 max. 0,10

Bohrungsdurchmesser 85,00 — 85,02 85,07

Konizität 0,05

Aufbohrgrenze 0,5

Kolben Mantel-AuBendurchmesser A B
84,98 — 84,99 84,97

(Bei 21 mm vom Mantelunterteil) 84,97 — 84,98 84,96

Einbauspiel 0,02 — 0,04 0,05

Kolbennng Kolbennngspiel 1. Ring 0,035 — 0,060 0,130
2 Ring 0,030 — 0,055 0,130

Ringstoßfuge 1. Ring 0,20 — 0,35 0,60
2. Ring 0,40 — 0,55 0,70

Olabstreifnng 0,20 — 0,70 0,80

Pleuelstange Spiel zwischen Bolzen und Pleuelkopf 0,013 — 0,032
Pleuelkopf-Bohrungsdurchmesser 21,968 — 21,981
PleuelfuB-Bohrungsdurchmesser 1,8P, 2,0P, Nominal 48

2,2P Nominal 51
Axialspiel, Kurbelwellen-Anbauposition 0,15 — 0,30 0,40

Kurbelwelle Hauptlagezapfen-Durchmesser Zapf en Nr. 1, 2 49,976 — 50,000
Zapfen Nr. 3 49,972 — 49,996
Zapfen Nr 4, 5 49,948 — 50,008

Konizitat/Ovalitat, Hauptlagerzapfen 0,005 max. 0,010

Kurbelzapfendurchmesser 44,976 — 45,000
Konizität/Ovalität, Kurbelzapfen-Durchmesser 0,005 max. 0,010

Axialspiel 0,10 — 0,35 0,45

Schlag 0,015 max. 0,020

Lager Hauptzapfen-Lagerspiel Zapfen Nr 1, 2 0,021 — 0,045 0,05

Zapfen Nr. 3 0,035 — 0,044 0,054

Zapfen Nr. 4, 5 0,013 — 0,037 0,05
Kurbelzapfen-Lagerspiel 2,2Q 0,021 — 0,044 0,05

Andere 0,01 5 — 0,044 0,05

1. F18A2: 1,8 P. Vergaser 6. F20A6: 2,0P, Vergaser mit CATA
2. F20A2: 2,0 P Vergaser mit CATA 7. F22A2: 2,2P PGM-Einspntzanlage

3. F20A3: 2,0P. Vergaser 8. F22A3 2,2P PGM-Einspntzanlage mit CATA
4. F20A4: 2,0 Q PGM-Einspritzanlage mit CATA 9. F22A5: 2,2P, PGM-Einspritzanlage mit CATA
5. F20A5: 2,0P PGM-Einspritzanlage
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5. Motor/Motorblock (Motor mit kraftstoffeinspritzung)

DIMENSION SOLLWERT (NEU) VERSCHL EISSGRENZE

Schwungradwelle Zapfendurchmesser Zapfen Nr. 1 (vorn) 42,722 — 42,734
(hinten) 20,938 — 20,950

Zapfen Nr. 2 38,712 — 38,724
Zapfen Nr. 3 34,727 — 34,734

Zapfenkegeligkeit 0,005
Axia(spie) (vorn) 0,100 — 0,350

(hinten) 0,060 — 0,180
Schlag 0,020
Olabstand Zapfen Nr. (hinten) 0,050 — 0,075

Zapfen Nr. 1, 3 0,066 — 0,118
Zapfen Nr. 2 0,076 — 0,128

Schwungradwellenlager l.D. Zapfen Nr. 1 (vorn) 42,800 — 42,820
(hinten) 21,000 — 21,013

Zapfen Nr. 2 38,800 — 38,820
Zapfen Nr. 3 34,800 — 34,820

5. Motor/Motorsmering

DIMENSION SOLLWERT (NEU) VERSCHL EISSGRENZE

Motoröl Füllmenge () 4,9 Nach Motorendmontage
3,8 Nach Ölwechsel inklusive Ölfilter
3,5 Nach Ölwechsel ohne Olfilter

Ölpumpe Fördermenge 43,9(( /6.000 U/min

Radialspiel Innenrotor-Außenrotor 0,02 — 0,16 0,2
Radialspiel Pumpengehause-Rotor 0,10 — 0,19 0,21
Nutspiel Pumpengehäuse-Rotor 0,02 — 0,07 0,12

Entlastungsventil Druckeinstellung bei 80'C Leerlauf 69 kPa (0,7 kg/cm') min.

3.000 U/min 3 43 kPa (3,5 kg/cm') min .



5. Motor/Kühlung

DIMENSION SOLLWERT (NEU) VERSCHL EISSGRENZE

Thermostat Öffnungsbeginn 78'C + 2 86 — 90'C

Ganz geöffnet 90'C
Ventilhub bei voller Öffnung 8 max.

Wasserpumpe Hubraum 160 P, /6,000 U/min

Kühler Füllmenge (einschl, Heizung) ((
(Einschließlich Reserventank 0,6 //)

nach Ausbesserung 1. F18A2 MT 6,6 AT 6,5
2. F20A2 7,2 7,1
3. F20A3 7,2 7,1
4. F20A4 7,2 7,1

5. F20A5 7,2 7,1

6. F20A6 7,2 7,1

7. F22A2 6,6 7,1

8. F22A3 7,2 7,1
9. F22A5 6,6 7,1

bei Auswechs)ung 1. F18A2 MT 3,0 AT 2,9
2. F20A2 3,6 3,5
3. F20A3 3,6 3,5
4. F20A4 3,6 3,5
5. F20A5 3,6 3,5
6. F20A6 3,6 3,5
7. F22A2 3,0 3,0
8. F22A3 3,6 3,6
9. F22A5 3,0 3,5

Druckdeckelöffnungsdruck 88,3 — 123 kPa (0,9 — 1,25 kg/cm')

Kühlerlüfter Temperatur bei "EIN" 87' — 93'
Temperatur bei "AUS" 80' — 91'
Temperatur bei "E(N" (Ventilatorzeitschalter) 105' — 111'C
Temperatur bei "AUS" (Ventilatorzeitschalter) 98' — 1 09'

1. F18A2: 1,8(( Vergaser
2. F20A2: 2,0 (r. Vergaser mit CATA
3. F20A3: 2,0P, Vergaser
4. F20A4: 2,0 (( PGM-Einspritzanlage mit CATA
5. F20A5: 2,0 (( PGM-Einspritzanlage
6. F20A6: 2„0 () Vergaser mit CATA
7. F22A2: 2,28 PGM-Einspntzanlage
8. F22A3: 2,2 P, PGM-Einspritzanlage mit CATA
9. F22A5: 2,2 () PGM-Einspntzanlage mit CATA
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6. Kraftstoff und Emissionen

DIMENSION SOLLWERT (NEU)

Kraftstoffpumpe Förderdruck 250 kPa (2,55 kg/cm')
(Vergasermotor) Fördermenge 230 cm'/min in 10 Sekunden

Entlastungsventil-Öffnungsdruck 441-588 kPa (4,5 — 6,0 kg/cm')

Kraftstoffpumpe Förderdruck 9-14 kPa (0,09 — 0,14 kg/cm')
(PGM-Einspritzanlage) Förde rmenge 760 cm'/mn bei 12V

Druckregler Druck 240 — 279 kPa (2,45 — 2,85 kg/cm')
(PGM-Einspritzanlage)

Kraftstofftank Inhalt 2WS: 65 P,
4WS: 60 g

Motor Schneller Leerlauf 1,400 U/min

Leerlaufdrehzahl Schaltgetnebe mit Vergasermotor 800+ 50 U/min
(mit Scheinwerfer Schaltgetriebe mit PGM 770+50 U/min
und Lüfter "AUS") Einspritzanlage:

Automatikgetriebe mit 750+50 U/min D Position
. Vergasermotor:
Automatikgetriebe mit PGM 770+50 U/min D en N Position
Einspntzanlage:

Leerlauf-CO mit CATA 0,1% max.
ohne CATA 1,0+1,0'Yo

7. Kupplung

DIMENSION SOLLWERT (NEU) VERSCHL EISSGRENZE

Kupplungspedal Pedalhohe 210 zum Boden
Pedalweg 142,0
Pedalspiel 9 — 15
Aus rückhöhe 90 min zum Boden

80 min. zur Bodenmatte

Schwungrad Schlag der Kupplungsoberfläche 0,05 max. 0,15
Kupplungsscheibe Nietenkopftiefe 1,3 min. 0,2

Oberfluachen schlag 0,8 max. 1,0
Dicke 8,5 — 9,2 6,1

Kupplungsdeckel Ungleichheit der Membranfeder 0,6 max. 0,8

8. Schaltgetriebe

DIMENSION SOLLWERT (NEU) VERSCHL EISSGRENZE

Getnebeol Füllmenge (I 1,9 beim Ölwechsel
2,0 bei Montage

Hauptwelle Axialspiel 0,10 — 0,16 Mit Beilegscheibe einzustellen.
Durchmesser der Nadellagerkontaktfläche 27,977 — 27,990 29,93
Durchmesser der 3, Zahnradkontaktifläche 37,984 — 38,000 37,930
Durchmesser der Kugellagerkontaktfläche 27,987 — 28,000 27,940
Schlag 0,02 max. 0.,05

3, und 4. Haupt Innendurchmesser 43,009 — 43,025 43,080
wellenzahnrad Axialspiel 0,06 — 0,21 0,30

Dicke 3. Zahnrad 32,42 — 32,47 32,3
4. Zahnrad 30,92 — 30,97 30,8

5. Hauptwellenzahnrad Innendurchmesser 43,009 — 43,025 43,080
Axialspiel 0,06 — 0,21 0,30
Dicke 30,92 — 30,97 30,8

Vorgelegewelle Axialspiel 0,05 — 0,21 0,50
Durchmesser der Nadellagerkontaktf lache 33,000 — 33,015 32,95
Durchmesser der Kugellagerkontaktfläche 24,987 — 25,000 24,94
Durchmesser der 1. Zahnradkontaktf lache 39, 984 — 40, 000 39,93
Schlag 0,02 max 0,05
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8. Schaltgetriebe (Fortsetzung)

DIMENSION SOLLWERT (NEU) VERSCHL EISSGRENZE

1. Vorgelegewellenzahnrad Innendurchmesser 46,009 — 46,025 46,08
Axialspiel 0,04 — 0,10 Mit einer Beilegscheibe einstellen.

2. Vorgelegewellenzahnrad Innendurchmesser 50,009 — 50,025 50,08
Axialspiel 0,04 — 0,10 Mit einer Hülse einstellen.
Dicke 33,92 — 33,97 32,8

Distanzhülse I nnendurchmesser 36,48 — 36,49 36,50
B(2. Vorgelegewellenzahnrad) Auüendurchmesser 43,989 — 44,000 43, 94

Länge A 29,03 — 29,05
B 28,98 — 29,00

Distanzhülse Innendurchmesser 31,002 — 31,012 31,06
(4. und 5. Hauptwellen Außendurchmesser 37,989 — 38,000 37,94
zahnrad) Länge

A B 56,45 — 56,55
26,03 — 26,06 26,01

Rücklaufrad Innendurchmesser 20,016 — 20,043 20,09
Abstand Zahnrad-Ruckwärtsgangzahnradwelle 0,036 — 0,084 0,160

Synchronring Abstand Ring-Zahnrad (Ring gegen Zahnrad 0,85 — 1,10 0,40
gedrückt)

Schaltgabel Synchrontrager-Muffennutbreite 6,75 — 6,85
Spiel zwischen Gabel und Synchronträgermuffe 0,35 — 0,65

Ruckwärtsschaltgabel Sperrklinkennutbreite 13,0 — 13,3
Spiel zwischen Gabel und Rücklaufrad 0,5 — 1,1 1,8
Nutenbreite A B

7,05 — 7,25
7,4 — 7,7

Spiel zwischen Gabel
A B

0,05 — 0,35 0,5
und 5. Gang/ 0,4 — 0,8 1,0
Rücklaufwelle

Schaltarm Innendurchmesser 15,973 — 16,000
Schaltwellenspiel 0,005 — 0,059
Durchmesser der Schaltgabelkontaktfläche 12,9 — 13,0
Spiel zwischen Schalthebel und Schaltgabelwelle 0,2 — 0,5 0,6

Wuahlarm Stiftärke an der Kontaktfläche 7,9 — 8,5
Außendurchmesser der Welle 15,41 — 15,68
Spiel der Schaltarmabdeck ung 0,032 — 0,102

Schaltarmhebel Außendurchmesser 1 5, 941 — 1 5, 968
Getriebegehäusespiel 0,027 — 0,139

Riegel Bohrungsdurchmesser 16,00 — 16,05
Schaltarmhebelspiel 0,032 — 0,109

Zahnkranz Flankenspiel 0,085 — 0,142 0,200

Ausgleichgetnebeträger Ritzelwellen-Bohrungsdurchmesser 1 8, 000 — 1 8, 01 8
Abstand Träger-Ritzelwelle 0,017 — 0,047 0,100
Antnebswellen-Bohrungsdurchmesser 28,005 — 28,025
Abstand Träger-Antriebswelle 0,020 — 0,062 0,120

0,055 — 0,091 0,150

Antnebsntzel Flankenspiel 0,05 — 0,15 Auswahl mit 7 Arten von
Unterlegscheiben

Ritzel-Bohrungsdurchmesser 18,042 — 18,066
Abstand Planetenrad-Ritzelwelle 0,059 — 0,095 0,150

Ausgleichgetnebe Vorspannung 1,4 — 2,6 N~m Auswahl mit 20 Arten von
Kegelrollenlager (14 — 26 kg-cm) Beilagscheiben



9. Automatikgetriebe

DIMENSION SOLLWERT (NEU) VERSCHL EISSGRENZE

Getriebeöl Po()menge () 2,4 bei Ölwechsel
6,0 nach Demontage

Vergaser 0710 kPa (7,25 kg/cm')
Hydraulikdruck Leitungsdruck bei 2000 U/min • 760 kPa (7,75 kg/cm')

0808 kPa (8,25 kg/cm')

PGM-Einspritz • 784 kPa (8,0 kg/cm') 0735 kPa (7,5 kg/cm')

anlage
0833 kPa (8,5 kg/cm')

Vergaser • 411 kPa (4,2 kg/cm') • 352 kPa (3,6 kg/cm')4. Kupplung Druck bei 2000 U/min

O808 kPa (8,25 kg/cm') 0710 kPa (7 2 kg/cm')

PGM-Einspritz • 509 kPa (5,2 kg/cm') • 460 kPa (4,7 kg/cm')

anlage
0833 kPa (8,5 kg/cm') 0735 kPa (7,5 kg/cm )

• 325 kPa (3,6 kg/cm')3. Kupplung Druck bei 2000 U/min Vetgaser • 392 kPa (4,0 kg/cm')

0808 kPa (8,25 kg/cm') 0710 kPa (7 25 kg/cm')

PGM-Einspntz • 490 kPa (5,0 kg/cm') • 441 kPa (4,5 kg/cm')

anlage
0833 kPa (8,5 kg/cm') 0735 kPa (7,5 kg/cm')

• 352 kPa (3,6 kg/cm')2. Kupplung Druck bei 2000 U/man Vergaser • 392 kPa (4,0 kg/cm')

0808 kPa (8,25 kg/cm') 0710 kPa (7,25 kg/cm')

PGM-Einspntz • 490 kPa (5,0 kg/cm'l • 441 kPa (4,5 kg/cm')

anlage
0833 kPa (8,5 kg/cm') 0735 kPa (7,5 kg/cm')

710 kPa1. Kupplung Druck bei 2000 U/man Vergaser 75O — SOS kpa
(7,75 — 8,25 kg/cm') (7,25 kg/cm')

PGM-Einspntz 784 — 833 kPa 735 kPa

anlage (8,0 — 8,5 kg/cm') (7,5 kg/cm')

•: Drosselklappe völlig geschlossen O: Drosselklappe mehr als 2/8 offen



9. ALItomatikgetriebe

VERSCHL EISSGRENZEDIMENSION SOLLWERT (NEU)

225 — 235 kPa 220 kPa
Hydrau(ikdruck Reg(erdruck bei 60 km/h Vergaser mit CATA

(2,30 — 2,40 kg/cm') (2,25 kg/cm')

Vergaser ohne 166 — 176 kPa

CATA (1,70 — 1,80 kg/cm')

Drosselklappendruck A Vergaser mit CATA g eschlossen 0

offen 514 — 530 kPa 509 kPa

(5,25 — 5,4 kg/cm') (5,2 kg/cm')

Vergaser ohne g eschlossen 0
CATA offen 485 — 500 kPa 480 kPa

(4,95 — 5,10 kg/cm') (4,9 kg/cm')

Drosselklappendruck B Vergaser g eschlossen 0

offen 760 — 808 kPa 710 kPa

(7,75 — 8,25 kg/cm') (7,25 kg/cm')

PGM-Einspritzanlage g eschlossen 0

offen 784 — 833 kPa 735 kPa
(8,0 — 8,5 kg/cm') (7,5 kg/cm')

Festbremsdrehzahl Zum Überprüfen den Wagen auf Vergaser 2,450 — 2,750 U/min

ebener Fläche abstellen (1,8 ())

Die anderen 2,350 — 2,650 U/min

Kupplung Kupplungsanfangsspiel 1. Haltung 0,8 — 1,0

1., 2 0,65 — 0,85
3., 4. 0,4 — 0,6

Vergaser 1e, 33,9 31,9Ungespannte Länge der
2e, 30,3 28,3Kupplungsrückholfeder
3e, 32,1 30,1

4e, 32,1 30,1

PGM-Einspritzanlage 1e, 2e, 3e, 4e 3 3 ,5 31,5

Kupplungsscheibenstärke 1,88 — 2,0 Bis die Nuten verschlissen sind

Kupplungsmitnehmerscheiben Vergaser 1ere, 3eme, 4eme, 1,95 — 2,05 Verfärbung

stärke 2nde, 2,55 — 2,65

PGM-Einspritzanlage lere, 1,95 — 2,05

2nde, 2,55 — 2,65

3eme, 4eme, 2,25 — 2,35

Kupplungsendscheibenstärke Marke 1 2,05 — 2,10
Marke 2 2,15 — 2,20
Marke 3 2,25 — 2,30

Marke 4 2,35 — 2,40
Marke 5 2,45 — 2,50
Marke 6 2,55 — 2,60
Marke 7 2,65 — 2,70
Marke 8 2,75 — 2,80
Marke 9 2,85 — 2,90
" Marke 10 2,95 — 3,00 Verfarbung

" Nur Vergasermotor
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9. Automatische Transmissie

DIMENSION SOLLWERT (NEU) VERSCHL EISSGRENZE

Steuerplatte Innendurchmesser der Statornocken-Nadellagerbohrung 27,000 — 27,021 Abnutzung oder Beschädigung
(Drehmomentwandler-Seite)

(Ölpumpen-Seite) 29,000 — 29,013
Innendurchmesser des Ölpumpen-Abtnebszahnrads 14,016 — 14,034 Abnutzung oder Beschädigung
AuBendurchmesser der Ölpumpenwelle 13,980 — 13,990 Abnutzung oder Beschadigung
Ölpumpenzahnradabstand 0,03 — 0,05 0,07
Abstand Ölpumpenzahnrad-Gehäuse Trieb 0,21 — 0,265

Antrieb 0,07 — 0,125

Regulierventilgehäuse Dichtring-Kontaktflächendurchmesser 35,000 — 35,025 35,05

Akkumulatorgehäuse Dichtnng-Kontaktflächendurchmesser 32,000 — 32,025 32,05

Statornockinwelle Dichtnng-Kontaktflachendurchmesser 29,000 — 29,013 29,05

Schaltvornchtung und Rückwärtsgang-Schaltgabeldicke 5,90 — 6,00 5,40
Handbremsregelung Handbremsratschenklaue Abnutzung oder Beschädigung

Parkzahnrad Abnutzung oder Beschädigung
Drosselnockenanschlag Vergaser 18,5 — 18,6

PGM-Einspritzanlage 17,0 — 17,1

Servogehäuse Innendurchmesser der Schaltgabelwellenbohrung A 14,000 — 14,005
B 14,006 — 14,010
C 14,011 — 14,015

Innendurchmesser der Schaltgabelwellen-Ventilbohrung 37,000 — 37,039 37,045

Getriebe (Fortsetzung) Durchmesser der Nadellager-Berührungsf lache
An der Haupt- und Statorwelle 22, 980 — 23, 000 Abnutzung oder Beschädigung
An der 4. Radbuchse der Hauptwelle 31,984 — 32,000
An der 3. Randbuchse der Hauptwelle

Vergaser 41,984 — 42,000
PGM-Einspntzanlage 45,984 — 46,000

An der 1. Radbuchse der Vorgelegewelle 40,984~2,000
An der 4. Radbuchse der Vorgelegewelle 35,980 — 35,996
An der Rücklaufradbuchse der Vorgelegewelle 35,984 — 36,000
Am Vorgelewellen-Parkrad 39, 984 — 40, 000
Am 1. Rad der Nebenwelle 31,975 — 31,991
Am 2. Rad der Nebenwelle 35,984 — 36. 000

Rücklaufwellenträger-lnnendurchm. 14,416 — 14,434
I.D. des 3. Rads der Hauptwelle 52,000 — 52,019
I.D. des 4. Rads der Hauptwelle 38,000 — 38,016 Abnutzung oder Beschädigung
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9. Automatische Transmissie

DIMENSION SOLLWERT (NEU) VERSCHL E(SSGRENZE

Getriebe (Fortsetzung) I.D. des 1. Rads der Vorgelegewelle 47,000 — 47,016 Abnutzung oder Beschädigung
I.D. des 4. Rads der Vorgelegewelle 42,000 — 42,016
I.D. des Rücklaufrads der Vorgelewelle 42,000 — 42,016
I.D. des Zwischenrads der Vorgelegewelle 48,000 — 48,016
I.D. des 1. Rads der Nebenwelle 37,000 — 37,016
I.D. des 2. Rads der Nebenwelle 42,010 — 42,025
Buchsenlänge des 3. Rads der Hauptwelle 20,000 — 20,050
Buchsenlänge des 4. Rads der Hauptwelle 47, 500 — 47, 550
Buchsenlänge des 1. Rads der Vorgelegewelle 27,500 — 27,550
Buchsenlange des 4. Rads der Vorgelegewelle 20,04 — 20,08
Buchsenlänge des Rücklaufrads der Vorgelegewelle 15,00 — 15,05
Abstandnngslänge der Nebenwelle 4,95 — 5,00
Dicke des 1. Rads der Vorgelegewelle 1,45 — 1,50
Parkradlänge der Vorgelegewelle 25,030 — 25,048 Abnutzung oder Beschädigung



9. Automatische Transmissie ivervolg)

STANDARD (NEU)

MESSUNG DRAHTDURCH A.D. FREIE LÄNGE WICKLUNGSZAHL
MESSER

Feder (Vergaser) 1. Einweg-Kugelfeder 0,29 4,0 14,0 13,0
Reglerventilfeder A 1,80 14,7 85,1 16,5
Reglerventilfeder B 1,80 9,6 44,0 7,5
Stator-Reaktionsfeder 5,50 37,4 30,3 2,1
Drosselklappen-Modulatorfeder mit CATA 1,20 9,4 27,2 8,0

ohne CATA 1,20 9,4 26,2 8,0
Drehmomentwandler-Rückschlagventilfeder 1,10 8,4 36,8 12,0
Überdruckventilfeder 1,00 8,4 39,1 15,1
Kuh(er-Rückschlagventilfeder 1,10 8,4 46,8 17,0
Reglerfeder A mit CATA 1,0 18,8 44,3 4,0

ohne CATA 1,0 18,8 25,8 4,0
Reglerfeder B mit CATA 0,9 11,8 18,4 6,2

ohne CATA 0,9 11,8 21,4 6,2
Steuerfeder der 2. Düse 0,7 6,6 53,3 20,5
Servodüsefeder 0,9 7,1 61,2 28,2
Drosselklappenfeder A 1,0 8,5 21,0 5,8
Drosselklappen-Einstellfeder A 0,8 6,2 30,0 8,0
Drosselklappenfeder B 1,6 8,5 41,4 1 1,7
Feder für 1. — 2. Gang mit CATA 0,5 4,6 42,3 25,0

ohne CATA 0,6 6,1 42,3 21,1
Kugelfeder für 1.— 2 Gang mit CATA 0,4 4,5 13,0 8,7

ohne CATA 0,4 4,5 12,6 8,7
Feder für 2.— 3. Gang mit CATA 0,9 7,6 70,0 28,2

ohne CATA 0,8 7,6 58,9 16,8
Kugelfeder für 2.— 3. Gang mit CATA 0,5 4,5 11,7 10,5

ohne CATA 0,5 4,5 14,1 10,5
Feder für 3.— 4 Gang mit CATA 0,9 9,6 35,8 10,3

ohne CATA 0,9 9,6 27,7 10,3
Kugelfeder für 3. — 4. Gang mit CATA 0,5 4,5 11,5 7,4

ohne CATA 0,5 4,5 11,3 7,4
1. Akkumulator-Haltefeder 4,0 21,5 71,7 8,3
1. Akkumulatorfeder 2,1 16,3 96,0 17,1
4 Akkumulatorfeder 2,6 16,0 84,6 14,3
2 Akkumulatorfeder 3,2 20,7 80,7 10,8
3. Akkumulatorfeder 2,6 17,5 78,7 11,0
UC-Schaltfeder 0,9 7,6 73,7 32,0
UC-Einstellfeder B mit CATA 1,0 6,6 84,0 42,4

ohne CATA 1,0 6,6 79,1 42,4
UC-Einstellfeder A mit CATA 0,9 6,6 55,9 27,3

ohne CATA 0,9 6,6 50,0 27,3
Regleraussetzerfeder 0,8 7,6 44,5 17,0
UC-Steuerfeder 0,7 6,6 42,9 14,1
CPC-Ventilfeder 1,4 9,4 31,2 10,9
3. Kickdown-Feder 0,9 7,6 62,7 27,5
Rucklaufsteuerfeder 0,7 7,1 40,0 20,8
UC-Aussetzerfeder 0,7 7,6 31,0 12,7
Akkumulator-Steuerfeder 1,2 7,7 45,6 21,8
2. Knockdown-Feder 1,2 7,1 46,9 20,6
Servo-Steuerfeder 0,9 6,4 32,5 17,5
2-1-Einstellfeder 0,7 5,6 33,0 21,7
4. Abgasfeder 0,8 6,1 51,1 26,6
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9. Automatische Transmissie

STANDARD )NEU)

MESSUNG DRAHTDURCH A.D. FREIE LÄNGE WICKLUNGSZAHL
MESSER

Feder Reglerventilfeder A 1,8 14,7 86,5 16,5
(PGM-Einspritzanlage) B 1,8 6,0 44,0 12,7

Stator-Reakbonfeder 5,5 37,4 30,3 2,1
Drehmomentwandler-Rückschlagventilfeder 1,1 8,4 33,8 12,5
Überdruckventilfeder 1,0 8,4 39,1 15,1
Kuhler-Ruckschlagventilfeder 1,1 8,4 46,8 17,0
2. Düsenfeder 0,6 6,6 52,2 21,0
Servodusenfeder 0,8 6,6 52,2 33,0
4. Abgasfeder 0,9 7,1 60,8 28,9
Schaltfeder 1-2 1,0 8,6 41,3 16,9
Schaltfeder 2-3 0,9 7,6 57,0 26,8
1. Akkumulatorfeder 2,1 16,3 96,0 17,1
4. Akkumulatorfeder 2,9 22,0 84,5 10,9
2. Akkumulatorfeder 3,2 20,7 80,7 10,8
3. Akkumulatorfeder 2,8 17,5 94,2 16,1
L/C-Schaltfeder 0,9 7,6 73,7 32,0
UC-Einstellfeder 0,8 6,6 64,0 40,1
D-Inhibitorfeder 1,0 8,1 52,6 22,4
3. Kickdown-Feder 1,1 7,6 48,3 23,3
2. Kickdown-Feder 1.2 7,1 46,9 20,6
Drosselklappen-Einstellfeder 0,8 6,2 30,0 8,0
Drfosselklappenfeder B 1,5 8,5 41,5 11,2
1 Haltefeder 4,0 25,0 64,7 7,3
UC-Modulatorventilfeder 1,4 9,4 33,0 10,5
UC-Steuerfeder 0,8 6,6 41,0 25,0
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9. Automatische Transmissie

DIMENSION SOLLWERT (NEU) VERSCHL EISSGRENZE

Zahnkranz Flankenspiel 0,085 — 0,142 0,200

Ausgleichgetriebeträger Ritzelwellen-Bohrungsdurchmesser 18,000 — 18,018

Abstand Trager-Ritzelwelle 0,017 — 0,047 0,100

Antriebswellen-Bohrungsdurchmesser 28,005 — 28,025

Abstand Träger-Antriebswelle 0,025 — 0,066 0,120

Antriebsntzel Flankenspiel 0,08 — 0,15 Mit einer Unterlegscheibe einstellen

Ritzel-Bohrungsdurchmesser 1 8, 042 — 1 8, 066
Abstand Planetenrad-Ritzelwelle 0,059 — 0,095 0,150

Ausgleichgetriebe Vorspannung
Kegelrollenlager Für altes Lager 2,5 — 3,7 Ni m (25 — 37 kg-cm) Mit einer Unterlegscheibe einstellen

Nach Auswechslung des Lagers 2,8 — 4,0 N~m (28 — 40 kg-cm) Mit einer Unterlegscheibe einstellen

11. Lenkung

DIMENSION SOLLWERT (NEU) VERSCHL EISSGRENZE

Lenkrad Spiel 10 max.

Getriebegehäuse Ritzel-Andrehmoment (kg-m) mit Servolenkung 1,0 N~m (10 kg-cm)
+5'

Winkel für Lose/Sperr-Position der 0
Zahnstangenführungsmutter

Pumpe Pumpendruck bei geschlossenem Ventil 7,845 — 8,826 kPa (80 — 90 kg/cm')
(Öltemp./Drehzahl: 40 C min./Leerlauf. Nicht länger
als 5 Sekunden laufen lassen) kPa (kg/cm')

Lenkhelfpumpenöl Fassungsvermögen Behälter 0,5 e
Bei Wechsel 1,8 ((

Servolenkungsriemen Durchbiegung zwischen Für alten Riemen 12,5 — 16,0
Riemenscheiben unter einer Für neuen Riemen 9,5 — 11,5

Kraft von 98 N (10 kg).

Riemenspannung zwischen Für alten Riemen 343 — 490 N (35 — 50 kg)

Riemenscheiben gemessen mit Für neuen Riemen 686 — 882 N (70 — 90 kg)

einem Zugspannungsmesser

12. Radaufhängung

DIMENSION SOLLWERT (NEU) VERSCHL EISSGRENZE

Spureinstellung Gesamtspur vorn 0+2
hinten 2-Radlenkung IN 2+2

4-Radlenkung IN 3+2

Radsturz vorn 0 00 +1'
hinten 2-Radlenkung — 0' 30'+1'

4-Radlenkung — 0' 20'+1'

Nachlauf vorn 3' 00'+1'

Lenkradeinschlag, vorn Innenrad 2,0/2,2 (( 39'+2'

1,8 t 40' 50' +2'
4-Radlenkung: 38' 50'+2'

AuEenrad 2,0/2,2 2 29' 30'

(Bezugswert) 1,8 P. 31' 10'
4-Radlenkung: 29' 30'

Lenkradeinschlag, hinten Inne nrad 5' 50' +1'

(nur bei 4-Radlenkung) Auzzsenrad 6' 10' +1'

(Bezugswert)

Rad Felgen schlag Stahlrad Vorn 1,0 2,0
Hinten 1,0 1,5

Aluminiumrad Vorn 0,7 2,0

Hinten 0,7 1,5

Radlager Axialspiel Vorn 0 — 0,05
Hinten 0 — 0,05
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13. Bremse

DIMENSION SOLLWERT (NEU) VERSCHL EISSGRENZE

Feststellbremshebel Spiel bei Hub 200 N (20 kg) Zum Vernegeln, wenn um 4 bis
8 Rasten gezogen wird

Fußbremspeda( Peda(höhe (vom Boden) MT 190
AT 195

Hauptbremszy(inder Abstand Kolben-Kolbenstange

Bremstrommel-(.D. 220 221

Bremsbelag Dicke 4,5 2,0

Scheibenbremse Scheibendicke Vorne 23,0 21,0
Hinten 10,0 8,0

Scheibenschlag Vorne 0,10
Hinten 0,15

Scheibenparallelität Vorne/Hinten 0,15
Belagstärke Vorne 12,5 1,6

2,2 g: 12,0 1,6
Hinten 9,0 1,6

Bremskraftverstarker Charakteristisch bei 20 kg Pedaldruck Bremsleitungsdruck-Einheit: kPa (kg/cm

Unterdruckbremsen Konventionelle Ausführung Mit ALB-System

OmmHg 922 (9,4) minimal 813 (8,3) minimal
300 mm Hg 5,494 (56) minima) 6,076 (62) minimal
500 mm Hg 8,535 (87) minimal 8,134 (83) minimal

15. Klimaanlage

DIMENSION SOLLWERT (NEU) VERSCHL EISSGRENZE

Klimaanlage Schmiermittel Kondensator 10 cc
Fassungsvermögen Verdampfer 25 cc

Leitung oder Schlauch 10 cc
Behälter 10 cc

Kompressor Schmiermittel-Fassungsvermögen 900 — 950 g
Statorwicklungswiderstand bei 20'C 3,4 — 3,8 Q
Spiel zwischen Riemenscheibe und Druckplatte 0,35 — 0,65

Kompressorriemen Durchbiegung zwischen Für alten Riemen 10 — 12
Riemenscheiben unter einer
Kraft von 98 N (10 kg) Für neuen Riemen 8,5 — 11

Riemenspannung zwischen Für alten Riemen 441 — 588 N (45 — 60 kg)
Riemenscheiben (gemessen
mit einem Zugspannungsmesser Für neuen Riemen 931 — 1,127 N (95 — 115 kg)



16. Elektrisch Systeem

DIMENSION SOLLWERT (NEU) VERSCHL EISSGRENZE

Zündspule Nennspannung 12 Volts

Wicklungswiderstand Pnmär 0,6 — 0,8 O
<0,5 — 0,7 O>

Sekundär 12,9 — 19,3 kQ
< >: Vergasermotor <14,4 — 21,6 kß>

Zünkabel Widerstand 25 kß max

Zundkerze Type Standard ZFR6F-11 (NGKl oder KJ20CR-L11 (ND)
( ) Hersteller KP, KT. ZFR5F-11 (NGK) oder KJ16CR-L11 (ND)

Option ": ZFR5F-11 (NGK) oder KJ16CR-L11 (ND)
"Außer 2,2 Liter-Moteren Nur KP, KT. ZFR6F-11 (NGK) oder KJ20CR-L11 (ND)

anderer Typen als KQ, Außer KP, KT: ZFR7F-11 (NGK) oder KJ22CR-L11 (ND)
KY

Elektrodenabstand 1,0 — 1,1

Zündzeitpunkt Bei Leerlauf
KF, KB, KE, KW, KU, KT, KP (AT)

15'+2 BTDC
10'+2 BTDC

KY (AT/MT) 10'+2' BTDC

Battene Lichtkapazitat (20 Stunden) 65Ah
< >: KY, KQ, KP, KT <47Ah>

Startkapazität (5 Sekunden) min 8,4 V/300 A Stromaufnahme bei 15'C

Lichtmaschine Ausgang BOA
< >: Vergasermotor (außer KS, KW, KY) <70A>

Spulenwiderstand (Laufer) 2,8 — 3,0 Q
Schleifnng (Außendurchmesser) 14,4
Bürsten)enge 10,5
Bürstenfederspannung 300 — 360 g

Lichtmaschinennemen Durchbiegung zwischen Riemenscheiben unter einer 10 — 12 für alten Riemen
Kraft von 98 N (10 kg) 8,5 — 11,0 nach Auswechslung des Riemens

Anlasser Leistung Europa-Modelle MT 1,4 kw (2,2: 1,6 kw) AT 1,6 kw
Außer Europa-Modelle MT' 1,4 kw AT 1,4 kw

Hersteller Glimmetnefe 0,4 — 0,5 0,15
Mitsuba Kollektorschlag 0 — 0,02 0,05

Kollektor-Außendurchmesser 28,0 — 28,1 27,5
Bürstenlänge 15,8 — 16,2 10,0
Bürstenfederspannung 16 — 18 N (1,6 — 1,8 kg)

Hersteller Glimmetriefe 0,5 — 0,8 0,2
ND Kollektorschlag 0 — 0,02 0,05

Kollektor-Außendruchmesser 29,9 — 30,0 29,0
Bürstenlänge 15,0 — 15,5 10,0
Bürstenfederspannung 19 — 24 N (1,9 — 2,4 kg)



Konstruktion sdaten

GEGENSTAND METRISCH BEMERKUNG

ABMESUNGEN Gesamtlänge 4,685 mm
4,680 mm KY
4,695 mm KW
4,700 mm KQ

Gesamtbreite 1,695 mm
1,720 mm KY
1,725 mm KQ

Gesamthöhe 1,390 mm
1,400 mm KY

Radstand 2,720 mm
Spurbreite Vorn 1,475 mm

Hinten 1,480 mm
Bodenfreiheit 160 mm

170 mm KY
Anzahl der Sitzplätze Five
Spurkreisdurchmesser 4,9 m 4WS
(an der Reifenmitte) 5,4 m 2WS

Gewicht Fahrzeugleergewicht See page 3-19
Max. zulassiges Gewicht (für Europa)

1,8/2,0 Q ohne ALB 1,740 kg
1,8/2,0 Q mit ALB 1,760 kg
2,2 Q 1,840 kg

MOTOR Typ Wassergekühlter 4-Takt-4-Zylinder-Reihenmotor mit
Zylinderanordnung obenliegender Nockenwelle
Bohrung und Hub 85x81,5 mm 1,8 P,

85x83 mm 2,0 P,
85x95 mm 2,2P,

Hurbaum 1,849 cm' 1,8 P,
1,997 cm' 2,0 Q
2,156 cm' 2,2 P.

Verdichtungsverhältnis Vergaser 90: 1 <89: 1> <> M i t
Kraftstoffeinspritzung 2,0 Q 9,6. 1 <9,5: 1> Katalysator
Europa 2,2 Q 9,8: 1
2,2 P KY 8,9'1
2,2 QKQ 8,8: 1

Ventiltrieb Einfache obenliegende Nockenwelle mit Riemenantrieb,
Schmierung Zwangs- und Olsumpfschmierung

ANLASSER Typ Untersetzung
Normalausgang Europa MT: 1,4 kw (2,2 Q: 1,6 kw) AT : 1 , 6 kw

Außer Europa MT: 1,4 kw AT: 1,4 kw
Nennspannung 12 V
Stundenauslegung 30 Sekunden
Drehnchtung Im Uhrzeigersinn, vom Zahnradende aus gesehen
Gewicht ND 4,75 kg

Mitsuba 1,6 kw 3,7 kg
Mitsuba 1,4 kw 3,5 kg

GETRIEBE Kupplung MT Einscheibentrockenkupplung mit
AT Drehmomentwandler mit Überbrückungskupplung

Kupplungsbelagfläche
Getriebe MT 5 Vorwärtsgänge, synchronisiert, 1 Rückwartsgang

AT Elektronisch gesteuertes, Doppelbereich
Automatikgetnebe mit 4 Vorwärtsgängen und
1 Rückwartsgang
oder Automatikgetnebe mit 4 Vorwärtsgängen und
1 Rückwärtsgang

Primäres Untersetzungsverhaltnis 1: 1 (Direkt)

Gangabstufung MT AT
Oi: Vergaser
Oz: 2,0P, PGM-Einspntzanlage Boite
Oa: 2,2Q (außer KQ)
O: 22QKQ 1e 3,307 3,307 3,307 3,307 2,705 2,705 2,705
®: Vergaser 2e 1,875 1,809 1,809 1,809 1,464 1,366 1,464

2,0 Q PGM-Einspritzanlage (KT) 3e 1,269 1,230 1,230 1,230 1,028 1,028 1,028
2,2Q KY 4e 0,966 0,933 0,933 0,903 0,731 0,731 0,674

Oa: 2,0Q PGM-Einspritzanlage/2,2 Q 5e 0,787 0,757 0,757 0,705
(außer KQ, KY) Auckwartagang 3, 000 3,000 3,000 3,000 2,047 2,047 2,047

cö: 22 PKQ Endgültige 4,266 4,266 4,266 4,062 4,258 4,258 4,285

Kupplungsbelagfläche 217 cm'
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GEGENSTAND METRISCH BEMERKUNGEN

KLIMAANLAGE Kühlleistung 4,350 Kcal/h
— Betriebsbedingungen: Kompressordrehzahl 1,900 U/min

I ufttemperatur außen 27'C
Luftfeuchtigkeit außen 50%
Kondensator-Lufttemperatur 35'C
Kondensatorluftgeschwindigkeit 4,5 m/see.
Gebläseleistung 440 m'

Kompressor Tvp Schwappenplatte
Anzahl von Flugeln 10
Volumen 178 cc/rew.
Maximale Drehzahl 8,800 U/min
Schmiermittel-Füllmenge 90 — 120 cc

Kondensator Wellnppentyp
Verdampfer Wellnppentyp

Gebläse 1vp Sirocco-Ventilator
Motor-Leistungsaufnahme 210 W (12 V)
Drehzahlregelung Fünfgangig
Höchstleistung 500 m'/h

Temperaturregelung Luftmischung
Kompressorkupplung Tvp Trockenkupplung mit einer Scheibe, Keilnemen

Leistungsaufnahme 40W (12 V) maximum
Kühlmittel 1vp R-12

Füllmenge 0,90 — 0,95 kg

LENKUNG 1vp Zahnstangenlenkung
Gesamtverhältnis 16,1: 1 <13,0: 1> < >:4WS
Umdrehungsanzahl: Anschlag zu Anschlag 3,13 <2,5> < >: 4WS
Lenkraddurchmesser 375 mm
Servolenkflussigkeit-Fullmenge 1,89
Servolenkflüssigkeit Onginal HONDA-Servolenkflüssigkeit,

best-Nr. 08208 — 99961

RADAUFHÄNGUNG Tvp Vorne/Hinten Unabhängige Doppelquer!enker, Teleskop
Schraubenfedern, hydraulisch

Stoßdampfer Vorne/Hinten ( ) . außer KP, KT
(mit Stickstoff gefüllt)

RADAUSRICHTUNG Gesamtspur Vorne 0+3
H inten 2 W S IN 2+2

4WS IN 3+2
Radsturz Vorne 0' 00' +1'

H inten 2 W S — 0' 30' +1'
4WS — 0' 20'+1'

Nach)auf Vorne 3' 00'

BREMSEN Tvp Vorn Innenbelüftete Scheibenbremse
Hinten Trommel

2,2 (I (außer KY) oder ALB oder 4WS:
Bestrichene Bremsklotz- und Vorn 15 in.: 415 cm', 14 in . : 311 cm'
Bremsbelagf lache (gesamt) Hinten Trommel: 242 cm', Scheibe: 281 cm'

BEIF EN Größe 185/70R14 BBH
185/65R15 87H
195/60R15 87V
195/60R15 87H

Reserverad T105/70 D14
T135/90 D15

ELEKTRISCHE ANLAGE Im ALB-Sicherungskasten 15A, 40A
Sicherungen Im Sicherungskasten 7,5A, 10A, 15A, 30A

Im Relaiskasten 7,5A, 10A, 15A, 20A, 30A, 40A, 50A, BOA
Schweinwerfer Fern-/Abblendlicht 12V — 60/55W, 55W
Blinkerleuchten Vorn/Hinten 12V — 21W

Seite 12V — 5W
Positionsleuchten 12V — 5W
Nummernschildbeleuchtung 12V — 5W

Rückfahrscheinwerfer 12V — 21W

Bremsleuchten 12V — 21W
Hochmontierte Bremsleuchten (nur bei Modell KQ) 12V — 27W
Schlußlicht 12V — 5W
Nebelschlußleuchte 12V — 21W
Decke nleuchte 12V — BW
Türinnenbeleuchtung 12V — 3,4W
Make-up Spiegel-Beleuchtung 12V — 1,8W
Kofferraumbeleuchtung 12V — 3,4W
Instrementenbeleuchtung 12V — 3,4/1,4W
Anzeigelampen 12V — 0,84/0,91/1,12/1,4W/LED
Warnleuchten 12V — 1,4W
Handschuhfachbeleuchtung 12V — 3,4W
Beleuchtungs- und Anzeigelempen 12V — 1,4/1,2W LED:0,91W, 0,84W
Heizungsbeleuchtungslampen 12V — 1,2/1,4W



I '
Gewichtangaben

Meßeinheit: kg

Schaltgetriebe Automatikgetriebe

Motor Klasse Gewichtverteilung GewichtverteilungLeergewicht Leergewicht(Vorn/Hinten) (Vorn/Hinteni
1,8 Lr KB LX 1,200 730/470
Vergaser KB EX 1,215 735/480

2,0 C KG DX, EX 1,220 740/480 1,245 765/480
Vergaser KX EX 1,220 740/480 1,245 765/480

KS DX 1,225 745/480 1,250 770/480
KS EX 1,230 750/480 1,255 775/480
KF EX 1,220 740/480 1,245 765/480
KB EX 1,215 740/475 1,240 765/475
KE EX 1,225 740/485 1,250 765/485
KW DX, EX 1,225 745/480 1,250 770/480
KU, KP, KT LX 1,215 735/480 1,245 765/480
KU, KP, KT EX 1,220 735/485 1,250 765/485
KQ LX 1,210 730/480 1,240 760/480
KY LX 1,245 760/485 1,275 780/485
KY EX 1,250 765/485 1,280 795/485

2,0 C KG 2,0i 1,240 750/490 1,270 780/490
PGM-Ein KX 2,0i 1,265 770/495 1,295 800/495
spritzaniage KS 2,0i 1,250 760/490 790/490J 1,280

KF, KB, KW 2,0i 1,245 755/490 1,275 785/490
KE 2,0< 1,255 760/495 1,285 790/459
KU, KP, KT EXi 1,240 750/490 1,275 785/490

2,2 C KG 2,2i — 2WS 1,305 795/51 0 1,335 825/510
PGM-Ein KG 2,2i — 4WS 1,330 795/535 1,360 825/535
spntzaniage KX, KS 2,2> — 2WS 1,310 800/51 0 1,340 830/51 0

KX, KS 2,2< — 4WS 1,335 800/535 1,365 830/535
KF 2,2i — 2WS 1,290 785/505 1,320 81 5/505
KF 2,2i — 4WS 1,315 785/530 1,345 815/530
KE 2,2i — 2WS 1,300 790/51 0 1,330 820/51 0
KE 2,2> — 4WS 1,325 790/535 1,355 820/535
KQ EXi 1,240 745/495 1,270 775/495
KY EXi 1,320 790/530 1,350 825/525
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Karosserieabmessungen
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Rahmen-Reparaturdia gramm
Modell mit 2-Radlenkung, Automatikgetriebe
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Rahmen-Reparaturdia gramm
Modell mit 4-Radlenkung, Schaltgetriebe
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Rahmen-Reparaturdiagramm
Modell mit 4-Radlenkung, Automatikgetriebe
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Schmierstellen

Nr. SCHMIERSTELLEN SCHMIERMITTEL

API-Güteklasse: SF oder SG
Motor SAE-Viskosität; Siehe Tabelle unten

Getnebe Schaltgetnebe API-Guteklasse: SE oder SF
SAE-Viskosität: Siehe Tabelle unten

Auto matikgetnebe DEXRON oder DEXRON II Automatikgetriebeöl

Bremsbelag Bremsflüssigkeit DOT 3 oder DOT 4

Kupplungsbelag Bremsflussigkeit DOT 3

Servolenkungsgetnebegehäuse Lenkanlageschmierfett

Schalthebelzapfen (Schaltgetnebe) Siliconfett mit Molybdändisulfid

7 Kugelgelenk der Radaufhangung

8 9
Lenkungsmanschette
Schaltknuppeldrehzapfen

10 Lenksaulenbuchsen
11 Wahlhebel (Automatikgetnebe)
12 Pedalgestänge
13 Zwischenwelle
14 Kofferraumdeckelschamiere Mehrzweckfett
15 Turscharniere oben und unten
16 Türöffner-Arretierung
17 Krafstoffeinfüldeckel
18 Motorhaubenscharniere
19 Motorhaubensperrklinke
20 Bremssattel
21 Neigungshebel
22 Bremsklotzgestange

Kolbendichtung

23 StaubdichtungBremssattel Silikonfett
Bremssattelstift
Kolben

24 Servolenkanlage Lenkhelfpumpenöl

Empfohlenes Motoröl Empfohlenes Schaltgetriebeöl

(Ol der Klasse SF oder SG) (Öl der Klasse SE oder SF)

Ein
bereichsöl

s ' •

s • •
' •

I I I I

-20 0 20 40 60 80 100 F
Mehr
bereichsöl - 30 - 20 — 10 0 10 2 0 3 0 4 0 oC

Getriebeöl-Viskosität für verschiedene
AuEentemperaturbereiche

- 30 -20 — 10 0 10 20 30 4 0 oC

-20 0 20 40 60 80 100 F

Motorol-Viskosität für verschiedene VORSICHT: Das verbrauchte Motorol könnte Hautkrebs verursachen,
AuEentemperaturbereiche wenn es wiederholt über eine längere Zeit mit der Haut in Berührung

bleibt. Obwohl dies unwahrscheinlich ist, wenn verbrauchtes Motoröl
nicht täglich behandelt wird, ist es ratsam die Hände sobald wie
möglich nach Hanhabung des alten Öls gründlich mit Wasser und Seife
zu waschen.
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Wartungsplan

Wartung in den aufgeführten Zeitabständen x 1000 km bzw nach Anzahl der R — Auswechseln I — Inspektion. Nach der Inspektion reinigen, ein

Monate, was immer zuerst eintntt. RE — Reinigen stellen, ausbessern oder erforderlichenfalls
auswechseln.

x 1,000 km 20 40 60 80 100
Prüfpunkt

Monate 12 24 36 48 60

Leerlaufdrehzahl und Leerlauf-CO

Leerlaufdrehzahl und Leerlauf-CO

Ventilspiel

Lichtmaschinen-Antriebsnemen

Steuerriemen und Steuerausgleichsnemen

Wasserpumpe

Nach allen 10 000 km oder ieden 6 Monaten
• Motoröl und Ölfilter auswechseln

• Getnebeöl
R '

• Kuhlmitte I

Kühlanlagenschlauche und Verbindungen

E.G R -System (Senenausstattung bei einigen Modellen)

Sekundarbeluftungssystem (Serienausstattung bei e inigen Modellen)

Luftfilter-Einsatz (zähflussige Ausfuhrung für Europa- und KQ-Modelle)

Luftfilter-Einsatz (trockene Ausfuhrung außer Europa- und KQ-Modelle)

Kraftstoff-Filter (einschl Hilfsfilter )

Tank, Kraftstoff leitung und Verbindungen

Ansauglufttemperatur-Regelungssystem

Drosselklappen-Steuer system
Choke-Mechanismus

Choke-Mechanismus RE

Choke-Offnungsfunktion (nur bei Vergaser-Modellen mit Startautomatik)

Kraftstoffverdunstungsanlage

Zündverstellungs- und Steuersystem

Zundverstellungs- und Steuersystem

Zündkerzen (für PKW die unverbleites Benzin verwenden) R R z

Zündkerzen (fur PKW die verbieites Benzin verwenden)

Verteilerdeckel und -finger

Verteilerdeckel und finger

Zündverdrahtung

Zündverdrahtung

Kurbelgehauseentluftungsventi(
*

Kurbelgehauseentluftungsventii '

Kolbendurchbiasenfilter

• . Bei diesen Wartungsintervalien wird vorausgesetzt, daß vom Kunden die Uberprufung und das Nachfüllen routinemäßig durchgefuhrt wird
"1 Danach alle 2 Jahre oder 40.000 km, was immer fruher eintntt, auswechseln.
"2 Fur Modell KS alle 2 Jahre oder 40 000 km, was immer fruher eintritt, auswechseln nach 30 000 km.
"3 Außer Modelle KS, KX
"4 Modelle KS, KX
"5 Nur fur Vergaser-Modelle (außer Modell KS)
"6 Außer KP, KT und 2,0 i von KE, KF
"7 Nur fur Vergaser-Modelle (Modell KS)
"8 Nur Manufakturistempfehlung
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Wartung in den aufgeführten Zeitabständen x 1000 km bzw. nach Anzahl der R — Auswechseln I — Inspektion Nach der Inspektion reinigen, ein
Monate, was immer zuerst eintntt stellen, ausbessern oder erforderlichenfalls

auswechseln

x 1,000 km 20 40 60 80 100
Prufpunkt

Monate 12 24 36 48 60

Bremsschlauche und -leitungen (einschließlich ALB-Schlauche und Rohre fur ALB Modelle)

Bremsflussigkeit (einschließlich ALB-Flussigkeit fur ALB-Modelle)

Vorderbremsscheiben und sattel

Nach allen 10.000 km oder leden 6 Monaten
Vorderbremsklötze auswechseln

Hinterbremsscheiben, sattel und klotze (bei Scheibenbremsen)

Hinterbremstrommel, -radzylinder und -beläge (bei Trommelbremsen)

Parkbremse

Auspuffrohr und -Schalldämpfer

Aufhangungs-Montagebolzen

Vorderradeinstellung (auEer Modellen mit 4 Radlenkung)

Vorderradeinstellung (Modelle mit 4-Radlenkung)
außer Modellen

Lenkanlage, Spurstangenkopfe, Lenkgetriebe und Balgen mn 4-Radlenkung
(EinschlieEIich Mittelwelle fur Modelle mit 4 Radlenkung) Modelle mit 4

Radlenkung

ALB Hochdruckschlauch (bei ALB Modellen)

ALB-Funktion (bei ALB-Modellen)

Servolenkanlage

Servolenkanlagen-Pumpennemen

Katalysator-Hitzeschild (Serienausstattung bei einigen Modellen)

VORSICHT: Die folgenden Punkte müssen bei Fahrzeugen, die normalerweise harten Fahrbedingungen ausgesetzt werden, in kürzeren Zeitabständen
geprüft und gewartet werden. Siehe die nachstehende Tabelle über angemessene Wartungsintervalle.

"Harte Fahrbedingungen" schießen ein . W — Wechseln
A . Wiederholtes Kurzstreckenfahren Inspizieren Nach Inspektion, reingen, einstellen, repaneren oder
B ' Fahren unter staubigen Verhältnissen auswechselh falls erforderlich.
C . Fahren bei extrem kalten Wetter
D: Fahren in Gegenden, wo Streusalz oder sonstige korrosive

Stoffe verwendet werden
F F ahren mn Anhanger

Zustand Wartungsgegenstand Wartungsarbeit Intervall

A, B, F Motorol und Motorölfilter
F Getriebeol

W W
Alle 5,000 km oder 3 Monate
Alle 20,000 km oder 12 Monate

A,B,D,E,F Vorderradbremsscheiben und sattel Alle 10,000 km oder 6 Monate
A, B, D, E, F Hinterradbremsen Alle 20,000 km oder 12 Monate
B, C, E Servolenkung Alle 10,000 km oder 6 Monate

VORSICHT: Das verbrauchte Motoröl könnte Hautkrebs verursachen, wenn es wiederholt über eine längere Zeit mit der Haut in Berührung bleibt. Obwohl
dies unwahrscheinlich ist, wenn verbrauchtes Motoröl nicht täglich behandelt wird, ist es ratsam die Hände sobald wie möglich nach Hanhabung des alten
Öls gründlich mit Wasser und Seife zu waschen.
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Motor
Dieses Kapitel bezieht sich nur auf Wartung in eingebautem Zustand von
F18A/F2CA/F22A und auf Ausbau/Einbau. Einzelheiten sind aus dem MOTOR
Werkstatthandbuch 64PT400 ersichtlich.

Motoreinstellung . .....5-1

Steuerriemen 5-31

Zylinderkopf/Ventiltrieb 5-41

Einbauen. ... 5-51

Auspuffrohr und Schalldämpfer 5-63

Kühler 5-65





Motoreinstellung

Spezialwerkzeuge 5-2

Prüfen der Kühlerkappe . 5-3

Prüfen des Kühlmittelstands . 5-3

Prüfen des Motorölstands 5-4

Motorölwechsel. 5-4

Ölfilteraustausch 5-5

Öldruckprüfung. 5-7

Prüfen/Austauschen des Luftfilters 5-7

Prüfen des Kompressionsdrucks 5-8

Prüfen der Zündkerzen .5-9

Keilriemenprüfung 5-10

Lichtmaschinenriemen-Einstellung

(Klimaanlagen-Kompressor) . 5-11

Einstellen des SL-Pumpenriemens 5-13

Einstellen des Ventilspiels 5-14

Prüfen/Einstellen der Leerlaufdrehzahl ... ... 5-16

Prüfen der Abgasemission am Auspuffendrohr ...... 5-23

Prüfen und Einstellen des Zündzeitpunkts ... ... 5-24



Spezialwerkzeuge
Spezialwerkzeuge

Beschreibung Anzahl Bemerkungen
Ref. Nr. Werkzeug-Nr.

Oi 07912 — 610001 Ölfilterschlüssel
O> 07406 — 0030000 Ölfilterdruckmesser-Adapter
Oa 07JAZ — SH20100 Drehzahlmesser-Anschlußadapter
04 07LAZ — PT30100 Drehalmesser-Anschlußadapter
Os 07LAZ — PT30110 Drehalmesser-AnschluEadapter A
Os 07LAZ — PT30120 Drehalmesser-AnschluEadapter B
® 07JGG — 0010100 Riemenspannungsmesser

Ol Oz

0>

I +5 05,

04

07
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Motoreinstellung
Prüfen der Kühlerkappe Prüfen des Kühlmittelstands

gßßß Das System steht unter hohem Druck, wenn 1. Sich vergewissern, daß sich der am Meßstab angezeigte
der Motor heiß ist. Um plötzliches Austreten von heißem Kühlflüssigkeitsstand zwischen der oberen (MAX) und unteren
Kühlmittel zu vermeiden, die Kappe nur bei kaltem Motor (MIN) Markierung befindet.
abnehmen.

1. Die Kühlerkappe abnehmen und die Dichtung mit Kühlmittel
befeuchten. Dann auf dem Druckprüfer anbringen.

2. Einen Druck von 93 bis 123 kPa (0,95 bis 1,25 kg/cm') anlegen.

3. Prüfen, ob der Druck nachläßt.

4. Wenn der Druck nachläßt, die Kappe austauschen.

OBERE MARKIERUNG

KÜHLKERKAPPE

~U NTE RE MARKIERUNG

2. Wenn der Kühlmittelstand fast bis zur unteren Markierung
(MIN) abgesunken ist, Kühlflüssigkeit nachfüllen, bis die obere
Markierung (MAX) erreicht ist.

ZUR BEACHTUNG:
• Nur von H ONDA EMPFOHLENE Frostschutzmittel/

Kühlerzusätze verwenden.
• Für best e n Korro s ionsschutz m uß die

Kühlermittelkonzentration das ganze Jahr über bei
MINDESTENS 50% bewahrt werden. Niedrigere
Konzentrationen als 50% bieten nicht genug Schutz gegen
Korrosion oder Einfrieren.

• Wenn die Kühlmittelkonzentration größer als 50% ist, wird
die Kühlleistung beeinträchtigt, was ebenfalls nicht
wünschenswert ist.

VORSICHT:
• Nicht verschiedene Arten Frostschutzmittel/ Kühlerzusätze

verwenden.
• Nicht zusätzliche Rostschutzmittel oder Antirostmittel

verwenden; diese können möglicherweise nicht mit den
empfohlenen Mitteln kompatibel sein.
Kühlmitteltankkapazität:
einschließlich Reserve (0,6 P,) und Heizung.

1,8P,
M/T: 6,6P.
A/T: 6,Se
2,0P, und 2,2 P. (ausgenommen 2,2i)
M/T: 7,2P,
A/T: 7,1 P,
2,2 P, (2,2i)
M/T: 6,6P,
A/T: 7,1 P.

3. Siehe Seite 5-69 betr. Nachfüllen.
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Motoreinstellung
Prüfen des Motorölstands Motorölwechsel

1. Das Motoröl bei ausgeschaltetem Motor und auf ebenem 1. Den Motor warmlaufen lassen.
Boden geparkten Fahrzeug austauschen.

2. Das Motoröl ablassen.
2. Sicherstellen, daS der Ölstand sich wie auf dem Meßstab

angezeigt zwischen oberer und unterer Markierung befindet. ' gßßß Beim Lösen der Ablaßschraube vorsichtig
sein, wenn der Motor noch warm ist. Die Öltemperatur kann

3. Wenn der Stand unter die untere Markierung absinkt, Öl sehr hoch sein, und es besteht die Gefahr von schweren
nachfüllen, bis es die obere Markierung erreicht. Verbrennungen.

VORSICHT: VORSICHT: Altes Motoröl enthält krebserregende Stoffe und
Den Meßstab vorsichtig einstecken, ohne ihn zu verbiegen. sollte darum nicht längere Zeit in Kontakt mit der Haut

kommen. Obwohl Sie wahrscheinlich nicht jeden Tag mit
Altöl umgehen, sollten Sie doch die Hände so bald wie möglich
nach der Arbeit mit Altöl mit Wasser und Seife abwaschen.

ZUR BEACHTUNG: Die Einfüllkappe abnehmen, um das

UNTEN Ablassen zu beschleunigen.

MESSSTAB

ÖLABLASSSCHRAUBE
45 N m i4,5 k-gm)
ÖLABLASSSCHRAUBE
45 N m (45 kgcm)

3. Die Ablassschraube mit einer neuen Unterlegscheibe wieder
einbauen und Öl der empfohlenen Sorte nachfüllen.

Kapazität 3,8Q beim Wechsel,
einschließlich Filter 4,6 Q

Wechseln Alle 10.000 km oder alle 6 Monate
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Ölfilteraustausch

Empfohlenes Motoröl (nur für Qualität SF oder SGl ' ggßß Nach dem der Motor gelaufen ist, sind die
Auspuffrohre heiß; bei Arbeiten in der Nähe des
Auspuffkrümmers vorsichtig sein.

VORSICHT: Altes Motoröl enthält krebserregende Stoffe und
sollte darum nicht längere Zeit in Kontakt mit der Haut

Einbereichsöl kommen. Obwohl Sie wahrscheinlich nicht jeden Tag mit
Altöl umgehen, sollten Sie doch die Hände so bald wie möglich
nach der Arbeit mit Altöl mit Wasser und Seife abwaschen.

1. Den Ölfilter mit dem speziellen Ölfilterschlüssel ausbauen.

2. Die Gewinde und Gummidichtungen des neuen Filters prüfen.
Mehrbereichsöl Die Passung am Motorblock abwischen und dann die Filter

Gummidichtung leicht mit frischem Öl bestreichen.

HINWEIS: Nur Filter mit eingebautem Bypass verwenden.
30 20 i 0 0 IO 20 30 40

Erwartete Umgebungstemperaturen vor dem nächsten
Ölwechsel. Vor dem Einbau Öl auf die

Gummidichtung auftragen
ZUR BEACHTUNG:
• Der Ölfilter soll bei jedem Ölwechsel ausgetauscht werden.
• Da das Öl unter den folgenden Bedingungen schneller verdirbt,

sollte unter diesen Umständen häufiger ausgetauscht werden.
• Häufiges Fahren auf unbefestigten StraEen.
• Einsatz in kaltem Wetter.
• Häufiger Leerlauf.
• Haufiges Fahren von kurzen Strecken.
• Verwendung als Zugmaschine.

. vh~

Gewinde und Gurnmioberfläche
prüfen

MOTORÖLKÜHLER
IGrundausstattung bei
einigen Modellen)
lbitte wenden)
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Motoreinstellung
Ölfilteraustausch (Fortsetzung)

3. Den Ölfilter mit der Hand einsetzen. Acht Zahlen (1 bis 8) sind auf die Oberfläche des Filters aufgedruckt.
Diese Zahlen haben die folgende Bedeutung im Hinblick auf

4. Nach dem Einsetzen der Gummidichtung den Ölfilter mit dem Festziehen des Filters:
Spezialwerkzeug im Uhrzeigersinn drehen.

1) Eine Markierung auf dem Motorblock unter der Zahl machen,
Anziehen: 7/8 Drehung im Uhrzeigersinn. die auf der Unterseite des Filters sichtbar ist, wenn die
Anzugsdrehkraft: 22 N m (2,2 kg-m) Gummidichtung aufsitzt.

VORSICHT: Einbau auf andere Weise als oben beschrieben 2) Den Filter durch Drehen im Uhrzeigersinn um sieben Zahlen
kann schwere Motorschäden aufgrund von Ölaustritt zur von der markierten Stelle aus festziehen. Wenn z.B. eine
Folge haben. Markierung unter der Zahl 2 gemacht wird, wenn die

Gummidichtung aufsitzt, dann sollte der Filter bis zur Zahl 1
ÖLFILTERSCHLÜSSEL festgezogen werden.
07912-6110001

o /O
O

(y ( ~a

Zahl, wenn die Zahl nach dem Festziehen
Gummidichtung aufsitze

MOTORÖLKÜHLER
(Grundausstattung bei einigen Modellen)

Zahl, wenn die
Gummidichtun aufsitze

Zahl nach dem Festziehen

5. Nach dem Einbau den Motor bis zum vorgeschriebenen Stand
mit Öl auffüllen, den Motor über 3 Minuten lang laufen lassen,
und dann im Hinblick auf Ölaustritt überprüfen.
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Öldruckprüfung Prüfen/Austauschen des Luftfilters

Wenn das Ölwarnlämpchen bei laufendem Motor erleuchtet bleibt, Prüfen
muE der Ölstand geprüft werden. Wenn der Ölstand korrekt ist:

1. Das Filterelement nach dem Lösen der Feder ausbauen.
1. Einen Drehzahlmesser anschlieEen.

2. Prüfen, ob das Filterelement verschmutzt ist.
2. Den Öldrucksender abnehmen und einen Öldruckmesser

anschlieSen. ZUR BEACHTUNG: Reinigung des Filterelements ist nicht
möglich, denn der Filter nimmt Öl auf (Viskostyp).

3. Den Motor starten und auf Betriebstemperatur warmlaufen
lassen (der Ventilator soll mindestens zweimal einschalten).

4. Folgende Drücke sollen gemessen werden:
• Das Filterelement sollte bei Fahrzeugen, die unter harten

Motoröldruck: 80 'C Bedingungen eingesetzt werden, öfter ausgetauscht
Bei Leerlauf: 6 9 kPa (0,7 kg/cm') Minimum werden.
Bei 3.000 u/min: 343 kPa (3,5 kg/cm') Minimum

Austauschen
• Wenn der Öldruck innerhalb der vorgeschriebenen Werte

liegt, den Öldrucksender austauschen und erneut prüfen. Die Luftfilterabdeckung abnehmen
• Wenn der Öldruck NICHT innerhalb der vorgeschriebenen

Werte liegt, die Olpumpe prüfen.

VERGASERMOTOR

ÖLDRUCKMEss ER-ADAPTER
07406-0030000 OLDRUCKMESSER

3
)

EINSPRITZMOTOR

a ~j+o 4 () f
~ f

MOTORÖLKÜHLER
(Grundausstattung bei
einigen Modellen)

(bitte wenden)
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Motoreinstellung
Prüfen/Austauschen des Luftfilters Prüfen des Kompressionsdrucks

(Fortsetzung)

VERGASERMOTOR: 1. Vor der Prüfung des Motor warmlaufen lassen (bis der
Kühlventilator ausschaltet).

2. Die Zündkerzen herausschrauben (4).

3. Den 2-P-Stecker (Zündspulen-Primärleitung) vom Verteiler
abnehmen.

2-P-STECKER

EINSPRITZMOTOR:

VERTEILER

4. Den Druckmesser in das Zündkerzenloch stecken.

• Den Kompressionsdruck in jedem Zylinder messen.

I2. Den Filter austauschen. Die Luftfilterabdeckung anbringen und
den Clip sicher befestigen. ®

Kompressionsdruck:
Normal:
1,8 P.: 1,117 kPa (12,0 kg/cm') bei 250 U/min
2,0 P. und 2,2 P.: 1,226 kPa (12,5 kg/cm') bei 250 U/min
Grenzwert: 932 kPa (9,5 kg/cm') bei 250 U/min
Unterschied zwischen Zylindern: 196 kPa (2,0 kg/cm')

ZUR BEACHTUNG: Immer eine voll geladene Batterie
verwenden.

5. Wenn der Kompressionsdruck zu niedrig ist, liegt das an
Verschle)E oder Schäden an Kolbenringen oder Kopfdichtung
bzw. an falsch eingesetzten Ventilen.

6. Wenn der Druck hoch ist, die folgenden Punkte prüfen.
• Kohlenstoffablagerungen auf Kolbenkopf und Zylinderkopf.
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Prüfen der Zündkerzen

1. Elektroden und Keramikisolator prüfen. 2. Die Zündkerze IISO standard) auswechseln, wenn die Mittelelektrode
wie rechts gezeigt abgerundet ist.

Abgenutzte oder ISO STANDARD ZEICHEN
verformte Elektroden

Falscher
Elektrodenabstand
Ölverschnutzung III

X K

Kohleablagerungen A
Beschädigte h+oso
Dichtung Risse im Mittelelek

troden- Isolator Zündkerzen

Risse in der Ausgenommen modelle KP und KT
Isolierung

Standard Wahlweise

ZFR5F-11'
NGK ZFR6F-11

ZFR7F-11

KJ16CR-L11'
ND KJ20CR-L11 KJ22CR-L11

': Ausgenommen modell KF, KG, KS, KW, KE, KX

Modelle KP und KT

Verbrannte oder abgenutzte Elektroden sind auf die folgen Standard Wahlweise
den Punkte zurückzuführen:
• Frühzündung NGK ZFRSF-1 1 ZFR6F-11
• Gelockerte Zündkerzen
• Zu großer Zündkerzenvvärmebereich ND KJ16CR-L11 KJ20CR-L11
• Unzureichende Kühlung
Verschmutzte Zündkerzen können die folgenden Ursachen
haben:

Spätzü ndung
Öl in der Verbrennungskammer
Falscher Elektrodenabstand 1.0 — 1.1 mm
Zu geringer Zündkerzenwärmebereich ABGERUNDETE
Zu hohe Leerlauf/Langsmlauf-Drehzahl ELEKTRODE
Verstopfter Luft f i l tereinsatz
Verschlechterte Zündspule oder Zündspulenkabel

3. Den E lektrodenabstand mi t d e m g eeigneten Elektroden
abstand-Werkzeug einstellen.

Elektrodenabstand: 1,0 — 1,1 mm

4. Die Zündkerzen von Hand in den Zylinderkopf eindrehen,
dann mit einem Anzugsmoment von 18 N m (1,8 kg-m) an
ziehen.

ZUR BEACHTUNG: Vor dem Eindrehen der Zündkerzen
eine kleine Menge Frostschutzmittel auf die Zündkerzenge
winde auftragen.
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Motoreinstellung
Einstellen der Treibriemen

Durchhängen von Riemen:
(bei Einwirken einer Kraft von 9,8 N (10 kg))

OO
OQOO

Benutzter Unbe nutzte r OOKeilriemen Keilriemen

O> Lichtmaschinenriemen 10-12 mm 8.5-11.0 mm

Oi Lichtmaschinenriemen mit 10-12 mm 4.5-7.0 mm QQ IC
Klimaanlage

® SL-Riemen 13-16 mm 9.5-1 1.5 mm

Mit Riemenspannungsmesser messen:

Benutzter Unbenutzter
Keilriemen Keilriemen

oi ~QOQ
343-490 N 441-637 N

Os Lichtmaschinenriemen
35-50 kg 45-65 kg

04 Lichtmaschinenriemen mit 441-588 N 932-1120 N
Klimaanlage 45-60 kg 95-115 kg Oi

343-490 N 686-883 N® SL-Riemen 35-50 kg 70-90 kg
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Lichtmaschinen-Keilriemen einstellen

1. Eine Kraft von 98 N (10 kg) anlegen und den Durchhang Mit Riemenspannungmaf( Messen:
zwischen Lichtmaschine und Kurbelwellen-Riemenscheibe Spannung: 294 — 441 N (30 — 45 kgl
messen. ZUR BEACHTUNG: Bei einem neuen keilrimen beträgt der Durchhang
Durehheng: 10 — 12 mm 441 — 637 N (45 — 65 kgl.

ZUR BEACHTUNG: Bei einem neuen Keilriemen beträgt
der Durchhang 8,5 — 11 mm.

LICHTMASCHINENSCHRAUBE
45 N m (4,5 kg-m)

O

LICHTMASCHINENSCHRAUBE EINSTELL
45 N m (4,5 kg-m) SCHRAUBE

O

ier messen ~

O gO ~ OO

O
COo>go - O OO

EINSTELL O
SCHRAUBE Qoo,

RIEMENSPANNUNGMASS KURBELWELLEN
07JGG — 0010100 RIEIVIENSCHEIBE

LICHTMASCHINENMUTTER KURBELWELLEN
24 N-m (2,4 kg-mi RIEMENSCHEIBE

2. Die obere Durchsteckschraube und die Lichtmaschinenmutter lösen.

3. Die Lichtmaschine bewegen, um die nchtige Riemenspannung zu
erzielen, und dann die L ichtmaschinenmutter und die obere
Durchsteckschraube erneut festziehen.

4. Die Durchbiegung des riemens erneut prüfen.



Motoreinstellung
Lichtmaschinen-Keilriemen einstellen

1. Eine Kraft von 98 N (10kg) anlegen und den Durchhang Mit Riemenspannungma8 Messen:

zwischen Lichtmaschine und Kurbelwellen-Riemenscheibe Spannung: 441 — 558 N (45 — 60 kg)

messen. ZUR BEACHTUNG: Bei einem neuen keilrimen betragt der Durchhang
Durchhang: 10 — 12 mm 931 — 1127 N (95 — 115 kg).

ZUR BEACHTUNG: Bei einem neuen Keilriemen beträgt

der Durchhang 4,5 — 7 mm.

LICHTMASCHINENSCHRAUBE
LICHTMASCHINENSCHRAUBE 45 N m (4,5 kg-m)

45 N.m (4,5 kg-m)
EINSTELL EINSTELL
SCHRAUBE O

SCHRAUBE

LICHTMASCHINENo KEILRIEMEN

(tier messen e.

c Qo
Qo

Oo QO
Qo Qo

QOe
KURBELWELLEN
RIEMENSCHEIBE

KURBELWELLENLICHTMASCHINENMUTTER LICHTMASCHINENMUTTER
RIEMENSCHEIBE24 N m (2,4 kg-m) 24 N m (2,4 kg-ml

RIEMENSPANNUNGMASS
KOMPRESSOR 07JGG — 0010100

2. Die obere Durchsteckschraube und die Lichtmaschirlenmutter lösen.

3. Die Lichtmaschine bewegen, um die richtige Riemenspannung zu
erzielen, und dann die Lichtmaschinenmutter und die obere
Durchsteckschraube erneut festziehen.

4. Die Durchbiegung des riemens erneut prüfen.
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Einstellen des P/S-Pumpenriemens

1. Ein korrekt eingestellter Pumpenriemen muß einen Durch 2. Die Spezialschraube und -mutter lösen, dann die Einstell
hang von ca. 12,5 — 16 mm aufweisen, wenn in der Mitte schraube so drehen, bis die konekta Spannung erreicht ist.

zwischen den beiden Riemenscheiben eine Kraft von etwa Nun die Spezialschraube wieder anziehen.
98 N (10 kg) angelegt wird.

ZUR BEACHTUNG: Bei einem neuen Pumpenriemen sollte
der Durchhang gß — 11,5 mm bei der ersten Messung be
tragen. SPEZIALSCHRAUBE

SERVOLENKUNGS 45 N m

R IEMENSCHEIBE (4,5 kpm)

Qo„ , ,

Hier messen

KURBELWELLENRIEMEN
SCHEIBE

Die Überprüfung mit einer Riemenspannungslehre (07JGG EI NSTE L LSCHRAU BE
( MUTTER

22 N m
0010100) durchführen. Die Spannungslehre am Pumpenriemen (2,2 kg-m)
anbringen und die Spannung bestimmen.

Spllhhuhg: 35 — 50 kg

3. Den Motor anlassen und das Lenkrad mehrere Male vonZUR BEACHTUNG:
• Bei e inem neuen Pumpenriemen sollte der Durchhang Anschlag zu Anschlag drehen; danach die Riemenspannung

noch einmal überprüfen.70 — 90 kg bei der ersten Messung betragen.
• Die der Spannungslehre beigefügten Anweisungen be

achten.

re

(ü >)

,((( "))j, j » ) ]
J

RIEMENSPANNUNGSLEHRE
07 JGG — 0010'I 00
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Einstellen des Ventilspiels

ZUR BEACHTUNG: 3. Die Ventile am Zylinder Nr. 1 einstellen.
• Die Ventile immer bei kaltem Motor einstellen, wenn die Einlaß: 0,24 — 0;28 mm

Zylinderkopftemperatur unter 38 C beträgt. Auslaß: 0,28 — 0,32 mm
Die Einstellung ist gleich für Einlaß- und Auslaßventile.

• Wenn der Riemenscheibenbolzen beim Kurbeln abbrach, auf 4. Die Gegenmutter lösen und die Einstellschraube drehen, bis
220 N.m (22,0 kg-m) festziehen. der Fühlermesser mit nur leichtem Widerstand vor- und

zurückgleitet.
1. Die Ventilabdeckung ausbauen.

EINLASS- und AUSLASSVENTIL
GEGENMUTTERN
7 x 0,75 mm
20 N m (2,0 kg-m)

EINLASS

No.4 No. 3 No. 2 No. 1

Qo
No.4 No .3 No.2 No . l

AUSLASS EINSTELLSCHRAUBE

FÜHLERLEHRE

2. Den Kolben Nr. 1 auf OT stellen. Die Markierung "UP" an der 5. Die Gegenmutter festziehen und erneut das Spiel prüfen. Die
Riemenscheibe soll oben liegen, und die OT-Rillen sollen mit Einstellung, wenn erforderlich, wiederholen.
der Zylinderkopffläche angeglichen sein.
Der Verteilerfinger muß zum Zündkerzenkabel Nr. 1 weisen.

Kolben Nr. l an OT.

MARKIERUNG "UP"

P
G"

FÜHLERLEHRE

OT-RILLEN



Motoreinstellung
Ventilspieleinstellung

6. Die Kurbelwelle um 180' gegen den Uhrzeigersinn drehen 8. Die Kurbelwelle um 180' gegen den Uhrzeigersinn drehen, um
(Nockenwellenriemenscheibe dreht sich um 90 ' ) . D ie Kolben Nr. 2 in OT-Stellung zu bringen. Die Markierung "UP"
Markierung "UP" soll zur AuslaEseite weisen. Der Verteilerläufer sollte zur EinlaEseite weisen. Der Verteilerfinger soll zum
soll zum Zündkerzenkabel Nr. 3 weisen. Zündkerzenkabel Nr. 2 weisen.
Die Ventile am Zylinder Nr. 3 einstellen. Die Ventile am Zylinder Nr. 2 einstellen.

Kolben Nr. 3 am OT Kolben Nr. 2 am OT

MARKIERUNGEN "UP"

7. Die Kurbelwelle um 180' gegen den Uhrzeigersinn drehen, um
Kolben Nr. 4 in OT-Stellung zu bringen. Beide OT-Rillen sind
wieder sichtbar, und der Verteilerrotor weist auf den Kerzendraht
Nr. 4.
Ventile am Zylinder Nr. 4 einstellen.

Kolben Nr. 4 am OT

MARKIEURNGEN "UP
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Motoreinstellung

Prüfen/Einstellen der Leerlaufdrehzahl

4. Den Zündschalter auf DFF stellen. Den Motor wieder anVergasermotor:
lassen und im Leerlauf 2 Minuten laufen lassen.

(KS, KG, KQ1 Danach den Motor 1 Minute lang auf 2500 — 3000 U/min
halten

Überprüfung/E instellung Die Leerlaufdrehzahl überprüfen, wobei Scheinwerfer,
Heizungsgebläse, Heckscheibenheizung, Kühlgebläse und

Propan-Anreicherungsmethode Klimaanlage ausgeschaltet sein müssen.

WARNUNG: Währe nd dieser Arbeit nicht rauchen. Vorgeschriebene Leerlauf drehzahl:
Offene Flammen vom Arbeitsbereich fernhalten.

Schaltgetriebe 800 + 50 U/min
ZUR BEACHTUNG: Automatik 750 + 50 U/min (in D-Stellung)
• Zu r D urchführung dieser Arbeit ist ein Progan-Anreiche

rungsgerät erf order lieh.
• Vo r der Überprüfung der Leerlaufdrehzahl und des Leer

laufgemischs den Selbstdiagnose-Indikator kontrollieren.

1. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur
warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert).

2. Den Unterdruckschlauch Nr. 8 von der Ansaugluft-Steuer
membran abziehen und das offene Ende abklemmen.

KLAMMER

SCHLAUCH NR. 8
D ROSSE L KLAPP E N
ANSCHLAGSCHRAUBE

Wenn erforderlich, die Leerlaufdrehzahl durch Drehen der
Drosselk lappen-Anschlagschraube einregulieren.

ZUR BEACHTUNG: Wenn die Leerlaufdrehzahl viel hoch
ist, muß das Drosselklappen-Steuersystem überprüft werden

ANSAUGLUFT (Seite 6-112).
STEUERMEMBRAN

3. Einen Drehzahlmesser anbringen. 5. Den 2poligen Stecker und den Schlauch vom EACV abziehen
und das offene Ende des Schlauchs verschließen.

DREHZAHLMESSER-ADAPTER
07 JAZ-SH20100

DREHZAHLMESSER O

KAPPE

' ~ (
/

DREHZAHLMESSER-ADAPTER (B)
07 LAZ-PT301 20

BATTERIE

DREHZAHLMESSER-ADAPTER (A)
07LAZ-PT30110

EACV
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6. Den Unterdruckschlauch Nr. 2 vom Vergaser abziehen, dann Maximale Leerlaufdrehzahl
die Öffnung am Vergaser verschließen. O O O

KAPPE
EO

N Q)

o
V tO

c r) O
0 Voll

PROPANVOLUMEN

Schaltgetnebe 160 t 20 U/min

Automatikgetriebe 60 s 1 0 U/min (in D-Stellung)

UNTERDRUCKSCHLAUCH NR. 2

• Wenn sich die Leerlaufdrehzahl nicht entsprechend der
Spezifikation erhöht, ist das Gemisch inkorrekt ein
reguliert. In diesem Falle zu Schritt 10 gehen.

7. Das Einlaßrohr des Luftf i lters vom Lufteinlaßstutzen ab • Wenn sich die Leerlaufdrehzahl entsprechend der Spezifi
nehmen. kation erhöht, zu Schritt 14 gehen.

8. Den Schlauch des Propan-Anreicherungsgerätes etwa 10 cm 10. Den Luftfilter ausbauen und das Steuerventil des Propan
in das Einlaßrohr einführen. behälters schließen.

11. Die Abdeckkappe von der Öffnung der Gemischeinstell
ZUR BEACHTUNG: Bevor die Überprüfung begonnen wird, schraube abnehmen.
sich vergewissern, daß die Gasf lasche genung Propan enthält.

Zum Öffnen nach
unten drücken.

c~ )
t

cä ;~ ~ l J

/

3
STEUERVENTIL+ Etwa C1 /

10 cm
PROPAN-ANREICHE ,J

RUNGSGERÄT 'O
O

9. Während des Leerlaufs den Knopf am oberen Ende des ABDECKKAPPE DER GE
Propanfüllgeräts nach unten drücken, dann das Steuerventil MISCHEINSTELLSCHRAUBE
langsam öffnen, um d ie maximale Leerlaufdrehzahl zu
erhalten.
Die Leerlaufdrehzahl muß sich im Verhältnis zur Menge des
eingeführten Propans erhöhen.

ZUR BEACHTUNG: Das Steuervsntil muß langsam geöffnet
werden; ein zu schnells Ausströmen des Propans kann ein
Stehenbleiben des Motors zur Folge haben.
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Motoreinstellung

Leerlaufdrehzahl Prüfung/Einstellung

12. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur 18. An Fahrzeugen mit Klimaanlage ist die Leerlaufdrehzahl bei
warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert). eingeschalteter Klimaanlage zu überprüfen.

13. Das Propan-Anreicherungsgerät wieder anbringen und die Vorgeschriebene Leerlaufdrehzehl:
maximale, mit Propan angereicherte Leerlaufdrehzahl über
prüfen. Schaltgetriebe 800 s 50 U/min

Automatikgetriebe 750 s 50 U/min (in D-Stellung)
• Wenn die angereicherte Leerlaufdrehzahl zu niedrig liegt,

ist das Gemisch zu fett: in diesem Falle die Gemisch
regulierschraube um 1/4 Umdrehung im Uhrzeigersinn
drehen, dann noch einmal überprüfen.

• Wenn die angereicherte Leerlaufdrehzahl zu hoch liegt,
ist das Gemisch zu mager: in diesem Falle die Gemisch
regulierschraube um 1/4 Umdrehung im Gegenuhrzeiger
sinn drehen, dann noch einmal überprüfen.

14. Das PropanSteuerventil schließen. Nun die BACK UP
Sicherung für 10 Sekunden entfernen, um die Steuereinheit
zurückzustellen. Die Leerlaufdrehzahl noch einmal über
prüfen.

Vorgeschriebene Leerleufdrehzehl:

Scha Itgetrie be 800 s 50 U/min EINSTELLSCHRAUBE B

Automatikgetriebe 750 s 50 U/min (in D-Stellung)

• Wenn die Leerlaufdrehzahl der Spezifikation entspricht
(Schritt 4), zu Schritt 15 gehen.

• Wenn die Leerlaufdrehzahl nicht der Spezifikation ent Die Leerlaufdrehzahl durch Drehen der Einstellschraube B
spricht, die Einstellung durch Drehen der Drosselklappen einregulieren, falls erforderlich.
Anschlagschraube vornehmen, dann die Schritte 13 und
14 wiederholen.

15. Das Propan-Anreicherungsgerät abnehmen und das Luftein
laßrohr wieder am Luftansaugstutzen anbringen.

16. Die Abdeckkappe wieder an der Öffnung der Gemischein
regulierschraube anbringen.

17. Den Stecker des P/S-Öldruckschalters abziehen und die
Leerlaufdrehzahl überprüfen.

EINSTELLSCHRAUBE A

Die Leerlaufdrehzahl durch Drehen der Einstellschraube A
einregulieren, falls erforderlich.



• e • e

(Außer KS, KG, KQ) 4. Das NDIR CO-Meßgerät nach den Anweisungen des Her
stellers anschließen. Die Abgasprobe mindestens 40 cm in das

Kohlenmonoxid4lleßmethoda (Meine des CO-Gehaks) Auspuffendrohr einführen.

CW IR R R IM) brand dieser Arbeit nicht rauchen. 5. Den Zündschalter auf OFF stellen. Nun den Motor wieder

Offene Flammen vom Arbeitsbereich fernhalten. anlassen und 2 Minuten lang im Leerlauf laufen lassen.
Danach den Motor 1 Minute lang auf 2500 — 3000 U/min

ZUR BEACHTUNG: Vor der Überprüfung der Leerlauf halten. Die Leerlauf-CO-Werte messen, wobei Kühlgebläse,
drehzahl und des Lserlaufgemischs den Selbstdiagnose Klimaanlage und Scheinwerfer auf OFF stehen müssen.
Indikator kontrollieren (KX).

Vorgeschriebener CO-Gehalt In %:
1. Den Motor anlassen und auf normals Bstriebstemperatur KX: 0,1%

warmlaufen lassen (Kühlgebläse muß zweimal aktiviert Außer KX: 1 x 1%
werden.) .

• Wenn der CO-Gehalt der Spezifikation entspricht, zu
2. Einen Drehzahlmesser anschließen. Schritt 14 gehen.

• Wenn der CO-Gehalt nicht der Spezifikation entspricht,
DREHZAHLMESSER-ADAPTER die Schritte 6 bis 13 durchführen.
07 JAZ-SH20100

6. KX:
DREHZAHLMESSER Den Untsrdruckschlauch Nr. 2 vom Vergaser abziehen und

die Öffnung verschließen.

KAPPE

O+ O Q

DREHZAHLMESSER-ADAPTER (B)
07 LAZ-PT301 20

DREHZAHLMESSER-ADAPTER (A)
07LAZ-PT30110 BATTERIE ]r r

3. Den Zündschalter auf OFF stellen. Den Motor wieder an
lassen und im Leerlauf 2 Minuten laufen lassen. Danach den
Motor 1 Minute lang auf 2500 — 3000 U/min halten. UNTE RDRUCKSCHLAUCH NR. 2
Die Leeriaufdrehzahl überprüfen, wobei Scheinwerfer,
Heizungsgebläse, Heckscheibenheizung, Kühlgebläse und
Klimaanlage ausgeschaltet sein müssen. 7. KX:
Vorgeschriebene Leerlauf drehzahl: Den 2poligen Stecker und den Schlauch vom EACV abziehen

und das EACV verschließen.
Schaltgetriebe 800 x 50 U/min

Automatik 750 s 50 U/min (in D-Stellung)

KAPPE

(
)

DROSSELKLAPPEN
ANSCHLAGSCHRAUBE

Wenn erforderlich, die Leerlaufdrehzahl durch Drehen der
Drosselklappen-Anschlagschraube einregulisren.

EACV
ZUR BEACHTUNG: Wenn die Leerlaufdrehzahl viel hoch
ist, muß das DrosselklappenSteuersystem überprüft werden
(Seite 6-112).
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Motoreinstellung

Leerlaufdrehzahl Prüfung/Einstellung

8. KX: (KX)
Den Kabelbaum von der Lambdasonde abziehen.

qC g

ABDECKKAPPE DER GE
MISCHEINSTE LLSCHRAUBE

---.Lx - '

1

(Außer KX)
LAMBDASONDE

9. KX:
Die Gummikappe von der Gasleitung abnehmen.

i i

. j  STOPFEN
j i )t

> o'>-,;4 4 ~ (

'l Durch Drehen der Einstellschraube

im Uhrzeigersinn: CO-G ehalt erniedrigt sich;
im Gegenuhrzeigersinn: CO-Gehalt erhöht sich.

Wenn erforderlich, die Leerlaufdrehzahl einregulieren, dann
den CO-Gehalt noch einmal überprüfen.

12. KX:
GUMMIKAPPE Den Stecker und den Schlauch wieder anbringen. Nun die

BACK UP-Sicherung für 10 Sekunden entfernen, um die
Steuereinheit zurückzustellen.10. KX:

Den Zündschalter auf OFF stellen. Nun den Motor wieder
13. KX:anlassen und 2 M inuten lang im Leerlauf laufen lassen.

Danach den Motor 1 Minute lang auf 2500 — 3000 U/min Den Zündschalter auf OFF stellen. Nun den Motor wieder
anlassen und 2 Minuten lang im Leerlauf laufen lassen.halten.
Danach den Motor 1 Minute lang auf 2500 — 3000 U/min

Die Leerlauf-CO-Werte messen. halten.

Vorgeschriebener CO-Gehalt in %: 2,3 + tß%
Den CO-Gehalt noch einmal überprüfen.

Vorgesschriebener CO-Gehalt: 0,1%• Wenn der CO-Gehalt nicht der Spezifikation entspricht,
zu Schritt 11 gehen.

• Wenn der CO-Gehalt der Spezifikation entspricht, zu

11. Die Abdeckkappe von der Öffnung der Gemischeinstell Schritt 14 gehen.
• Wenn der CO-Gehalt nicht der Spezifikation entspricht,schraube abnehmen, dann d ie G emischeinstellschraube

drehen, bis der korrekte CO-Wert erhalten wird. den Selbstdiagnose-indikator (Seite 6-22) bzw. das EACV
(Seite 6-104) und den Katalysator überprüfen (Seite
6-103).

14. Die Leerlaufdrehzahl noch einmal überprüfen.

Vorgeschriebene Leerlauf&ehzehl:

Schaltgetriebe 800+ 50 U/min

Automatikgetriebe 750 + 50 U/min (in D-Stellung)
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• Wenn die Leerlaufdrehzahl der Spezifikation entspricht, 18. An Fahrzeugen mit Klimaanlage ist die Leerlaufdrehzahl bei
zu Schritt 15 gehen. eingeschalteter Klimaanlage zu überprüfen.

• Wenn die Leerlaufdrehzahl nicht der Spezifikation ent
spricht, die Einstellung durch Drehen der Drosselklappen Vorgeschriebene Leerlaufdrehzahh
Anschlagschraube vornehmen, dann den Schritt 5 wieder

Schaltgetnebe 800 s 50 U/minholen.
Automatikgetriebe 750 s 50 U/min (in D-Stellung)

15. Die Abdeckkappe wieder an der Öffnung der Gemischein
regulierschraube anbringen.

16. Den Stecker des P/S-Öl druckschalters abziehen.

AuEer KX: Ein Überbrückungskabel zwischen der roten
Klemme und der schwarzen Klemme anbringen.

P/SÖ LDRUCKSCHALTER

EINSTELLSCHRAUBE B

SCHWARZ Die Leerlaufdrehzahl durch Drehen der Einstellschraube B
einregulieren, falls erforderlich.

ROT

17. Die Leerlaufdrehzahl überprüfen.

Vorgeschriebene Leerlauf drehzahl;

Schaltgetriebe 950 t 50 U/min

Automatikgetriebe 820 < 50 U/min (in DStellung)

EINSTELLSCHRAUBE A

Die Leerlaufdrehzahl durch Drehen der Einstellschraube A
einregulieren, falls erforderlich.
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Motoreinstellung

Leerlaufdrehzahl Prüfung/Einstellung

Überprüfung/Einstellung (KS, KW)

1. Den Motor anlassen und warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird Schaltgetriebe 550+ 50 U/min
aktiviert).

Automatikgetriebe 550 a 50 U/min in N oderQP
2. Einen Drehzahlmesser anschließen.

LEERLAUFEINSTELL
DREHZAHLMESSE R-ADAPTER SCHRAUBE
07JAZ — SH20100

O

O+ O

DREHZAHLMESSER
ADAPTER A 5. Den Zündschalter auf OFF stellen.
07LAZ — PT30120 DR EHZAH LMESSE R

ADAPTER B 6. Den 2poligen Stecker vom EACV abziehen, dann die BACK

07LAZ-PT30110 UP-Sicherung in der Relaisdose im Motorraum für 10 Sekun
den herausnehmen, um das ECU zurückzustellen.

3. Den 2poligen Stecker vom EACV abziehen. 7. Den Motor wieder anlassen und in unbelastetem Zustand im
Leerlauf laufenlassen, wobei Scheinwerfer, Heizungsgebläse,
Heckscheibenheizung, Kühlgebläse und K l imaanlage eine

EACV Minute lang ausgeschaltet sein müssen; danach die Leerlauf
drehzahl noch einmal überprüfen.

Vorgeschriebene Leerlaufdrehzahl:

Schaltgetriebe 700 s 50 U/min

Automatikgetriebe 700 s 50 U/min

8. Den Motor eine Minute lang bei eingeschalteten Scheinwer
fern (Fernlicht) und bei auf ON gestellter Heckscheiben
scheizung laufen lassen, dann die Leerlauf drehzahl über
prüfen.

Vorgeschriebene Leerlaufdrehzahl:

Schaltgetriebe 770 + 50 U/min

Automatikgetriebe 770 s 50 U/min

9. Den Motor eine Minute lang laufen lassen, wobei Heizungs
gebläseschalter (höchste Stufe) und Klimaanlage eingeschaltet
sein müssen; danach die Leerlaufdrehzahl überprüfen.

4. Die Leerlaufdrehzahl in unbelastetem Zustand überprüfen,
wobei Scheinwerfer, Heizungsgebläse, Heckscheibenheizung, Vorgeschriebene Leerlaufdrehzahh
Kühlgebläse und Klimaanlage ausgeschaltet sein müssen.

Schaltgetriebe 770 + 50 U/min
Vorgeschriebene Leerlauf*ehzahl: Automatikgetriebe 770 a 50 U/min
(Außer KS, KW)

Schaltgetriebe 600+ 50 U/min ZUR BEACHTUNG: Wenn die Leerlaufdrehzahl nicht der
obigen Spezifikation entspricht, sich auf die System-Stö

Automatikgetriebe 600 t 5 0 U/min in N oder P rungssuchtabellen auf Seite 6-192 beziehen.

Wenn erforderlich, die Leerlaufdrehzahl durch Drehen der
Leerlaufeinstellschraube einregulieren.
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Auspuffemissionsprüf ung

Vergasermotor: PGM-FI:

Überprüfung Überprüfung

8%4RRS Be i allen Arbeiten am Kreftstoffsystem
ZUR BEACHTUNG: Ein CO-Meßgerät kann nicht zur Ein

nicht rauchen; offene F)ammen und Funken vom Arbeitsbereichstellung des Leerlaufgsmischs verwendet werden; durch den
fernhalten.Effekt des Katalysators können geringfügige Veränderungen

im Kraftstoff/Luft&emisch nicht mehr registriert werden.
1. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur

SM R 55 5 Wihre nd dieser Arbeit nicht rauchen. warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert).

Offene Flammen vom Arbeitsbereich fernhalten.
2. Einen Drshzahlmesser anschließen.

1. KX, KS, KG, KQ:
3. Die Leerlaufdrehzahl überprüfen und nötigenfalls einre

D ie Leerlaufdrshzahl/Gemischzusammensetzung mit d e r
gu lieren (Seite 6-207).Propan-Anreicherungsmethode überprüfen.

2. Das CO-Meßerät erwärmen und entsprechend den Anwei 4. Das CO-Meßgerät anwärmen und in Übereinstimmung mit
den Anweisungen des Herstellers kalibrieren.sungsn des Herstellers kalibrieren.

5. Den CO-Gehalt im Leerlauf überprüfen, wobei Scheinwerfer,3. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur
warmlaufen lassen (Kühlgsbläse muß zweimal aktiviert Heizungsgabläse, Heckscheibenheizung, Kühlgebläse und

werden.) . Klimaanlage ausgeschaltet sein müssen.

4. Den Zündschaltsr auf OFF stellen. Nun den Motor wieder Vorgeschriebener CO-Gehalt in %:
Mit Katalysator: maximal 0,1%anlassen und 2 Minuten lang im Leerlauf laufen lassen.

Danach den Motor 1 Minute lang auf 2500 — 3000 U/min Ohne Katalysator: 1,0 + 1,0%

halten.
• Wenn diese Werte nicht erreicht werden können:

An Fahrzeugen mit Katalysator, siehe die Störungs
5. Die Leerlauf-CO-Werte messen, wobei Kühlgebläse, Klimaan suchtabelle für die ECU (Seite 6-144).

lage und Scheinwerfer auf OF F stehen müssen. Bei anderen Modellen die Einstellung durch Drehen der
Einstellschraube am IMA-Sensor vornehmen.

Vorgeschriebener CO-Gehalt in %:
KX, KS, KG, KQ: unter 0,1%
Außer KX, KS, KG, KQ; 1,0 r. 1,0%

EINSTELLSCHRAUBE

IMANENSOR

C3

Wenn auch auf diese Weise der spezifizierte CO-Gehalt
nicht erreicht werden kann, sind die Motoreinstellungs
daten zu überprüfen.
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Motoreinstellung

Zündzeitpunktprüfung und -einstellung

PGM-FI: 4 Ggf. den Zündzeitpunkt mit den folgenden Werten einstellen:

cEinspritzmotor, Modelle KG, KS, KX und KCb Zündzeitpunkt

ZUR BEACHTUNG: Im Leerlauf bei kurzgeschlossenem Service-Stecker • Ha ndschaltgetriebe: Alle Modelle:
15 s2 v.OT, (ROT)

vornehmen. Der blaue Service-Stecker liegt in der Ecke unter dem
bei 800+50 U/man in Neutralstellung

Armaturenbrett im Innenraum.

(AUTOMATIKGETRIEBE) (HANDSCHALTGETRIEBE)

1. Die Gummikappe vom Inspektionsfenster des Zylinderblocks
entfernen. WEISSE MARKIERUNG

2 Die GRÜN/ROTENundGRÜN/WEISSENKlemmendes Service-Steckers

(BLAU) mit einem Jumperdraht überbrücken.

KLIMAANLAGE-DIODE
ZEIGER

ANTRIEBSPLATTE ROTE MARKIERUNG

SERVICE-STECKER (BLAU)

5 Die E i nstellung durch Lösen der Z ündverteiler-Einstell
schraube vornehmen. Zur Frühzündung das Zündverteiler

GEBLÄSEMOTOR gehäuse im Gegenuhrzeigersinn drehen; zur Spätzündung im
Uhrzeigersinn drehen.

ÜBERBRÜCKUNGSDRAHT
FRÜHZÜNDUNG

3. Eine Zündlichtpistole am Mo tor anbringen, Bei Leerlauf
das Licht an den Zeiger des Schwungrads (für Handschalt
getriebe) oder an die Antriebsklappe (Automatikgetriebe)
richten.

0

EINSTELLSCHRAUBEN
22 N m (2.2 kg-m)

6. Die E instellschrauben anziehen und erneut den Zündzeit
punkt prüfen.
Den Überbrückungsdraht entfernen und die Gummikappen

ZÜNDLICHTPISTOLE auf Inspektionsfenster und Einstellstecker aufsetzen.
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«Elnspritzmotor, ausgenommen Modelle KG, KS, KX und KM 3 Den Zündzeitpunkt bei Leerlaufdrehzahl prufen.

1. Den Motor starten und auf normale Betnebstemperatur warmlaufen
lassen (das Kuh(gebläse schaltet einl. Zundzeitpunkt:

15+2' V OT. (ROT)

2. Eine Zündlichtpistole am Motor anbnngen Bei Leerlauf das Licht an den bei 800+50 U/min in Neutralstellung

Zeiger des Schwungrads (fur Handschaltgetnebe) oder an die
Antrnebsplatte (fur Automatikgetnebel anbringen.

AUTOMATIKGETRIEBE

WEISSE MARKIERUNG

~ tip~ 43 ~ '

ZEIGER
ANTRIEBSPLATTE

ROTE MARKIERUNG

ZÜNDLICHTPISTOLE

4 Den Zündzeitpunkt wenn notig durch Drehen der Einstellschraube am
Zundeinsteller im Steuerkasten einstellen.
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Motoreinstellung
Zündzeitpunktsprüfung und -einstellung

5 Die Kappe vom Zundeinsteller abnehmen 6 Nach Bedarf durch Drehen der Einstellschraubeam Einsteller einstellen;
die Einstellschraube zum Zurückstellen gegen den Uhrzeigersinn und
zum Vorstellen im Uhrzeigersinn drehen.

KAPPE

ZÜNDEINSTELLER Zum ZURUCKSTELLEN

~ EINSTELLSCHRAUBE

o

Zum VORSTELLEN

~~C C> g)
7 Nach dem Einstellen die Kappe am Zündeinsteller wieder aufsetzen.

C
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Vergasermotor: 6. Eine Zündlichtpistole am Motor anschließen; während der Motor im
Leerlauf läuft, das Licht auf das Schwungrad nchten (bei Schaltgetriebe)

eVergasermotor, Modelle KP und KT» oder auf die Antnebsplatte (bei Automatikgetnebe).
1 Den Unterdruckschlauch von der Unterdruck-Verstellermembran

abtrennen, und dann die Unterdruckpumpe und das Unterdruck
Meßgerät am Unterdruckschlauch anbnngen.

UNTERDRUCKPUMPE/MESSER

//~
/

/

f , z

UNTERDRUCKSCHLAUCH
ZÜNDLICHTPISTOLE

2. Den Motor starten und im Leerlauf drehen lassen

3. Den Unterdruck im Unterdruckschlauf prüfen. (m Schlauch sollte
Unterdruck bestehen. 7 Die Zeitangabe ablesen, wenn die Zündzeitpunkt-Markierung (weiß) auf
• Wenn kein Unterdruck im Unterdruckschlauch besteht, im Hinb(ick den Zeiger ausgenchtet ist.

auf nchtige Verbindungen, Risse, Verstopfung oder Abtrennen
untersuchen. Anfangs-Zündzeitpunkt: 0' OT

• Schaltgetnebe (bei 800+50 U/min im Leerlauf)
4. Den Unterdruckschlauch an der Unterdruck-Verstellermembran • Automatikgetriebe (bei 750+50 U/min im Gang)

anschließen und den Motor warmlaufen lassen (das Küh(gebläse schaltet
ein).

5. Den Unterdruckschlauch von der Unterdruck-Verstellermembran AUTOMATIKGETRIEBE

abtrennen und verstopfen. WEISSE MARKIERUNG

ANTRIEBSPLATTE

ZEIGER
ROTE MARKIERUNG
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Motoreinstellung
Zündzeitpunktsprüfung und -einstei!ung

8. Nach Bedarf durch Losen der Verteiler-Einstellschrauben nachstellen 10. Den Unterdruckschlauch an der Unterdruck-Verstellermembran

und das Vertei(ergehäuse gegen den Uhrzeigersinn drehen, um den ansch(ieBen und den Zündzeitpunkt im Leerlauf prüfen.

Zündzeitpunkt zurückzustellen und im Uhrzeigersinn, um ihn vorzustellen.
Zündzeitpunkt

Schaltgetriebe: 15' +2 V. OT (Rot)
Automatikgetriebe: 10 +2 V ,OT (Rot)

ZUI)/I VORSTELLEN • Schaltgetnebe (bei 800+50 U/min im Leerlauf)
• Automatikgetriebe (bei 750+50 U/min im Gang)

Wenn die Zü ndver stellung nicht der Vorschrift entspncht, die Unterdruck
Verstellermembran und den Verteiler-Verstellmechanismus prüfen.ZUM ZURUCKSTELLEN

EINSTELLSCHRAUBEN

9. Die Verteiler-Einstellschrauben festziehen, und dann den Zundzeitpunkt
neu prüfen.
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cVergasermotor, ausgenommen Modelle KP und KT» 4. Die Unterdruckschläuche an die Unterdruck-Verstellermembran
anschließen und den Motor warmlaufen lassen (das Kühlgebläse schaltet

1. Den Unterdruckschlauch von der Unterdruck-Verstellermembran ein).

abtrennen, und dann die Unterdruckpumpe und das Unterdruck
Meßgerät am Unterdruckschlauch anbringen. 5. Den Schlauch Nr. 5 von der Unterdruck-Verstellermembran abnehmen

und die Unterdruckpumpe/das Unterdruckmeßgerät an den Schlauch
Nr. 5 anschließen.

6 Den Schlauch Nr. 5 im Hinblick auf Unterdruck prüfen.
UNTERRDRUCKPUMPE/MESSER Der Schlauch Nr 5 soll keinen Unterdruck aufweisen.

SCHLAUCH NR. 5
7 Die U nterdruckschläuche von der U nterdruck-Verstellmembran

abtrennen und verstopfen.

8. Eine Zund(ichtpisto(e am Motor anschlieEen; während der Motor im
Leerlauf lauft, das Licht auf das Schwungrad nchten (bei Schaltgetnebel
oder auf die Antnebsplatte (bei Automatikgetnebe)

SCHLAUCH NR. 2

2. Den Motor starten und im Leerlauf drehen lassen.

3. Bei kaltem Motor:
(Kuhlmitteltemperatur unter 55'Cl
Die Schlache auf Unterdruck prufen. Die Schläuche Nr 2 und 5 sollen
Unterdruck haben.

• Wenn Schlauch Nr. 2 keinen Unterdruck hat, Schlauch Nr. 2 im
Hinblick auf richtigen Anschluß, Risse, Verstopfung oder Abtrennen
prufen.

• Wenn Schlauch Nr. 5 keinen Unterdruck hat, die Schläuche Nr. 5 und
anderen im Hinblick auf nchtigen Anschluß, Risse, Verstopfung
oder Abtrennen prufen. Außerdem prüfen, ob das Ventil verstopft
ist. Wenn die Schlache Nr. 5 und anderen sowie das Venil keine
Probleme aufweisen, das Unterdruck-Steuermagnetventilprüfen
und Schlauch Nr. 5 erneut auf Unterdruck prüfen

ZÜNDLICHTPISTOLE
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Motoreinstellung

Zündzeitpunktprüfung und -einstellung

9. Die Zeaangabe ablesen, wenn die Zundzeitpunkt-Markierung (weiß) auf 11. Die Veneiler-Einstellschrauben festziehen, und dann den Zündzeitpunkt
den Zeiger ausgenchtet ist. neu prufen.

Den Unterdruckschlauch an der Unterdruck-Verstellermembran
Anfangs-Zündzeitpii"kt: Alle Modelle 0' UT anschließen und den Zundzeitpunkt im Leerlauf prüfen.
• Schaltgetnebe (bei 750+50 U/min im Leerlauf)
• Automat kge: iebe (bei 700+50 U/min im Gang) Zündzeitpunkt

Schaltgetnebe: 10'+2 V OT (Model(KY)
15'+2 V OT (andere Modelle)

Automatikgetnebe: 10'+2 V. OT (ausgenommen Modelle KQ, KX, KS
AUTOMATIKGETRIEBE und KG)

15'+2'V. OT (Modelle KQ, KX, KS und KG)
WEISSE MARKIERUNG

• Schaltgetnebe (bei 800+50 U/min im Leerlauf)
• Automatikgetnebe (bei 750+50 U/min im Gang)

Wenn die Zundverstellung nicht der Vorschnft entspricht, die Unterdruck
Verstellermembran und den Verteiler-Verstellmechanismus prüfen.

ANTRIEBSPLATTE

ZEIGER
ROTE MARKIERUNG

10. Nach Bedarf durch Losen der Verteiler-Einstellschrauben nachstellen
und das Vertei(ergehäuse gegen den Uhrzeigersinn drehen, um den
Zundzeitpunkt zuruckzustellen und im Uhrzeigersinn, um ihn vorzustellen.

ZUM VORSTELLEN

ZUM RÜCKSTELLEN

EINSTELLSCHRAUBEN

5-30



Steuerriemen

Spezialwerkzeuge 5-32

Index mit Abbildungen . 5-33

Steuerriemen Prüfung . ... 5-34

Steuerriemen spannungseinstellung ... ... 5-34

Steuer-Ausgleichsriemen Prüfung ... 5-35

Steuer-Ausglechsriemen Spannungseinstellung ... 5-35

Austausch . 5-36

Positionieren des Steuerriemens ... 5-39



Spezialwerkzeuge
Spezialwerkzeuge (Grundausstattung mit anderen Modellen)

Ref. Nr. Werkzeug-Nr. Beschreibung Anzahl Bemerkungen

Oi 07JAB — 0010000 Kurbelriemenhaltersatz für Kurbelwellen-Riemenscheibe

01-1 07JAB — 0010200 Steckschlüssel 19 mm
Oi-2 07JAB — 0010200 Hebel

Oz 07LAB — 0010400 Riemenscheiben-Halteransatz HEX 50 mm
Os 07LAG — PT20100 EINTREIBER

Ol-1 Ol-2

Oz O>
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Steuerriemen
— Index mit Abbildungen

ZUR BEACHTUNG:
• Zum Positionieren von Kurbelwelle und Riemenscheibe vordem Einbauen

des Riemens siehe nächste Seite.
• Vor dem Ausbau die Drehrichtung markieren.

OBERABDECKUNG

EINSTELLMUTTER
45 N.m (4,5 kg-m)

GUMMIDICHTUNGEN

6 x 1,0 mm
12 N.m (1,2 kg-m)

SL-RIEMEN

KRONE NMUTTER
6x1,0mm
10 N m (1,0 kg-m)

UNTERABDECKUNG

6x1,0 mm
12 N.m (1,2 k -m"9™) UNTERLEGSCHEIBESPEZIALSCHRAUBEN

14 x 1,25 mm /und TÜLLE
220 N m (22,0 kg-m) KURBELWELLENSCHEIBE VENTILABDECKUNG

UNTERABDECKUNG GUMMIDICHTUNGEN

8 x 1.25 mm ANGETRIEBENE
HEBEL Bx 1,25 mm RIEMENSCHEIBE
0 7JAB~ 1020 0

RIEMENSCHEIBENHAI TER
HEX 50 mm 07JAB-0010400

STEUERRIEMEN
Prüfung Seite 5-34
Einstellung Seite 5-34

KEIL
BELT

RIEMENSPANNER

STECKSCHLÜSSEL 19 mm
07 JAA-0010200

6x1,0mm
12 N m (1ß kg-m) 11 x 1g mm

68 N.m (6,8 kg-m)

Mit der konkaven Seite nach auEen einbauen.
Mit der konkaven Seite nach auEen einbauen.

STEUERAUSGLEICHSRIEMEN
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Steuerriemen
Prüfen Spannungseinstellung

1. Den Stecker aus der Lichtmaschinenklemme ziehen und dann VORSICHT: Immer die Steuerriemenspannung bei kaltem
das Motorkabel von der Ventilabdeckung ausbauen. Motor einstellen.

2. Die Ventilabdeckung ausbauen. ZUR BEACHTUNG:
• Der Riemenspanner ist so k onstruiert, daE mittels

3. Die Oberabdeckung des Steuerriemens abnehmen. Federspannung der Riemen richtig gespannt wird, nachdem
die folgenden Einstellungen durchgeführt sind:

4. Den Steuerriemen auf Risse oder Verölung prüfen. • Das linke Steuer-Ausgleichsstück vor der Einstellung der
Riemenspannung prüfen.

ZUR BEACHTUNG:
• Den Riemen austauschen, wenn mit Öl getränkt. 1. Den Stecker aus der Lichtmaschinenklemme ziehen und dann
• Alle Öl- oder Lösungsmittelverunreinigungen vom Riemen das Motorkabel von der Ventilabdeckung ausbauen.

entfernen.
2. Die Ventilabdeckung ausbauen.

3. Den Kolben Nr. 1 auf OT stellen. (Seite 5-39)
Diesen Bereich
im Hinblick 4. Die Einstellschraube lösen.
auf VerschleiE Den Ausgleichsriemen vor dem Spannen und Einstellen des

untersuchen. Riemens prüfen.

EINSTELLMUTTER
45 N.m (4,5 kg-m)

DREHRICHTUNG

5. Die Kurbelwelle gegen den Uhrzeigersinn um drei Zähne auf
der Nockenwellen-Riemenscheibe drehen, um Spannung am
Steuerriemen zu erzeugen.

6. Die Einstellschraube festziehen.

Die Riemenscheibe drehen J
7. Wenn sich die Riemenscheibenschraube beim Drehen löst,

erneut auf 220 N m (22,0 kg-m) festziehen.
und den Riemen prüfen.

5. Wenn der Riemenscheibenbolzen sich beim Drehen lockert,
erneut auf 220 N.m (22,0 kg-m) festziehen.
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Steuer-Ausgleichsriemen
Prüfen Spannungseinstellung

1. Den Stecker aus der Lichtmaschinenklemme ziehen und dann VORSICHT: Immer die Steuerriemenspannung bei kaltem
das Motorkabel von der Ventilabdeckung ausbauen. Motor einstellen.

2. Die Ventilabdeckung ausbauen. ZUR BEACHTUNG:
• Der Riemenspanner ist so k onstruiert, daß mittels

3. Die Oberabdeckung des Steuerriemens abnehmen. Federspannung der Riemen richtig gespannt wird, nachdem
die folgenden Einstellungen durchgeführt sind:

4. Die Kurbelwellen-Riemenscheibe prüfen. • Das linke Steuer-Ausgleichsstück vor der Einstellung der
Riemenspannung prüfen.

5. Die untere Abdeckung des Steuerriemens prüfen.
1. Den Stecker aus der Lichtmaschinenklemme ziehen und dann

6. Die Kurbelwellen-Riemenscheibe einbauen. das Motorkabel von der Ventilabdeckung ausbauen.

7. Den Steuerriemen auf Risse oder Verölung prüfen. 2. Die Ventilabdeckung ausbauen.

ZUR BEACHTUNG: 3. Den Kolben Nr. 1 auf OT stellen. (Seite 5-39)
• Den Riemen austauschen, wenn mit Öl getränkt.
• Alle Öl- oder Lösungsmittelverunreinigungen vom Riemen 4. Die Einstellschraube lösen.

entfernen.

Diesen Bereich im Hinblick auf
Verschleiß untersuchen.

EINSTELLMUTTER
45 N m (4,5 kg-m)

0 DREHRICHTUNG
O

5. Die Kurbelwelle gegen den Uhrzeigersinn um drei Zähne aus
der Nockenwellen-Riemenscheibe drehen, um Spannung am

Die Riemenscheibe drehen Steuerriemen zu bewirken.
und den Riemen prüfen.

6. Die Einstellschraube festziehen.

7. Wenn sich die Riemenscheibenschraube beim Drehen löst,8. Wenn der Riemenscheibenbolzen sich beim Drehen lockert,
erneut auf 220 N m (22,0 kg-m) festziehen,erneut auf 220 N.m (22,0 kg-m) festziehen.
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Steuerriemen und Ausgleichsriemen
Austauschen

HINWEIS Die Kurbelwelle so drehen, daß Zylinder Nr. 1 am OTI 3. Halteschraube, Mutter und Keilriemen von der SL-Pumpe
ist. ausbauen und dann ohne Abtrennen der Schläuche die Pumpe
Die wasserpumpe prufen. von der Halteklammer abziehen.

1. Das Spritzblech ausbauen.
10x1,25 mm
45 N m (4,5 kg-m)

EINSTELLSCHRAUBE

h/k

/ 'l

o El ," L
" ' /~

SL-PUMPE

a SL-RIEMEN

Bx1,25 mm
22 N m (2,2 kg-m)

SPRITZBLECH

2. Den Stecker abtrennen und dann das Stellglied für die 4. Die Lichtmaschinenklemme und den Stecker abtrennen und
Geschwindigkeits-Regelanlage abnehmen. dann das Motorkabel von der Ventilabdeckung ausbauen.

HINWEIS: 5. Die Lichtmaschinenhalteschrauben und die Einstellmutter lösen
• Nicht das Steuerkabel abnehmen. und dann den Lichtmaschinenriemen ausbauen.
• Darauf achten, nicht das Kabel zu biegen, wenn das Stellglied

entfernt wird. Geknickte Kabel immer durch neue ersetzen.

STELLGLIED FÜR 10x1,25 mm
GESCHWINDIGKEITSREGELUNG 45 N m (4,5 kg-m)

6 x 1,0 mm
10 N m (1,0 kg-m) LICHTMASCHINEN ( / i l

STECKERUNTERDRUCKSCHLAUCH Co

(( tran,

Bx1,25 mm
VERBINDUNGSSTUCK 22 N m (2,2 kg-m)

K LEMME

EINSTELLSCHRAUBE
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6.Die Ventilabdeckung ausbauen. 12. Die Spezialschraube und Kurbelwellen-Riemenscheibe
ausbauen.

7.Die seit l iche M o tor-Halterungsstrebe B ausbauen
(Grundausstattung bei manchen Modellen). 13. Die untere Abdeckung ausbauen.

8.Die obere Abdeckung ausbauen. 14. Den Ausgleichsriemenspanner und den Steuerreiemenspanner
drücken, um die Spannung der Riemen zu lösen, und dann die

9. Die seitliche Motorhalterung ausbauen. Einstellmutter festziehen.

10. Den MeEstab und die Röhre ausbauen. 15. Den Ausgleichsriemen und den Steuerriemen ausbauen.

11. Die Einstellmutter ausbauen.
EINSTELLMUTTER

6x1,0 mm G
0

12 N m (1,2 kg-m)

12x1,25 mm
55 N m (5,5 kg-m)

SEITLICHE INE
MOTORH ALTERUNG

MESSSTABRÖHRE

O-RING VENTILABDECKUNG
Austauschen

RIEMENSCHEIBENHALTER HEX 50 mm
07 JAB-0010400

07 JAB-00'l0200

GUMMICHTUNGEN

12x145 mm
55 N.m (5,5 kg-m)

STECKSCHLÜSSEL 19 mm
07 JAA-0010200

OBERABDECKUNG

6x1,0 mm
12 N m (1g kg-m) (o)', KEIL

STEUERRIEMEN

GUMMIGICNTUNGEN ~

EINSTELLMUTTER 8 x 1,25 mm~ ~ )
45 N.m (4,5 kg-m)

STEUERAUSGLEICHSRIEMEN

-Q '„ er.
SPEZIALSCHRAUBE ~ ~E' 4~ UNTERE ABDECKUNG
14 x 1,25 mm 6x1,0 mm
220 N m (22,0 kg-m) / 12 N m (1,2 kg-m)
Alle Windungen mit Ol bestreichen KURBELWELLEN-RIEMENSCHEIBE (bitte wenden)

j',-;.()(). 5-37



Steuerriemen und Ausgleichsriemen
Austauschen

16. Den Steuerriemen in der umgekehrten Reihe der Ausbauschritte HINWEIS: Das Schraubenloch und das Ausgleichswellenloch
wieder einbauen; das Ventilspiel einstellen (Seite 5-14). angleichen und dann einen Kreuzschraubenzieher einstecken,
— Siehe Seite 5-39 betr. Positionierung der Kurbelwelle und um die hintere Ausgleichswelle zu fixieren.
Nockenwellen-Riemenscheibe vor dem Einbau des neuen
Steuerriemens.

HINTERE
AUSGLEICHSWELLE17. Die Riemenscheiben für den Steuerausgleichsriemen vor dem

Einbauen des neuen Ausgleichsriemens wie gezeigt
zurechtlegen.

18. Den neuen Steuerausgleichsriemen wenn nötig einbauen und
dann die Einstellmutter ausbauen.

)il

19. Die Spannungseinstellung des Steuerriemens und des SCHRAUBENLOCH
Xl

Steuerausgleichsriemens durchführen (Seite 5-39).
/ z

EINTREIBER (G
07LAG-IBT20100

I
I

KREUZSCHRAUBENZIEHER

+~ UNTERLEGBGNEIBE
~ A u ala eacheh .

8 x 1.25 mm
30 N.m (3,0 kg-m)
HINWEIS: Die Schraube nach

Die Rille des vorne angetriebenen dem Einbau des Riemens
Riemenscheibe und den Zeiger festziehen.
am Pumpengehäuse angleichen.

e Q©

, Qo

O Qoo
ANGETRIEBENE RIEMENSCHEIBE
FÜR HINTEREN STEUERAUSGLEICHSRIEMEN

ANTRIEBSRIEMENSCHEIBE ANGETRIEBENE RIEMENSCHEIBE
FÜR VORDEREN FÜR STEUERAUSGLEICHSRIEMEN
STEUERAUSGLEICHSRIEMEN Kurbelwelle auf OT stellen
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Positionieren der Kurbelwelle vor dem Einbauen des Steuerriemens

ZUR BEACHTUNG:
• Den Steuerriemen mit dem Kolben Nr. 1 auf OT beim Verdichtungstakt einbauen.
• Wenn sich die Riemenscheibenschraube beim Drehen löst, erneut auf 220 N m l22,0 kg-m) festziehen.

OT-POSITIN DER KURBELWELLE:

OT-STELLUNG DER NOCKENWELLE: SCHALTGETRIEBE:

MARKIERUNG "UP

SCHWUNG RAD

o
OT-MARKIERUNG
(WEISS)

ZEIGER AUF DEM
KURBELWELLENGEHÄUSE

AUTOMATIKGETRIEBE:
OT-Markierung, angeglichen
mit der Oberfläche des PRÜFLOCHZylinderkopfes.

ANTRIEEEPLATTE ~

OT-MARKIERUNG
IWEISS) ZEIGER AUF DEM

KURBELWELLENGEHÄUSE

DREHRICHTUNG

O

HINWEIS: Beim Drehen der Kurbelwelle mit einem Steckschlüssel
die Kurbelwellen-Riemenscheibe und die Riemenscheibenschraube
einbauen.





Ausbau/Einbau des Zylinderkopfs

Ausbauen

Einbauen.



Zylinder kopf
Ausbauen

VORSICHT:
• Um Schäden am Zylinderkopf zu verhindern, vor dem Ausbauen immer warten, bis die Kühlmitteltemperatur unter 38'C

abgesunken ist.
• Beim Umgang mit Metalldichtungen immer darauf achten, diese nicht zu falten oder die Dichtungsfläche zu beschädigen.

HINWEIS: Beim Zusammenbau immer neue O-Ringe und Dichtungen verwenden.

KRONENMUETER 0 1.0 mm
10 N m (1,0 kg-m) VENTILABDECKUNG

GUMMIDICHTUNG
Austauschen, wenn
beschädigt oder gealtert.

ZYLINDERKOPFSCHRAUBE 12 x 1,25 mm
108 N m (10,8 kg-m)
Austausch Seite 5-49Lange Schrauben hier einführen.
Motoröl auf die Gewinde auftragen.

VERTEILER
Siehe Kapitel 16

8x1,25 mm
22 N m (2,2 kg-m) ZYLINDERKOPF

t
O

m

e

8x1,25 mm
22 N m (2,2 kg-m)

SL-PUMPENKLAMMER

PASSSTIFT
/ PASSSTIFT

10x1,25 mm
50 N m 15.0 kg-ml ~ $ '

OLSTEUERDÜSE
Ausbauen und reinigen

O-RING
Austauschen

ZYLINDERKOPFDICHTUNG
(METALLDICHTUNG)

8x1,25 mmAustauschen 22 N.m (2,2 kg-m)

('  -C.3 STEUERRIEMEN
Austausch Seite 5-36
Prüfung/Einstellung Seite 5-34

EINSTELLMUTTER 10 x 1,25 mm
45 N m (4,5 kg-m)
Losen aber nicht ausbauen
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• O • O

ZUR BEACHTUNG: Motorausbau ist für diese Arbeit nicht B.Den Unterdruckschlauch des Bremskraftverstärkers und die
erforderlich. Unterdruckröhre (nur Automatikgetriebe) vom EinlaEkrümmer

abbauen.
VORSICHT: Um Schäden am Zylinderkopf zu verhindern, vor
dem Ausbauen immer warten, bis die Kühlmitteltemperatur 9. Den Kraftstoffrücklaufschlauch ausbauen.
unter 38'C abgesunken ist.

10. Den Unterdruckschlauch für Geschwindigkeitsregelung
ZUR BEACHTUNG: ausbauen.
• Den Steuerriemen vor dem Ausbauen des Zylinderkopfes

überprüfen. MOTOR MIT EINSPRITZUNG:
• Das Schwungrad so drehen, daE der Zylinder Nr. 1 in der

BREMSKRAFTVERSTÄRKERStellung OT ist (Seite 5-39).
• Alle AuslaEschläuche vor dem Abtrennen markieren. UNTERDRUCKSCHLAUCH

1. Die negative Klemme von der Batterie abtrennen.

2. Das Kühlsystem leeren (Seite 5-69).

3. Den Kraftstoffdruck senken (PGM-FI).

Pgggggß Bei Arbeiten am Kraftstoffsystem nicht
rauchen. Feuer und Funken vom Arbeitsbereich fernhalten.
Kraftstoff immer nur in einen geeigneten Behälter einfüllen.

MOTOR MIT EINSPRITZUNG: Q'
LAPPEN , WARTUNGSSCHRAUBE @a

,:" 12 N m (1,2 kg-m)

GESCHWINDIGKEITSREGELUNG
UNTERDRUCKSCHLAUCH KRAFTSTOFFRÜCKLAUFSCHLAUCH

KRAFTSTOFFLEITUNG 11. Den Gasseilzug vom Drosselgehäuse abnehmen (Seite 5-55).
4. Den Kraftstoffschlauch abnehmen.

12. Den Gasseilzug vom Drosselgehäuse abnehmen (nur
5. Den Unterdruckschlauch, Lüftungsschlauch und Lufteinla Ekanal Automatikgetriebe).

ausbauen.
ZUR BEACHTUNG: Darauf achten, nicht den Seilzug beim

6. Den Wasserumleitschlauch vom Zylinderkopf abnehmen. Ausbauen zu biegen. Nicht mit Zangen vom Verbindungsstück
abnehmen. Immerein geknicktes Seil miteinemneuen ersetzen.

7. Den Aktivkohlebehälterschlauch vom Vergasergehäuse
abnehmen. MOTOR MIT VERGASER:

MOTOR MIT EINSPRITZUNG:
LÜFTUNGSSCHLAUCH

WASSERUMLEITU
NGSSCHLAUCH

I h)I , g)

DROSSELKABEL

LUFTEINLASS Q ( Q KRAFTSTOFFSCHLAUCH (nur Automatikgetriebe)
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Zylinderkopf
Ausbauen (Fortsetzung)

EIN SPRITZMOTOR: 18.Die Kühlerschläuche, die Heizungsschläuche und dann die
Schraube der H e izungsauslassröhrenklemmevom
Einlaßkrümmer abnehmen.

6x1,0 mm VERGASERMOTOR:12 N m (1,2 kg-m)

HEIZUNGSAULASSRÖHRE
OBERER KÜHLERSCHLAUCH

GASSEILZUG
(nur Automatikgetriebe)

UNTERER NLET M
KÜHLERSCHLAUCH

13.Die beiden Verbindungsstücke vom Verteiler abnehmen. HEIZUNGSEINLASSSCHLAUCH
HEIZUNGSAUSLASSSCHLAUCH• Zündspulenverbindungsstück

• Sensorverbindungsstück TDC/CRANK/CYL
EINSPRITZMOTOR:

14.Zündkerzenkappen und Verteiler ausbauen.

15. Die Abgasregelbox ausbauen (Seite 5-4).
• Nicht die Abgasschläuche abtrennen.
• Die beiden Klemmen vor dem Ausbauen abtrennen. HEIZUNGSAULASSRÖHRE

OBERER KÜHLERSCHLAUCH

16.Verbindungsstück und Buchse von der L ichtmaschine
abnehmen, und dann den Motorkabelbaum von der
Ventilabdeckung abnehmen.

1 7.Den Motorkabelbaum a b t rennen, u n d dann d ie
Kabelbaumklemmen vom Zylinderkopf und EinlaEkrümmer
abnehmen.
• Vier Einspritzklemmen (PGM-Fl)
• EACV-Klemme //
• TA-Sensorklemme (PGH-Fl)
• Thermoschalter (Thermostatabdeckung)
• EGR-Ventilhebersensor-Klemme (Grundausstattung für HEIZUNGSAUSLASSSCHLAUCH

manche Typen)
• Drosselwinkelsensor-Klemme (PGM-Fl)
• TW-Sensor-Klemme UNTERER KÜHLERSCHLAUCH
• Kühlmitteltemperaturgeber
• Thermoschalter (Wasserauslaßöffnung) HEIZUNG SEINLASSSCHLAUCH• Vergaser-Solenoidventilklemmen (Vergaser-Modelle)
• SHED-Ventilklemme (Vergaser-Modelle, ausgenommen KP,

KT)
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19.Die Thermostat-Baugruppe vom EinlaEkrümmer abnehmen. 21.Die Halteschrauben und den Keilriemen von der SL-Pumpe
abnehmen und und dann ohne Abtrennen der Schläuche die
Pumpe von der Halteklammer abziehen.

Sx1,25 mm
SL-PUMPE 22 N.m (2,2 kg-m)

10x1,25 mm
45 N.m (4,5 kg-m)

EINSTELLSCHRAUBE

ANSCHLUSSRÖHRE

UMLEITSCHLAUCH

THERMOSTAT-BAUGRUPPE

SL-PUMPENRIEMEN

20. Das Verbindungsstück und den Unterdruckschlauch abnehmen
und dann das Stellglied für die Geschwindigkeitsregelung.

22. Das Fahrzeug aufbocken und sicher abstützen.

STELLGLIED FÜR
GESCHWINDIGKEITSREGELUNG • Sicherstellen, daß Böcke und Stützen richtig plaziert

UNTERDRUCKSCHLAUCH und Hebehaken an den richtigen Stellen am Motor
angebracht sind (siehe Abschnitt 1).

• Die Handbremse festziehen und die Hinterräder
blockieren, damit das Fahrzeug nicht wegrollen und
Unfälle verursachen kann.

23. Des linke Vorderrad ausbauen.
/

24. Das Spritzblech ausbauen (Seite 5-361.

25. Die EinlaEkrümmer-Halteklammern ausbauen.

C6 D

V

VERBINDUNGSSTUCK
Q
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Zylinder kopf
Ausbauen (Fortsetzung)

26.Das linke obere Auslaßkrümmerhaube ausbauen. 31.Die Ventilabdeckung und das Motor-Massekabel ausbauen.

27.Die Auslaßkrümmerklammer ausbauen. 32. Die seitliche Motorhaltestrebe ausbauen, und dann die obere
Abdeckung des Steuerriemens ausbauen.

28. Die Auslaßröhre A vom Auslaßkrümmer abtrennen.
33.Die Steuerriemen-Einstellschraube lösen, und dann den

29. Den Auslaßkrümmer vom Zylinderkopf abnehmen. Steuerriemen freigeben.

30. Den Auslaßkrümmer-Hitzeisolator ausbauen. ZUR BEACHTUNG: Den Riemenspanner drücken, um die
Spannung des Riemens aufzuheben, und dann die

DICHTUNG Einstellschraube erneut festziehen.Austauschen
AUSLASSKRÜMMERKLAMMER

r 1' D -~=n 34.Den Steuerriemen von der angetriebenen Riemenscheibe
abnehmen.

AUSLASSKRÜMMER
VORSICHT: Nicht den Steuer
riemen mehr als 90' oder auf
weniger als 25 mm Durchmesser

EGR I zusammendrücken.
RÖHRE

RÖHRE

25 mm

35.Die Zylinderkopfschrauben entfernen, und dann den
HEISSLUFT Zylinderkopf ausbauen.
STRÜMPFE

VORSICHT: Um Verwindung zu vermeiden, die Schrauben
der Reihe nach um jeweils 1/3 lösen; diese Reihenfolge dann
wiederholen, bis alle Schrauben gelöst sind.

OBERE HAUBE
LÖSUNGSREIHENFOLGE DER ZYLINDERKOPFSCHRAUBEN

O O O • •
HITZEISOLATOR OBERE

HAUBE
(PGM-FI) Q Q H O

AUSPUFFRÖHRE A Q Q

2,2k

AUSLASSKRÜMMERKLAMMER
DICHTUNG
Austauschen O O • O O

ZUR BEACHTUNG: Den Zylinderkopf vom Block mit einem
Schlitzschraubenzieher trennen, wie gezeigt.

AUSLASSKRÜMMER

OBERE HAUBE o

/yy/ O O O O

AUSPUFFRÖHRE A O

HITZEISOLATOR
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Einbauen

36. Den EinlaSkrümmer abnehmen. Beim Einbauen des Zylinderkopfs die Schritte des Ausbaus in
umgekehrter Reihenfolge durchführen:

VERGASERMOTOR: • Immer eine neue Zylinderkopfdichtung verwenden.
• Die Oberflächen von Zylinderkopf und Motorblock müssen

sauber sein.
• Die Markierung "UP" auf der Riemenscheibe des Steuerriemens

muS nach oben weisen.
• Die Kurbelwelle so drehen, daß der Zylinder Nr. 1 am OT

(oberen Totpunkt) zu stehen kommt (Seite 5-39).

1. Den Einlaßkrümmer einbauen und die Muttern über Kreuz in 2
oder 3 Schritten anziehen, beginnend mit den inneren Muttern.
• Beim Einbau immer eine neue EinlaSkrümmerdichtung

verwenden.
o>

VERGASERMOTOR:

DICHTUNG
Austauschen

INLASSKRÜMMER

DICHTUNG ~
Austauschen

EINSPRITZMOTOR: INLASSKRÜMMER t '
Sx1,25 mm
22 N.m (2g kg-m)

DICHTUNG
Austauschen

EINSPRITZMOTOR:

INLASSKRÜMMER

DICHTUNG
Austauschen

pt

INLASSKRÜMMER

Sx1,25 mm
22 N.m (2g kg-m),

(bitte wenden)
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Zylinderkopf
Ausbauen (Fortsetzung)

2. Die Führungszapfen und Ölsteuerdüse müssen angeglichen 3. Die Schrauben einbauen, die den neuen Einlaßkrümmer an der
sein. Klammer festhalten, aber noch nicht festziehen.

4. Die Nockenwelle richtig positionieren (Seite 5-39).

FÜHRUNGSZAPFEN 5. Die Zylinderkopfschrauben in drei Schritten festziehen.

Anzugskraft beim 1. Schritt: 40 N m (4,0 kg-m)
ZYLINDERKOPFDICHTUNG Anzugskraft beim 2. Schritt: 70 N m (7,0 kg-m)
Austauschen Anzugskraft beim 3. Schritt: 108 N m (10,8 kg-m)

FÜHRUNGSZAPFEN ZUR BEACHTUNG; Wir empfehlen e inen Te l ler
Drehmomentschlüssel. Wenn ein Drehmomentschlüssel mit
Voreinstellung verwendet wird, immer langsam festziehen

-C?~ -- . und nicht darauf achten, nicht zu stark festzuziehen.

ANZUGSREIHENFOLGE FÜR ZYLINDERKOPFSCHRAUBEN
ÖLSTEUERDUSE

LANGE SCHRAUBE
O-RING
Austauschen

ZYLINDERKOPFSCHRAUBE
12x 1,5 mm
108 N m (10,8 kg-m)
Sauberes Motoröl auf das
Schraubengewinde und
unter den Schraubenköpfen
auftragen.
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6. Den Hitzeisolator am Zylinderkopf und Zylinderblock anbringen. 2,2I:

7. Den Auspuffkrümmer einbauen und die Muttern über Kreuz in Sx1,25 mm
2 oder 3 Schritten festziehen, beginnend mit der Innenmutter. 32 N m (3g kg-m)
• Beim Einbau immer eine neue Einlaßkrümmerdichtung Austauschen

verwenden. AUSLASSKRÜMMER

8. Die Auspuffkrümmerklammer einbauen, und dann das DICHTUNG (METALL)

Auspuffrohr A und d i e K lammer e inbauen und d ie Austauschen
Oberabdeckung einbauen.

ausgenommen 2,2i:

SELBSTSPERRENDE MUTTER Sx1,25mm
S x 1,25 mm 22 N m (2,2 kg-m)
32 N.m (3,2 kg-m) Austauschen

EGR
RÖHRE DICHTUNG

Austauschen
10x1ß5 mm
45 N.m (45 kg-m)

10 x 1,25 mm
45 N m (4,5 kg-m)
Austauschen

AUSLASSKRÜMMER
l(l

OBERE HAUBE pp AUSPUFFROHR A

10 x 1,25 mm
55 N m (5,5 kg-m)

6x1,0 mm Austauschen
ANSAUG 12 N.m (1ß kg-m)
RÖHRE

HITZEISOLATOR

HEISSLFT
STRÜMPFE

Sx1,25 mm
22 N m (2,2 kg-m)

6x1,0 mm
12 N m (14 kg-m)

OBERE HAUBE
(PGM-FI)

HITZE ISOLATOR

AUSPUFFROHR A

Sx1,25 mm
22 N m (2ß kg-m)
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Motor Ausbauen/Einbauen



Spezialwerkzeuge
Spezialwerkzeuge

Ref. Nr. Werkzeug-Nr. Beschreibung Anzahl Bemerkungen
für SchalthebelO> 07KAK — SJ40100 Motorh eber

Oi
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Motor Ausbauen/Einbauen

CKKRK4 4. Das Batteriegehäuse ausbauen.
• Sicherstellen, daß die Heber und Sicherheitsständer

sachgemäß aufgestellt sind und daß die Kranklammern an
die richtigen Stellen am Motor angebracht sind. (Siehe
Kapitel 1i

• Die Handbremse anziehen und die Hinterräder mit Klötzen
blockieren, so daß der Wagen nicht vom Stand rollen und
auf darunter liegende Personen fallen kann.

VORSICHT:
• Die Kotflügel abdecken, um die Lackierung zu schützen.
• Nicht beschriebene Teile sind gleich für die Modelle mit

Vergaser, PGM-FI, Schaltgetriebe, Automatikgetriebe und
Klimaanlage. Ji• Die Verdrahtung vorsichtig entfernen, und dabei den
Koppler und Klemmenteil. halten, um Abtrennen zu /( (~e
vermeiden.

• Die Verdrahtung oder R ö hren a n bringen, u m
Falschanschluß zu vermeiden. Auch sicherstellen, daß
nicht andere Kabel oder Röhren berührt oder andere Teile 5. Das Motoröl ablassen. Die Öleinfüllkappe abnehmen, um

behindert werden. schnelleren Ablauf zu gewährleisten. Den AblaEstutzen wieder
anbringen, und dabei eine neue Unterlegscheibe verwenden.

1. Die Motorhaube senkrecht befestigen.
• Die Haube nicht ausbauen. VORSICHT: Altes Motoröl enthält krebserregende Stoffe und

sollte darum nicht längere Zeit in Kontakt mit der Haut
2. Die Motorspritzwand ausbauen. kommen. Obwohl Sie wahrscheinlich nicht jeden Tag mit

Altöl umgehen, sollten Sie doch die Hände so bald wie möglich
nach der Arbeit mit Altöl mit Wasser und Seife abwaschen.

6. Das Kühlmittel ausdem Kühler in eine saubere Wanne ablassen,
so daE es erneut verwendet werden kann. Die Kühlerkappe

,/ abschrauben, um schnelleres Ablaufen zu gewährleisten.

/ ' gßgß Beim Abn ehmen der K ühlerkappe
vorsichtig sein, um Verbrennungen durchbeiße Kühlflüssigkeit
oder Dampf zu vermeiden.

7. Getriebeöl/-flüssigkeit ablassen. Mit e inem 3/8-Zoll
Steckschlüssel den A b laEstutzen entfernen. Den
Öleinfüllstutzen oder MeEstab herausziehen, um schnelleres
Ablaufen zu gewährleisten. Beim Einbauen des Ablaufstutzens
eine neue Unterlegscheibe verwenden.

MOTORSPRITZWAND
n

8. Den LufteinlaE und Luftfilter ausbauen.

9. Das Verbindungsstück und den Unterdruckschlauch abtrennen,
und dann das Stellg lied für Geschwindigkeitsregelung ausbauen.

6/x1,0 mm
10 N m (1,0 kg-mi

UNTERDRUCKSCHLAUCH

STELLGLIED FÜR
GESCHWINDIGKEI3. Die negative Batterieklemme zuerst abtrennen, und
TSREGELUNGanschlieEend die positive. Die Batterie ausbauen.

VORSICHT: Die Batterieklemmen und Kabelkontakte mit
Sandpapier säubern und zusammensetzen. Dann Fett
auftragen, um vor Rost zu schützen.

VERBINDUNGSSTÜCK

(bitte wenden)
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Motor Ausbauen/Einbauen
(Fortsetzung)

10. Den Kraftstoffdruck durch langsames Lösen der 'l1. Die Kraftstoffzuführleitung ausbauen.

Wartungsschraube an der Kraftstoff leitung um eine Drehung
(Einspritzmotor) senken. (Siehe Kapitel 11.) 12. Die Kraftstoffrückführleitung vom PCV-Ventil abnehmen.

ggggßgß Bei Arbeiten am Kraftstoffsystem nicht 13. Den Unterdruckschlauch vom Aktivkohlebehälter abtrennen.

rauchen. Feuer und Funken vom Arbeitsbereich fernhalten.
Kraftstoff immer nur in einen geeigneten Behälter einfüllen. 14. Den Aktivkohleschlauch vom Drosselgehäuse abtrennen.

15.Den Bremskraftverstärker-Unterdruckschlauch und AnbauVORSICHT:
• Vor dem Abtrennen von Kraftstoffleitungen muB immer Unterdruckschlauch vom Einlaßkrümmer abnehmen.

erst der Druck im Kraftstoffsystem gesenkt werden, wie
16. Das Massekabel vom Getriebe abnehmen.oben beschrieben.

• Einen Lappen über den Kraftstoffilter legen, um zu
verhindern, daß unter Druck stehender Kraftstoff über den
Motor spritzt.

BREMSKRAFTVERSTÄKER
BAN JOMUTTER UNTERDRUCKSCHLAUCH
22 N m (2ß kg-m)

WASSER-UMLEITSCHLÄUCHE UNTERLEGSCHEIBEN
Austauschen

O

g W~ PCV-VENTIL KRAFTSTOFFRÜCKFÜHRSCHLAUCH

KRAFTSTOFFZUFÜ HRSGHLAUCH

EINLASSKANAL

6x1,0 mm
12 N m (1,2 kg-m)

GASSEILZUGKLAMMER

GETRIEBE-MASSEKLEMME
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17. Die beiden Klemmen abtrennen und den Steuerkasten von der 19. Die beiden Motorkabelklemmen vom Hauptkabelbaum und
Trennwand abnehmen. Widerstand an der linken Seite des Motorraums abnehmen.

ZUR BEACHTUNG: Nicht die Unterdruckschläuche abnehmen. 20. Das Motor-Massekabel von der Zylinderkopfabdeckung und er
SL-Pumpenklammer abnehmen.

18.Drei Motorkabelklemmen von der Hauptkabelklemme an der Den Gasseilzug durch Lösen der Sperrmutter ausbauen, und
rechten Seite des Motorraums abnehmen und das Starterkabel dann das Kabelende aus der Drosselklammer und
vom Relaiskasten und den Klemmen unter der Haube Gasverbindung herausführen.
abnehmen. Dann die Getriebe-Masseklemme ausbauen.

ZUR BEACHTUNG: Darauf achten, nicht den Seilzug beim
Ausbauen zu biegen. Nicht mit Zangen vom Verbindungsstück
abnehmen. Immer ein geknicktes Seil mit einemneuen ersetzen.

VERGASERMOTOR:

GEGENMUTTER

EINSTELLMUTTER

EINSPRITZMOTOR:
Die Klemmen STEUERKASTEN
abtrennen

EINSTELLKLAMMER

DROSSELVERBINDUNG

SEILZUG

( ~ >

SEILZUG
EINSTELLMUTTER

AKTIVKOHLEBEHÄLTER GEGENMUTTER

6x1,0 mm
12 N m (1,2 kg-m)

MOTORKABELBAUMKLEMME

MOTORKABELBAUMKLEMME

HAUPTKABELBAUM

HAUPTKABELBAUM

WIDERSTAND
MOTORMASSEKABELMOTORKABELBAUMSTECKER

(bitte wenden)
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Motor Ausbauen/Einbauen
(FortsetZung)

22.Die Halteschrauben und den Keilriemen von der SL-Pumpe 24. Den HeizungseinlaEschlauch vom Zylinderkopf abtrennen und
abnehmen, und dann ohne Abtrennen der Schläuche die Pumpe den HeizungsauslaSschlauch von der AnschluEröhre.
von der Halteklammer abziehen.

SL-PUMPE
10x1,25 mm
45 N m (4,5 kg-m)

H SI ZUNGS AUS IASSSCHLAUCH+C
HEIZUNGSEINLASSSCHLAUCH

25.Die Schläuche und Verbindungsstücke abtrennen, um die
EINSTELLSCHRAUBE Kühlerbaugruppe auszubauen.

• Oberer und untere Kühlerschlauch
• Automatikgetriebe-Kühlerschlauch
• Kühlventilatormotorklemmen

HALTEKLAMMERNOBERER
KÜHLERSCHLAUCH

Sx1,25 mm
22 N.m (2,2 kg-m)

SL-RIEMEN

23. Die Halteschrauben vom Klimaanlagen-Kompressor entfernen
und und dann ohne Abtrennen der Schläuche den Kompressor
abziehen. Schläuche und Leitungen

verefepfe~n.

KLIMAANLAGEN-KOMPRESSOR

UNTERES POLSTER UNTERES POLSTER
AUTOMATIK-KÜHLSCHLÄUCHE

VER BIND UNGSSTUCK

26. Den Geschwindigkeitssensor ausbauen.

r' c: ZUR BEACHTUNG: Nicht die Schläuche und Klemmen
abtrennen.

GESCHWINDIGKEITSSENSOR6x1,0 mm
10 N.m (1,0 kg-m)

Sx1,25 mm
22 N m (2,2 kg-m)

Klemme abziehen

5-56



27. Den Mittenträger ausbauen Fahrzeuge mit Schaitgetriebe:

28.Die Sperrmuttern der Auspuffröhre A und die Klammer 31.Den Kupplungsfreigabeschlauch vom Kupplungsdämpfer am
Halteschrauben entfernen. Getriebegehäuse abnehmen.

29.Die Kugelgelenke der Zugstangenenden und die unteren 32. Das Schaltkabel und das Wählkabel mit der Kabelklammer vom
Federungsarme ausbauen (siehe Abschnitt 18). Getriebe abnehmen.

30. Die Antriebswellen ausbauen (siehe Abschnitt 16). ZUR BEACHTUNG: Darauf achten, nicht das Kabel beim
Ausbauen zu biegen. Nicht mit Zangen vom Verbindungsstück

HINWEIS: Alle feinpolierten Oberflächen mit Motorol oder abnehmen. Immer ein geknicktes Kabel mit einem neuen
Fett bestreichen. ersetzen.
Plastiktüten über die Antriebswellenenden binden.

8x1,25 mm
22 N Pm (2,2 kg-m)

Nicht entfernen.
KABELKLAMMER WÄHLKABEL

SPLINT
Austauschen

l;Q

SCHALTKASEL (QA

P

ISP ' QI," i'. ~ S PLINTS
Austauschen

KRONENMUTTER
10x1,25 mm

+ i '~p + . /I
44 N.m (4,4 kg-m)

r.

KUPPLUNGSLÖSEKABEL
BANJOSCHRAUBE
10 x 1,0 mm

~i'
20 N m (2,0 kg-m)

KRONENMUTTER
12 x 1,25 mm

I STEUERKABELHALTER 55 N m (5,5 kg-m)

8x1,25 mm
18 N m (1,8 kg-m) ~ SPLIN T

AUSPUFFROHR Austauschen
A UNTERLEGSCHEIBE

DICHTUNG Austauschen
Austauschen 10x135 mm

45 N m (4,5 kg-m)
10x1,25 mm

6x1,0 mm 55 N m (5,5 kg-m)
14 N m (1,4 kg-m) Austauschen KUPPLUNGSDÄMPFER

~ MIT TENTRÄGER Fahrzeuge mit Automatikgetriebe:

i 10x1,25 mm 3 3.Die M o torversteifung ausbauen, und d e ann d i e
39 N m (3,9 kg-m) Drehmomentwandler-Abdeckung entfernen.

DREHMOMENTWANDLER-ABDECKUNG
34.Den Kabelhalter ausbauen, und dann den Schalthebelbolzen

8x1,25 mm und das Schaltsteuerkabel ausbauen.
18 N.m (1,8 kg-m)

ZUR BEACHTUNG: Darauf achten, nicht das Kabel beim
Ausbauen zu biegen. Nicht mit Zangen vom Verbindungsstück

6x1,0 mm abnehmen. Immer ein geknicktes Kabel mit einem neuen
12 N.m (1ß kg-m) ersetzen.
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Motor Ausbauen/Einbauen
(Fortsetzung)

35.Eine Kettenkran am Motorblock anbringen. Den Kran soweit 41. Langsam den Motor um etwa 15 cm anheben. Erneut prüfen,
heben, daS die Kette straff gespannt ist. ob alle Röhren, Schläuche und Kabel von Motor/Transaxle

getrennt sind.
36. Den hinteren Motorbolzen ausbauen.

42. Den Motor/Transaxle-Block ganz aus dem Motorraum

37. Den vorderen Motorbolzen ausbauen. herausheben.

38.Die seitliche Getriebehalterung und Halteschraube ausbauen. 43. Den Rollisolator vom hinteren Träger ausbauen.

39. Die seitliche Motorhalterung und Halteschraube ausbauen.

40. Prüfen, ob M o t o r /Transaxle v ollständig vo n a l l en
Unterdruckschläuchen, Kraftstoff- und Kühlmittelschläuchen
sowie elektrischen Kabeln getrennt sind.

AUTOMATIKGETRIE BE:

HINTERE
MOTORHALTERUNG

SEITLICHE GETRIEBEHALTERUNG

SCHALTGETRIEBE:

DREHMOMENTSTAB

L SEITUCHE
VERGASERMOTOR MIT MOTORHALTERUNG
SCHALTGETRIEBE:
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43.Zum Einbauen des Motors die Schritte des Ausbaus in Motorhalterung-Anzugsreihenfolge:
umgekehrter Reihenfolge durchführen.
• Die Motorhalteschrauben in der unten gezeigten Reihenfolge VORSICHT: Nach dem Lösen der Spezialschrauben immer

festziehen. diese durch neue ersetzen.
• Das Spiel des Kupplungspedals prüfen.

VORSICHT: Wenn die Schrauben nicht in der richtigen • Prüfen, ob sich die Gänge glatt einlegen lassen.
Reihenfolge festgezogen werden, können Geräusche und • Die Spannung der folgenden Antriebsriemen einstellen:
Vibrationen auftreten, und die Lebensdauer der Buchse kann Lichtmaschinenriemen (Klimaanlage) (Seite 5-11)
verringert werden. Prüfen, ob die Buchsen nicht gebogen SL-Riemen (Seite 5-13)
oder verschoben sind. • Die Batteriepf osten und Kabelklemmen mit Sandpapier

• Prüfen, ob der Federclip am Ende jeder Antriebswelle reinigen, zusammenbauen, und dann Fett zur

richtig einschnappt. Verhinderung von Rost auftragen.
• Prüfung im Hinblick auf Kraftstoffaustritt.

VORSICHT: Beim Einbauen neue Federhalter verwenden. • Nach dem Zusammenbauen der Teile der

• Luft aus dem Kühlsystem bei geöffnetem Heizungsventil Kraftstoffleitung den Zündschalter in Ein-Stellung
an der Lüftungsschraube ablassen. schalten (nicht den Anlasser betätigen), daß die

• Die Spannung des Gasseilzugs einstellen. Kraftstoffpumpe etwa 2 s lang arbeitet und der
Kraftstoff unter Druck gesetzt wird. Diese Vorgang
zwei- oder dreimal wiederholen und prüfen, ob
Kraftstoff an einer Stelle der Kraftstoffleitung austritt.

Ql Provisorisch festziehen.
12 x 1,25 mm

Qg 55 N.m (5,5 kg-m)

10x1,25 mm
39 N.m (3,9 kg-m)

04' Provisorisch festziehen.
12 x 1,25 mm Qz Provisorisch festziehen.

Qn 55 N.m (5,5 kg-m) lb-ft) SPEZIALSCHRAUBE
12 x 1,25 mm VERGASERMOTOR MIT

Qt 65 N m (6,5 kg-m) SCHALTGETRIEBE:
Austauschen

Q3 Provisorisch festziehen.
SPEZIALSCHRAUBE
12 x 1,25 mm

Qt 65 N m (6,5 kg-m)

12x1,25 mm
ifl 55 N m (5,5 kg-m)

AUTOMATIKGETRIEBE:
® Provisorisch festziehen.

12 x 1,25 mm
Q 55 N m (5,5 kg-m)
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Motor Ausbauen/Einbauen
(FortSetZLlng)

Zusätzliche Drehmomentangaben:
Sx1,25 mm

ZUR BEACHTUNG: 22 N m (2g kg-m)
• Betr. Ausbauen/Einbauen von Schaltgetriebe siehe Abschnitt 8.
• Betr. Ausbauen/Einbauen von Autornatkggetrieb siehe Abschnitt 9.

SL-KLAMMERHINTERE
MOTORHALTEKLAMMERSEITLICHE

GETRIEBEHALTEKLAMMER

e

10x1,25 mm
39 N m (3,9 kg-m)

10x1,25 mm
~ 50 N.m ) 5 ,0 kk-m)

12x1,25 mm
55 N m (5,5 kg-m)

VORDERE IGINE
MOTOR HALTEKLAMMER

Sx1,25 mm
KLAMMERSTREBE 22 N.m (2,2 kg m)

SEITLICHE
MOTORHALTERUNG T

)010x1,25 mm )e
39 N m (3,9 kg-m) ' O

VERGASERMOTOR MIT SCHALTGETRIEBE: (d
10x1,25 mm
45 N m (4,5 kg-m),

'lgx1,25 mm
48 N.m (4,8 kg-m)

10x1,25 mm
39 N m (3,9 kg-m)

o

LICHTMASCHINE NKLAMMER

10x1,25 mm
50 N m (5,0 kg-m)

10x1,25 mm
50 N.m (5,0 kg-m)

KOMPRESSORKLAMMER
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Anzugsdrehmomentwerte für den Hilfsrahmen:

VORSICHT: Nach dem Lösen der Spezialschrauben immer
diese durch neue ersetzen.

HINTERER TRÄGER

Zur Karossene
SPEZIALSCHRAUBE
12 x 1,25 mm
60 N m (6,0 kg-m)

'/
Zur Karosserie MITTENTRÄGER l

J
O

Zum vorderen Trager 67

SPEZIALSCHRAUBE
12 x 1,25 mm
60 N m (6,0 kg-m)

I Qo e

SPEZIALSCHRAU BE /

12 x 1,25 mm 10 x 1,25 mm
60 N m (6,0 kg-m) 39 N m (3,9 kg-m)

VORDERER TRÄGER

SPEZIALSCHRAU BE
12 x 1,25 mm
60 N m (6,0 kg-m)
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Auspuffröhre und Schalldämpfer



Auspuffrohr und Schalldämpfer
Austauschen

ZUR BEACHTUNG: Beim Zusammenbauen immer neue Dichtungen und selbstsperrende Muttern verwenden.

6x1,0 mm HITZESCHILD
10 N.m (1,0 kg-m), AUSPUFFROHRSPITZEN

SCHALLDAMPFER
PGM-FI
(ausgenommen KQ, KU, KY) A ©

6x1,0 mm
KATALYSATOR J 10 N m (1,0 kg-m)

D
Ot SCHALLDÄMPFER

O

O.
10x1,25 mm

HITZESCHILD 39 N.m (3,9 kg-m)

01 Qt

6x1,0 mm
10 N m (1,0 kg-m)

DICHTUNG
Austauschen

6x1,0 mm
10 N m (1,0 kg-m)

AUSPUFFRÖHRE B
~gq®

O S
KATALYSATOR oO, 6x1,0 mm

10 N m (1,0 kg-m)
DICHTUNG ~
Austauschen SELBSTSPERRENDE

o DICHTUNG MU T TER Austauschen
C

G Austauschen 10 x1,25 mm
34 N m (3,4 kg-m)

SELBSTSPERRENDEDICHTUNG MUTTER AustauschenAustauschen
Sx1,25 mm
16 N m (1,6 kg-m)

DICHTUNG
Austauschen

Selbstsperrende J O

Muttern (p o

10x1,25 mm
AUSPUFFRÖHRE A 34 N m (3,4 kg-m) )
(2,2i) SELBSTSPERRENDE

MUTTER Austauschen
10 x 1 25 mm

Selbstsperrende Muttern 34 N m (3,4 kg-m)
Austauschen AUSPUFFROHRE A
10 x 1,25 mm
55 N m (5,5 kg-m)
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Kühler

Index mit Abbildungen 5-66
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Prüfen der Kühlerkappe 5-70

Prüfen des Kühlers 5-70

Thermostataustausch . 5-71

Wasserpumpen austausch 5-72

Wasserpumpen prüfen 5-72



Kühler
Austauschen

ggggßgß Das System steht unter hohem Druck, wenn
der Motor heiß ist. Um plötzliches Austreten von heißem
Kühlmittel zu vermeiden, die Kühlerkappe nur bei kaltem
Motor abnehmen.

Gesamtkapazität des Kühlsystems (einschließlich Heizung
und Behälteri

1,8P,
M/T: 6,6P. KUHLER
A/T: 6,5P Nachfüllen Seite 5-69
2,0P. Dichtigkeitsprüfung Seite 5-70

M/T: 7,2P, Schweißverbindungen und Nähte im Hinblickauf Dichtigkeit prüfen.

A/T: 7,1 P. Schmutz zwischen Rippen mit Druckluft ausblasen.
Falls Insekten o.ä, den Kühler verstopfen, diese mit Wasser unter

VORSICHT: Falls Kühlflüssigkeit auf lackierte Flächen gerät, niedrigem Druck wegspülen.
sofort abwaschen.

ZUR BEACHTUNG:
• Immer die Kühlsystemschläuche im Hinblick auf Schäden, KÜHLERKAPPE

Lecks oder Materialverschlechterung untersuchen und wenn Druckprüfung Seite 5-70

nötig austauschen.
• Alle Schlauchklemmen prüfen und wenn nötig neu

befestigen. OBERER
• Beim erneuten Zusammenbauen immer neue KÜHLERSCHLAUCH

O-Ringe verwenden. O

~A~ ®
ABLAUFSTUTZEN

KÜHLMITTELBEHÄLTERVENTILATOR

VENTILATORHAUBE

O-RINGEi

Austauschen6x10 mm
7 N m (0,7 kg-m) ~ C

ATF-KÜHLERSCHLÄUCHE
VENTILATORMOTOR

~ , , ~ ~ A

LLIL

ANSCHLUSSROHRE S
UNTERER KÜHLERSCHLAUCH

HEIZUNGSAUSGANGSCHLÄUCHE HEIZUNGSEINGANGSCHLÄUCHE
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Kühler
Austauschen

ggßßßg Das System steht unter hohem Druck, wenn
der Motor heiß ist. Um plötzliches Austreten von heißem
Kühlmittel zu vermeiden, die Kühlerkappe nur bei kaltem
Motor abnehmen.

KUHLERGesamtkapazität des Kühlsystems (einschließlich Heizung
Nachfüllen Seite 5-69und Behälterl
Dichtigkeitsprüfung Seite 5-70
Schweißverbindungen und Nähte im Hinblick auf Dichtigkeit prüfen.2,0e Schmutz zwischen Rippen mit Druckluft ausblasen.M/T: 7,2Q Falls Insekten o.ä. den Kühler verstopfen, diese mit Wasser unter

A/T: 7,1ii niedrigem Druck wegspülen.
2,2f
M/T: 6,66 KÜHLERKAPPE
A/T: 7,1 P. Druckprüfung Seite 5-70

OBERER
KÜHLERSCHLAUCH

VORSICHT: Falls Kühlflüssigkeit auf lackierte Flächen gerät,
sofort abwaschen.

ZUR BEACHTUNG:
• Immer die Kühlsystemschläuche im Hinblick auf Schäden,

Lecks oder Materialverschlechterung untersuchen und wenn
nötig austauschen.

• Alle Schlauchklemmen prüfen und wenn nötig neu
befestigen.

• Beim erneuten Zusammenbauen immer neue
Q-Ringe verwenden.

ABLAUFSTUTZEN
' B KÜHLMITTELBEHÄLTER

VENTILATOR

VENTILATORHAUBE

O-RINGE
6x1,0 mm Austauschen ~ 4 '

C7 Nm(07kg m)
D

VENTILATORMOTOR ATF-KÜHLERSCHLÄUCHE

MOTORÖLKÜHLER
(Grundausstattung bei manchen Typen)

g
A

I/~ c
D

B

eHEIZUNGSAUSGANGSCHLAUCHE

( i ~

UNTERER KÜHLERSCHLAUCH
HEIZUNGSEINGANGSCHLÄUCHE

ANSCHLUSSRÖHRE
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Kühler
Nachfüllen und Entlüften

Austauschen 3. Die oberen und unteren Kühlerschläuche vom Zylinderkopf
1. Das Kühlmittel aus dem Kühler ablaufen lassen. abnehmen.

• Die Kühlerkappe abschrauben, um schnelleres Ablaufen zu
gewährleisten. 4. Den ATF-Kühlerschlauch abnehmen (nur bei A/T).

fßggßßßß Beim Abnehmen der Kühierkappe ZUR BEACHTUNG: Die Schläuche und Röhren verstopfen.
vorsichtig sein, um Verbrennungen durch heiße Kühifiüssigkeit
oder Dampf zu vermeiden. 5. Die Kühlerklammer und den Kühler ausbauen.

2. Die Stecker vom Kühlgebläsemotor und Thermoschalter
abnehmen.

6x1,0 mm
10 N m (1,0 kg-m)

KÜHLERKLAMMERN

BEHÄLTERSCHLAUCH
OBERES POLSTER

OBERER KÜHLERSCHLAUCH

ATF-RÖHRE
ATF-SCHLAUCH

Die Schläuche und Röhren
verstopfen

VENTILATORMOTOR-KLEMME

ATF-KÜHLERSCHLAUCH UNTERES POLSTER

UNTERER KÜHLERSCHLAUCH

ZUR BEACHTUNG:
• Zum Kühlereinbau die Schritte des Ausbaus in umgekehrter Reihenfolge durchführen.
• Vor dem Einbauen des Kühlers das untere Polster sicher an der richtigen Stelle befestigen.
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Auffüllen und Entlüften

1. Die Heizungstemperatur auf Maximalwert stellen. 9. Die Entlüftungsschraube im Wasserauslauf lösen, und dann
den Kühler bis zum Boden des Einfüllstutzens mit

2. Das Motorspritzblech unter dem Motor ausbauen. Kühlmittelmischung füllen. Die Entlüftungsschraubefestziehen,
sobald das Kühlmittel in einem gleichmäßigen Strahl ohne

3. Die Kühlerablaßschraube erneut einsetzen und festziehen. Blasen ausläuft.

4. Den Ablaufstutzen unter der Rückseite des Zylinderblocks
ENTLÜFTUNGSSCHRAUBEabnehmen, um den Block und Heizer leerlaufen zu lassen.
10 N.m (1,0 kg-m)

5. Dichtungsflüssigkeit auf das A b laufschraubengewinde
aufbringen, und dann die Ablaufschraube mit einer neuen
Unterlegscheibe neu einschrauben und festziehen. (3 (

6. Den Kühlerablaufstutzen fest anziehen.
I

7. Den Behälter ausbauen, leerlaufen lassen und wieder einbauen.
Den Tank bis zur Hälfte (unter Bezug auf die Markierung MAX)
mit Wasser füllen, und dann bis zur Markierung MAX mit
Kühlmittel auffüllen.

8. Das empfohlene Frostschutzmittel mit der gleichen Menge
Wasser in einem sauberen Behälter mischen.

ZUR BEACHTUNG:
• Nur von HONDA EMPFOHLENE Frostschutzmittel/

Kühlerzusätze verwer den.
• Für b este n Korro s ionsschutz muß die

Kühlermittelkonzentration das ganze Jahr über be i
MINDESTENS 50'/o bewahrt w e rden. N iedrigere
Konzentrationen als 50% bieten nicht genug Schutz gegen OBERER SCHLAUCH
Korrosion oder Einfrieren.

• Wenn die Kühlmittelkonzentration größer als 60'/o ist, wird
die Kühlleistung beeinträchtigt, was ebenfalls nicht
wünschenswert ist. MOTOROLKÜHLER

(Grundausstattung bei manchen Typen)
VORSICHT:
• Nicht verschiedene Arten F rostschutzmittel/

Kühlerzusätze verwenden.
• Nicht zusätzliche Rostschutzmittel oder Antirostmittel

verwenden; diese können möglicherweise nicht mit
den empfohlenen Mitteln kompatibel sein.

Kühlmitteltank kapazität:
einschließlich Behälter (0,6 P) und Heizung.

1,6P.
M/T: 6,6 P,
A/T: 6,5P,
2,0 P (ausgenommen 2,2i) o o
M/T: 7,2P
A/T: 7,1 P.
2,2 P. (2,2i)
M/T: 6,6 P.
A/T: 7,1 P.

ABLAUFSTUTZENUNTERLEGSCHEIBE
Austauschen 50 N m (5,0 kg-m)

Beim Einbau Dichtungsflüssigkeit
auf das Gewinde auftragen.

10.Bei abgenommener Kühlerkappe den Motor starten und
warmlaufen lassen (der Ventilator schaltet mindestens zweimal
ein). Dann wenn erforderlich mehr Kühlmittelmischung
nachfüllen, um bis zum Unterteil des Einfüllstutzens aufzufüllen.

11. Die Kühlerkappe wieder aufschrauben, den Motor erneut laufen
lassen und im Hinblick auf Lecks prüfen.
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Kühler
Prüfen Kühlerkappe

1. Die Kühlerkappe abnehmen, die Dichtung mit Kühlmittel befeuchten, und dann auf dem Druckprüfer aufsetzen.

2. Einen Druck von 93 - 123 kPa (0,95 - 1,25 kg/cm') anlegen.

3. Im Hinblick auf Druckabfall prüfen.

4. Wenn der Druck absinkt, die Kappe austauschen.

KÜHLERKAPPE

KÜHLERDRUCKPRÜFER

Prüfung

1. Warten, bis der Motor kalt ist, und dann sorgfältig die
VerschluEkappe abnehmen und den Kühler bis zum Rand des
Einfüllstutzens mit Kühlmittel füllen.

2. Den Druckprüfer an den Kühler ansetzen und einen Druck von
93 — 123 kPa (0,95 - 1,25 kg/cm') anlegen.

3. Im Hinblick auf Kühlmittellecks und Druckabfall prüfen.

KÜHLERDRUCKPRÜFER4. Den Prüfer abnehmen und die Kühlerkappe wieder aufsetzen.

ZUR BEACHTUNG: Auf Motoröl im Kühlmittel und umgekehrt
prüfen.
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Thermostat
Austauschen

Ein spritzmotor:
ZUR BEACHTUNG: Beim Zusammenbau immer neue O-Ringe
verwenden.

ENTLÜFTERSCHRAUBE
10 N m (1,0 kg-m)

6x1,0 mm
12 N m (1,2 kg-m)

THERMOSCHALTER
28 N m (2,8 k-gm)

O-Ring
Austauschen

WASSERPUMPEN-EINLASSROHRE

O-Ring
GUMMIDICHTUNG

Austauschen Austauschen

THERMOSTAT
THERMOSTATGEHÄUSE Mit Stift nach oben

weisend montieren.
THERMOSTATGEHÄUSE-EINLASS

6x1,0 mm
12 N m (1,2 kg-m)

Prüfen

Den Thermostat austauschen, wenn er bei Raumtemperatur offen
Ist.

Zum Prüfen eines geschlossenen Thermostaten:

1. Den Thermostat in einen Wasserbehälter stecken, wie gezeigt.
THERMOMETER

2. Das Wasser erwärmen, und die Temperatur mit einem
Thermometer messen. Die Temperatur messen, bei der der
Thermostat sich zuerst öffnet, und dan die bei der er ganz offen
ist.

VORSICHT: Das Thermometer darf nicht den Boden des heißen
Behälters berühren.

3. Die Hebehöhe des Thermostaten messen, wenn er ganz offen
ist. THERMOSTAT

NORMALTHERMOSTAT
Hebehöhe: über 8,0 mm
Öffnungsbeginn: 76 bis 80'C
Ganz offen: 90'C
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Wasserpumpe
Prüfen Austauschen

1. Den Steuernemen ausbauen (Seite 5-36). 1. Den Steuerriemen ausbauen (Seite 5-36).

2. Den Scheiben des Wasserpumpe prüfen. 2. Die Wasserpumpe durch Entfernen der fünf Schrauben
ZUR BEACHTUNG: Geringes "Schwitzen" vom Lüftungsloch ausbauen.
ist normal.

I

Ir

I
0

6x1,0 mm
12 N m
(1,2 kg-m)

O-RING
Austauschen

LÜFTUNGSLOCH

LUFTUNGSLOCH

WASSERPUMPE
Auf Dichtungslecks oder
Lagerschäden prüfen.

3. Zum Einbauen der Wasserpumpe die Schritte des Ausbaus in
umgekehrter Reihenfolge durchführen:

5-72



Kraftstoff-unt Abgasreinigungssystem

6-1Vergasermotor

E inspritzmotor . 6-123





Kraftstoff-unt Abgasreinigungssystem (Vergasermotor)
Spezialwerkzeuge . 6-2 Beschleunigerpumpe . 6-83
Lage der E inzelteile Schwimmerstand 6-83

Index . 6-3 Automatischer Choke und Schnelleerlauf
Systembeschreibung Chokeversteller 6-84

Unterdruckanschlüsse 6-8 Choke-Bimetallfederspannung
Elektrische Anschlüsse .. . . . . . . . . . 6-17 und Gestänge . 6-85

Störungssuche Choke-Heizelement 6-86
Selbstdiagnoseschritte 6-19 Chokegestänge 6-88
Verwendung der F ließdiagramme 6-21 Schnelleerlauf 6-89

PGM-CARB-Steuersystem (KX, KS, KG, KQ) Ausbau .. 6-90
Symptom-Zuordnungstabelle . . . 6-22 Ersetzen . 6-91
Störungssuchtabellen Kraftstof fversorgungssystem

Lambdasonde 6-24 S ymptom-Zuordnungstabelle.. . . . . . .
6-93

F ahrzeuggeschwindigkeits-Sensor . . . 6 -26 Kraftstoff-Filter 6-94
AbsolutladedruckSensor . . . . . 6-27 Kraf tstoff pu mp 6-94
Unterdruckschalter.. . . . . . . . . 6-32 Kraf tstof fabschaltrelais 6-96
Kü hlmitteltemperatur-Sensor .. 6-36 Kraftstofftank . 6-97
Zündspulensignal . . . . . . . . . . . 6-38 Luf tansaugsystem
Ansauglufttemperatur-Sensor .. 6-39 Symptom-Zuordnungstabelle . . . . . . . . 6-98

E ingangssignal-Störungssuchtabellen Drosselklappenzug 6-99
Steuereinheit 6-41 Luftansaug-Steuersystem ...........6-100
M/TSchaltpositionsignal 6-42 Abgasreinigungssystem
Kupplungsschaltersignal .. . . . . . . 6-44 Symptom-Zuordnungstabelle . . . . . . . . 6-101
P/S-Öldru ckschaltersignal.. . . . . . 6-46 Abgaswerte 6-103
Klimaanlagensignal.. . . . . . . . . . . 6-48 Katalysator .. 6-103

Vergaser Regelkreis-Steuersystem ... . . . . . . . . . 6-104
Symptom-Zuordnungstabelle Lufteinblasesteuerung 6-107
(KX, KS, KG, KQ) . 6-50 EGR-System . 6-110
Symptom-Zuordnungstabelle Drosselklappensteuerung .. . . . . . . . . . 6-112
(außer KX, KS, KG, KQ) . . . . . . . . . 6-52 Kurbelgehäuseentlüftung .. . . . . . . . . . 6-114
Leerlaufsteuersystem .. . . . . . . . . . . 6-54 Kraftstoffverdunstungsanlage........6-115
Unterdruckgesteuertes
Sekundärsystem . 645

~ Lee r lauf luftdüsen-Steuersystem . . . . 647
Anreicherungsventil 6-69
Primär-Leerlaufgemisch
Abschaltmagnetventil. . . . . . . . . . . . 6-73
Leerlaufdrehzahl/Gemisch .. . . . . . . 6-77



Spezialwerkzeuge

Spezialwerkzeuge

Bezugsnummer Werkzeugnummer Bezeichnung Anzahl Bemerkung

(1) 0741 1-0020000 Digita(Stromk reistester

(2) 07614-0050100 Klammer für Kraftstoff(eitung

(3) 07JAZSH20100 Krehzahlmesser-Adapter

(4) 07 LA J-PT30100 ECU-Prüfkabel

(5) 07 LA J-PT30200 Prüfkabel

(6) 07 LAZ-PT30100 Drehzahlmesser-Adapter (A)

1 1 1 1 1 1

(6)-1 07LAZ-PT30110 Drehzahlmesser-Anschlußadapter (A) (1) Teil eines Werkzeugsatzes

(6)-2 07 LAZ-PT30120 Drehzahlmesser-Anschlußadapter (B) (1) Teil eines Werkzeugsatzes

(7) 07 LAZ-PT30200 Drehzahlmesser-Adapter (B) 1

Ol
Oz 03

04 Oe Oe(Oe-1)

Oe(Oe-2) 07
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Lage der Einzelteile
Index

(KX, KS, KG)
STE U E R E IN HE I T
Seite 6-9 BELÜFTUNGSVENTIL

EG R-V E NTI L Überprüfung, Seite 6-100
KÜHLMITTELTEMPERATUR Überprüfung, Seite 6-110
SENSOR {TW) THERMOV ENTI L B
Störungssuche, Seite 6-36

WACHSELEMENT-VENTIL A

LUFTANSAUGVENTIL
Überprüfung, Seite 6-107

LAMBDASONDE {Os )
Stör ng suche, Seite 6-24 ANSAUGLUFTTEMPERATUR EACV

SENSOR (TA) Störungssuche, Seite 6-104
Störungssuche, Seite 6-39

P/S-OLDRUCKSCHALTER
Störungssuche, Sei te 6-46

O

PGMCARB-STEUEREINHEIT
Störungssuche, Seite 6-19
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Lage der Einzelteile
Index

IKQI

LU FTANSAU GV ENTI L STEUERE INHEIT

Überprüfung, Seite 6-107 Seite 6-11

BELOFTUNGSVENTIL
Überprüfung, Seite 6-100

KÜHLMITTELTEMPERATUR
SENSOR (TW)
Störungssuche, Seite 6-36

AN SAUG LUF TTEMPE RATU R
SENSOR (TA)
Störungssuche, Seite 6-39

r
/
Störungssuche, Seite 6-104

THERMOV ENTI L B

LAMBDASONDE (Oa )
Störungssuche, Seite 6-24

P/S-OLDRUCKSCHALTER
Störungssuche, Seite 6-46

O g g ~

PGM-CARB-STEUEREINHEIT
Störungssuche, Seite 6-19
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(KB, KF, KW, KY, KP) DROSSELKLAPPEN4TEUERVENTIL (M/Tl
Überprüfung, Seite 6-113

LEERLAUFANHEBUNGS
MAGNETVENTIL
Störungssuche, Seite 6-58 THERMOVENTIL

A/C-LEERLAUFANHEBUNGS
MAGNETVENTIL
Störungssuche, Seite 6-63

T HE RMOV ENT I L

CgC
C C

ENTLÜFTUNGSVENTIL
Überprüfung, Seite 6-100

P/SÖLDRUCKSCHALTER

(KE, KT) DROSSELKLAPPEN-STEUERVENTIL (M/T)
Überprüfung, Seite 6-113

LEERLAUFANHEBUNGS
MAGNETVENTIL THERMOV ENTI L
Störungssuche, Seite 6-58

A/C-LEERLAUFANHEBUNGS
MAGNETV ENTI L
Störungssuche, Seite 6-63

THERMOVENTIL

Überprüfung, Seite 6-100

P/SÖLDRUCKSCHALTER
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Lage der Einzelteile
Index

LUFTFILTEREINSATZ
• EC, KQ: Alle 2 Jahre oder 40 000 km
ersetzen, je nachdem was zuerst eintritt.
• Andere Modelle: Jedes Jahr oder alle
20 000 km ersetzen, je nachdem was
zuerst eintritt.

LU FTANSAUG ROHR

o

3
C(

C'Qc
CC

DROSSELKLAPPENZUG
Überprüfung/Einstellung, Seite 6-99
Einbau, Seite 6-99
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KRAFTSTOFFPUMPE
Uberprüfung, Seite 6-94

ZWEIWEGVENTIL Ersetzen, Seite 6-95
Uberprufung, Seite 6 118

KRAFTSTOFFVERDUN
STUNGSL E I TUN G

TANKDECKEL

VERGASER
Ausbau, Seite 6-90
Ersetzen, Seite 6-91

KRAFTSTOFF-FILTER {HINTEN)
Ersetzen, Seite 6-94

AKTIV KOH LEBE HÄLTE R Alle 2 Jahre oder 40 000 km ersetzen,
Überprüfen, Seite 6-115 je nachdem was zuerst eintritt.

KRAFTSTOFFTANKKRAFTSTOFF-FILTER {VORNE)
Ersetzen, Seite 6-97Ersetzen, Seite 6-94

Alle 2 Jahre oder 40 000 km ersetzen,
je nachdem was zuerst eintritt. KRAFTSTOFFZULEITUNG

(LINKSLENKUNG) (RECHTSLENKUNG!

KRAFTSTOFFABSCHALTRELAIS
Überprüfung,Seite 6-96
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Systembeschreibung
Unterdruckansch lüsse

(KX, KS, KG)

14

11

STEUERGEHÄUSE 15

LUFTF I LTER

10

21
12

5
11 16

m~m15

8
17

25
5 26

19
/

2'

1516 17
14

fQ
25

24 17

/
. , /

LUFTANSAU G
i VENTIL16

24
AKTIV KOHL EBEH ÄLTER

26
ZUM ZWEIWEG 5

16
V ENTI L 17

EGR-VENTIL xli
VORNE

A& (KK, KS)

6-8



Steuergerät
(KX, KS, KG)

UNTERDRUCKSCHALTER EGR-STEUERVENTIL
Störungssuche, Seite 6-32 Überprüfung, Seite 6-110

SPÜLABSCHALT-MAGNETVENTII
Störungssuche, Seite 6-119

BELÜFTUNGSMAGNETVENTIL
Störungssuche, Seite 6-67

A/C-LEERLAUFANHEBUNGS
MAGNETVENTIL
Störungssuche, Seite 6-61

LEERLAUFANHEBUNGS
MAGNETV ENTI L
Störungssuche, Seite 6-56

e

14

11
5

20
15

22
7

10
2

12
21

ABSOLUTLADEDRUCK 3
18SENSOR (MAP)

Störungssuche, Seite 6-27

ANREICHERUNGSVENTIL. LUFTANBAUGSTEUERUNGS. RÜCKSCHLAGV
STEUERMAGNETVENTIL MAG NET V ENTIL LUFTFILTER
Störungssuche, Seite 6-71 Störungssuche, Seite 6-108
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Systembeschreibung
Unterdruckanschlüsse

(KO)

STEUERGEHÄUSE

14 2 LUFTF ILTER

26 21

A
22 3

[~2QZO 12

jg Qzz
G~

Qg 19

12
2 14

25 26

24

12 22

f) g
r 20

24
LUFTANSAUG
VENTIL 17

AKTIV KOHLEBEHÄLTER
26

VENTIL
12

VORNE
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Steuergerät
(KQ)

BELÜFTUNGSMAGNETVENTIL
Störungssuche, Seite 6-67

A/C-LEERLAUFANHEBUNGS
SPÜLABSCHALT MAGNETVENTIL
MAGNETVENTIL Störungssuche, Seite 661
Störungssuche, Seite 6-119

ANREICHERUNGSVENTIL
STEUERMAGNETVENTIL
Störungssuche, Seite 6-71

LEERLAUFANHEBUNGS.
MAGNETVENTIL
Störungssuche, Seite 6-56

LUFTANSAUGSTEUERUNGS
MAGNETVENTIL
Störungssuche, Seite 6-108

14
5

20

22
2

12
21

LUFTF ILTER

ABSOLUTLADEDRUCK
UNTERDRUCKSCHALTERSENSOR (MAP)
Störungssuche, Seite 6-32Störungssuche, Seite 6-27



i

Systembeschreibung
Unterdruckanschlüsse

(KT, KP)
DROSSELKLAPPENWTEUERVENTIL (M/T)

UNTERDRUCKDOSE(M/T)
6

LUFTF ILTER

I A.;
8

20 I I I
l

LEERLAUFANHEBUNGS
MAGNETV ENTI L 8 8

6 17

A/T

6

25

26
14

17

14

24
12

20

17

26
24

17
14

VORNE

A/C-LEERLAUFANHESUNGS
MAGNETVENTIL
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(KY, KF, KB, KE, KW)
DROSSELKLAPPEN-STEUERVENTIL {M/T)

UNTERDRUCKDOSE (M/T)

— (sa

LUFTF ILTER
2

8
20

1 LEERLAUFANHEBUNGS
MAGNETV ENTI L 0

6 17

A/T i

6I

25

KY, A/T

5 3 26

5 17

28

20

ZUM
ZWEIWEG
VENTIL

AKTIV KOHLE (KY)
BEHÄLTER

17

8 20
25

28
17

VORNE

A/C-LEERLAUFANHESUNGS
MAGNETVENTIL



Systembeschreibung
Unterdruckanschlüsse

(KX, KS, KG, KQ)

zur Zylinder : C>3 Oig
04 © 08 kopfheuhe

0

Oe

zum Ent lüftungsro)fr

Oe
© (KQ)

rn
IO O O

IOnL

J
,' I (KX, KS, KG)

(KX, KS, KG) ge
to (KX, KS)

~ ~ zum Kraft AJ©
stoff tank

' Rlee
SAA
Rl

(KX, KS) MAI

r  Z

( f ~~ zu m AK, Verse~ I
, AMAAej

JL08 08 zum Vergeeer

~ zum Vargasar

OiLUFTSTEUERUNGSMEMBRAN QeDROSSELKLAPPEN-STEUERGERÄT
02ENTLÜFTUNGSVENTIL (ü)CHOKE-ANSTELLER

0> RÜC KSCHLAGV ENTI L Oie LUFTANSAUGVENTIL

04UNTERDRUCKSCHALTER Oig LUFTANSAUG-STEUERMAGNETVENTIL

08SCHNELLEERLAUF-PULLDOWN ®UNTERDRUCKDOSE
06 EACV C)iLEERLAUFANHEBUNGS-DROSSELKLAPPEN
07SEKUNDÄRMEMBRAN STEUERGERÄT

08ABLUFT-MAGNETVENTIL © LEER LAUFANHEBUNGS-MAGNETVENTIL

09 L UF TF I L TE R OA/C-LEERLAUFANHEBUNGSMAGNETVENTIL

Oio EGRCTEUERVENTIL 443ENTLÜ FTUNGS-ABSCHALTMAGNETVENTI L

Oii EGR-VENTIL ®AKTIVKOHLEBEHÄLTER

Q ABSOLUTLADEDRUCK-SENSOR (MAPCENSOR) geZWEIWEG VENTIL

Oi> THERMOVENTIL A ©SPÜ LABSCHALT-MAGNETVENTIL
Qia ANREICHERUNGSVENTIL ®THERMOVENTIL B

Oe ANREICHERUNGS aITEUREMAGNETVENTIL 4~3 RÜCKSCHLAGVENTI L

- 6-14



(KF, KB, KE, KY, KW1

I

pl

I I

I 011 (M/T) ®
zur Zylinder. ', JOI r kopfhaubea 04 l - K®i

I I-  — 

f
1. (A/T) J l .

I 1

ps I Pb
zum Entlüftungsrohr 0 0

8II
L 1L
r
J Ui

,I rps

(KY A/T)

(Ky)

l
~K ll
stofftank

OILUFTSTEUERUNGSMEMBRAN Q LEER LAUFANHEBUNGS-DROSSE LKLAPPEI4 =

02ENTLÜFTUNGSVENTIL STEUERGERÄT
03RÜCKSCHLAGVENTIL QLEERLAUFANHEBUNGSMAGNETVENTIL
04SCHNELLEERLAUF-PULLDOWN 04A/C-LEER LAUFANHEBUNGS.MAGNETVENTIL
0>ANR EICHE RUNGSVENTIL ®SEKUNDÄRMEMBRAN
06DROSSELKLAPPENCTEUERGERÄT (M/T) Qis THERMOVENTIL D
07DROSSELKLAPPENCTEUERVENTIL (M/T) QTHERMOVENTIL C
Q8UNTERDRUCKDOSE (M/T) QTHERMOVENTIL A
09DROSSELKLAPPEN-STEUERGERÄT (A/T) Oio AKTIVKOHLEBEHÄLTER
QoRÜCKSCHLAGVENTIL (A/T) ®ZWEIWEG-VENTIL
Qll CHOKE-ANSTELLER @ISPÜLABSCHALT-MAGNETVENTIL
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Systernbeschreibung
Unterdruckanschlüsse

(KP, KT)

02

OII zur Zylinder03 kopfheube
04

05 (A/T)

zum Entlüfterrohr e ~ e
Oe,

f

I

C

018

O O

c Ql

0! LUFTSTEUERUNGSMEMBRAN Qll CHOKE-ANSTELLER

02 ENTLÜFTUNGSVENTIL QLEERLAUFANHEBUNGS-DROSSELKLAPPEN
03RÜCKSCHLAGVENTIL STEUERGERÄT

04SCHNELLEERLAUFWULLDOWN 04LEERLAUFANHEBUNGS-MAGNETVENTIL

05ANR E ICH E RU N GSV E NT I L 04A/C-LEERLAUFANHEBUNGS-MAGNETVENTIL

OSDROSSELKLAPPEN-STEUERGERÄT (M/T) OieSEKUNDÄRMEMBRAN

07DROSSELKLAPPEN-STEUERVENTIL (M/T) Ole THERMOVENTIL D
QBUNTERDRUCKDOSE (M/T) THERMOVENTIL C
09DROSSELKLAPPENSTEUERGERÄT (A/T) (Iii THERMOVENTIL A
Ole RÜCKSCHLAGVENTIL (A/T)
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Elektrische Anschlüsse

(KX, KS, KG, KQ)

KRAFTSTOFF
A BSCH A LT
R E LAIB

YEL
MOTOR RAUM-R E LA ISD OSE IG I

+8 Nr. 2
IG (50 AI

ZÜNDSCHALTER
BATTERIE SICHE RUNGSDOSE

BACKUP-SICHERUNG (7,5 A) KRAFTSTOFF
PUMP E

A/T
BLK

WAHLHEBEL ZUNDSPULE YEL
STELLUNGS.
INDIKATOR

A/C KUPPLUNGS. BLK
YELSCHALTER A E LAIB TW.

UNTERDRUCK SENSOR G401 G601

SCHALTER TA
eLU SENSOR MAP

SLUI REDLT GRNBLK BLU q WH SENSOR
EACV YE1.

BLU' WHT
SLK' WHT BLU
YEL

BLK REDI BLK

YEL SLU LT GRN' WHT YEL
WHT WHT YELBLK RED GRN

D6 DB A19 A9 A 3 AI D 7 D 2 D18 D15 0 2 2 D20 D1 7 0 1
ACS ATNP ACC NE EACV+ E A CV P C VB U TA TW SG VCC PB IG1

SLKI 09
ORN

YEL VSP

0 8 0 1 1 A2 1 D13 0 2 1 A 10 A23 AS A26 A 6 A 4 A2
C LU PSW PC S 0 2 LG PG I U SI PJS SL51 A SS PGS I U52

GRNI SRNI LT BRNI BI.U LT GRNI
RE WHT

RED BLK RED YEL eLK GRN

KUPPLUNGS I I
LT GRN : ORNSCHALTER

(M/Tl

' BELOFTUNGSABSCHALT-MAGNETVENTIL
0

7 PR IMAR LEER LAUFGEMISCH
ABSCHALTMAGNETVENTIL '

1 LEER LAUFANHEBUNGSSVIAGNETVENTI LLAMBDASONDE
I ANREICHERUNGS-STEUERVENTIL
s ABLUFT4YIAGNETVENTIL
4 LUFTANSAUG-STEUERMAGNETVENTIL
' SPÜ LABSCHALTAAAGNETVENTIL
a A/C LEERLAUFANHEBUNGS.MAGNETVENTIL

P/S
OLDRUGK

eLK SCHALTER

GESCHWINOIG
KEITS.SENSORKG BLK

BLK Schwarz BRN Braun
YEL Gelb ORN Orange
BLU Blau LT BLU Hellblau
GRN Grün LT GRN Hellgrün

G401 0 30 1 G 101 G1 0 1 G251 G201
RED Rot PNK Rosa
WHT Weiß GRN Grau

AI A3 A S A T A 9 A I I A I3 A IS AI7 AI9 A21 A23 A25 D I D3 D5 D T D 9 D I I D13 D I S D17 D19 D21

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

A2 A4 A6 AB A I O A12 A14 A16 A I B A20 A22 A24 A26 D2 D4 D6 DB DIODI2 DI4 DI6 DIBD20 D22

LAGE DER ANSCHLÜSSE
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Systembeschreibung
Elektrische Anschlüsse

(Au(rer KX, KS, KG, KQ)

KRAFTSTOFF
ABSCHALT

SICHERUNGSDOSE RELAIS

IG1
MOTOR RAUM-R E LA ISDOSE

Nr. 2+B YEL

IG (50 A) ZÜNDSCHALTER
BATTERIE

B LK/
YEL BLU KRAFTSTOFF

PUMP E
BLK

VERZÖGERUNGS
ST EU E R E I NHE I T ZÜND- G401

G601

RED PRIMÄR
RED LEERLAUF- BLK/

GEMISCH YEL BLK/P/S
ABSCHALT YELÖLDRUCKLEERLAUF SCHALTER MAGNET

ANHEBUNGSA/C V ENTIL
MAGNET BELÜFTUNGS

LEERLAUF
VENTIL ABSCHALT

ANHEBUNGS RED MAGNETVENTIL
MAGNET

(Außer KP, KT)VENTIL
BLK

RED A/C~ HA LTER

G301 G301

BLK Sch w arz BRN Braun
Y EL Gel b ORN Orange
B LU Bla u LT BLU Hellblau
G RN Gr ü n LT GRN Hellgrün
RED Rot PNK Rosa
W HT Wei ß GRN Grau
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1

Störungssuche
Selbstdiagnoseschritte

Die Zündung einschalten, die Abdeckung des Bodenteppichs auf der Beifahrerseite am Armaturenbrett abziehen, und die am Oberteil der
Steuereinheit befindliche LED überprüfen. Die LED zeigt den Code der Systemstörung durch die Blinkfrequenz an.
Die LED der Steuereinheit kann eine beliebige Anzahl von gleichzeitigen Fehlfunktionen der Komponenten durch Blinkzeichen für
separate Codes nacheinander anzeigen.

LED
ANZEIGE

(OQ~o Qoo

)
O ' O C3 ~>n

alQ

PGM-CARB-STEUEREINHEIT

Separate Störungen:

Siehe Störungscode 1
Siehe Störungscode 2
Siehe Störungscode 3

Gleichzeitige Störungen:

Siehe Störungscodes 1 und 2
Siehe Störungscodes 2 und 4
Siehe Störungscodes 1ß und 3

SE LBSTDI AGNOSE ANGEZEIGTES SYSTEM SE ITE
ANZEIGE BLINKT

SAUERSTOFFGEHALT 6-24

FAHRZEUGGESCHWINDIG KEITS-IMPULSGEBER 6-26

ABSOLUTLADEDRUCK 6-27

4 UNTERDRUCKSCHALTERSIGNAL 6-32

ABSOLUTLADEDRUCK 6-29

KÜHLMITTELTEMPERATUR 6-36

ZÜNDSPULENSIGNAL

10 ANSAUGLUFTTEMPERATUR 6-39

14 ELEKTRONISCHE LUFTANSAUGSTEUERUNG

Wenn CODE 7, 9, 11, 12, 13 (oder ein Code über 14) blinkt, die Anzahl der Blinkzeichen noch einmal zählen. Wenn der Indikator
tatsächlich diese Codes ausgibt, eine als in Ordnung befundene Steuereinheit einbauen und noch einmal überprüfen. Wenn die Anzeige
verschwindet, die Original-Steuereinheit ersetzen. Es kann vorkommen, daß die LED der Steuereinheit aufleuchtet und einen Systemfehler
anzeigt, obwohl dies nicht der Fall ist, sondern die Ursache in einem schlechten oder lockeren elektrischen Anschluß liegt. Daher zuerst
alle Stecker und elektrischen Verbindung überprüfen und — wenn erforderlich — reinigen bzw. reparieren.

(bitte wenden)
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Störisngssuche
selbstdiagnoseschritte (Fortsetzung)

Wenn für die Überprüfung eines bestimmten Fehlercodes ein ECU-Prüfkabel erforderlich ist, die Trittschutzleiste der Tür und die kleine
Abdeckung an der seitlichen Fußraumverkleidung abnehmen und den Bodenteppich zurückziehen, um die Steuereinheit freizulegen.
Die Steuereinheit aus der Halterung herausnehmen und den ECU-Prüfkabel anschließen. Danach das System überprüfen, indem die ent
sprechenden Anweisungen für diesen Fehlercode auf den folgenden Seiten beachtet werden.

A (26 P) D (22 P)

DIGITAL-STROM
KREISTESTER
07411-0020000

B

ECU-P R Ü F KABE L
07 LA J-P T30100

AI A 3 A 5 A 7 A 9 A I I AIB AI5 AI7 A19 A21 A23 A25 D I D3 D5 D 7 D 9 D I I D I 3 D I 5 D I 7 D I 9 D21

0 00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
D2 04 06 DB DIODI2 D14016 DIBD20 D22A2 A4 A6 A B A I O A12 A14 A16 A I B A20 A22 A24 A26

LAGE DER ANSCHLUSSKLEMMEN

VORSICHT:
• Wenn die Isolierung an einem Kabel beschädigt wird, kann dies einen schlechten Kontakt oder intermittierende Funktionsstörungen

verursachen.
• Wenn Stecker mit einem anderen Prüfgerät als mit dem ECU-Prüfkabel geprüft werden, die Testsonde von der Steckerseite des Kabel

baums im Motorraum zur Klemme hin einführen. Bei Steckbuchsan die Klemme nur leicht mit der Prüfsonde benihren, aber die Sonde
nicht einführen.

P RÜ F SONDE
GUMMIABDICHTUNG

KABELBAUM

KLEMME



Verwendung der F ließdiagramme

Die Fließdiagramme sind so aufgebaut, daß sie von der Fehlersuche bis zum Abschluß der Reparatur verwendet werden können. Sie
funktionieren ähnlich wie eine Landkarte, die den kürzesten Weg zum Ziel zeigt. Vorsicht ist aber geboten — wenn Sie von der Route an
einer anderen als an den auf der "Karte" angezeigten "Stop"-Markierung abweichen, können Sie sich leicht verirren.

ANFANG
Beschreibt die Bedingungen oder Umstände am Anfang der Fehlersuchtabelle.

(Fettdruck)

AKTION Weist auf erforderliche Maßnahmen hin: Durchführung eines Tests, eine Vorbedingung schaffen etc.

~~c~ ~a~ sw s Fragt nach dem Ergebnis der Aktion: die Tabelle enthält eine Antwort, die durch das Ergebnis mit JA oder NEIN
beantwortet wird.

STOP Bildet den Abschluß der Aktionen und Ergebnisse, beschreibt den letzten Reparaturschritt und weist manchmal auf
(Fettdruck) einen früheren Abschnitt des Fließdiagramms hin, um die Reparatur zu bestätigen.

ZUR BEACHTUNG:
• Der Ausdruck "Zeitweilige Störung" wird in diesen Fließdiagrammen mehrmals verwendet. Er bedeutet lediglich, daß das ent

sprechende System möglicherweise eine Betriebsstörung hatte, aber daß alle Überprüfungen ergeben, daß das System in Ordnung ist.
Dies erfordert vielleicht eine Probefahrt, um die Vorbedingungen für die Fehlfunktion zu schaffen; wenn es sich im eine gelockerte
Verbindung handelte, wurde der Fehler vielleicht — ohne es zu bemerken — bei der Überprüfung schon behoben.

• "Offener Stromkreis" und "Kurzschluß" sind oft benutzte elektrische Bezeichnungen. Ein "offenes Kabel" ist ein Bruch in einem
Kabel oder einer Steckverbindung. Ein Kurzschluß ist eine unbeabsichtigte Verbindung eines Kabels mit der Masse. Einfach aus
gedrückt — die betreffende Einheit funktioniert dann überhaupt nicht. Bei komplizierten elektronischen Geräten (wie zum Beispiel
bei elektronischen Steuereinheiten) kann dies bedeuten, daß ein Gerät zwar funktioniert, aber nicht so wie es eigentlich sollte.

• Wenn die erhaltenen Meßwerte bei elektrischen Überprüfungen unter Verwendung des PGM-F I-Prüfkabels nicht wie vorgeschrieben
sind, die Anschlußanweisungen für das Prüfkabel noch einmal überprüfen.

6-21



Symptom-Zuordnung stabelle

(KX, KS, KG, KQ)

ZUR BEACHTUNG: In den waagerechten Spalten dieser Tabelle sind die Betriebssysteme angegeben, die als wahrscheinliche Ursache der Störung
als erstes überprüft werden sollten, beginnendmit (1). Oas Symptom der Fahlfunktion in der linken Spalte aufsuchen, dann waagerecht zur wahr
scheinlichen Ursache gehen, und sich schließlich auf die am Anfang der Spalte vermerkten Seite beziehen, Wenn die Überprüfung keinen Fehler
ergibt, das nächstmögliche System (2) versuchen, usw,

SEITE SYSTEM PGM-CARB-STEUERSYSTEM

PGM FAHRZEUG ABSO LUT UNTER KÜHLMITTEL ZÜND
CARB. LAMBDA G E SC HW I ND I G LADEDRUCK DRUCK TEMPERATUR SPULEN

STEUER SONDE K E I TS SENSOR SCHALTER SENSOR SIGNAL
E INHE IT IMPULSGEBER

41 24 26 27, 29 32 36 36SYMPTOM

SELBSTDIAGNOSE-INDIKATOR
(LED) BLINKT gongs Qi. Qi

MOTOR SPRINGT NICHT AN

MOTOR SPRINGT IN KALTEM (BU)
ZUSTAND SCHLECHT AN

IN KALTEM
ZUSTAND ENT
SPRICHT DER IBU)
SCHNELLEER LAUF
NICHT DER
SPEZIFIKATION

UNREG EL
LÄUFT UNRUND IBU) (3) (2)

MÄSSIGER
LEERLALIF

IN WARMEN
ZUSTAND (BU)
DREHZAHL ZU
HOCH

IN WARMEN
ZUSTAND (BU)DREHZAHL ZU
NIEDR IG

BEIM (BU) (2) (3)MOTOR WARMLAUFEN
BLEIBT
HÄUFIG NACH DEMSTEHEN (BU) (2)

WARMLAUFEN

FEHLZÜNDUNGEN
ODER UNRUNDER (BU) (3) (3) (2) (2)
LAUF

ENTSPRICHT
NICHT DEN (BU) (2)

SCHLECHTE ABGASVOR
MOTOR SCHR I FT EN
LEISTUNG

LEISTUNGS (BU) (3)
VER LUST

Wenn CODE 7, 9, 11, 12, 13 oder ein Code über 14 blinkt, die Anzahl der Blinkzeichen noch einmal zählen. Wenn der Indikator tatsächlich
diese Codes ausgibt, eine als in Ordnung befundene Steuereinheit einbauen und noch einmal überprüfen. Wenn die Anzeige verschwindet, die
Original-Steuereinheit ersetzen.
(BU): Wenn der Selbstdiagnose-Indikator aufleuchtet, ist das Reservesystem aktiviert. In diesem Falle eine als in Ordnung befundene Steuer

einheit einbauen und noch einmal überprüfen. Wenn die Anzeige verschwindet, die Original-Steuereinheit ersetzen.
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PG M-CA R B-ST E U E R SYSTEM ABG AS R E I N I G UNG

A/T P/S KRAFT ELEKTRO ANDERE
LUFTANSAUG KUPPLUNGS SCHALT A/C ÖLDRUCK VER STOFF LUFT NISCHES ABGAS
TEMPERATUR SCH A LTE RS POSITIONS SIGNAL SCHALTER GASER VERSOR E I NLASS LUFTSTEUER REINIGUNGS

SENSOR SIGNAL SIGNAL SIGNAL GUNG VENTI L KOMPONENTEN

39 42 46 48 50 93 98 105 101

Q14

(2)

(3) (3)

(3) (3) (3)

(3) (3)

(3)

(2)

(2) (3) (3) (3)

(3) (2) (2)
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PGM-GAR B-Steuersystem
Fließdiagramm zur Störungssuche Lambdasonde

1 D ie Selbstdiagnose-LED-Anzeige blinkt einmal: Die Störung liegt im Stromkreis der Lambdasonde (Os-sensor).

Die LED zeigt CODE 1 an.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im Motorraum für 10
Sekunden entfernen, um das ECU
zurückzustellen.

Den Motor auf normale Betriebs
temperatur warmlaufen lassen
(Kühlgebläse wird aktiviert).

Zeitweilige Störung (evtl.
Zeigt die LED Code 1 an? Probefahrt erforderlich).

JA

Den Kraftstoffdruck am Kraft
stof f-F i Iter überprüfen.

NEIN Das KraftstoffversorgungsCystemIst der Druck wie vorgeschrieben?
reparieren (Seite 6-93).

JA

Den Kabelbaum von der Lamb
dasonde abziehen, wie in der Ab
bildung gezeigt.

Den Motor wieder auf normale
Betriebstemperatur w a rmlaufen
lassen; dann die D rosselklappe
ganz öffnen, danach wieder schiie
Sen.

Die Spannung zwischen der An
schlußklemme und der K aros
ser ie-Masse messen.

DIGITALCTROMKREISTESTER
07411-0020000

Liegt die Spannung bei voll ge LAMBDASONDENE INöffneter Drosselklappe über 0,6V, Di • Lembdasonde ersetzen. 4S N.m (4ß k~)
und unter 0,4V wenn die Drossel
klappe schnell geschlossen wird?

JA

(Auf Seite 6-25 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-24)

Den Motor abstellen.

0.4~ . 6 V 7
Die Lamdasonde wieder anschlie
ßen. D13(+) D21 ( — )

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 :@OOÄ.,:
'

' ' : - .

. : ' : „ : .
',';.,; 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Das ECU-Prüfkabel zwischen der 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ',
,

, ; . : , ; .

•
,

:

' '
'

,
, 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Steuereinheit und dem Stecker
anschließen (Seite 6-20).

Den Motor wieder anlassen und
auf normale Betriebstemperatur
warmlaufen lassen, dann die Dros
selklappe ganz öffnen und wieder
schließen.

Die Spannung zwischen Klemme
D13 (+) und D21 (-) messen.

Liegt die Spannung bei voll ge Den Kurzschluß oder offenen
öffneter Drosselklappe über 0,6V, NEIN Stromkreis im weißen Kabel zwi
und unter 0,4V, wenn die Dros

schen der Stau ereinheit (D13)selklappe schnell g eschlossen
und der Lambdasonde reparierwt.

wird?

JA

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
• inmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, di • Origina(4teuerein
heit ersetzen.

LAMBDASONDE NCTEC KSCH LÖ SSE L
07LAA4 T50100
45 N.m (4,5 k(fm)



PGM-GAR B-Steuersystem
Fließdiagramm zur Störungssuche Fahrzeug geschwin digkeits-Sensor

2 Selbstdiagnose-LED blinkt zweimal: Die Störung liegt im Stromkreis des Fahrzeuggeschwindigkeits-Sensors.

Die LED zeigt CODE 2an.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
Steuere i nhe i t un d dem Stecker
anschließen (Seite 6-20).

Die Hinterräder mit Klötzen ab RWRSRS Vor de
sichern und die Handbremse an Hochbocken des Fahrzeug
ziehen. Das Fahrzeug-Vorderteil Vorderteils die Hinter räder
hockbocken und mit Böcken ab absichern.

Den Zündschalter auf ON stellen.
0 — SV?

Das Vorderrad langsam drehen, D9 (+) D21 ( — )
und dabei die Spannung zwischen
den Klemmen D9 (+) und D21 (-) 000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 OO@ Q @Q@@:.,'@O@@füs(f'." 0000 0 0 0 0 0

messen. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 :@O Ö~ ~ . : ; 
' ' "

,;. O OOOO O O O O O O

Pulsiert die Spannung zwischen Den Zündschalter auf OFF stelien.
OV und 3V?

NEI N D en Stecker D n u r v o n d e r
Steuereinhelt, aber nicht vo m
Kabelbaum abziehen.

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und nach Den Zündschalter auf QN stellen.
einmal überprüfen. Wenn d ie
spezifizierte Spannung nun an
liegt. die Original-Steuereinheit Das Vorderrad langsam drehen,
ersetzen. und dabei die Spannung zwischen

den Klemmen D1 (-) und D9 (+)
messen.

— Den offenen Stromkreis
oder Kurzschluß im or
angefarbenen Kabel zwi
schen der Steuereinheit

Pulsiert die Spannung zwischen (D9) und dem Fahrzeug
OV und 3V? geschwindigkeits-Sensor

reparieren.
JA — Defekter Fa h rzeugge

schwindigkeits-Sensor.

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn die
spezifizierte Spannung nun an
liegtt, die Original-Steuereinheit
ersetzen.

0 — 12 V?

D1 ( — ) D9 (+)

O OO O O O O O O O O O O 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 :~ ÖÄ ~ W! :::fr))s 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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F ließdiagramm zur Störungssuche MAP-Sensor

3 S e lbstdiagnose-LED-Anzeige blinkt dreimal: Sehr wahrscheinlich eine elektrische Fehlfunktion im Absolutladedruck-Sensorsystem
(MAP-Sensorsystem).

Selbstdiagnose-LED-Anzeige blinkt fünfmal: Sehr wahrscheinlich eine mechanische Fehlfunktion (gerissener Schlauch) im Abso
lutladedruck-Sensorsystem (MAP-Sensorsystem).

(KX, KS, KG)
— Motor läuft und hat Betriebs

temperatur erreicht.
— LED zeigt CODE 3 an.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im Motorraum für 10
Sekunden entfernen, um die
Steuereinheit zurückzusetzen. , g~)
Den Motor anlassen und im Leer
lauf laufen lassen.

NEIN

Probefahrt erforderlich).
Zeitweilige Störung (evtl.

Zeigt die LED CODE 3 an? PRÜ F KABE L BAUM
07LAJ-PT30200

JA
(KQ)

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Das Prüfkabel zwischen demMAP
Sensor und dem Kabelbaum an
schließen.

Den Zündschalter auf ON stellen.

Die Spannung zwischen der roten
Klemme (+) und de r g rünen
Klemme (-) messen.

Die Spannung zwischen der roten
Liegen ca. 5 V an? Klemme (+) und der Karosserie

Masse messen.
Den offenen Stromkreis

JA im blau/weißen Kabel
Liegen ca. 5 V an? zwischen der Steuerein

heit (D22) und em MAP
Die Spannung zwischen der wei Sensor reparieren.
ßen Klemme (+) und der grünen NEIN
Klemme (-) messen.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

(Auf Seite 6-28 fortgesetzt)
(Auf Seite 6-28 fortgesetzt)

(bitte wenden)
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PGIVI-CARB-Steuersystem
Fließdiagramm zur Störungssuche MAP-Sensor (Fortsetzung)

(Von Seite 6-27) (Von Seite 6-27)

— Den MAP-Sensor erset
zen.

NEIN — Den Kurzschluß im
Liegen ca. 3 V an? weiß/blauen Kabel zwi

schen der Steuereinheit
(D17) und dem MAPJA Sensor reparieren.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
Den Zündschalter auf OFF stellen. Steuereinheit und dem Stecker

anschließen.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der Die Spannung zwischen der
Steuereinheit und dem Stecker Klemme D20 (+) und der Klemme
anschließen (Seite 6-20). D22 (-) messen.

Den offenen Stromkreis
JA im rot/weißen Kabel zwi

Den Zündschalter auf DN stellen. Liegen ca. 5 V an? • ehen der Steuereinheit
(D20) und dem MAP
Sensor reparieren.NE IN

D ie Spannung z w ischen de r Eine als in Ordnung befundene
Klemme D17 (+) und der Klemme Steuereinheit einbauen und noch
D22 (-) messen. einmal überprüfen. Wenn die

spezifizierte Spannung nun an
liegt, die Original-Steuereinheit
ersetzen.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ., O O &4 Q4~ ' ' ,
' ,

. „ , '
' , ' 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 .OOO~ ~ '. ~ 5 ~ . 0 0 0 0 0 0 0 0 0

D20 (+) D22 (-)
LJ

Den offenen Stromkreis 5V ?
NE IN im weiß/blauen Kabel

Liegen ca. 3 V an? zwischen der Steuerein
h eit (D17) und d e m
MAP-Sensor reparieren.

JA

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch D17 (+)
einmal über prüf en. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver o oooo o o o o o o o o . e@@4jgtöCjqj: :~ @' ' @ ooo o o o o o oo

3V?
schwindet, die Original-Steuerein 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 '~ ~ +@@@.:,'

. . .

' „ ' 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

heit ersetzen. D22 ( — )
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Die LEO teigt CODE 5 an,

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im M o torraum für
10 Sekunden entfernen, um die
Steuereinheit zurückzustellen.

Den Motor anlassen und im Leer
lauf laufen lassen.

Zeitweilige Störung (wtl.
Zeigt die LED CODE 5 an?

NEIN

Probefahrt erforderlich).

JA (KX, KS. KG) (KQ)
SCHLAUCH Nr. 21

Den Motor abstellen. SCHLAUCH Nr. 21

Den Schlauch Nr. 21 vom Unter
druckschlauch-Krürnmer abziehen
und den T-Anschluß eines Unter
druck-Prüfgeräts zwischen dem
Unterdruck sch lauch-K rümmer
und dem MAPSensor anschließen.

T-ANSCHLUSS UNTER DRUCKPUMPE/
MESSGERÄT T-ANSl HLUSS UNTERDRUCKPUMPE

Den Motor anlassen. /MESSGERÄT

NEIN Die erforderllchen Re
Liegt Unterdruck an? Paraturen durchführen.

JA
(KX, KS, KG) (KQ)

SCHLAUCH Nr, 21
SCHLAUCH Nr. 2'I

Die Unterdruckpumpe an den
Schlauch Nr. 21 anschließen
und Unterdruck anlegen.

NEIN Den Sc h lauch Nr. 21 er
Bleibt der Unterdruck erhalten? setzen.

JA
(bitte wenden)

(Auf Seite 6-30 fortgesetzt)
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PGM-CARB-Steuersystem
F ließdiagramm zur Störungssuche MAS-Sensor (F ortsetzung)

(Von Seite 6-29 fortgesetzt) (KX, KS, KG)

Den Motor abstellen.

Das Prüfkabel zwischen dem
MAP-Sensor und dem Kabelbaum
anschließen.

Den Zündschalter auf ON stellen. , z)
Die Spannung zwischen der wei
ßen Klemme (+) und der grünen
Klemme ( — ) messen.

NE IN
Liegen ca. 3 V an? Den MAPSensor ersetzen.

PRÜFKABELBAUM
07 LA%'T30200

JA

(KG)
Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und nach
• inmel über prrden. Wenn des
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die O r iginal-Steuw
einheit ersetzen.
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PGM-GAR B-Steuersystem
F ließdiagramm zur Störungssuche Unterdruckscha ( ter

4 De r Selbstdiagnose-LED-Indikator blinkt viermal: Defekt des Unterdruckschalters.

— Der Motor läuft und hat seine (KX, KS, KG)Betriebstemperatur erreicht.
— Die LED zeigt CODE 4 an.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
R elaisdose im M o t o rraum f ü r
10 Sekunden entfernen, um die
Steuereinheit zurückzustellen.

KX, KS, KG:
Den 10poligen Stecker am Steuer
gehäuse abziehen.
KQ: Den 2poligen Stecker am
Steuergehäuse abziehen.

KX, KS, KG:
Den Widerstand zwischen den
Klemmen Nr. 8 und 9 des Steuer
gehäuses messen.
KQ: Den Widerstand zwischen der
Klemme Nr. 1 und der Klemme
Nr. 2 am Steuergehäuse messen.

(KQ)

(Auf Seite 6-33 fortgesetzt)

Nr. 1 Nr. 2
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(Von Seite 6Q2) (KX, KS, KG)
SCHLAUCH Nr. 7

Den Schlauch Nr. 7 vom Unter
druckschlauch-Krümmer abziehen

NE IN und den T-Anschluß eines Unter
Besteht Durchgang? druck-Prüfgeräts zwischen dem

Unterdruckschlauch-Krümmer
und dem Unterdruckschalter an

JA
schließen.

Den Zündschalter auf ON stellen.

UNTERDRUCKPUMPE
T-ANSCHLUSS /MESSGE RÄT

— Den Unterdruckschalter
Die Spannung zwischen der gelb/ NEIN ersetzen.
schwarzen K l emme u n d der Liegen mehr als 30 mm Hg Unter — Den offenen Stromkreis
Karosseriemasse am Kabelbaum druck an? im schwarz/gelben oder
messen. weißen Kabel des Steuer

gehäuses reparieren.JA

(KQ)Die Verlegung des Schlauchs Nr. 7
überprüfen. ¹7 SCHLAUCH

Den offenen Stromkreis im
NEIN schwarz/gelben Kabel zwischen

Liegt Batteriespannung an? dem 10poligen Secker und der
Sicherung Nr. 2 reparieren.

JA

Den Zündschalter auf OFF stellen.
T-ANSCHLUSS

Den Stecker wieder am Steuerge
häuse anbringen. (KX, KS, KG) (KQ)

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
Steuereinheit und dem Stecker
anschließen (Seite 6-20). - HELLGRÜN/

WE ISS

Den Zündschalter auf ON stellen.

Den Schlauch Nr. 7 vom Unter SCHWARZ/GELB HELLGRÜN/WEISS SCHWARZ/G ELB
druckkrümmer abziehen und eine
Unterdruckpumpe anschließen.

Unterdruck anlegen. 12 V?

D7 (+) D21 ( — )
Die Spannung z w ischen d er
Klemme D7 (+) und der Klemme ooooo o o o o o o o o D 04 Ö fgs(ätäÖ:,'::M,,:;.:..:,,4'
D21 (-) messen. O ooooo o o o o o o o t g itä~~ ~ :: ' : ;~ : ' ' : Oooo o o o o o o o

(bitte wenden)
(Auf Seite 6-34 fortgesetzt)
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PGM-GAR B-Steuersystem
Fließdiagramm zur Störungssuche Unterdruckscha I ter (Fortsetzung)

(Von Seite 6-33)

Den offenen Stromkreis
im he l lgrünen/weißenNEIN
Kabel zwischen der Steu

Liegt Batteriespannung an? ereinheit (D7) und dem
U nterdruckschalter r e 

JA parieren.

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.
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' PGM-CARB-Steuersystem
Fließdiagramm zur Störungssuche TW-Sensor

Die Selbstdiagnose-LED-Anzeige blinkt sechsmal: Sehr wahrscheinlich eine Fehlfunktion im Schaltkreis des Motor-Kühlflüssigkeits
temperatur-Sensors (TW-Sensor).

Die LED zeigt Fehlercode Ban.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK-UP-Sicherung in der
Relaisdose im M o torraum f ü r
10 Sekunden entfernen, um die
Steuereinheit zurückzustellen.

Den Zündschalter auf ON stellen.

NE IN Zeitweilige Störung (evtl.
Zeigt die LED CODE 6 an? Probefahrt erforderlich).

TUE NSOR
JA

Den Motor warmlaufen lassen, bis
er die normale Betriebstemperatur
erreicht hat ( K ühlgebläse wird
aktiviert). G RÜN/W E ISS

Den 2poligen Stecker am TW
Sensor abziehen.

Den Widerstand zwischen den
beiden Klemmen am TW-Sensor
messen.

NE IN GELB/GRÜN
Beträgt de r W i derstand 200 Den TW-Sensor ersetzen.
400 D?

JA

Die Spannung zwischen der gelb/
g rünen Klemme (+ ) u n d d e r
Karosserie-Masse messen.

NEIN
Liegen ca. 5 V an? Den Zündschalter auf OFF stellen.

JA
Das ECU-Prüfkabel zwischen der
Steuereinheit und dem Stecker
anschließen (Seite 6-20).

(Auf Seite 6-37 fortgesetzt)

(Auf Seite 6-37 forgesetzt)



(Von Seite 6-36) (Von Seite 6-36)

Die Spannung zwischen der gelb/
grünen Klemme (+) und der blau/
weißen Klemme ( — ) messen.

Den offenen Stromkreis
NEIN im blau/weißen Kabel

Liegen ca. 5 V an? zwischen der Steuerein
heit (D22) und dem TW
Sensor messen.

JA

Den Zündschalter auf ON stellen.
Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver Die Spannung z w ischen de r
schwindet, die Original-Steuerein Klemme D15 (+) und der Klemme
heit ersetzen. D22 (-) messen.

Den offenen Stromkreis
JA im gelb/grünen Kabel

Liegen ca. 5 V an? zwischen der Steuerein
heit (D4) und dem TW
Sensor reparieren.NE IN

Den Stecker D nur vom Kabel
baum, aber nicht von der ECU
abziehen.

Die Spannung zwischen Klemme
D15 (+1 und Klemme D22 (-)
messen.

Den Kurzschluß im gelb/
JA grünen Kabel zwischen

Liegen ca. 5 V an? der Steuereinheit (D15)
und dem TW-Sensor re
parieren.NEIN

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
e inmal überprüfen. Wenn d ie
spezifizierte Spannung nun an
liegt, die O r iginal-Steuereinheit
ersetzen.

D15 (+)

OOOOOOOOOOOOO :~ ~ @@@@ ',@~ : Q' OOOO O O O OOO

O OOO O O O O O O O O O 4 f@Ö@@~:.;~ , . OOOO O O O O O O

D22 ( — )
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PGM-CARB-Steuersystem
Fließdiagramm zur Störungssuche Zündspulensignal

Die Selbstdiagnose-LED-Anzeige blinkt achtmal: Das Problem liegt im Stromkreis des Zündspulensignals.

Die LED zeigt CODE Ban.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im M o torraum für
10 Sekunden entfernen, um die
Steuereinheit zurückzustellen.

Den Zündschalter auf ON stellen.

NE IN Zeitweilige Wirung (evtl.
Zeigt die LED CODE 8 an? Probefahrt erforderlich).

JA

Den Motor anlassen.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
Steuereinheit und dem Stecker

SV?anschließen (Seite 6-20).
A9 (+) D2t ( — )

O OOO O O O O O OO O ' :4@l@~ ~ " , -: -,. @,';.:, O OOOOOO O O O
Die Spannung zwischen der
Klemme Ag (+) und der Klemme O OO O O O O O O O O O O :- ~ ;, .

:
:: , ;; OO O O O O O O O O O

D21 (-) messen.

Den Kurzschluß oder of
f enen Stromkreis i m

NE IN blauen Kabel zwischen
Liegen ca. SV Spannung an? der Steuereinheit (A9)

und der Zündspule re
JA parieren.

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen.Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
hei t ersetzen.
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Fließdiagramm zur Störungssuche TA-Sensor

Selbstdiagnose-LED-Anzeige blinkt zehnmal: Sehr wahrscheinlich eine Funktionsstörung im Schaltkreis des Ansauglufttemperatur
Sensors (TASensor).

LED zeigt CODE 10an.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im M o t orraum fü r
10 Sekunden entfernen, um das
ECU zurückzustellen.

Den Zündschalter auf ON stellen.

NE IN Zeitweilige Störung (evtl.
Zeigt die LED CODE 10 an? Probefahrt erforderlich). TACENSOR

JA

Den 2poligen Stecker am TA WEISS/ROT
Sensor abziehen.

Den Widerstand zwischen den
beiden Klemmen des TA-Sensors
messen.

NEIN
Beträgt der Widerstand 1 — 4 kQ? Den TA-Sensor ersetzen.

JA GRÜN/WEISS

Die Spannung zwischen der weiß/
roten Klemme (+) und der Karos
serie-Masse messen.

NE IN
Liegen ca. 5 V an? Den Zündschalter auf OFF stellen.

JA

Die Spannung zwischen der weiß/ Das PGM-F I-Prüfkabel zwischen
roten Klemme (+) und der blau/ dem ECU und dem Stecker an
weißen Klemme (-) messen. schließen (Seite 6-20).

(Auf Seite 6-40 fortgesetzt) (Auf Seite 6-40fortgesetzt)

(bitte wenden)
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PCM-CARB-Steuersystem
F ließdiagramm zur Störungssuche TA-Sensor (Fortsetzung)

(Von Seite 6-39) (Von Seite 6-39)

Den offenen Stromkreis
NE IN im blau/weißen Kabel

Liegen ca. 5 V an? zwischen der Steuerein
heit (D22) und dem TA
Sensor reparieren.

JA

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch Den Zündschalter auf ON stellen.
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein Die Spannung z w ischen d e r
heit ersetzen. Klemme D18 (+) und der Klemme

D22 (-) messen.

Den offenen Stromkreis
JA im weiß/roten Kabel zwi

Liegen ca. 5 V an? schen der Reuereinheit
(D18) und dem T A
Sensor reparieren.NEIN

Den Stecker D nur vom Kabel
baum, aber nicht von der Steu
ereinheit abziehen.

Die Spannung zwischen der
Klemme D18 (+) und der Klemme
D22 ( — ) messen.

Den Kurzschluß im weiß/
JA roten Kabel zwischen der

Liegen ca. 5 V an? Steuereinheit (D18) und
dem TA-Sensor repa
rieren.NEIN

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn d ie
spezifizierte Spannung nun an
liegt, die Original-Steuereinheit
ersetzen.

o o o o o o o o o o o o o .'Ö ~@o@8)@' .:@Qfrl~ ' o o o o o o o o o o o
OOOO O O O O O O O O O ' ~ @ ~ ~ '::;:~@ . .' OOOOO O O O O

D18 (+) D22 ( — )
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Fließdiagramm zur Eingangssignal-Störungssuche Stromquelle (IG1, Bat) und Masse

Überprüfung de r S t r omquelle
(IG1, Bat) und Masse.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
Steuereinheit und dem Stecker
anschließen (Seite 6-20).

D21

OOOOOOOOOOOOO .QQ@'Q@@Q:@:.: : ' . -,@!;@ OOO O O O O O O O
Auf D urchgang zwischen der OOOO OOOOOOOO 'öj j e j j j j ~ j j '' ' ;:.jj".eÖ""' " O OOOOOOOOOO
Karosseriemasse und den folgen
den Klemmen einzeln überprüfen: A10
• A10, • D21.

Den offenen Stromkreis im
braun/schwarzen Kabel zwi
schen der Steuereinheit (D21)

NE IN und G101 reparieren.
Besteht Durchgang? Den offenen Stromkreis im

schwarzen Kabel zwischen der
JA Steuereinheit (A10) und G101

reparieren.

Die Spannung zwischen der O O O O O O O O O O O O O .Q'C@Q @~ ' , :~ @ ts i~ : O O O O O O O O O O O
Klemme D2 (+) und der Klemme O OOO O O O O O O O O @ ~ Ö®: . ,

'
' '@': O OO O O O O O O O

A10 ( — ) messen.
A10 ( — ) D2 (+)

12 V?

NEIN Die BACK UPZicherung über
Liegt Batteriespannung an? prüfen.

JA NEIN
Ist die BACK UP-Sicherung in Die Sicherung ersetzen.
Ordnung?

Den Zündschalter auf ON stellen.
JA

Den offenen Stromkreis im weiß/
gelben Kabel zwischen der BACK
UP-Sicherung und der Steuerein 12 V?
heit (D2) reparieren.

Dl (+)

O OOO O O O O O O O O O Q gj~ Q @@@,.fS@Q@~': O OO O O O O O O O
Die Spannung z w ischen der O OOO O O O O O O O O ::@ ~ ~ ; .@ ~ ~ O O O O O O O O O O O
Klemme D1 (+) und der Klemme
A10 (-) messen. A10 ( — )

NE IN
Liegt Batteriespannung an? Den Zündschalter auf OFF stellen.

JA
Die Sicherung Nr. 2 überprüfen.

NEIN
Ist die Sicherung Nr. 2 in Ord Die Sicherung ersetzen.
nung?

Die Stromquellen (IG1, Bat) sind JA
in Ordnung.

Den Offenen Stromkr eis im
schwarz/gelben Kabel zwischen
der Sicherung Nr. 2 und der Steu
ereinheit (Dl ) reparieren.



PGM-GAR B-Steuersystem
Fließdiagramm zur Eingngssignal-Störungssuche A/T-Schaltpositionssignal (nur bei A/T)

Überprüfung des A/T-Schaltposi
tionssigna ls.

Den Zündschalter auf ON stellen.

Die Wählhebelanzeige überprüfen
und den Wählhebel auf jede
Schaltposition einzeln einstellen.

NE IN Sich auf die Überprüfung der
Leuchtet die A nzeige jedesmal A/T-Wählhebe(anzeige beziehen
auf? (Abschnitt 16).

JA

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
Steuereinheit und dem Stecker
anschließen; dabei den Stecker D
nur vom Kabelbaum, aber nicht
von der Steuereinheit abziehen.

Den Zündschalter auf ON stellen. Oooooo o o o o o o o :Q@@~ Q4 @ ',:@~@@+ - Oooo o o o o o o o
o ooo o o o oo o oo O O O@DO4@'. Ö@ÖÖ@@; ooo o o oo oo o

Die Spannung z w ischen d er A10 ( — ) DS (+)
Klemme DB (+) und der Klemme
A10 ( — ) messen. 12 V?

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch

NE IN
einmal überprüfen. Wenn d ie

Liegt Batteriespannung an? spezifizierte Spannung nun an
liegt, die Original-Steuereinheit

JA ersetzen.

Den Stecker A wieder am Kabel
baum anschließen. o oooo o o o o o o o o .@4pC)QÄ@)O@ ..1)rü)@@~: oo o o o oo oo o

Oooooo o o o o o o o .@Q@@O~ : :.QÖ@~ @ O o o Oo o o oo o

Die Spannung z w ischen d er DS (+)
Klemme DB (+) und der Klemme
D21 (-) in der Stellung N messen. 0V?

(Auf Seite 643 forgesetzt)
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(Von Seite 842)

Den Kurzschluß im hellgrünen
Kabel zwischen der Steuerein
heit (D8) und dem Kombi

JA Instrument reparieren.
Liegt Spannung an? Den Kurzschluß im grünen

Kabel zwischen dem Kombi
NEIN Instrument und dem A/T-Wihl

hebelschalter reparieren.

021(- )

Die Spannung z w ischen d er <ga%44@Q: :-@S)t@+4 t sS OOOO O O O O O O
Klemme DB (+) un der Klemme Oooooo o o o o o o o . ::C@4@:@':@'~:.:@~.' "

.

. '. Ooo Oooooo o
D21 (-) in allen Schaltpositionen
mit Ausnahme der Stellung N D8 (+)
messen.

Den Kurzschluß im hellgrünen
NE IN Kabel zwischen dem K o mbi

Liegt Batteriespannung an? Instrument und der Steuereinheit
(D8) messen.

JA

Das A/T-Schaltpositionssignal ist
in Ordnung.



PGM-CARB-Steuersystem
F ließdiagramm zur Eingangssignal-Störungssuche Kupplungsschaltersignal (nur bei M/T)

Überprüfung des Kupplungsschal
tersignals.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
Steuereinheit und dem Stecker
anschließen (Seite 6-20).

D21 (-)
Den Zündschalter auf ON stellen. OOOOOOOOOOOOO : @Ä@@@".:. :

:~~ ~ . O O O O O O O O O O OV?
O OO O O O O O O O O O O "@~@@' . .~ ~ @ ; " O OO OOOOOO O

Die Spannung z w ischen d er Da (+)
Klemme D8 (+) und der Klemme
D21 (-) mssen.

SCHWARZ H E L LGRÜNNEIN
Liegt Spannung an? Den Zündschalter auf OFF stellen.

JA
Den 2poligen Stecker am Kupp
lungsschalter abziehen.

Die hellgrüne Klemme mit der
schwarzen Klemme verbinden.

Den Zündschalter auf ON stellen.

Den Kupplungsschalter
Liegt Spannung an? ersetzen.

JA

Den Kurzschluß im hellgrünen
Kabel zwischen der Steuerein
heit (Dß) und dem Kupplungs
schalter reparieren.
Den Kurzschluß im schwarzen
Kabel zwischen dem Kupp
lungsschalter und G401 repa
rieren.

Das K u pp lungspedal ni eder
drücken.

(Auf Seite 6-45 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-44)
D21 ( — )

OOOOOOOOOOOOO "@@@Dgg@~' '~ ~ O O O O O O O O O O
)2 V?

Die Spannung zwischen der O OOO O O O O O O O O O ::~ @ @ ; . : '~ @ ; O O O O O O O O O O

Klemme DB (+) und der Klemme DS (+)
D21 (-) messen.

NE IN
Liegt Batteriespannung an? Den Zündschalter auf OFF stellen.

JA
Den 2poligen Stecker am Kupp
lungsschalter abziehen.

Auf Durchgang zwischen den
beiden Klemmen des Kupplungs
schalters überprüfen.

Den Kupplungsschalter
Besteht Durchgang? ersetzen.

NEIN

Den Kurzschluß im hellgrünen
Kabel zwischen der Steuerein
heit (Dß) und dem Kupplungs
schalter reparieren.
Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und
noch einmal überprüfen. Wenn
die spezifizierte Spannung nun
anliegt, die Original-Steuerein
heit ersetzen.

Das Kupplungsschaltersignal ist in
Ordnung.
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P GIN-GAR B-Steuersystem
F ließdiagramm zur E ingangssigna I-Störungssuche P/S-Q Idruckschal tersignal

Überprüfung des Öldruckschalter
signals.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
Steuereinheit und dem Stecker
anschließen (Seite 6-20).

Den Zündschalter auf ON stellen. OV?

D11 (+) D21 ( — )
Die Spannung z w ischen d e r 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 .. @'4P@~ ~ ;: ,Q @ 4 ' ' , " ' ':. 00 0 0 0 0 0 0 0
Klemme D11 (+) und der Klemme 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ,~ + ~ : : , ,: . .

: ', 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
D21 (-) messen.

NE IN
Liegt Spannung an? Den Zündschalter auf OFF stellen.

JA
Den 2poligen Stecker am P/S
Öldruckschalter abziehen.

Die rote Klemme mit der schwar
zen Klemme verbinden.

Den Zündschaltar auf ON stellen.

Liegt Spannung an?
NEIN

ersetzen.
Den P/S-Öldruckschalter

JA

— Den Kurzschluß im roten Kabel
zwischen der S t euereinheit
(D11) und dem P/$4ldruck
scha Iter reparieren.

— Den Kurzschluß im schwarzen
Kabel zwischen dem P/S.ÖI
druckschalter und G301 repa
rieren.

P/$6LDRUCKSCHALTER

Das Lenkrad langsam einschlagen.

ROT

(Auf Seite 6-47 fortgesetzt)

SCHWARZ
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()/on Seite 646)
3 — 7 V)

D11 (+) D21 ( — )
Die Spannung z w ischen de r
Klemme D11 (+) und der Klemme O OO O O O O O O O O O O .©QO@QOQ@) ..:@f)r@Q,;@@:: OOOOO OOOO
021 ( — ) messen. O OO O O O O O O O O O O 'CQOO@f()te :. CO@fg@Ö;; OOOOOOOOOOO

NE IN
Liegt Batteriespannung an? Den Zündschalter auf OFF stellen.

JA Den 2poligen Stecker am P/S
Öldruckschalter abziehen.

Auf Durchgang zwischen den
beiden Klemmen des P/S-Öldruck
schalters überprüfen.

JA Den P/S-Öldruckschalter
Besteht Durchgang? ersetzen.

NEIN

Den Kurzschluß im roten Kabel
zwischen de r St euereinheit
(D11) und dem P/S-Öldruck
schalter reparieren.
Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit e inbauen und
noch einmal überprüfen. Wenn
die spezifizierte Spannung nun
anliegt, die Original-Steuerein
heit ersetzen.

Das P / ~ ld r ucksignal is t in
Ordnung.
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PGM-GAR B-Steuersystem
Fliel?diagramm zur Störungssuche Klimaanlagen-Signal

Überprüfung des Kl imaanlagen
Signals

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
Steuereinheit und dem Stecker
anschließen (Seite 6-20), dabei
a ber den Stecker D n u r v o m
Haupt-Kabelbaum und nicht der
Steuereinheit abziehen.

Den Zündschalter auf DN stellen.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 @ 'O@:O.QOQQ..+4'Q:@:Ö'@ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0000 0 0 0 0 0 0 0 0 'Q©OO @Q Q O .QQ@© Q + ., 00 0 0 0 0 0 0 0 0

Die Spannung z w ischen d e r
Klemme D6 (+) und der Klemme A10( — ) De(+)

12 V?A10 (-) messen.

Eine als in Ordnung be
fundene Steuereinheit

NEIN e inbauen und no c h
Liegt Batteriespannung an? einmal überprüfen.

Wenn die Anzeige ver
schwindet, die Original

JA Steuereinheit ersetzen.

Funktioniert deiDen Stecker D am Hauptabelbaum Klimaanlage?
wieder anschließen. A19(+)

00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 OCPQ O O O QQ . .Q@Q4@O 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Die Klemme A19 mit der K lemme 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 .O©O@@O©Q:..'elgfg@+4k' 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
A10 verbinden. A10( — )

D ie r o t / b laue Kl e mme de s
NE IN 4poligen S t eckers a m A/C 

Funktioniert die Klimaanlage? Kupplungsrelais mit de r Masse
verbinden.

ROT/BLEU~
JA

NEIN Sieh e Öberprüfung der Klima
Den Motor anlassen. Funktioniert d ie Klimaanlage? anlage (Kapital 15).

JA
Den Gebläseschalter auf DN
stellen.

Den offenen Stromkreis im blau/
roten Kabel zwischen der Steuer
einheit (A19) und dem A / C
Kupplungsrelais reparieren.

(Auf Seite 6-49 fortgesetzt)



(Von Seite 6-48)

Den A/C-Schalter auf ON stellen.

NEIN Ssch auf d>e Uberprufung
Funktioniert die Klimaanlage? der Klimaanlage beziehen

(Kapital 15).

JA

O OOOOOOOOOOOO Ä Q ~ @~ :: :.~~ % -' O O O O O O O O O O O
D ie Spannung z w ischen d e r
Klemme D6 (+) und der Klemme OOOO O O O O O O O O D © D D Q @4 @ :::@@@@@@:: OOO OO O O O O O

A10 (-) messen. A10( — ) D6(+ )
Unter l V?

Den offenen Stromkreis im
blau/schwarzen KabelNE IN

Liegt die Spannung unter 1 V? zwischen der Steuereinheit
(D6) und dem A/C
Schalter reparieren.

JA

Das Klimaanlagen-Signal ist in
Ordnung.



Verg aser
Symptom-Zuordnungstabelle

(KX, KS, KG, KQ)
ZUR BEACHTUNG:
• In den waagerechten Spalten dieser Tabelle sind die Betriebssysteme angegeben, die als wahrscheinliche Ursache der Störung als erstes über

prüft werden sollten, beginnend mit (1). Das Symptom der Fehlfunktion in der linken Spalte aufsuchen, dann waagerecht zur wahrscheinlichen
Ursache gehen, und sich schließlich auf die am Anfang der Spalte vermerkten Seite beziehen. Wenn die Überprüfung keinen Fehler ergibt,
das nächstmögliche System (2) versuchen, usw,

• Vo r d em B eginn der Ü berprüfung sich vergewissern, daß alle anderen Komponenten, welche die Motorleistung beeinflussen, den
den vorgeschriebenen Spezifikationen entsprechen. Den Selbstdiagnose-Indikator, das Ventilspiel, den Luftfi lter und das PCV-Ventil über
prüfen. Außerdem ist der Zündzeitpunkt, die Funktion des Unterdruck-Fliehkraftverstellers und der Zustand der Zündkerzen zu kontrollieren.
Wenn alle diese Punkte den vorgeschriebenen Spezifikationen entsprechen, kann die Störungssuche entsprechend den Seiten 6-50 und 6-51
vorgenommen werden.

SEITE SYSTEM
CHOKE BE LUFTUNGS

LEER LAUF LEERLAUF AUTOMATI K/ ABSCHALT
DREHZAHL/ ANHEBUNG SCHNELLLEER MAGNETVENTI L/

GEMISCH LAUFSYSTEM SCHWIMME RSTAND

SYMPTOM 80 54 84 83, 121

MOTOR SPRINGT NICHT AN

IN KALTEM ZUSTAND (2)
MOTOR SPRINGT
NICHT AN IN WARMEM ZUSTAND (2)

IN KALTEM ZUSTAND
ENTSPRICHT DER (2)
SCHNELLEERLAUF NICHT
DER SPEZIFIKATION

UNREGEL IN WARMEN ZUSTAND (2) (3)
MÄSSIG ER DREHZAHL ZU HOCH
LEER LAUF

IN WARMEM ZUSTAND
DREHZAHL ZU NIEDRIG

LÄUFT UNRUND/ (3) (2)
SCHWANKT

BEIM WARMLAUFEN (2)
MOTOR BLEIBT
HÄUFIG STEHEN NACH DEM WARMLAUFEN (2) (2)

FEHLZÜNDUNGEN ODER
UNRUNDER LAUF

LE ISTUNGSVE R LUST (2)
SCHLECHTE
MOTOR LEISTUNG

NACHVERBRENNUNG

VERZÖGERUNG/
BESCHLEUNIGUNG
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PR IMÄR UNTER
ANREICHERUNGS LEER LAUFGEMISCH LEERLAUFLUFTDÜSEN DRUCK BESCHLEUNIGER

VENTIL ABSCHALTMAGNET STEUERUNG GESTEUERTES PUMPE
V ENTI L SEKUNDÄRSYSTEM

69 73 67 65 26

(2) (2)

(2)

(2)

(2) (2)

(2)

(2)

(3) (2)

(2)

(2)

(3) (3)

(2)
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Verg aser
Symptom-Zuordnungstabelle

(Außer KX, KS, KG, KQ)
ZUR BEACHTUNG:
• In den waagerechten Spalten dieser Tabelle sind die Betriebssysteme angegeben, die als wahrscheinliche Ursache der Störung als erstes über

prüft werden sollten, beginnend mit (1). Das Symptom der Fehlfunktion in der linken Spalte aufsuchen, dann waagerecht zur wahrscheinlichen
Ursache gehen, und sich schließlich auf die am Anfang der Spalte vermerkten Seite beziehen. Wenn die Überprüfung keinen Fahler ergibt,
das nächstmögliche System (2) versuchen, usw.

• Vor dem Beginn der Überprüfung sich vergewissern, daß al le anderen Komponenten, welche die Motorleistung beeinflussen, den
den vorgeschriebenen Spezifikationen entsprechen. Den Selbstdiagnose-Indikator, das Ventilspiel, den Luftfi lter und das PCV-Ventil uber
prüfen. Außerdem ist der Zündzeitpunkt, die Funktion des Unterdruck-Fliehkraftverstellers und der Zustand der Zündkerzen zu kontrollieren.
Wenn alle diese Punkte den vorgeschriebenen Spezifikationen entsprechen, kann die Störungssuche entsprechend den Seiten 6-52 und 6-53
vorgenommen werden.

SE I G E SYSTEM VERGASER

CHOKE B E LÜ FT�U�NLEER LAUF
LEER LAUF AUTOMATI K/ �G�SABSCHDR EHZAHL/
ANHEBUNG SCHNELLLEER MAGNETVENTIL/GEMISCH

LAUFSYSTEM SC HW I MME R STA N D

SYMPTOM 80 55 84 83, 121

MOTOR SPRINGT NICHT AN

IN KALTEM ZUSTAND
MOTOR SPRINGT (2)
NICHT AN

IN WARMEM ZUSTAND (2)

IN KALTEM ZUSTAND
ENTSPRICHT DER (2)SCHNELLEERLAUF NICHT
DER SPEZIFIKATION

IN WARMEN ZUSTAND
UNREGEL (2) (3), DREHZAHL ZU HOCH
MÄSSI G ER
LEER LAUF IN WARMEM ZUSTAND

' DREHZAHL ZU NIEDRIG

LÄUFT UNRUND/
l SCHWANKT (3) (2)

BEIM WARMLAUFEN (2)MOTOR BLEIBT
HÄUFIG STEHEN

NACH DEM WARMLAUFEN (2) (2)

FEHLZÜNDUNGEN ODER
UNRUNDER LAUF

LEISTUNGSVER LUST (2)SCHLECHTE
MOTOR LEISTUNG NACHVERBRENNUNG

VERZÖGERUNG/
BESCHLEUNIGUNG
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1

VERGASER

PR IMÄR UNTERDRUCK
AN BESCHLEULEER LAUFGEMISCH G ESTE UE RTES K R AFTSTO F F LUFT ABGAS

R EICHER UNGS NIGERABSCHALTMAGNET SEKUNDÄR VERSORGUNG E I NLASS REINIGUNG
VENTIL PUMPEVENTIL SYSTEM

70 75 66 83 93 98 102

(2) (3)

(2) (3)

(3)

(2) (2) (3)

(3)

(2)

(2) (2)

(2) (3) (3)

(3)

(2) (3) (3)

(3) (3) (2)

(2)

(2) (3) (2)
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Vergaser
Leerlaufsteuersystem

Oberprüfung 5. Den Unterdruckschlauch Nr. 20 vom Leerlaufanhebungs

(KX, KS, KG, KQ) Steuergerät abziehen und den U n terdruck überprüfen,
während das Lenkrad gedreht wird.

1. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur Es muß Unterdruck anliegen.
warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert).

2. Die L eerlaufdrehzahl überprüfen, w obei S cheinwerfer,
Heizungsgebläse, Heckscheibenheizung, Kühlgebläse und UNTERDRUCKSCHLAUCH NR. 20
Klimaanlageausgeschaltet sein müssen.

Vorgeschriebene Leerlaufdrehzahl:

Schal tgetriebe 800+ 50 U/min

Automatikgetriebe 750 + 50 U/min (in "D"-Stellung)

• Wenn in Ordnung, zu Schritt 4 gehen.
• Wenn nicht in Ordnung, zu Schritt 3 gehen.

3. Die beiden Unterdruckschläuche am Leerlaufanhebungs
Steuergerät abnehmen und beide Schläuche auf Unterdruck
kontrollieren.

UNTERDRUCKPUMPE/
In beiden Schläuchen darf kein Unterdruck anliegen. MESSGERÄT STEUERGERÄT

UNTERDRUCKSCHLAUCH
NR. 22

UNTERDRUCK
PUMPE/ • Wenn U nterdruck anliegt, überprüfen ob d ie D rossel

— MESSG E RÄT klappenwelle klemmt oder festsitzt, und das Leerlauf
anhebungs-Steuergerät ersetzen.

• Wenn kein Unterdruck anliegt, die Unterdruckleitungen
Nr. 20 und 12 auf inkorrekten Anschluß, Risse, Blockie

T rung oder einen abgetrennten Schlauch überprüfen. Wenn
in Ordnung, mit der Störungssuche für das Leerlauf

( anhebungs-Steuergerät (Seite 6-56) fortfahren.
o

UNTERDRUCKPUMPE/ 6. Die Leerlaufdrehzahl bei eingeschalteter Klimaanlage über
MESSGERÄT prüfen.

Vorgeschriebene Leerlaufdrehzahl:
UNTERDRUCKSCHLAUCH LEER LAUFANHEBUNGS

STEUERGERÄT
Schaltgetriebe 800 + 50 U/min

Automatikgetriebe 750 + 50 U/min (in "D"-Stellung)

• Wenn kein Unterdruck anliegt, überprüfen ob die Drossel • Wenn nicht in Ordnung, die beiden Unterdruckschläuche

klappenwelle klemmt oder festsitzt, und das Leerlaufan am Leerlaufanhebungs-Steuergerät abnehmen und beide

hebungs-Steuergerät ersetzen. Schläuche auf Unterdruck kontrollieren.

• Wenn am Unterdruckschlauch Nr. 20 Unterdruck anliegt, In beiden Schläuchen muß Unterdruck anliegen.
mit der Störungssuche für das Leerlaufanhebungs-Steuer

Wenn in beiden Schläuchen Unterdruck vorhanden ist,gerät (Seite 6-56) fortfahren.
• Wenn am Unterdruckschlauch Nr. 22 Unterdruck anliegt, das Leerlaufanhebungs-Steuergerät ersetzen.

mit der Störungssuche für das A/C-Leerlaufanhebungs Wenn im Unterdruckschlauch Nr. 20 kein Unterdruck
Magnetventil fortfahren (Seite 6-61). anliegt, die Unterdruckleitungen Nr. 20 und 1 2 auf

inkorrekten Anschluß, Risse, Blockierung oder einen
4. Die Leerlaufdrehzahl überprüfen, während das Lenkrad abgetrennten Schlauch überprüfen. Wenn in Ordnung, mit

gedreht wird. der Störungssuche für das Leerlaufanhebungs-Steuergerät
(Seite 6-56) fortfahren.

Vorgeschriebene Leerlaufdrehzahl: Wenn im Unterdruckschlauch Nr. 22 kein Unterdruck
anliegt, die Unterdruckleitungen Nr. 22 un d 1 2 a u f

Schaltgetriebe 950+ 50 U/min inkorrekten Anschluß, Risse, Blockierung oder einen
abgetrennten Schlauch überprüfen. Wenn in Ordnung, mit

Automatikgetriebe 820 + 50 U/min (in "D"-Stellung) der Störungssuche für das A/C-Leerlaufanhebungs-Steuer
gerät (Seite 6-61) fortfahren.

• Wenn in Ordnung, zu Schritt 6 gehen.
• Wenn nicht in Ordnung, zu Schritt 5 gehen.
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Leerlaufsteuersystem

Überprüfung 5. Den Unterdruckschlauch Nr. 20 vom Leerlaufanhebungs
Steuergerät abziehen und den Unterdruck überprüfen.(Außer KX, KS, KG, KQ)
Es muß Unterdruck anliegen.

1. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur
warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert).

2. Die L eerlaufdrehzahl überprüfen, wobei Scheinwerfer,
Heizungsgebläse, Heckscheibenheizung, Kühlgebläse und UNTE RDRUCKSCHLAUCH NR. 20
Klimaanlage ausgeschaltet sein müssen.

Vorgeschriebene Leerlaufdrehzahl:

Schaltgetriebe 800+ 50 U/min

Automatikgetriebe 750 + 50 U/min (in "D"-Stellung)

• Wenn in Ordnung, zu Schritt 4 gehen.
• Wenn nicht in Ordnung, zu Schritt 3 gehen.

3. Die beiden Unterdruckschläuche am Leerlaufanhebungs
Steuergerät abnehmen und beide Schläuche auf Unterdruck
kon trollieren.

In beiden Schläuchen darf kein Unterdruck anliegen.

• Wenn Unterdruck anliegt, überprüfen ob die Drossel
UNTERDRUCKSCHLAUCH ÄUSSERER UNTERDRUCK klappenwelle klemmt oder festsitzt, und das Leerlauf
NR. 20 SCHLAUCH anhebungs-Steuergerät ersetzen.

• Wenn kein Unterdruck anliegt, die Unterdruckleitungen
Nr. 20 und 2 auf inkorrekten Anschluß, Risse, Blockie
rung oder einen abgetrennten Schlauch überprüfen. Wenn
in Ordnung, mit der Störungssuche für das Leerlauf
anhebungs-Steuergerät (Seite 6-58) fortfahren.

6. Die Leerlaufdrehzahl bei eingeschalteter Klimaanlage über
prüfen.

Vorgeschriebene Leerlaufdrehzahl:
UNTERDRUCKPUMPE/
MESSGERÄT

UNTERDRUCKPUMPE/ Schaltgetriebe 800 s 50 U/min
MESSGERÄT

Automatikgetriebe 750 s 50 U/min (in "D"-Stellung)

• Wenn nicht in Ordnung, die beiden Untesdruckschläuche
am Leerlaufanhebungs-Steuergerät abnehmen und beide

• Wenn kein Unterdruck anliegt, überprüfen ob die Drossel Schläuche auf Unterdruck kontrollieren.
klappenwelle klemmt oder festsitzt, und das Leerlaufan In beiden Schläuchen muß Unterdruck anliegen.
hebungs-Steuergerät ersetzen.

• Wenn am Unterdruckschlauch Nr. 20 Unterdruck anliegt, Wenn in beiden Schläuchen Unterdruck vorhanden ist,

mit der Störungssuche für das Leerlaufanhebungs-Steuer das Leerlaufanhebungs-Steuergerät ersetzen.

gerät (Seite 6-58) fortfahren. Wenn im Unterdruckschlauch Nr. 20 kein Unterdruck
• Wenn am Unterdruckschlauch Nr. 22 Unterdruck anliegt, anliegt, die Unterdruckleitungen Nr. 20 und 2 auf in

mit der Störungssuche für das A/C-Leerlaufanhebungs korrekten Anschluß, Risse, Blockierung oder einen
Magnetventil fortfahren (Seite 6-61). abgetrennten Schlauch überprüfen. Wenn in Ordnung, mit

der Störungssuche für das Leerlaufanhebungs-Steuergerät
4. Die Leerlaufdrehzahl überprüfen, während das Lenkrad (Seite 6-58) fortfahren.

gedreht wird. Wenn im Unterdruckschlauch Nr. 22 kein Unterdruck
anliegt, die Unterdruckleitungen Nr. 22 und 12 auf

Vorgeschriebene Leerlauf drehzahl: inkorrekten Anschluß, Risse, Blockierung oder einen
abgetrennten Schlauch überprüfen. Wenn in Ordnung, mit

Schal tgetriebe 950+ 50 U/min der Störungssuche für das A/C-Leerlaufanhebungs-Steuer
gerät (Seite 6-63) fortfahren.

Automatikgetriebe 820 a 50 U/min (in "D"-Stellung)

• Wenn in Ordnung, zu Schritt 6 gehen. (bitte wenden)
• Wenn nicht in Ordnung, zu Schritt 5 gehen.
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Vergaser
Leerlaufsteuersystem (fortgesetzt)

Fließdiagramm zur Störungssuche — Leerlaufanhebungs-Magnetventil
(KX, KS, KG, KQ)

(KX. KS. KG) (KQI

Überprüfung des Learlaufanhe.
bunge-Magnetven tils. LEERLAUFANHEBUNGS

MESSGERÄT MAGNETVENTIL

Das Steuergerät öffnen. SCHLAUCH NR. 20 VERBINDUNGS
STÜCK

Den unteren Unterdruckschlauch
des Magnetventils vom Verbin
dungsstück abziehen und e i ne

SCHLAUCH NR. 20Unterdruckpumpe anschließen.

(KX. KS. KG)
Den Unterdruckschlauch Nr. 20
des Magnetventils vom U nter UNTERDRUCKPUMPE/
druckkrümmer abziehen und ein VERBINDUNGS HELLGRÜNMESSGERÄT
Unterdruck-Meßgerät anschließen. STÜCK

,C

Den Motor anlassen.

Unterdruck anlegen.

JA
Den Zündschalter auf ON stellen. SCHWARZZeigt das Meßgerät Unterdruck an?

NEl N (KQ)

Den Stecker am Steuergerät ab ROT
Das Lenkrad langsam drehen. ziehen.

Den Motor anlassen.

Die Spannung zwischen den fol
genden Klemmen messen:
KX, KS, KG: Hellgrün (+) und SCHWARZ
Schwarz ( — ).
KQ: Rot (+) und Schwarz (-).

Den Selbstdiagnose-Indi
kator überprüfen (Seite 6
22). Wenn in Ordnung,

Unterdruck anlegen. Liegt Spannung an? zur E ingangssignal-Stö
rungssuche (Seite 6-22)

NEIN gehen.

Das Magnetventil ersetzen.

(Auf Seite 6-57 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-56 fortgesetzt)

NE IN
Zeigt das MeEgerät Unterdruck an? Den Zündschalter auf OFF stellen.

JA
Den Stecker am Steuergerät ab
ziehen.

Den Motor anlassen.

Das Lenkrad langsam drehen.

Die Spannung zwischen den fol
genden Klemmen messen:
KX, KS, KG: Hellgrün (+) und
Schwarz (-).
KQ: Rot (+) und Schwarz (-).

Das Magnetventil erset
Liegt Batteriespannung an?

JA

zen.

NEIN

Die Spannung zwischen den fol
genden Klemmen messen:

Das Leerlaufanhebungs-Magnet KX, KS, KG: Hellgrün (+) und
ventil ist in Ordnung. Karosseriemasse.

KQ: Rot (+1 und Karosseriemasse.

Den offenen StromkreisJA
im schwarzen Kabel zwi

Liegt Batteriespannung an? schen dem Magnetventil
und G251 reparieren.

NEIN

Den Sel bstdiagnose-Indikator
überprüfen (Saite 6-22). Wenn in
Ordnung, das hellgrüne oder rote
Kabel zwischen dem Magnetventil
und der Steuereinheit (A23) auf
offenen Stromkreis überprüfen.
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Verg aser
Leerlaufsteuersystem (fortgesetzt)

Fließdiagramm zur Störungssuche — Leerlaufanhebungs-Magnetventil LEERLAUFANHEBUNGS
(AuSer KX, KS, KG, KQ) MAGNETVENTIL

Überprüfung des Leeriaufanhe
bungs-Magnetventils. SCHLAUCH NR. 20

Den unteren Unterdruckschlauch
des Magnetventils vom Verbin Wc
dungsstück abziehen und e ine
Unterdruck pumpe anschließen.

Den Unterdruckschlauch Nr. 20
des Magnetventils vom Unter
druckkrümmer abziehen und ein SCHLAUCH NR. 2 UNTERDRUCKPUMPE/
Unterdruck-Meßgerät anschließen. MESSGERÄT

Den Motor anlassen.

Unterdruck anlegen.

JA SCHWARZ/
Zeigt das Meßgerät Unterdruck an? Unterdruck anlegen. GELB

NE IN ROT
Den Stecker am M agnetventil
abziehen.

Den Zündschalter auf ON stellen.

Die Spannung zwischen der gelb/
schwarzen Klemme (+) und der

Das Lenkrad langsam drehen. roten Klemme (- ) am Magnet
ven ti I messen.

NEIN
Das Magnetventil erset

Unterdruck anlegen. Liegt Spannung an?
ZOll.

JA

Den Stecker am P /S-Öldruck
schalter abziehen.

(Auf Seite 6-59 fortgesetzt) (Auf Seite 6-59 fortgesetzt)
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1

(Von Seite 6-58) (Von Seite 6-58)

Auf D u rchgang zwischen der
roten Klemme und der Karosserie
masse überprüfen.

Den Kurzschluß im
im roten Kabel zwi
schen dem Magnet
ventil und der P /S.

JA Öldruckschalter repa
Besteht Durchgang? rieren.

Den Kurzschluß im
NE IN roten Kabel zwischen

dem Magnetventil und
dem A/C-Schalter re.

— Siehe "Überprüfung der Servo parieren.
lenkung" (Kapital 11).

— Siehe "Überprüfung der Klima
anlage" (Kapitel 15).

Z eigt das Meßgerät Unterdruck NE I N
an, während das Lenkrad gedreht Den Zündschalter auf OFF stellen.
wird?

JA Den Stecker am Magnetventil ab
ziehen.

Den Motor anlassen.

Das Lenkrad langsam drehen.

Die Spannung z w ischen d e r
schwarz/gelben Klemme (+) und
der roten K lemme (-) messen,
während das Lenkrad gedreht
wird.

Den Gebläseschalter au f ON
stellen. Das Magnetventil erset.

Liegt Batteriespannung an? '. zen.

NEIN
Den A/C-Schalter auf ON stellen.

Die Spannung zwischen der
schwarz/gelben Klemme (+) und
der Karosseriemasse messen.

Den offenen Stromkreis
NEIN im schwarz/gelben Kabel

Liegt Batteriespannung an? zwischen der Sicherung
Nr. 2 und dem Stecker

JA reparieren.

(Auf Seite 6-60 fortgesetzt) (Auf Seite 6-60 fortgesetzt)

(bitte wenden)
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Vergaser
Leerlaufsteuersystem (fortgesetzt)

(Von Seite 6-59) (Von Seite 6-59)

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Den Stecker am P /S-Öldruck
schalter abziehen.

Auf Durchgang im roten Kabel
zwischen dem Magnetventil und
dem P/S-Öldruckschalter über
prüfen.

Den offenen Stromkreis
NEIN im roten Kabel zwischen

Besteht Durchgang? dem Magnetventil und
dem P/S-üldruckschalter
reparieren.

JA

Siehe "Überprüfung der Servo
lenkung" (Kapitel 11).

— Den offenen Stromkreis im
NEIN roten Kabel zwischen dem

Zeigt das Meßgerät Unterdruck Magnetventil und dem A/C
an? Schalter reparieren.

— Siehe "Überprüfung der Klima
anlage" (Kapital 15).

JA

Das Leerlaufanhebungs-Magnet
ventil ist in Ordnung.
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A/C-LEERLAUFANHEBUNGS
MAGNETV ENTIL

F) ießdiagramm zur Störungssuche — A/C-Leer)aufanhebungs4ßagnetventi)
(KX, KS, KG, KQ)

(KX. KS. KG) (KQ)Überprüfung des A/C-Leerlaufan
hebungs-Magnetventi Is.

UNTERDRUCKPUMPE/ A/C-LEERLAUFANHE
BUNGS-MAGNETVENTIL V E RBIN

Das Steuergerät öffnen. DU NGS
STÜCK

SCHLAUCH NR. 22
Den unteren Unterdruckschlauch
des Magnetventils vom Verbin

SCHLAUCH NR. 22dungsstück abziehen und e ine
O

Unterdruckpumpe anschließen. PO
0

(KX. KS. KG)
Den Unterdruckschlauch Nr. 22
des Magnetventils vom U nter
druckkrümmer abziehen und ein VERBINDUNGS UNTERURUCKPUMPE/
Unterdruck-Meßgerät anschließen. STÜCK MESSGERÄT

Den Motor anlassen. -i()~
Unterdruck anlegen.

JA
SCHWARZZeigt das Meßgerät Unterdruck an? Den Zündschalter auf OFF stellen.

NEIN (KQ)

Den Stecker am Steuergerät ab P

Den Gebläseschalter au f ON
ziehen.stellen.

Den Motor anlassen.Den Klimaanlagenschalter auf ON
stellen.

D ie Spannung z w ischen d e r
grünen Klemme (+) un d d e r
schwarzen Klemme ( — ) messen. SCHWARZ GRÜN

Den Selbstdiagnose-Indi
kator überprüfen (SeiteJA
6-22). Wenn in 'Ordnung,Liegt Spannung an?
zur E ingangssilptal Mi
rungssuche (Seite 6.22)NEIN
gehen.

Das Magnetventil ersetzen.

(Auf Seite 662 fortgesetzt)

(bitte wenden)
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Verg aser
Leerlaufsteuersystem (fortgesetzt)

(Von Seite 6-61)

NE IN
Zeigt das Meßgerät Unterdruck an? Den Zündschalter auf OFF stellen.

JA
Den Stecker am Steuergerät ab
ziehen.

Den Motor anlassen.

D en Gebläseschalter auf O N
stellen.

Den Klimaanlagenschalter auf ON
stellen.

D ie Spannung z w ischen d e r
grünen Klemme (+) un d d e r
schwarzen Klemme (-) am Steuer
gerät messen.

Das A/C- Leerlaufanhebungs-Ma JA Das M agnetventil erset
Liegt Batteriespannung an?gnetventil ist in Ordnung. zen.

NEIN

Die Spannung zwischen der
g rünen Klemme (+) un d d er
Karosseriemasse messen.

Den offenen StromkreisJA im schwarzen Kabel zwi
Liegt Batteriespannun g an? schen dem Magnetventil

und G251 reparieren.NEIN

Den Sel bstdiagnose-Indikator
überprüfen (Seite 6-22). Wenn in
Ordnung, das hellgriate oder rote
Kabel zwischen dem Magnetventil
und der Steuereinheit (A2) auf
offenen Stromkreis überprüfen.
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Fließdiagramm zur Störungssuche — A/C-Leerlaufanhebungs-Magnetventil
(Außer KX, KS, KG, KQ)

Überprüfung des A/C-Leerlaufan
A/C-L E ER LAU F ANHEBU NGShebungs-Magnetventils.
MAGNETVENTIL

Den unteren Unterdruckschlauch
des Magnetventils vom U n ter
druckkrümmer abziehen und eine Cr

Unterdruckpumpe anschließen.

Den Unterdruckschlauch Nr. 20
des Magnetventils vom U nter
druckkrümmer abziehen und ein
Unterdruck-Meßgerät anschließen.

UNTERDRUCKPUMPE/
MESSGE RÄT

Den Motor anlassen.

Unterdruck anlegen.

JA
Zeigt das Meßgerät Unterdruck an? Den Zündschalter auf OFF stellen.

SCHWARZ

NEIN

Den Gebläseschalter au f ON Den Stecker am Steuergerät ab
stellen. ziehen.

Den Klimaanlagenschalter auf ON Den Motor anlassen.
stellen.

Die Spannung zwischen der roten
Klemme (+) und der schwarzen
Klemme (-) messen.

JA Siehe "Überprüfung der
Liegt Spannung an? Klimaanlage" (Kapital

15).

NEIN

Das Magnetventil ersetzen.

(Auf Seite 6-64 fortgesetzt)

(bitte wenden)
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Verg aser
Leerlauf steuersystem (fortgesetzt)

(Von Seite 6-63)

NE IN
Zeigt das Meßgerät Unterdruck an? Den Zündschalter auf OFF stellen.

JA

Den Stecker am Steuergerät ab
ziehen.

Den Motor anlassen.

Den Gebläseschalter au f ON
stellen.

Den Klimaanlagenschalter auf ON
stellen.

Die Spannung zwischen der roten
Klemme (+) und der schwarzen
Klemme (-1 messen.

Das A/C-Leerlaufanhebunfp-Ma Das Magnetventil erset
Liegt Batteriespannung an?

gnetventil ist in Ordnung. zen.

NE IN

Die Spannung zwischen der roten
Klemme (+) und der Karosserie
masse messen.

Den offenen StromkreisJA
im schwarzen Kabel zwiLiegt Batteriespannung an?
schen dem Magnetventil
und G301 reparieren.

NEIN

— Den offenen Storomkreis im
roten Kabel zwischen dem Ma
gnetventil und der Vorzöge
rungs-Steuereinheit reparieren.

— Siehe "Überprüfung der Klima
anlage" (Kapital 15).
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Unterdruckgesteuertes Sekundärsystem

Überprüfung • Wenn der Unterdruck erhalten bleibt, die Unterdruck

(KX, KS, KG, KQ) leitung auf inkorrekten Anschluß und Risse überprüfen.
Wenn in Ordnung, zur Störungssuche für das Belüftungs
magnetventil (Seite 6-67) gehen.

1. Den Unterdruckschlauch der Sekundärmembran abziehen
und das Unterdruck-Meßgerät mit H i l fe e ines kurzen

5. Die Motordrehzahl auf 5000 U/min erhöhen, dann die
Schlauchstücks zwischen der Membran und einer Unterdruck Drosselklappe abrupt schließen.
pumpe anbringen.

Der Unterdruck muß erhalten bleiben.2. Die Drosselklappe ganz öffnen und Unterdruck anlegen.
Sich vergewissern, daß sich die Membranstange beim Anlegen • Wenn der Unterdruck nicht erhalten bleibt, die Unter
des Unterdrucks bewegt, und daß sich der Unterdruck nicht druckleitung auf i nkorrekte Verbindung, Blockierung
verändert. oder einen abgetrennten Schlauch überprüfen. Wenn in

Ordnung, zur Störungssuche für das Belüftungsmagnet
ventil (Seite 667) gehen.

6. Den Unterdruckschlauch vom Dreiwegestück abziehen und
ein Unterdruck-Meßgerät anbringen.
Nun Unterdruck anlegen.

Der angelegte Unterdruck muß abfallen.

UNTERDRUCKPUMPE/ DREIWEGESTÜCK
MESSGERÄT

SEKUNDÄRMEMBRAN

• Wenn der Unterdruck nicht erhalten bleibt, oder wenn
sich die Membranstange nicht bewegt, zuerst den Unter
druckschlauch auf korrekten Anschluß und einwandfreien
Zustand überprüfen; wenn der Schlauch in Ordnung ist,
die Membran ersetzen und die Überprüfung noch einmal
durchführen.

3. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur
warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert). • Wenn der Unterdruck nicht erhalten bleibt, ist die Über

prüfung abgeschlossen.
4. Den Unterdruckschlauch vom Dreiwegestück abziehen, ein • Wenn der Unterdruck erhalten bleibt, den Schlauch und

Unterdruck-Meßgerät anbringen und Unterdruck anlegen. das Dreiwegestück überprüfen und die Unterdrucköff
nung reinigen.

Der angelegte Unterdruck muß abfallen.

DREIWEGESTÜCK

(bitte wenden)
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Verg aser
Unterdruckgesteuertes Sekundärsystem (fortgesetzt)

(Außer KX, KS, KG, KQ) • Wenn der Unterdruck erhalten bleibt, die Unterdruck
leitung auf inkorrekten Anschluß und Risse überprüfen.

1. Den Unterdruckschlauch der Sekundärmembran abziehen Wenn in Ordnung, das Thermoventil D ersetzen.

und das U n terdruck-Meßgerät mit H i l fe e ines kurzen
4. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur

Schlauchstücks zwischen der Membran und einer Unterdruck warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert).
pumpe anbringen.

5. Unterdruck anlegen.
2. Die Drosselklappe ganz öffnen und Unterdruck anlegen.

Sich vergewissern, daß sich die Membranstange beim Anlegen Der angelegte Unterdruck muß erhalten bleiben.
des Unterdrucks bewegt, und daß sich der Unterdruck nicht • Wenn der Unterdruck nicht erhalten bleibt, die Unter
verändert. druckleitung auf inkorrekten Anschluß, Blockierung oder

einen abgetrennten Schlauch überprüfen. Wenn i n
Ordnung, das Thermoventil D ersetzen.

6. Den Unterdruckschlauch vom Dreiwegestück abziehen und
ein Unterdruck-Meßgerät anbringen.
Nun Unterdruck anlegen.

Der angelegte Unterdruck muß abfallen.

UNTERDRUCKPUMPE/
MESSGE RÄT

SEKUNDÄRMEMBRAN

• Wenn der Unterdruck nicht erhalten bleibt, oder wenn
sich die Membranstange nicht bewegt, zuerst den Unter
druckschlauch auf korrekten Anschluß und einwandfreien
Zustand überprüfen; wenn der Schlauch in Ordnung ist, DREIWEGESTÜCK

die Membran ersetzen und die Überprüfung noch einmal
durchführen.

3. Den Unterdruckschlauch vom Dreiwegestück abziehen, ein
Unterdruck-Meßgerät anbringen und Unterdruck anlegen. • Wenn der Unterdruck nicht erhalten bleibt, ist die Über

prüfung abgeschlossen.
ZUR BEACHTUNG: KP, KT: Die Temperatur des Motor • Wenn der Unterdruck erhalten bleibt, den Schlauch und

kühlmittels muß unter 60'C liegen. das Dreiwegestück überprüfen und die Unterdrucköffnung
Außer KP, KT: Die Temperatur des Motorkühlmittels muß reinigen.
unter 55'C liegen.

Der angelegte Unterdruck muß abfallen.

DREIWEGESTÜCK
i p~
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Leer(auf luf tdüsen-Steuersystem

F ließdia gralnm zur Störungssu ehe — Bel üftungsmagnetventi I
(KX, KS, KG, KQ) UNTERDRUCKPUMPE/ K APP E

MESSGERÄT I
Oberprüfung des Bekiftungsrna / / / i

gnetventils.

Den Unterdruckschlauch Nr. 2
v om Un t e rdruckkrümmer a b 
ziehen und ein Unterdruck-Meß
gerät anschließen; danach die
Öffnung am Vergaser mit einer
Kappe verschließen.

Den Motor anlassen. UNTERDRUCKSCHLAUCH NR. 2
(KX. KS, KG)

Einen Unterdruck von 100 mmHg ZUR BEACHTUNG: '

an den Schlauch anlegen. Die Temperatur des Motorkühlmittels r
muß unter 63 C liegen. '„l . ) l B LAU/

GELB

(
,l l i

NEIN
Bleibt der Unterdruck am Magnet Den Zündschalter auf OFF stellen.
ventil bestehen? SCHWARZ

JA (KQ)
Den Stecker am Steuergerät ab
ziehen.

BLAU/
GELBDen Motor anlassen.

Die Motordrehzahl auf 5000 U/
rnin erhöhen, dann die Drossel

Die Spannung zwischen der blau/klappe abrupt schließen. gelben Klemme (+) und der
schwarzen Klemme ( — ) messen.

SCHWARZ

JA Das Magnetventil erset
Liegt Batteriespannung an? zen.

NEIN

Die Spannung zwischen der blau/
g elben Klemme (+) und d e r

(Auf Seite 6-68 fortgesetzt) Karosseriemasse messen.

Den offenen Stromkreis
JA im schwarzen Kabel zwi

Liegt Batteriespannung an? schen dem Magnetventil
und G25t reparieren.

NEIN

Den Sal bstdiagnose-Indikator
überprüfen (Saite 5-22). Wenn in
Ordnung, den offenen Stromkreis
im Kabel zwischen dem Ma
gnetventil und der Steuereinheit
(A26) reparieren.

(bitte wenden)
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Verg aser
Leer l auf luftdüsen-Steuersystem

(Von Seitee-67)

Einen Unterdruck von 100 mmHg
am Schlauch anlegen.

Bleibt der Unterdruck am Ma
JA

Den Zündschalter auf DF F stellen.
gnetventil erhalten?

NEIN
Den Stecker am Steuergerät ab
ziehen.

Den Motor anlassen.

Die Motordrehzahl auf 5000 U/
min erhöhen, dann die Drossel
klappe abrupt sch(ieüen.

Die Spannung zwischen der blau/
gelben K lemma (+) und der
schwarzen Klemme ( — ) messen.

Den Selbstdiagnose Indi
kator überprüfen (Seite

JA 6-22). Wenn in Ordnung,
Liegt Batteriespannung an? zur E (ngengssignal-Stä

rungssuche (Seite 6.22)
NEIN gehen.

Das Belüftungsmagnetventil ist in Das Magnetventil ersetzen.
Ordnung.



Anreicherungsventil

Oberprufung • Wenn die obigen Spezifikationen nicht wie angegeben
s ind, die Unterdruckleitungen Nr. 14 und 12 auf in 

(KX, KS, KG, KQ) korrekten Anschluß, Risse, Blockierung oder e inen
abgetrennten Schlauch überprüfen. Wenn in Ordnung, zur

1. Den Unterdruckschlauch Nr. 14 vom Unterdruckdrümmer Störungssuche für das Anreicherungs-Steuermagnetventil

abziehen und eine Unterdruckpumpe anschließen. (Seite 6-71) gehen.

Unterdruck anlegen, und dabei auf ein Klickgeräusch vom
Anreicherungsventil achten. 4. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur

warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert).
UNTERDRUCKPUMPE/
MESSGERÄT 5. Den Unterdruck überörüfen.

Es muß Unterdruck anliegen.

• Wenn die obigen Spezifikationen nicht wie angegeben
sind, die Unterdruckleitungen Nr. 14 und 12 auf inkor
rekten Anschluß, Risse, Blockierung oder einen abge
trennten Schlauch überprüfen. Wenn in Ordnung, zur
Störungssuche für das Anreicherungs-Steuermagnetventil
(Seite 6-71) gehen.

UNTERDRUCKSCHLAUCH NR. 14

• Wenn ein Klickgeräusche zu hören ist, zu Schritt 2 gehen.

• Wenn kein K l i ckgeräusch zu hören ist, den Vergaser
ersetzen und die Überprüfung noch einmal vornehmen.

2. Den Unterdruckschlauch Nr. 14 vom Vergaser abziehen und
eine Unterdruckpumpe am Schlauch anbringen.

UNTERDRUCKSCHLAUCH NR. 14

o ' O

(x )
J

3. Den Motor anlassen und den Unterdruck überprüfen.

Für etwa 3 Sekunden nach dem Anlassen des Motors darf
kein Unterdruck vorhanden sein, aber der Unterdruck muß
innerhalb von 15 Sekunden nach dem Anlassen anliegen.

ZUR BEACHTUNG: Die Temperatur der Motorkühlflüssig
keit muß unter 30'C liegen.

(bitte wenden)
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Vergaser
Anreicherungsventil (fortgesetzt)

Überprüfung • Wenn Unterdruck anliegt, den Unterdruckschlauch auf
korrekten Anschluß überprüfen. Wenn in Ordnung, das

(Außer KX, KS, KG, KQ) Thermovenbl C ersetzen.

1. Den Unterdruckschlauch Nr. 14 vom Unterdruckkrümmer 4. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur

abziehen und eine Unterdruckpumpe anschließen. warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert).

Unterdruck anlegen, und dabei auf ein Klickgeräusch vom
Anreicherungsventil achten. 5. Den Unterdruck überprüfen.

Es muß Unterdruck anliegen.

• Wenn kein Unterdruck anliegt, die Unterdruckleitungen
UNTERDRUCKPUMPE/ Nr. 14 und 6 (KT, KP: Nr. 12) auf inkorrekten Anschluß,
MESSGERÄT Risse, Blockierung oder einen abgetrennten Schlauch

überprüfen. Wenn in O rdnung, das Thermoventil C
ersetzen.

SCHLAUCH NR. 14

• Wenn ein Klickgeräusche zu hören ist, zu Schritt 2 gehen.

• Wenn ke in K l i ckgeräusch zu hören ist, den Vergaser
ersetzen und die Überprüfung noch einmal vornehmen.

2. Den Unterdruckschlauch Nr. 14 vom Vergaser abziehen
und eine Unterdruckpumpe am Schlauch anbringen.

SCHLAUCH NR. 14

3. Den Motor anlassen und den Unterdruck überprüfen.

ZUR BEACHTUNG: Die Temperatur der Motorkühlflüssig
keit muß unter 35 C liegen.

Es darf kein Unterdruck anliegen.

• Wenn Unterdruck anliegt, die Unterdruck leitungen Nr. 14
und 6 (KT, KP Nr . 12) auf korrekten Anschluß über
prüfen.
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ANREICHERUNGS
STEUERMAGNET

F(ießdiagramm zur Störungssuche — Anreicherungs4teuermagnetventil VENTIL
(KX, KS, KG, KQ) ANREICHERUNGS

(KX KS KG) STEUERMAGNET (KQ)
VENTIL

Überprüfung des Anreicherungs
Steuermagnetventils. SCHLAUCH NR. 14

VERBIN
DU NGS

Das Steuergerät öffnen. 0 0 0I STÜCK
0 0 0 C

0 0 O
0 0

Den unteren Unterdruckschlauch
des Magnetventils vom Verbin
dungsstück abziehen und e ine UNTE RDRUCKPUMPE/
Unterdruckpumpe anschließen. UNTERDRUCKPUMPE/ MESSGERÄT SCHLAUCH NR 14

MESSGERÄT
(KX. KS. KG)

ZUR BEACHTUNG: Die Temperatur
Den Unterdruckschlauch Nr. 14 der Motorkühlflüssigkeit muß unter
des Magnetventils vom U n ter 30'C liegen.
druckkrümmer abziehen und ein
Unterdruck-Meßgerät anschließen.

Den Motor anlassen.

Für etwa 3 Sekunden nach dem
Anlassen des Motors Unterdruck
anlegen.

SCHWARZ

JA
Zeigt das Meßgerät Unterdruck Den Zündschalter auf OFF stellen. (KQ)
an?

NEIN Den Stecker am Steuergerät ab
ziehen.

Den Motor anlassen.

Die Spannung zwischen der gel SCHWARZ GELBben Klemme (+) und der schwar
Den Motor anlassen und auf nor zen Klemme (-) messen.
male Betriebstemperatur warm Den Selbstdiagnose-Indi
laufen lassen (Kühlgebläse wird kator überprüfen (Seite
aktiviert). 6-22). Wenn in Ordnung,

eine als in Ordnung be
JA fundene Steuereinheit

Liegt Spannung an? einbauen und noch ein
mal überprüfen. Wenn das

NEIN Symptom verschwindet,
die Original-Steuereinheit
ersetzen.

Das Magnetventil ersetzen.

(Auf Seite 6-72 fortgesetzt)

(b(tte wenden)
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Vergaser
Anreicherungsventil (fortgesetzt)

(Von Seite 6-71)

NE IN
Zeigt das Meßgerät Unterdruck Den Zündschalter auf OFF stellen.
an?

JA Den Stecker am Steuergerät ab
ziehen.

Des Anreichsrunge.Steuormagnot
ventil ist in Ordnung. Die Spannung zwischen der gel

ben Klemme (+) und der schwar
zen Klemme (-) messen.

JA
Liegt Batteriespannung an? Das Magnetventil ersetzen.

NEIN

Die Spannung zwischen der gel
ben Klemme (+) und der Karos
seriemasse messen.

Den offene Stromkreis
JA im schwarzen Kabel zwi •

Liegt Batteriespannung an? • ehen dem Magnetventil
und G2S1 rsparieron.

NE IN

Den Sel betdiagnose-Indikator
überprüfen (Seite 6-22). Wenn in
Ordnung, das gelbe Kabel zwi
schen dem Magnetvontil und der
Steuereinheit (AS) auf offenen
Stromkreis überprüfen.
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Primär-Leerlaufgemisch-Abschaltmagnetventil

F(ießdiagramm zur Störungssuche — Primär-Leer(aufgemisch-Abschaltmagnetventi(

(KX, KS, KG, KQI

Oberprüfung des Primär-Leeriauf
gemisch-Absehe luna gnetsentib.

Den Zündschalter auf ON stellen.

Das Magnetventil auf K l i ckge
räusche überprüfen.

PRIMÄR-LEERLAUFGEMISCH
ABSCHALTMAGNETVENTI L

NEIN
Sind Klickgeräusche zu hören? Den Zündschalter auf OFF stellen.

$l v
JA

Den 2poligen Stecker abziehen.

Den Zündschalter auf ON stellen.

Die Spannung zwischen der grün/
roten Klemme (+) und der Karos
seriemasse messen.

Den Motor anlassen und auf nor
male Betriebstemperatur warrn Oas Magnetventil artet.

Liegt Batteriespannung an?
laufen lassen (Kühl gebläse wird zan,
aktiviert).

NEIN

— Den offenen Stromkreis im
grün/roten Kabel zwischen dem
Magnetsentil und dar Stauerejn
hat (A21) reparieren.

— Den Selbstdiagnose-Indikator
überpnrfen (Seite 6-22). Wenn
in Ordnung, zur Eingangssignal
Saörungssuche (Seite 6-22) ge
hen.

(Auf Seite 6-74 fortgesetzt)

(bitte wenden)
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Veigaser
Primär-Leerlauf gemisch-Abschaltmagnetventil (fortgesetzt)

(Von Seite 6-73)

D ie Motordrehzahl auf 5 0 00
U/min erhöhen und die Drossel
klappe plötzlich freigeben.

Ist vom Magnetventil ein Klickge Den Zündschalter auf OFF stellen.
räusch zu hören?

JA Den 3poligen Stecker abziehen.

Den Motor anlassen.

D ie Motordrehzahl au f 5 0 0 0
U/min erhöhen und die Drossel
klappe plötzlich freigeben.

Die Spannung zwischen der grün/
roten Klemme (+) und der Karos
seriemasse messen.

Den Selbstdiegnose-Indi
NE IN kator überprüfen (Seite

Das Primär-Leerlaufgemisch-Ab Liegt für einen kurzen Moment 6-22).
schaltmagnatventil ist in Ordnung. keine Spannung an? Wenn in Ordnung, zur

Eingangssignal-Qürungs
suche (Seite 6-22) gehen.JA

Das Magnetventil ersetzen.
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Fließdiagramm zur Störungssuche — Primär-Leerlauf gemisch-Abschaltmagnetventil

(Außer KX, KS, KG, KQ) PRIMÄR-LEERLAUFGEMISCH
AläSCHALTMAGNETVENTIL

Überprüfung des Primär-Leerlauf
gemisch-Abschaltmagnetventils.

Den Zündschalter auf ON stellen.

Das Magnetventii auf K l i ckge
räusche überprüfen.

NE IN
Sind Klickgeräusche zu hören? Den Zündschaiter auf OFF stellen.

JA

Den 2poligen Stecker abziehen.

Den Zündschalter auf ON stellen.

Dei Spannung zwischen der grün/
roten Klemme (+) und der Karos
seriemasse messen.

Das Magnetventil erset
Liegt Batteriespannung an? zen.

Das Primar-Leerlauf gemisch-Ab NE IN
schaltmagnetventil ist in Ordnung.

Den offenen Stromkreis im grün/
roten Kabel zwischen dem 2po
ligen Siacker und dem Zünd
schalter und/oder der Scherung
Nr. 2 reparieren.

(bitte wenden)
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Verg aser
Primär-Leerlaufgemisch-Abschaltmagnetventil (fortgesetzt)

1. Den 2poligen Stecker abziehen, die Kabelschelle durch 4. Die entsprechenden Klemmen mit dem neuen Stecker ver
schneiden und die Halteklammer an der Halterung des Leer binden und einen neuen Halter einbauen.
laufsteuergeräts aufbiegen. Das Kabel des Primär-Leerlauf
gemisch-Abschaltmagnetventils aus der K lammer heraus ZUR BEACHTUNG:
nehmen. • Sich vergewissern, daß die Klemme angeschlossen wird,

bevor der neue Halter eingebaut wird.
VORSICHT: Die Klammer vorsichtig aufbiegen, da sie leicht • Stecker und K l e mmenhaltermüssen durch Neuteile

abbrechen kann. ersetzt werden.
• Au f die Einbauposition der Klemme achten.

PRIMÄR-LEERLAUFGEMISCH
.ABSCHALTMAGNETVENTIL

CHOKEFEDER
HEIZELEMENT

PRIMÄR-LEERLAUFGEMISCH
KABEL ABSCHALTMAGNETVENTIL

KLEMMENHALTER

KABELBAND 5. Das Kabel mit der Klammer sichern, wie in der Abbildung
gezeigt; dann mit dem Kabelband die beiden Kabel etwa
180 mm vom Stecker zusammenbinden.KLAMMER

VORSICHT: Der überstehende Teil des Kabelbands ist
abzuschneiden; des Kebelband muß so an den Kabelbäumen
angebracht sein, daß die Spitze in Richtung Unterdruck

2. Den Halter der Anschlußklemme vom Stecker abnehmen und krümmer zeigt.
die beiden Klemmen entfernen.

STECKER

KABELBAND

KL EMMEN

HALTERKLEMME
(Ersetzen)

180i10nm

250~10nm3. Das Magnetventil ersetzen.
KLAMMER
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Leerlaufdrehzahl/Gemisch

lKS, KG, KQ1 4. Den Zündschalter auf OFF stellen. Den Motor wieder an .

lassen und im Leerlauf 2 Minuten laufen lassen.

Überprüfung/Einstellung Danach den Motor 1 Minute lang auf 2500 — 3000 U/min
halten.

Proptat-Anreicherungsmethode Die Leerlaufdrehzahl überprüfen, wobei Scheinwerfer,
Heizungsgebläse, Heckscheibenheizung, Kühlgebläse und

WARNUNG: Währ end dieser Arbeit nicht rauchen. Klimaanlage ausgeschaltet sein müssen.

Offene Flammen vom Arbeitsbereich fernhalten.
Vorgeschriebene Leerlauf drehzahl:

ZUR BEACHTUNG;
• Zu r Durchführung dieser Arbeit ist ein Progan-Anreiche Schaltgetriebe 800+ 50 U/min

rungsgerät erforderlich. Automatik 750 s 50 U/min (in D-Stellung)
• Vo r der Überprüfung der Leerlaufdrehzahl und des Leer

laufgemischs den Selbstdiagnose-Indikator kontrollieren.

1. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur
warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert).

2. Den Unterdruckschlauch Nr. 8 von der Ansaugluft-Steuer
membran abziehen und das offene Ende abklemmen.

KLAMMER
/

((,1- a i SCHLAUCH NR. 8

'J / 2 ---- ( Y DROSSELKLAPPEN
ANSCHLAGSCHRAUBE

L

(~
Wenn erforderlich, die Leerlaufdrehzahl durch Drehen der

( Drosselklappen-Anschlagschraube einregulieren.

ANSAUGLUFT ZUR BEACHTUNG: Wenn die Leerlaufdrehzahl viel hoch
STEUERMEMBRAN ist, muß das Drosselklappen-Steuersystem überprüft werden

(Seite 6-112).

3. Einen Drehzahlmesser anbringen. 5. Den 2poligen Stecker und den Schlauch vom EACV abziehen
und das offene Ende des Schlauchs verschließen.

DREHZAHLMESSER-ADAPTER
07 JAZ-SH20100

DREHZAHLMESSER

KAPPE

O (
P

O+ D

DREHZAHLMESSER-ADAPTER (B)
07LAZ-PT30120

BATTERIE

D RE HZAHLMESSE R-ADAPTE R (A)
07LAZ-PT30110

EACV

(bitte wenden)
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Vergaser
Leerlaufdrehzahl/Ge~isch (fortgesetzt)

6. Den Unterdruckschlauch Nr. 2 vom Vergaser abziehen, dann Maximale Leerlaufdrehzahl
die Öffnung am Vergaser vetschließen. O O O

KAPPE
Cl
hi

Ol
'O

V (D

O / O
0 Voll

PROPANVOLUMEN

Schaltgetriebe 160 + 20 U/min

Automatikgetriebe 50 + 1 0 U/min (in D-Stellung)

UNTERDRUCKSCHLAUCH NR. 2

• Wenn sich die Leerlaufdrehzahl nicht entsprechend der
Spezifikation erhöht, ist das Gemisch inkorrekt ein
reguliert. ln diesem Falle zu Schritt 10 gehen.

7. Das Einlaßrohr des Luftfi lters vom Lufteinlaßstutzen ab • Wenn sich die Leerlaufdrehzahl entsprechend der Spezifi

nehmen. kation erhöht, zu Schritt 14 gehen.

8. Den Schlauch des Propan-Anreicherungsgerätes etwa 10 cm 10. Den Luftfilter ausbauen und das Steuerventil des Propan
in das Einlaßrohr einführen. behälters schließen.

11. Die Abdeckkappe von der Öffnung der Gemischeinstell
ZUR BEACHTUNG: Bevor die Überprüfung begonnen wird, schraube abnehmen.
sich vergewissern, daß die Gasf lasche genung Propan enthält.

Zum Öffnen nach
unten drücken.

C~3

STEUERVENTILX
Etwa
10 cm

PROPAN-ANREICHE
RUNGSGERÄT

9. Während des Leerlaufs den Knopf am oberen Ende des ABDECKKAPPE DER GE
Propanfüllgeräts nach unten drücken, dann das Steuerventil MISCHEINSTELLSCHRAUBE
langsam öffnen, um die maximale Leerlaufdrehzahl zu
erhalten.
Die Leerlaufdrehzahl muß sich im Verhältnis zur Menge des
eingeführten Propans erhöhen.

ZUR BEACHTUNG: Das Steuerventil muß langsam geöffnet
werden; ein zu schnells Ausströmen des Propans kann ein
Stehenbleiben des Motors zur Folge haben.
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12. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur 18. An Fahrzeugen mit Klimaanlage ist die Leerlaufdrehzahl bei
warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert). eingeschalteter Klimaanlage zu überprüfen.

13. Das Propan-Anreicherungsgerät wieder anbringen und die Vorgeschriebene Leeriaufdrehzehl:

maximale, mit Propan angereicherte Leerlaufdrehzahl über
Sc hai tgetrie be 800 f- 50 U/minprüfen.
Automatikgetriebe 750 + 5 0 U/min (in D-Stellung)

• Wenn die angereicherte Leerlaufdrehzahl zu niedrig liegt,
ist das Gemisch zu fett: in d iesem Falle die Gemisch
regulierschraube um 1/4 Umdrehung im Uhrzeigersinn
drehen, dann noch einmal überprüfen.

• Wenn die angereicherte Leerlaufdrehzahl zu hoch liegt,
ist das Gemisch zu mager: in diesem Falle die Gemisch
regulierschraube um 1/4 Umdrehung im Gegenuhrzeiger
sinn drehen, dann noch einmal überprüfen. Qü3

14. Das PropanSteuerventil schlieBen. Nun die BACK UP
Sicherung für 10 Sekunden entfernen, um die Steuereinheit
zurückzustellen. Die Leerlaufdrehzahl noch einmal über
prüfen.

Vorgeschriebene Leerieufdrehzehh

Sc ha Itgetrie be 800+ 50 U/min E INSTE LLSCHRAUBE B

Automatikgetriebe 750 + 5 0 U/min (in D-Stellung)

• Wenn die Leerlaufdrehzahl der Spezifikation entspricht
(Schritt 4), zu Schritt 15 gehen.

• Wenn die Leerlaufdrehzahl nicht der Spezifikation ent Die Leerlaufdrehzahl durch Drehen der Einstellschraube B
spricht, die Einstellung durch Drehen der Drosselklappen einregulieren, falls erforderlich.
Anschlagschraube vornehmen, dann die Schritte 13 und
14 wiederholen.

15. Das Propan-Anreicherungsgerät abnehmen und das Luftein
laßrohr wieder am Luftansaugstutzen anbringen.

16. Die Abdeckkappe wieder an der Öffnung der Gemischein
regulierschraube anbringen.

17. Den Stecker des P/S-Öldruckschalters abziehen und die
Leerlaufdrehzahl überprüfen.

EINSTELLSCHRAUBE A

Die Leerlaufdrehzahl durch Drehen der Einstellschraube A
einregulieren, falls erforderlich. (bitte wenden)
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Vergaser
Leerlaufdrehzahl/Gemisch (fortgesetzt)

(Außer KS, KG, KQ) 4. Das NDIR CO-Meßgerät nach den Anweisungen des Her
stellers anschließen. Die Abgasprobe mindestens 40 cm in das

Kohlenmonoxid4heßmethode (Messung des CO-Gehalts) Auspuffendrohr einführen.

lM R 155 IM )brand dieser Arbeit nicht rauchen. 5. Den Zündschalter auf OFF stellen. Nun den Motor wieder
anlassen und 2 M inuten lang im Leerlauf laufen lassen.Offene Flammen vorn Arbeitsbereich fernhelten.
Danach den Motor 1 Minute lang auf 2500 — 3000 U/min
halten. Die Leerlauf-CO-Werte messen, wobei Kühlgebläse,ZUR BEACHTUNG: Vor der Ü b erprüfung der Leerlauf

drehzahl und des Leerlaufgemischs den Selbstdiagnose Klimaanlage und Scheinwerfer auf OFF stehen müssen.

Indikator kontrollieren (KX}.
Vorgeschriebener CO-Gehalt in %:

1, Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur KX: 0,1%
Außer KX: 1 + 1%warmlaufen lassen (Kühlgebläse muß zweimal akt iviert

werden.).
• Wenn der CO-Gehalt der Spezifikation entspricht, zu

2. Einen Drehzahlmesser anschließen. Schritt 14 gehen.
• Wenn der CO-Gehalt nicht der Spezifikation entspricht,

DREHZAHLMESSER-ADAPTER die Schritte 6 bis 13 durchführen.
07 JAZ-SH20100

6. KX:
DREHZAHLMESSER Den Unterdruckschlauch Nr. 2 vom Vergaser abziehen und

die Öffnung verschließen.

KAPPE

J
(

Q+ Q

DREHZAHLMESSER-ADAPTER (B)
07LAZ-PT301 20

DREHZAHLMESSER-ADAPTER (A)
07LAZ-PT30110 BATTERIE

3. Den Zündschalter auf OFF stellen. Den Motor wieder an L

lassen und im Leerlauf 2 Minuten laufen lassen. Danach den
Motor 1 Minute lang auf 2500 — 3000 U/min halten. UNTERDRUCKSCHLAUCH NR. 2
Die Leerlaufdrehzahl überprüfen, wobei Scheinwerfer,
Heizungsgebläse, Heckscheibenheizung, Kühlgebläse und
Klimaanlage ausgeschaltet sein müssen. 7. KX:

Den 2poligen Stecker und den Schlauch vom EACV abziehen
Vorgeschriebene Leerlaufdrehzehh und das EACV verschließen.

Schal tgetrie be 600+ 50 U/min

Automatik 750 + 50 U/min (in D-Stellung)

KAPPE

1

DROSSELKLAPPEN /l
ANSCHLAGSCHRAUBE

Wenn erforderlich, die Leerlaufdrehzahl durch Drehen der
Drosselklappen-Anschlagschraube einregulleren. EACV
ZUR BEACHTUNG: Wenn die Leerlaufdrehzahl viel hoch
ist, muß das Drosselklappen-Steuersystem überprüft werden
(Seite 6-112}.
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8. KX: (KX)
Den Kabelbaum von der Lambdasonde abziehen.

po

/

1

ABDECKKAPPE DER GE
MISCHE INSTE LLSCHRAUBE

4~ i
(O

(Außer KX)
LAMBDASONDE J o

9. KX:
Die Gummikappe von der Gasleitung abnehmen.

O /

STOPFEN

Durch Drehen der Einstellschraube

im Uhrzeigersinn: CO-Gehalt erniedrigt sich;
im Gegenuhrzeigersinn: CO-Gehalt erhöht sich.

Wenn erforderlich, die Leerlaufdrehzahl einregulieren, dann
den CO-Gehalt noch einmal überprüfen.

12. KX:GUMMIKAPPE
Den Stecker und den Schlauch wieder anbringen. Nun die
BACK UP-Sicherung für 10 Sekunden entfernen, um die
Steuereinheit zurückzustellen.10. KX:

Den Zündschalter auf OFF stellen. Nun den Motor wieder
13. KX:anlassen und 2 M inuten lang im Leerlauf laufen lassen.

Danach den Motor 1 Minute lang auf 2500 — 3000 U/min Den Zündschalter auf OFF stellen. Nun den Motor wieder

halten. anlassen und 2 Minuten lang im Leerlauf laufen lassen.
Danach den Motor 1 Minute lang auf 2500 — 3000 U/min

Die Leerlauf-CO-Werte messen. halten.

Vorgeschriebener CO-Gehalt in %: 2,3+ 1,0% Den CO<ehalt noch einmal überprüfen.

• Wenn der CO-Gehalt nicht der Spezifikation entspricht, Vorgesschriebener CO-Gehalt: 0,1%

zu Schritt 11 gehen.
• Wenn der C O-Gehalt der Spezifikation entspricht, zu

11. Die Abdeckkappe von der Öffnung der Gemischeinstell Schritt 14 gehen.
• Wenn der CO-Gehalt nicht der Spezifikation entspricht,schraube abnehmen, dann d ie G emischeinstellschraube

drehen, bis der korrekte CO-Wert erhalten wird. den Selbstdiagnose-Indikator (Seite 6-22) bzw. das EACV
(Seite 6-104) und den Katalysator überprüfen (Seite
6-103).

14. Die Leerlaufdrehzahl noch einmal überprüfen.

Vorgeschriebene Leerlwf*ehzahh

Schaltgetriebe 800 + 50 U/min

Automatikgetriebe 750 + 50 U/min (in D-Stellung)

(bitte wenden)



Vergaser
Leerlaudrehzahl/Gemisch (fortgesetzt)

• Wenn die Leerlaufdrehzahl der Spezifikation entspricht, 18. An Fahrzeugen mit Klimaanlage ist die Leerlaufdrehzahl bei

zu Schritt 15 gehen. eingeschalteter Klimaanlage zu überprüfen.

• Wenn die Leerlaufdrehzahl nicht der Spezifikation ent
spricht, die Einstellung durch Drehen der Drosselklappen Vorgeschriebene Leerlaufdrehzahl:

Anschlagschraube vornehmen, dann den Schritt 5 wieder
Schaltgetriebe 800+ 50 U/minholen.

Automatikgetriebe 750 + 5 0 U/min (in D-Stellung)
15. Die Abdeckkappe wieder an der Öffnung der Gemischein

regulierschraube anbringen.

16. Den Stecker des P/S-Öldruckschalters abziehen.

Außer KX; Ein Ü berbrückungskabel zwischen der roten
Klemme und der schwarzen Klemme anbringen.

P/SÖLDRUCKSCHALTER

EINSTELLSCHRAUBE B

SCHWARZ Die Leerlaufdrehzahl durch Drehen der Einstellschraube B
einregulieren, falls erforderlich.

ROT

17. Die Leerlaufdrehzahl überprüfen.

Vorgeschriebene Leerlaufdrehzahl;

Schaltgetriebe 950 + 50 U/min

Automatikgetriebe 820 + 5 0 U/min (in DStellung)

EINSTELLSCHRAUBE A

Die Leerlaufdrehzahl durch Drehen der Einstellschraube A
einregulieren, falls erforderlich.
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Beschleunigerpumpe Schwimmerstand

Oberprüfung E inste Ilung

1. Vor der Messung des Beschleunigerpumpen-Gestänges sich C~ IFh gl~ Wäh rend dieser Arbeit nicht rauchen.
$$%'fluat %M

vergewissern, daß sich der Pumpenschaft über den gesamten Offene Flammen vom Arbeitsbereich fernhalten.
Bereich einwandfrei bewegen läßt. Darauf achten, daß der
Pumpenhebel am Pumpenschaft anliegt. 1. Das Fahrzeug auf ebenem Boden abstellen.

2. Den Motor anlassen und warmlaufen lassen, dann die Drossel
klappe zwischen Leerlauf und 3000 U/min mehrere Male

Diese Lasche nicht kurz antippen; danach den Motor im Leerlauf laufen lassen.
PUMPENSCHAFT ve rb iegen

BESCHLEUNIGER 3. Nachdem sich d ie K raftstoffzufuhr stabilisiert hat, s ich
PUMPENHEBEL vergewissern daß der Kraftstoffstand im Schauloch zentriert

Ist.

O

O O
o

GASGESTÄNGE O

HALTERUNG

Diese Lasche zur

Q) E instellung biegen.

SCHAULOCH

Den Hub der Beschleuniger
pumpe hier messen. 4. Wenn der Pegel nicht zentriert ist, ihn durch langsames

Drehen der Einstellschraube zur Mittelstellung bringen.

5. Nach der Einregulierung die Einstellschraube mit weißer
Farbe markieren

ZUR BEACHTUNG: Die E instellschraube darf um n i cht
2. Um den Hub des Gestänges zu bestimmen, den Abstand mehr als 1/8 Umdrehung alle 15 Sekunden gedreht werden.

zwischen dem unteren Ende des Pumpenhebels (Lasche)
und dem Anschlag messen, wie in der Abbildung gezeigt.

Grenzwart: 11,5 bis 12,0 mm

• 0

O
-L

/J/
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Verg aser
Chokeversteller

Überprüfung 4. Wenn die Kühlmitteltemperatur weniger als 14 C beträgt,
darf die Lasche A des Chokehebels nicht am Vergaser an

1. Den 2poligen Stecker vom Choke-Heizelement abziehen. liegen.

2. Die Drosselklappe ganz öffnen und wieder schließen, damit
sich der Choke schließt.

3. Den Motor anlassen.

Das Chokeventil muß nun teilweise geöffnet sein.

• Wenn der Choke teilweise geöffnet ist, zu Schritt 4 oder
5 gehen, abhängig von der Kühlmitteltemperatur.

• Wenn der Choke nicht teilweise geöffnet ist, das Gestänge
auf einwandfreie Funktion überprüfen, evtl. reparieren
und die Überprüfung noch einmal vornehmen.

• Wenn sich der Choke immer noch nicht teilweise öffnet,
die Chokeverstellermembran überprüfen: Den Chokever
steller ausbauen und eine Unterdruckpumpe anbringen. LASCHE A
Die Öffnung im Chokeversteller blockieren, und genug Kühlmitteltemperatur
Unterdruck anlegen, um die Stange des Verstellers ganz weniger als 14'C
hineinzuziehen. Dann den Unterdruck beibehalten.

CHOKEV ERSTE L L ER • Wenn die Lasche A nicht anliegt, zu Schritt 5 gehen.

• Wenn d ie L asche A a n l iegt, den Unterdruckschlauch
Nr. 24 vom Chokeversteller abziehen.

CHOKEVERSTEL
LERSCHLAUCHUNTERDRUCKPUMPE/

MESSGERÄT

)J'
XA, ~- vx  r

CHOKEVERSTELLERSTANGE

Wenn die Stange nicht in der Position verbleibt, den
Chokeversteller ersetzen.
Wenn die Stange ihre Position nicht verändert, die Unter
drucköffnung im Vergaser auf Verstopfung überprüfen.

ZUR BEACHTUNG: Nach dem Ersetzen oder Wiedereinbau
¹24 UNTERDRUCKdes Chokeverstellers ist dieser noch einmal zu überprüfen und
SCHLAUCHwenn nötig einzustellen (Seite 648).

Wenn sich die Lasche A nun vom Vergaser bewegt, die
Unterdruckleitung Nr. 24 au f i n korrekte Verbindung
oder einen abgetrennten Schlauch überprüfen. Wenn in
Ordnung, das Thermoventil A ersetzen.
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Choke-Bimetallfederspannung und Gestänge

5. Wenn die Kühlmitteltemperatur über 25'C beträgt, muß Oberprüfung
die Lasche A des Chokehebels am Vergaser anliegen. BEI KALTEM MOTOR

1. Den Luftfilter abnehmen.

2. Die Drosselklappe ganz öffnen und schließen, damit sich der
Choke schließt.

Das Chokeventil muß nun ganz geschlossen sein. .

ZUR BEACHTUNG: Bei Temperaturen über 28'C schließt
sich der Choke nicht vollkommen, aber der Abstand sollte
weniger als 3 mm betragen.

• Wenn sich der Choke einwandfrei schließt, zur Über
prüfung des Schnelleerlauf-Pulldowns auf Seite 6-89
gehen.

• Wenn der Choke nicht einwandfrei schließt, das Gestänge
mit Vergaser-Lösungsmittel einsprühen, und die Kontakt
stellen auf Anzeichen von Schwergängigkeit oder Fest
sitzen kontrollieren. (Zum wirksameren Einsprühen eine

LASCHE A Sprühdose mit verlängerter Düse verwenden).
Kühlmitteltemperatur
über 25'C VORSICHT: Vergaser-Lösungsmittel ist ätzend, daher immer

eine Schutzbrille oder Gesichtsschutz tragen.

ANZEIGEMARKIERUNGEN

• Wenn die Lasche A nicht anliegt, die Unterdruckleitung
Nr. 24 auf inkorrekte Verbindung, Risse, Blockierung
oder einen abgetrennten Schlauch überprüfen. Wenn in
Ordnung, das Thermoventil A ersetzen.

CHOKEDECKEL

• Wenn s ich der Choke immer noch nicht e inwandfrei
schließt, den Chokedeckel abnehmen (Seite 6-86) und
das Gestänge auf einwandfreie Bewegung überprüfen.
Die defekten Teile wie erforderlich reparieren oder
ersetzen. Dann den Deckel wieder einbauen, die Anzeige
markierungen ausrichten und d ie Ü berprüfung noch
einmal vornehmen.

• Wenn selbst danach der Choke noch nicht einwandfrei
schließt, muß der Chokedeckel ersetzt werden (Seite
6-86).

ANZ E IGEMA R Kl E
RUNGEN

7

KX
KG

I '

c
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Vergaser
Choke-Heizelement

Oberprüfung Ersetzen

Den Motor anlassen und im Leerlauf laufen lassen. Nachdem 1. Den Luftfilter ausbauen.
der Motor seine normale Betriebstemperatur erreicht hat, muß
der Choke ganz geöffnet sein: 2. Den 2poligen Stecker abziehen, die Kabelschelle durch

schneiden und das Kabel des Chokedeckels aus der Halte
• Wenn d ies der Fall ist, zur Überprüfung des Schnelleer k lammer herausnehmen.

lauf-Pulldowns auf Seite 6-89 gehen.
VORSICHT: Die Klammer vorsichtig aufbiegen, da sie

• Wenn dies nicht der Fall ist, das Gestänge überprüfen, und leicht abbrechen kann.
wenn erforderlich reinigen oder reparieren (Seite 6-85).

• Wenn sich der Choke immer noch nicht vollkommen öffnet,
den Stecker abziehen und die Spannung zwischen der weiß/
blauen Klemme (+) und der Karosseriemasse messen.

Bei laufendem Motor muß Batteriespannung anliegen.

KLAMMER

n~
V

KABE LBAND

3. Den Halter der Anschlußklemme vom Stecker abnehmen

W E ISS/B LAU und die beiden Klemmen entfernen.

STECKER
Wenn keine Spannung anliegt, das weiß/blaue Kabel zwischen
dem Stecker und der L ichtmaschine auf einen offenen
Stromkreis überprüfen.
Wenn in Ordnung, die Lichtmaschine überprüfen (Kapitel
16).

KLEMMENHALTER
(Ersetzen)
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1

4. KX, KG: 7. Das Kabel mit der Klammer sichern, wie in der Abbildung
Mit einem 4-mm-Bohrer die Nieten des Chokedeckels aus gezeigt; dann mit dem Kabelband die beiden Kabel etwa

bohren und den Chokedeckel entfernen. 180 mm vom Stecker zusammenbinden.

VORSICHT: Den Vergamr mit einem sauberen Lappen VORSICHT: Der überstehende Teil des Kabelbands ist
abdecken, um zu verhindern, daß Metellspäne in di • Ansaug abzuschneiden; das Kabelband muß so an den Kabelböumen

öffnung fallen. angebracht sein, daß die Spitze in Richtung Unterdruck
krümmer zeigt.

Außer KX, KG:
Die Schrauben entfernen und den Chokedeckel abnehmen.

5. Den Deckel wieder so einbauen, daß die Markierungen aus
gerichtet sind (KX. KG: danach mit Nieten sichern).

ANZE IGEMARKIERUNGEN
UNTERDRUCK
KRÜMME R

0

85~5 mm

('((~
po KABE LBAND
/

180~10 mm

CHOKEDECKEL 8. Den Stecker wieder anbringen und den Luftfilter einbauen.

6. Die entsprechenden Klemmen mit dem neuen Stecker ver
binden und einen neuen Halter einbauen.

ZUR BEACHTUNG:
• Sich vergewissern, daß die Klemme angeschlossen wird.

bevor der neue Halter eingebaut wird.
• Stecker und K l emmenhalter müssen durch Neuteile

ersetzt werden.
• Au f d ie Einbauposition der Klemme achten.

CHOKE F E DE R
HEIZELEMENT

P R IMÄ R-L E ER LAU F
GEMISCH-ABSCHALT KLEMMENHALTER
MAGNETVENTIL
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Vergsser
Chokegestänge

Einstellung 5. Das Rückschlagventil ausbauen und den Chokeversteller
schlauch wieder anbringen.

ZUR BEACHTUNG:
• Di ese Überprüfung ist nur erforderlich wenn das Gestänge 6. Beide Hebel zusammen anfassen und sie bis zum Anschlag in

verbogen oder der Chokeversteller ersetzt wurde, oder wenn Richtung Membran drücken (Lasche A am Verstellerhebel

schlechte Kaltstarteigenschaften vorhanden sind. liegt am Vergaser an), dann das Spiel am Chokeventil messen.

• Di ese Überprüfung kann bei KALTEM oder WARMEN Motor
ausgeführt werden. Das Spiel hier messen

1. Den Chokedeckel ausbauen (Seite 6-87).

2. Das Chokeventil geschlossen halten, und die Drosselklappe
ganz öffnen und schließen, um Choke- und Schnelleerlauf
Gestänge einzurasten.

3. Den Schlauch des Chokeverstellers vom Unterdruckkrummer
abziehen und ein Rückschlagventil anbringen, wie in der
Abbildung gezeigt. Dann den Chokeversteller mit Nieder
druckluft von 103 — 566 kpa beaufschlagen, um das darin
befindliche Entlüftungsventil geschlossen zu halten.

LASCHE A

CHOKEBETÄTI
GUNGSHEBEL ~ Das Spiel hier messen.

CHOKE
Spiel der 2. Stufe: 3,1 t 0,11 mm

MEMBRANSTANGE
LASCHE D VERSTELLERMEMBRAN

ENTLÜ FTUNGS Das Spiel durch Biegen der Lasche A einstellen.
VENTIL

7. Während die Lasche A des Verstellerhebels gegen den An
schlag gehalten wird, den Chokebetätigungshebel freigeben
und das Spiel am Chokeventil messen (Lasche C des Be
tätigungshebels muß weiterhin an dar Federöse anliegen..
wenn dies nicht der Fall ist, den Schritt 2 wiederholen und
die Überprüfung noch einmal durchführen).

CHOKEVERSTELLERHEBEL
Das Spiel hier messen

DRUCKLUFT
LASCHE C

RÜCKSCHLAGVENTIL

4. Den Chokeverstellerhebel langsam bis zum Anschlag in
Richtung Versteller drücken (bis die Verstellerstange am
unter Druck stehenden Entlüftungsventil anstößt); nun den FEDERÖSE
Chokebetätigungshebel nach unten gegen den Verstellerhebel
ziehen (um jegliches Spiel des Gestänges zu eliminieren),
danach das Spiel zwischen Chokeventil und Gehäuse messen.

Spiel der 1. Stufe: 0,88 t 0,07 mm

Das Spiel durch Biegen der Lasche D einstellen.

Spiel der 3. Stufe: Sß t Oß8 mm

6-88



Schnelleerlauf

Ober prüfung

1. Die beiden Schläuche vom Schnelleerlauf-Pulldown abziehen,

SCHNELLEERLAUF-PULLDOWN

SCHNELLEERLAUF
EINSTELLSCHRAUBE

KAPPEN

2. Die Drosselklappe ganz öffnen und schließen, um den Schnel 5. Die Schläuche wieder anschließen.
leerlaufnocken einzurasten.

6. Den Motor au f n ormale Betriebstemperaturwarmlaufen
lassen (Kühlgebläse wird aktiviert).

SCHNELLEERLAUFNOCKEN Während der Warmlaufperiode muß die Leerlaufdrehzahl
auf unter 1400 U/min abfallen, da der Pulldown das innere
Chokegestänge vom Schnelleerlaufnocken zieht.

• Wenn die Schnelleerlaufdrehzahl nicht unter 1400 U/min
abfällt, die beiden Pulldown-Schläuche abziehen und den
Unterdruck überprüferi.

UNTERDRUCKSCHLAUCH NR. 26

r, UNTERDRUCKPUMPE/
' MESSGERÄT O

r

3. Den Motor anlassen.

Die Schnelleerlaufdrehzahl sollte bei 2500 t 500 U /min UNTERDRUCKSCHLAUCH NR. 25
liegen.

Sehnelleerleuf: 3400 s 500 U/min
• Wenn kein Unterdruck anliegt, die Unterdruckleitungen

Wenn erforderlich, die Schnelleerlaufdrehzahl durch Drehen Nr. 25 und 26 auf inkorrekte Verbindung, Risse, Ver
der Schnelleerlauf-Einstellschraube einregulieren. stopfung oder einen abgetrennten Schlauch überprüfen.

Wenn in Ordnung, das Thermoventil A ersetzen.

• Wenn Unterdruck anliegt, den Schnelleerlauf-Pulldown
ersetzen, Mann die Choke-Bimetallfederspannung und das
Gestänge überprüfen (Seite 6-85).



Verg aser
Ausbau

LUFTF ILTERDECKEL

nnnnnnnn

nn

LUFT F I L TE RE INSATZ
• EC, KQ: Alle 2 Jahre oder 40 000 km
ersetzen, je nachdem was zuerst eintritt.

ANSAUGLUFT • Andere Modelle: Jedes Jahr oder alle
STEUERMEMBRAN 20 000 km ersetzen, je nachdem was

zuerst eintritt.
LUFTANSAUGKANAL

GITTER

LUFTFILTERGEHÄUSE

WARMLUFTROHR

DROSSELKLAPPENZUG

O-R ING
Ersetzen
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Ersetzen

(KX, KS, KG, KQ)

LUFTSTUTZEN

PUMPENHEBE L

BELÜ FTUNGSABSCHALT
MAGNETVENTIL

Oo
ANR EICHE RUNGS.
VENTIL

KX, KG

O~ SCHWIMMER cr
PRIMÄRLEERLAUFGEMISCH
ABSCHALTMAGNETV ENTI L

CHOKEDECKEL BESCHLEUNIGER
PUMPEN
MEMBRAN

6B.
CHOKE QANSTELLER

S

gQ~
MISCHKANNBER

SCHWIMME RSTAND
PRÜFÖFFNUNG

o I'

D ROSSE L KLAPP EN
STEUERGERÄT

h

DREIWEG
VERBINDUNGSSTÜCK s

DROSSELKLAPPEN
GEHÄUSE

SEKUNDÄRMEMBRAN LEERLAUFANHEBUNGS
STEUERGERÄT
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Vergeser
Ersetzen

(Außer KX, KS, KG, KQ)
PUMPENHEBEL

LUFTSTUTZEN

BELÜFTUNGSABSCHALT
MAGNETVENTIL

KY

ANREICHERUNGS
VENTIL

SCHWIMMER ~
PRIMÄRLEERLAUFGEMISCH
ABSCHALTMAGNETVENTIL

BESCHLEUNIGERPUMPEN
CHOKEDECKEL MEMBRAN

zD.
C

CHOKE
ANSTELLER

g Q®

SC HW IMME R�STAN

SEKUNDäR DP� FÖ F F NUNG
o MEMBRAN

DREIWEG
LEERLAUFANVERBINDUNGS
HEBUNGSSTÜCK e STEUERGERÄT

DROSSELKLAPPEN
GEHÄUSE

DROSSELKLAPPEN
STEUERGERÄT
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Kraftstoff versorgungssystem
Symptom-Zuordnungstabelle

ZUR BEACHTUNG:
• In den waagerechten Spalten dieser Tabelle sind die Betriebssysteme angegeben, die als wahrscheinliche Ursache der Störung als erstes über

prüft werden sollten, beginnend mit (1). Das Symptom der Fehlfunktion in der linken Spalte aufsuchen, dann waagerecht zur wahrschein
lichen Ursache gehen, und sich schließlich auf die am Anfang der Spalte vermerkten Seite beziehen. Wenn die Überprüfung keinen Fehler
ergibt, das nächstmögliche System (2) versuchen, usw.

• Vor dem Beginn der Überprüfung sich vergewissern, daß alle anderen Komponenten, welche die Motorleistung beeinflussen, den vor
geschriebenen Spezifikationen entsprechen. Dan Selbstdiagnose-indikator, das Ventilspiel, den Luftfilter und das PCV-Ventil überprüfen.
Außerdem ist der Zündzeitpunkt, die Funktion des Unterdruck-Fliehkraftverstellers und der Zustand der Zündkerzen zu kontrollieren.
Wenn alle diese Punkte den vorgeschriebenen Spezifikationen entsprechen, kann mit der Störungssuche auf dieser Seite begonnen werden.

SE ITE SYSTEM KRAFT KRAFTSTOFF K RAFTSTO F F VER
K RA FTSTOF F STOFF ABSCHALT TANK SCHMUTZTT E R

F I LTE R PUMPE R E LA IS KRAFTSTOFF

SYMPTOM 94 94 96 97

MOTOR SPRINGT NICHT AN (3) (2) (2)

FEHLZÜNDUNGEN
ODER UNRUNDER

SCHLECHTE LAUF
MOTOR LEISTUNG

LEISTUNGSVER LUST

Kraftstoff, der Fremdstoffe, Wasser oder einen hohen Anteil von Alkohol enthält, ist als verschmutzt zu bezeichnen.
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Kraftstoffversorgungssystem
Kraftstof f-F II ter Kraftstoffpumpe

Ersetzen Überprüfung

Der vordere und hintere Kraftstoff-Filter ist alle 2 Jahre oder CR5555 WS d d. Arb. n . ; cht

40 000 km zu ersetzen, je nachdem was zuerst eintritt. Offene Flammen vom Arbeitsbereich fernhalten

Ri g g + IMl hrenddieser Arbeit nicht rauchen. ZUR BEACHTUNG: Vor der Überprüfung des Kraftstoff

Offene Flammen vom Arbeitsbereich fernhalten. pumpendrucks den Kraftstoff-Filter und die Leitungen auf
Blockierung kontrollieren.

Vorderer Filter
1. Mit Hi lfe von Kraftstoffleitungs-Klammern die Kraftstoff 1. Die untere Abdeckung des Armaturenbretts und das Kraft

stoffabschaltrelais ausbauen.leitungen abklemmen.
2. Die Kraftstoff leitungen abziehen und den F i l ter heraus

nehmen. 2 . Ein Überbrückungskabel zwischen der Klemme Nr. l und
Nr 2 anschließen

VORSICHT: Beim Abnehmen der Kraftstoff leitungen zuerst
die Halteklammern zurückschieben, dann dia Leitungen mit
einer Drehbewegung abziehen, um eine Beschädigung zu
vermeiden.

3. Einen neuen Kraftstoff-Filter einbauen.
4. Die zum Abklemmen benutzten Klammern wieder entfernen.

Nr. 1

i 9 =--. - : 

Nr. 2
K ) KRAFTSTOFFABSCHALTRELAIS

- (

3. Die Kraftstoff leitung am Kraftstoff-Filter im Motorraum
abnehmen und ein Druckmeßgerät anschließen, wie in der
Abbildung gezeigt.

KRAFTETOFF-FILTER

Hinterer Filter
1. Die Vorderräder mit Klötzen absichern. Das Fahrzeugrück KRAFTSTOFFDRUCK

teil aufbocken und mit Unterstellböcken abstützen. MESSGERÄT
2. Die Lasche des Kraftstoff-Filters hineindrücken, um die Sperre

freizugeben, dann den Filter aus der Halterung nehmen.
3. Mit H i lfe von Kraftstoffleitungs-Klammern die Kraftstoff

leitungen abklemmen und die Leitungen vom Filter abziehen.

VORSICHT: Beim Abnehmen der Kraftstoffleitungen zuerst
die Halteklammern zurückschieben, dann die Leitungen mit
einer Drehbewegung abziehen, um eine Beschädigung zu
vermeiden. '. J

4. Den Einbau in umgekehrter Reihenfolge des Ausbaus vor
nehmen.

K RA FTSTOF F L E ITUNGS
KLAMMER STOFF EN
07614-0060100

4. Den Zündschalter auf ON stellen, bis sich der Druck stabili
siert hat, dann den Zündschalter ausschalten.

Der Druck sollte 8,8 — 13,7 kPa betragen.

• Wenn das Meßgerät mindestens Sß kPa anzeigt, zu Schritt
5 gehen.

• Wenn das Meßgerät weniger als Sß kPa anzeigt, die Kraft
KRAFTSTOFF stoffpumpe ersetzen und die Überprüfung noch einmal
FILTER vornehmen.

HALTERUNG
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5. Das Druckmeßgerät abnehmen und einen Meßbecher unter Ersetzen
den Schlauch halten.

RRR g g R I Wäh rend dieser Arbeit nicht rauchen.
6. Den Zündschalter für 60 Sekunden auf QN stellen und die Offene Flammen vom Arbeitsbereich fernhalten.

Menge des ausfließenden Kraftstoffs messen.
1. Den Kraftstofftank ausbauen (Seite 6-97).

Die während der 60 Sekunden ausgeflossene Menge muß
mindestens 760 cm' betragen. 2. Die Kraftstoff leitungen und Stecker abnehmen.

• Wenn die Menge des in 60 Sekunden ausgeflossenen Kraft 3. Die Befestigungsschrauben der Kraftstoffpumpe entfernen.
stoffs 760 cm' oder mehr beträgt, das Kraftstoffabschalt
ventil und den Kraftstoffschlauch wieder anbringen. 4. Die Kraftstoffpumpe aus dem Kraftstofftank herausnehmen.

• Wenn weniger als 760 cm' a usfließen, das Kraftstoff ZUR BEACHTUNG: Wenn das Herausnehmen der Pumpe
abschaltventil überprüfen (Seite 6-96). Schwierigkeiten bereitet, die Befestigungsmuttern des Kraft

stofftanks lösen und den Tank nach unten schieben.

5. Die Kraftstoffpumpe in umgekehrter Reihenfolge des Aus
baus wieder einbauen.

STOFF EN

6 N.m (0,6 kg)

KRAFTSTOFF
PUMPEN
HALTERUNG

KRAFTSTOFFPUMPE
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Kraftstoffversorgungssystem
Kraftstof fabschaltrelais

Oberprüfung • Wenn keine Spannung anliegt, das blaue Kabel von der
Zündspule und dem Kraftstoffabschaltrelais überprüfen.

1. Den Zündschalter auf OFF stellen und die untere Abdeckung
des Armaturengretts abnehmen. 6. Den Zündschalter auf OFF stellen.

E in Überbrückungskabel zwischen Klemme Nr . 1 u n d

2. Das Kraftstoffabschaltrelais ausbauen. Klemme Nr. 2 anschließen.

3. Auf Durchgang zwischen der Klemme Nr. 3 und der Karos
seriemasse überprüfen.

Es muß Durchgang vorhanden sein.

• Wenn kein Durchgang vorhanden ist, das schwarze Kabel
zwischen dem Kraftstoffabschaltrelais und G401 über
prüfen. I

ÜBERBRÜCKUNGS.4. Die positive Sonde des Voltmeters an die Klemme Nr. 2 und
die negative Sonde an Klemme Nr. 3 anlegen. Dann den KABEL i / / Nr. 1
Zündschalter auf ON stellen.

Es muß Batteriespannung anliegen.

Q
Nr. 2

7. Den Zündschalter auf ON stellen.

Die Kraftstoffpumpe muß nun funktionieren.
Nr. 3 Nr. 2 • Wenn d i e Kr a f tstoffpumpen icht f unkt ioniert, den

3poligen Stecker im Kofferraum abziehen.
Die positive Sonde des Voltmeters an die gelbe Klemme
und die negative Sonde an die Karosseriemasse anlegen.

fQ Es muß Batteriespannung anliegen.

KRAFTSTOFFAB
SCHALTRELAIS

GELB
• Wenn keine Spannung anliegt, das schwarz/gelbe Kabel

vom Zündschalter und dem Kraftstoffabschaltrelais, sowie
die Sicherung Nr. 2 überprüfen.

5. Den Zündschalter auf OFF stellen.
Die positive Sonde des Voltmeters an die Klemme Nr. 4 und
die negative Sonde an Klemme Nr. 3 anlegen.
Dann den Zündschalter auf ON stellen.

Es muß Batteriespannung anliegen.

Wenn dies der Fall ist, das schwarze Kabel zwischen der
Kraftstoffpumpe und G 601 sowie das gelbe Kabel
zw/sehen der Kraftstoffpumpe und dem 3poligen Stecker
überprüfen. Wenn i n O r dnung, die K raftstoffpumpe
ersetzen.
Wenn nicht in Ordnung, das gelbe Kabel zwischen dem

Nr. 3 Kraftstoffabschaltrelais und der Kraftstoffpumpe über

Nr. 4 prüfen.

Wenn die Kabel in Ordnung sind, das Kraftstoffabschaltrelais
ersetzen und die Überprüfung noch einmal durchführen.
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Kraftstof f tank

Ersetzen

Rgggg) Während dieser Arbeit nicht rauchen. Offene Flammen vom Arbeitsbereich fernhalten.

1. Die Vorderräder mit Klötzen blockieren. Das Fahrzeugrückteil hochbocken und mit Unterstellböcken abstützen.
2. Die AblaEschraube entfernen und den Kraftstoff in einen geeigneten Behälter ablassen.
3. Den Tankgeber abklemmen und die Stecker der Kraftstoffpumpe abziehen.
4. Die Schläuche abziehen.

VORSICHT: Beim Abnehmen der Kraftstoff leitungen zuerst die Halteklammern zurückschieben, dann die Leitungen mit einer Dreh
bewegung abziehen, um eine Beschädigung zu vermeiden.

5. Einen Wagenheber oder eine andere geeignete Stütze unter den Tank plazieren.
6. Die Muttern der Haltebänder abnehmen; die Haltebänder fallen dann von selbst ab.
7. Den Kraftstofftank ausbauen.

ZUR BEACHTUNG: Es ist möglich, daß der Tank durch den Untarbodenschutz an der Halterung festklebt. in diesem Falle den
Kraftstofftank vorsichtig von der Halterung wegdrücken.

8. Eine neue Dichtungsscheibe an der AblaEschraube anbringen und die Teile in umgekehrter Reihenfolge des Ausbaus wieder einbauen.

ZWEIWEGEVENTIL

r

DICHTUNGSSCHE IBE
Ersetzen

KRAFTSTOFFPUMPE

ABLASS-SCHRAUBE
SONm {5kg.mi

BE F ESTI GUNGSSCH RAUBE

HALTE BAND
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Luftansaug system
Symptom-Zuordnungstabelle

ZUR BEACHTUNG:
• In den waagerechten Spalten dieser Tabelle sind die Betriebssysteme angegeben, die als wahrscheinliche Ursache der Störung als erstes

überprüft werden sollten, beginnend mit (1). Das Symptom der Fehlfunktion in der linken Spalte aufsuchen, dann waagerecht zur
wahrscheinlichen Ursache gehen, und sich schließlich auf die am Anfang der Spalte vermerkten Seite beziehen. Wenn die Überprüfung
keinen Fehler ergibt, das nächstmögliche System (2) versuchen, usw.

• Vor dem Beginn der Überprüfung sich vergewissern, daß alle anderen Komponenten, welche die Motorleistung beeinflussen, den
vorgeschriebenen Spezifikationen entsprechen. Den Selbstdiagnose-indikator, das Ventilspiel, den Luftf i lter und das PCV-Ventil
überprüfen. Außerdem ist der Zündzeitpunkt, die Funktion des Unterdruck-Fliehkraftverstellers und der Zustand der Zündkerzen zu
kontrollieren. Wenn alle diese Punkte den vorgeschriebenen Spezifikationen entsprechen, kann die Störungssuche mit dieser Seite
begonnen werden.

SEITE SYSTEM DROSSELKLAPPENZUG LUFTANSAUG-STEUERSYSTEM

SYMPTOM 99 100

LEISTUNGSVER LUST

NACHVERBRENNUNG

VERZÖGERUNG/BESCHLEUNIGUNG
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Drosselklappenzug

Überprüfung/Einstellung Einbau

1. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur 1. KX, KS, KG, KQ und KF, KB, KE, KY, KW, KP, KT (M/T):
warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert). Den Schlauch vom DrosselklappenSteuergerät abziehen und

eine Unterdruckpumpe am Steuergerät anschließen. Nun Un
2. Sich vergewissern, daß der Drosselklappenzug einwandfrei terdruck anlegen.

funktioniert und n i cht k l emmt. Wenn erforderlich den
UNTERDRUCKPUMPE/MESSGERÄT

Drosselk lappenzug reparieren.

3. Den Motor anlassen und das Spiel am Drosselklappenge
stänge im Leerlauf überprüfen. Der Durchhang des Drossel
klappenzugs muß 4 — 10 mm betragen.

n f

DROSSELKLAPPEN
STEUERGERÄT

2. Die Drosselklappen- und Chokeventile ganz öffnen, dann das
Drosselklappenventil schließen. Nun das Chokeventil frei
geben; das Drosselklappengestänge muß sich nun vom Schnel
leerlaufnocken lösen.

3. Den Drosselklappenzug am D r osselklappengestänge be
,'DROSSELKLAPPEN E IN STE LLMU TTE R festigen.
GESTÄNGE 4. Die Hülle des Drosselklappenzugs aus der Drosselklappenzug

Halterung herausnehmen, dann die Einstellmutter an der
Halterung einstellen. Die Einstellmutter so einjustieren, daß
kein Spiel vorhanden ist.

5. Die Hülle des Drosselklappenzugs aus der Drosselklappenzug
Halterung herausnehmen. die Einstellmutter an der Halterung
einstellen und die Sicherungsmutter festziehen.

E IN STE L LMU TTE R
4. Wenn der Durchhang nicht der Spezifikation entspricht, die SI CHE RU NGSMU TT ER

Sicherungsmutter lösen und die Einstellmutter drehen, bis ZUGHOLLE
der geforderte Wert erreicht ist. Dann die Sicherungsmutter
wieder anziehen.

5. Nachdem der Drosselklappenzug korrekt eingestellt wurde,
sich vergewissern, daß sich die Drosselklappe vollständig
öffnet, wenn das Gaspedal bis zum Boden durchgetreten
wird.

VORSICHT: Das Drosselklappenventil überprüfen und sich
vergewissern, daß es in die Leerlaufposition zurückkehrt, DROSSELKLAPPENZUG
sobald das Gaspedal losgelassen wird. HALTERUNG

DROSSELKLAPPENZUG

6. KX, KS, KG, KQ und KF, KB, KE, KY, KW, KP, KT (M/T):
Die Unterdruckpumpe abnehmen und den Schlauch des
Drosselklappen-Steuergeräts wieder anbringen.

7. An Fahrzeugen mit Automatikgetriebe den Drosselklappen
zug einstellen. Siehe Kapitel 9.



Luftaansaugsystem
Luf tansaug-Steuersystem

Überprüfung (BEI KALTEM MOTOR) Überprüfung (BEI WARMEM MOTOR)

ZUR BEACHTUNG; Die Temperatur der Ansaugluft muß 1. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur
unter 25'C liegen. warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert).

1. Den Luftansaugstutzen abnehmen und den Motor anlassen. Die Luftsteuerklappe muß sich nun absenken.

Die Luftsteuerklappe muß sich nun anheben.

(")
'

, ) 

/ g 7

, ~5~ 6~

.Jg
LUFTSTEUERKLAPPE

LUFTANSAUGSTUTZEN

• Wenn dies nicht der Fall ist, den Unterdruckschlauch
Nr. 8 von der Luftsteuermembran abziehen und eine

• Wenn dies nicht der Fall ist, den Unterdruckschlauch Unterdruckpumpe anschließen.

Nr. 8 von der Luftsteuermembran abziehen und eine
Unterdruckpumpe anschließen, Es darf kein Unterdruck anliegen.

Es muß Unterdruck anliegen. Wenn kein Unterdruck anliegt, die Luftsteuermembran
ersetzen und die Überprüfung noch einmal vornehmen.

Wenn Unterdruck anliegt, das Belüftungsventil A ersetzen
UNTERDRUCKSCHLAUCH NR. 8 und die Überprüfung noch einmal vornehmen.

UNTERDRUCKPUMPE/

LUFTSTEUERMEMBRAN

Wenn Unterdruck anliegt, die Luftsteuermembran erset
zen und die Überprüfung noch einmal vornehmen.
Wenn kein Unterdruck anliegt, den Unterdruckschlauch
Nr. 8 auf inkorrekten Anschluß, Blockierung, Risse oder
einen abgetrennten bzw. defekten Schlauch überprüfen,
und das Belüftungsventil A ersetzen.
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Abgasreinigungssystem
Symptom-Zuordnungstabel le

(KX, KS, KG, KQ)

ZUR BEACHTUNG:
• In den waagerechten Spalten dieser Tabelle sind die Betriebssysteme angegeben, die als wahrscheinliche Ursache der Störung als erstes über

prüft werden sollten, beginnend mit (1). Das Symptom der Fehlfunktion in der linken Spalte aufsuchen, dann waagerecht zur wahrschein
lichen Ursache gehen, und sich schließlich auf die am Anfang der Spalte vermerkten Seite beziehen. Wenn die Überprüfung keinen Fehler
ergibt, das nächstmögliche System (2) versuchen, usw.

• Vo r dem Beginn der Überprüfung sich vergewissern, daß alle anderen Komponenten, welche die Motorleistung beeinflussen, den vor
geschriebenen Spezifikationen entsprechen. Den Selbstdiagnose-indikator, das Ventilspiel, den Luftfilter und das PCV-Ventil überprüfen.
Außerdem ist der Zündzeitpunkt, die Funktion des Unterdruck-Fliehkraftverstellers und der Zustand der Zündkerzen zu kontrollieren.
Wenn alle diese Punkte den vorgeschriebenen Spezifikationen entsprechen, kann mit der Störungssuche auf dieser Seite begonnen werden.

SEITE SYSTEM KRAFT
REGEL DROSSE L STOFF LUFT
KREIS K LAPPEN EGR VER EINBLASE

STEUERUNG STEUERUNG DUNSTUNGS SYSTEM
ANLAGE

SYMPTOM 112 110 115 107

MOTOR SPRINGT NICHT AN (2)

IN KALTEM ZUSTAND (2) (2)MOTOR SPRINGT
SCHLECHT AN IN WARMEN ZUSTAND (2) (3)

IN KALTEM ZUSTAND
ENTSPRICHT DER
SCHNELLEERLAUF (2) (2)
NICHT DER SPEZIFIKA
T ION

IN WARMEM ZUSTAND
DREHZAHL ZUUNREGEL
HOCHMÄSSIG ER

LEER LAUF
IN WARMEM ZUSTAND
DREHZAHL ZU (2)
NIEDR IG

LÄUFT UNRUND/
(2)SCHWANKT

BEIM WARMLAUFEN (2)MOTOR BLEIBT
HÄUFIG NACH DEM WARMSTEHEN (2)LAUFEN

FEHLZÜNDUNGEN ODER
(2)UNRUNDER LAUF

SCHLECHTE LEISTUNGSVERLUST
MOTOR
LEISTUNG NACHVERBRENNUNG (2) (2)

VERZCIGERUNG/
(2)BESCH LE UN I G UNG
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Abgssreinigungssystem
Symptom-Zuordnungstabelle

(Außer KX, KS, KG, KQ)

SEITE SYSTEM KRAFTSTOFF
DROSSELKLAPPEN VERDUNGSTUNGS

STEUERUNG ANLAGE

SYMPTOM 113 117

MOTOR SPRINGT NICHT AN (2)

IN KALTEM ZUSTAND (2)
MOTOR SPRINGT
SCHLECHT AN

IN WARMEM ZUSTAND (2)

IN KALTEM ZUSTAND
ENTSPRICHT DER
SCHNELLEERLAUF
NICHT DER SPEZIFIKA
T IO N

IN WARMEM ZUSTAND
DREHZAHL ZU (2)

UNREGEL HOCH
MÄSSIG E R
LEERLAUF

IN WARMEM ZUSTAND
DREHZAHL ZU (2)
NIEDR IG

LÄUFT UNRUND/ (2)
SCHWANKT

BEIM WARMLAUFEN (2)MOTOR BLEIBT
HÄUF IG

NACH DEM WARM
STEHEN (2)

LAUFEN

FEHLZÜNDUNGEN ODER
UNRUNDER LAUF

SCHLECHTE LEISTUNGSVER LUST
MOTOR
LEISTUNG NACHVERBRENNUNG (2)

VERZÖGERUNG/
BESCHLEUNIGUNG
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Abgaswerte Katalysator

Überprüfung (KX, KS, KG, KQ)

ZUR BEACHTUNG: Ein CO-Msßgerät kann nicht zur Ein Überprüfung
stellung des Leerlaufgemischs verwendet werden; durch den
Effekt des Katalysators können geringfügige Vsränderungsn Wenn ein übermäßiger Staudruck in der Auspuffanlage vermutet
im Kraftstoff/Luft<emisch nicht mehr registriert werden. wird, den Katalysator ausbauen und visuell auf Blockierung,

CI R R IR R Nra hrend dieser Arbeit nicht rauchen.
Beschädigung und Anzeichen von Schmelzen des Katalysatorein
satzes überprüfen. Den Katalysator ersetzen, wenn sichtbare

Offene Flammen vom Arbeitsbereich fernhalten. Beschädigungen oder eine Blockierung festgestellt werden.

1. KX, KS, KG, KQ:
Die Leerlaufdrehzahl/Gsmischzusammsnsetzung mit d e r
Propan-Anreicherungsmethode überprüfen.

2. Das CO-Meßerät erwärmen und entsprechend den Anwei
sungen des Herstellers kalibrieren.

3. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur
warmlaufen lassen (Kühlgebläse muß zweimal aktiviert
werden.) . DICHTUNG

Ersetzen

4. Den Zündschaltsr auf OFF stellen. Nun den Motor wieder
anlassen und 2 Minuten lang im Leerlauf laufen lassen.
Danach den Motor 1 Minute lang auf 2500 — 3000 U/min
halten.

DICHTUNG
5. Die Leerlauf-CO-Werts messen, wobei Kühlgebläse, Klimaan Ersetzen

lage und Scheinwerfer auf OFF stehen müssen.

Vorgeschriebener CO-Gehalt in %:
KX, KS, KG, KQ: unter 0,1%
Außer KX, KS, KG, KQ; 1,0 t 1,0%

34 N m (3.4 kg-m)

34 N.m (3,4 kg-m)

KATALYSATOR
Ausbau/Einbau, Kapital 5
Das Gehäuse auf Risse und andere
Beschädigungen überprüfen.
Den Katalysatoreinsatz visuell auf
Blockierung überprüfen.
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Abgasreinigungssystem
Regelkreis-Steuersystem

(KX, KS, KG, KQ)

Fließdiagramm zur Störungssuche — EACV
ÖFFNUNG

Überprüfung des EACV.

Den Motor anlassen und auf nor
male Betriebstemperatur warm
laufen lassen (Kühlgebläse wird
aktiviert) .

Den Luftf i lterdeckel und den
Filter abnehmen.

Die Leerlaufdrehzahl auf 5000
U/min erhöhen.

Den Sel bstdiagnose-Indikator
JA überprüfen (Seite 6-22). Wenn in

Liegt Unterdruck an? Ordnung, das EACV ersetzen und
die Überprüfung noch e inmal
durchführen.NE IN

Die Leerlaufdrehzahl auf 6000
U/min erhöhen, dann die Drossel
klappe plötzlich freigeben.

NE IN Den Sel bstdiagnose-Indikator
Liegt Unterdruck an? überprüfen (Seite 6-22).

JA

JA Zur Störungsw ehe für
Zeigt die LED Code 14 an? des EACV (Seite e-10S)

gehen.

NE IN

Den Schlauch auf inkorrekten An
schlue, Blockierung, Risse oder
einen abgetrennten bzw. defekten
Schlauch überprüfen. Wenn in
Ordnung, des EACV ersetzen und
die Überpriifung noch • inmal
durchfigt ren.

Des EACV ist in Ordnung.
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14 Selbstdiagnose-LED-Anzeige blinkt vierzehnmal: Das Problem liegt im Schaltkreis des elektronischen Luftsteuerventils (EACV).

— Motor läuft.
— LED zeigt CODE 14 en.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im M o torraum für
10 Sekunden entfernen, um das
ECU zurückzustellen.

Den Motor anlassen.

EACV
NE IN Zeitsseilige Störung (evtl.

Zeigt die LED CODE 14 an? Pro~eh~ gpforgggl)~)

JA

Den Motor abstellen.

Den 2poligen Stecker am EACV
abziehen.

Den Widerstand zwischen den
beiden K lemmen des E A CV
messen.

NE IN
Beträgt der Widerstand — 15 Q? Das EACV ersetzen.

JA

Jede Klemme des EACV auf
Durchgang zur Karosseriemasse
überprüfen.

JA
Besteht Durchgang? Des EACV ersetzen.

NE IN

(Auf Seite 6-106 fortgesetzt)

(bitte wenden)



Abgasreinigungssystem
Regelkreissteuerung (fortgesetzt)

(Von Seite 6-105 fortgesetzt)

Den 2poligen Stecker wieder am
EACV anbringen.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
Steuereinheit und dem Stecker
a nbringen (Seite 6-20). D e n
Stecker A nur vom Hauptkabel
baum, aber nicht von der Steuer
einheit abziehen.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Auf Durchgang zwischen der A10
Klemme A10 und der Karosserie
masse überprüfen.

Den offenen Str umkreis im
NEIN schwarzen Kabel zwischen der

Besteht Durchgang? Stau«einheit (A10) und G101
reparieren.

JA

10-1 SQ

Den Widerstand zwischen der A 1 A 3
Klemme A1 (+) und der Klemme 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 "'Ö' 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
A3 (-) messen.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Den offenen Stromkreis im
NEIN schwarz/blauen Kabel zwischen

Liegt der Widerstand zwischen der Steuereinheit (A1) und dem
10 — 15 Q? EACV oder dem gelb/schwarzen

Kabel zwischen der Steuereinheit
(A3) und dem EACV reparieren.JA

Eine ab in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
e inmal überprüfen. Wenn d e
vorgeschriebene Spannung nun
anliegt, da Original-Steuereinheit
• rsatzan.
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1

Lufteinblasesteuerung

(KX, KS, KG, KQ) 4. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen
lassen.

Oberyrüfung
ZUR BEACHTUNG: Die Motorkühlflüssigkeits-Temperatur

1. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstamperatur muß unter 70'C liegen.

warmlaufen lassen.
Das Gluckergeräusch muß zu hören sein.

2. Den Luftfilterdeckel und den Filter abnehmen.
• Wenn kein Geräusch zu vernehmen ist, den Unterdruck

3. Den Motor anlassen und überprüfen, ob im Leerlauf von der schlauch Nr. 5 vom Luftansaugventil abziehen und eine
Luftansaugöffnung ein gluckerndes Geräusch zu hören ist. Unterdruckpumpe anschließen.

Es darf kein gluckerndes Geräusch zu hören sein. Es muß Unterdruck anliegen, wenn die Drosselklappe bei
über 20 km/h freigegeben wird.

ZUR BEACHTUNG; Die Motorkühlflüssigkeits-Temperatur Wenn Unterdruck anliegt, das Luftansaugventil erset
muß unter 30'C liegen. zen und ei Überprüfung noch einmal vornehmen.

Wenn kein Unterdruck anliegt, die Unterdrucklei
LUFTANSAUGÖFFNUNG tungen Nr. 5 und 12 auf inkorrektan Anschluß,

Blockierung, Risse oder einen abgetrennten bzw.
defekten Schlauch überprüfen. Wenn in Ordnung, zur
Störungssuche (Seite 6-108) gehen.

• Wenn ein Gluckergaräusch zu vernehmen ist, den Unter
druckschlauch Nr. 5 vom Luftansaugventil abziehen und
eine Unterdruckpumpe anschließen.
Es darf kein Unterdruck anliegen.

UNTERDRUCKSCHLAUCH UNTERDRUCKPUMPE/
NR. S MESSGERÄT

LUFTAN ~
SAUG
VENTIL

Wenn kein Unterdruck anliegt, das Luftansaugventil
ersetzen und die Überprüfung noch einmal vornehmen.
Wenn Unterdruck anliegt, zur Störungssuche (Seite 6-108)
gehen.

(bitte wenden)
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Abgasreinigungssystem
Luftansaugsystem (fortgesetzt)

FlieSdiagramm zur Störungssuche — Luftansaug4teuermagnetventil
LUFTANSAUG

(KX. KS. KG) (KQ) STEUERMAGNET
Überprüfung des Luftenseug Steu VENTIL
ermegnetventils.

LUFTANSAUG
STEUERMAGNETVENTIL SCHLAUCH NR. S

Das Steuergerät öffnen.

SCHLAUCH NR. 5 V ERBINDUNGS
Den unteren Unterdruckschlauch STÜCK
des Magnetventils vom Verbin
dungsstück abziehen und e ine
Un terdruck pumpe ansch ließen.

oo Q O
O g

O0 o
Den Unterdruckschlauch Nr. 5 des O O

Magnetventils vom Unterdruck
krümmer abziehen und ein Unter
druck-Meßgerät anschließen. UNTERDRUCKPUMPE/

MESSGERÄT

UNTERDRUCKPUMPE/
MESSGERÄT VERBINDUNGSSTÜCK (KX. KS. KG)

Den Motor anlassen.

ZUR BEACHTUNG:
Die Moto r kühlflüssigkeits

Unterdruck anlegen. Temperatur muß unter 30'C
liegen.

NEINBleibt der Unterdruck am Magnet Den Zündschalter auf OFF stellen.
ven ti I bestehen?

JA Den Stecker am Steuergerät abzie ROSA
hen. SCHWARZ

(KQ)
Den Motor auf normale Betriebs ZUR BEACHTUNG:
temperatur warmlaufen lassen. Die Mot o r kühlflüssigkeits

Temperatur muß unter 70'C
liegen. HELLGRÜN

Den Motor anlassen.

Die Spannung zwischen den fol
genden Klemmen messen: KX,
KS, KG: rosa (+) und schwarz (-). SCHWARZ

KCb hellgrün (+) und schwarz (-).
Den Selbstdiegnose-Indik

(Auf Seite 6-109 fortgesetzt) atorr überprüfen (Seite
5-22). Wenn in Ordnung,
• ine eis in Ordnung be

JA fundene S teuereinheit
Liegt Spannung an? einbauen und noch ein

mal überprüfen. Wenn des
NEIN Symptom verschwindet,

di • Original-Steuereinheit
ersetzen.

Das Magnetventil ersetzen.
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(Von Seite 6-108 fortgesetzt)

NE IN
Zeigt das Meßgerät Unterdruck an? Den Zündschalter auf OFF stellen.

JA
Den Stecker am Steuergerät abzie
hen.

Den 2. Gang bzw. die Position 2
einlegen und auf über 20 km/h
beschleunigen; dann die Drossel
klappe freigeben.

Die Spannung zwischen den fol
genden Klemmen messen: KX,
KS, KG: rosa (+) und schwarz (-).
KQ: hellgrün (+) und schwarz (-).

Das Magnetventil erset
Liegt Batteriespannung an?

JA

zen.

NEIN

Die Spannung zwischen den fol
genden Klemmen messen:
KX, KS, KG: rosa (+) und Karos
seriemasse
KQ: hellgrün (+) und Karosserie
masse

Den Motor im Leerlauf laufen
lassen. Den offenen StromkreisJA

im schwarzen Kabel zwiLiegt Batteriespannung an?
schen dem Steuergerät
und G251 reparieren.

JA
Zeigt das Meßgerät Unterdruck Das Magnetventil NEIN
an? ersetzen.

NEIN
Den Sel bstdiagnose-Indikator
überprüfen (Seite 6-22). Wenn in
Ordnung, das rosa oder hellgrüne
Kabel zwischen dem Steuergerit
und der Steuereinheit (A6) auf
offenen Stromkreis überprüfen.

Das Luftansaug-Steuermagnetven
til ist in Ordnung.



Abgssreinigungssystem
EG R-System

Überprüfung (BEI KALTEM MOTOR) Überprüfung (BEI WARMEM MOTOR)

ZUR BEACHTUNG: Die Temperatur der Motorkühlflüssigkeit 1. Den Untsrdruckdruckschlauch vom EGR-Ventil abziehen
muß unter der vom Thermoventil 8 vorgegebenen Temperatur und ein Unterdruck-Meßgerät am Schlauch anbringen.
(55'C) liegen.

1. Den Untsrdruckschlauch vom EGR-Ventil abziehen und ein
Unterdruck-Meßgsrät am Schlauch anbringen.

UNTERDRUCKPUMPE/
MESSGERÄT

UNTERDRUCKPUMPE/ EGR-VENTIL
MESSGERÄT

EG R-VENTIL

2. Den Motor anlassen und warten, bis das Kühlgsbläse aktiviert
wird.

3. Das Steuergsrät durch Entfernen der beiden Schrauben von
der Stirnwand abnehmen, dann die vier Schrauben heraus
drehen und den Deckel entfernen.

2. Den Motor anlassen und die Leerlaufdrehzahl auf 3000 Der Unterdruck sollte wie unten angegeben sein:
U/min erhöhen.

Es darf kein Unterdruck anliegen. Unterdruck am
Zustand EG R-Schlauch

• Wenn kein Unterdruck anliegt, zu den Prüfvorgängen für Leerlauf Nein
den warmen Motor übergehen (rechte Spalte).

3000 U/min Ja, 50 — 152 mm
• Wenn Unterdruck anliegt, das Thermoventil B ersetzen

und die Überprüfung noch einmal durchführen. 3000 U/min bei block ierter
Unterdruckentlüftung Weniger als 50 mm
(siehe nächste Spalte)

Rapide Beschleunigung Ja, 50 — 152 mm

Verlangsamung Nein
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Überprüfung

EGR-Ventil

1. Den Motor anlassen und im Leerlauf laufen lassen.

2. Den Unterdruckschlauch vom EGR-Ventil abziehen und eine
EGRNTEUERVENTIL Unterdruckpumpe am EGR-Ventil anschließen.

g~ Sag
g~c

STOPFEN
UNTERURUCKPUMPE/

LU FT F I LTE R
MESSGERäT ( +~ C

/g
• Wenn im Leerlauf Unterdruck anliegt (Zustand 1) die EGR-VENTIL

Unterdruckschläuche auf korrekte Verlegung und An
schlüsse überprüfen; danach sich vergewissern, daß Leer
laufdrehzahl und Leerlaufgemisch den vorgeschriebenen
Werten entsprechen, und die notwendigen Reparaturen
bzw. Einstellungen vornehmen, falls erforderlich.

3. Einen Unterdruck von 150 mmHg an das EGR-Ventil an• Wenn bei Zustand 2 und Zustand 4 kein Unterdruck
legen. Der Unterdruck sollte sich nicht verändern, und deranliegt, die Unterdruckleitungen Nr. 10, 11, 15, 16 und
Motor muß stehenbleiben.17 auf inkorrekten Anschluß, Blockierung, Risse oder

abgetrennte bzw. defekte Schläuche überprüfen. Wenn in
• Wenn sich der Unterdruck nicht verändert und der Motor

Ordnung, das Thermoventil B ersetzen und die stehenbleibt, funktioniert das EGR-Ventil einwandfrei.
Überprüfung noch einmal durchführen. Die Unterdruckpumpe abnehmen und den Schlauch des

EGR-Ventils wieder anbringen; die Überprüfung ist damit
• Wenn bei Zustand 3 der Unterdruck einen Wert von abgeschlossen.

50 mmHg übersteigt, das EGR-Steuerventil ersetzen und
die Schläuche auf korrekte Verlegung und Anschlüsse • Wenn der U n terdruck n icht erhalten bleibt, und der
überprüfen. Motor weiterläuft, ist das EGR-Ventil zu ersetzen, und die

Überprüfung noch einmal durchzuführen.

• Wenn der Unterdruck erhalten bleibt, aber der Motor
weiterläuft: Das EGR-Ventil ausbauen, und das EGR
Ven ti I und den Unterdruck krümmer auf Block ierung
überprüfen. Die entsprechenden Teile reinigen, reparieren,
dann die Überprüfung noch einmal durchführen.



Abgasreinigungssystem
Drosselklappensteuerung

Oberprüfung (BEI WARMEN MOTOR) • Wenn s ich d ie Leerlaufdrehzahl nicht verändert, eine
Unterdruckpumpe an den Unterdruckschlauch Nr. 6

[KX, KS, KG, KQ und KF, KB, KE, KY, KW, KP, KT anbringen und den Unterdruck überprüfen.
(AfT)]

Es muß Unterdruck anliegen.
1. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur

warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert).

UNTERDRUCK
2. Den Unterdruckschlauch Nr. 6 vom Drosselklappen-Steuer SCHLAUCH NR. 6

gerät abziehen und die Leerlaufdrehzahl überprüfen.

Vorgeschriebene Leerlauf drehzahl: 1800 + 300 U/min

UNTERDRUCKSCHLAUCH NR. 6 E
UNTERDRUCKPUMPE/
MESSGERÄT

O

DROSSELKLAPPEN
STEUERGERÄT

Wenn kein Unterdruck anliegt, den Unterdruckschlauch
Nr. 6 auf inkorrekten Anschluß, Blockierung, Risse oder
einen abgetrennten bzw. defekten Schlauch überprüfen.
Wenn Unterdruck anliegt, das Drosselklappen-Steuergerät
ersetzen und die Überprüfung noch einmal durchführen.

DROSSELKLAPPEN-STEUERGERÄT 3. Den Unterdruckschlauch Nr. 6 wieder anschließen und die
Leerlaufdrehzahl überprüfen.

• Wenn d ie L eerlaufdrehzahl übermäßig hoch l iegt, sie Die Leerlaufdrehzahl muß den vorgeschriebenen Spezifi
durch Drehen der Einstellschraube einregulieren. kationen entsprechen (Seite 6-77).

EI NSTE L L SCHRAUBE
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Überprüfung DrosselklappenSteuerventil

[Außer KX, KS, KG, KQ und KF, KB, KE, KY, KW, KP, Überprüfung

KT [A/T)) [Außer KX, KS, KG, KQ und KF, KB, KE, KY, KW, KP,
KT [A/T)]

1. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur
warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert). 1. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur

warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert).
2. Den Unterdruckschlauch Nr. 6 vom DrosselklappenSteuer

gerät abziehen, eine Unterdruckpumpe am Steuergsrät 2. Eine Unterdruckpumpe an den Unterdruckschlauch Nr. 6
anbringen und einen Unterdruck von 400 mmHg anlegen. anbringen

Die Lserlaufdrshzahl auf 3500 U/min erhöhen, dann die
Die Leerlaufdrehzahl muß innerhalb einer Minute auf 1500 Drosselklappe plötzlich schließen. Nun den Unterdruck
2500 U/min ansteigen. überprüfen.

Es muß Unterdruck anliegen.

UNTER
DRUCKPUMPE/
MESSGERÄT

UNTERDRUCKSCHLAUCH NR. 6 UNTERDRUCKSCHLAUCH NR. 6

Wenn Unterdruck anliegt, das DrosselklappenSteuergerät
• Wenn d ie L serlaufdrehzahl übermäßig hoch l iegt, sie ersetzen und die Überprüfung noch einmal durchführen.

durch Biegen der Lasche einregulieren. Wenn kein Unterdruck anliegt, den Untsrdruckschlauch
Nr. 6 auf inkorrekten Anschluß, Blockierung, Risse oder
einen abgetrennten bzw. defekten Schlauch überprüfen.
Nun den unteren Unterdruckschlauch vom Drosselklap

(C ) penSteuerventil abziehen. Den Unterdruck überprüfen.

Es muß Unterdruck anliegen.

LASCHE

UNTERDRUCKSCHLAUCH NR. 3

• Wenn Unterdruckanliegt, die Unterdruckschläuche Nr. 3
und Nr. 2 auf inkorrskten Anschluß, Blockierung, Risse
oder einen abgetrennten Schlauch überprüfen.

• Wenn s ich d ie Leerlaufdrehzahl nicht verändert, das Wenn in O r dnung, das D rosselklappenSteuervsntil
Steuergerät ersetzen und die Überprüfung noch einmal ersetzen.
durchführen.

3. Den Unterdruckschlauch Nr. 6 wieder anschließen und die
Leerlaufdrehzahl überprüfen.
Die Leerlaufdrehzahl muß den vorgeschriebenen Spezifi
kationen entsprechen (Seite 6-77).



Abgasreinigungssystem
Kurbelgehäuseentlüftung

PCV-VentilOber prüfung KurbelgehäusefilterCberprüfung

1. Die Schläuche der K u rbelgehäuseentlüftung und deren Den Zustand des Kurbelgehäusefilters überprüfen.

Anschlüsse auf Undichtigkeiten, Risse oder Blockierung
• Den Filter ersetzen, wennüberprüfen.

der Filter festsitzt und Anzeichen von Ölverlust am
Filter vorhanden sind,

PCV-SCHLAUCH der Filter so stark verschmutzt ist, daß die Gefahr
PCV-VENTIL einer Blockierung besteht.

KURBELGEHÄUSEFILTER

ENTLÜFTERSCHLAUCH

2. Sich vergewissern, daS im Leerlauf vom PCV-Ventil ein FILTERGEHÄUSE
Klickgeräusch zu hören ist, wenn der Schlauch zwischen
dem PCV-Ventil und dem Ansaugkrümmer leicht mit der
Hand oder einer Zange zusammengedrückt wird.

PCV-V ENTI L

L
L

il
Hier leicht zusammendrücken

• Wenn kein Klickgeräusch zu hören ist, die Gummitüllen
des PCV-Ventils auf Risse oder Beschädigung überprüfen.
Wenn die Gummitüllen in Ordnung sind, das PCV-Ventil
ersetzen und die Überprüfung noch einmal durchführen.
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Kraftstoffverdunstungsanlage

(KX, KS, KG, KO) Überprüfung (BEI WARMEM MOTOR)

Überprüfung (BEI KALTEM MOTOR) 1. Den Unterdruckschlauch (KQ: Nr. 19) am Ventil der Spül
steuermembran abziehen und ein Unterdruck-Meßgerät am

ZUR BEACHTUNG: Die Temperatur der Motorkühlflüssig Schlauch anschließen.
keit muß unter 63'C liegen.

1. Den Unterdruckschlauch (KQ: Nr. 19) am Ventil der Spül
steuermembran abziehen und ein Unterdruck-Meßgerät am VENTIL DER SPÜI.
Schlauch anschließen. STEUERMEMBRAN

VENTIL DER SPÜL
STEU E RMEIVI B R AN

UNTERDRUCKPUMPE/
MESSGERÄT

UNTERDRUCKPUMPE/ UNTERDRUCK
MESSGERÄT SCHLAUCH NR. 19

UNTERDRUCKSCHLAUCH
NR. 19

2. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur
warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert).
Die Hinterräder mit Klötzen absichern und die Handbremse
anziehen. Das Fahrzeugvorderteil aufbocken und mit Unter
stellböcken abstützen.

2. Den Motor anlassen und im Leerlauf laufen lassen. E~ RRRS Die H interrädar mit Kiatzen absichern,
bevor das Fahrzeugvorderteil angehoben wird.

Es darf kein Unterdruck anliegen.
Den 2. Gang bzw. die Position 2 einlegen und die Geschwin

• Wenn kein Unterdruck anliegt, zu den Prüfvorgängen für digkeit auf 6 km/h steigern bzw. die Leerlaufdrehzahl auf
den warmen Motor übergehen (nächste Spalte). 2000 U/min erhöhen.

• Wenn Unterdruck anliegt, zur Störungssuche (Seite 6-119)
übergehen. Es muß Unterdruck anliegen

• Wenn Unterdruck anliegt, zu Schritt 3 geilen.
• Wenn kein Unterdruck anliegt, die Unterdruckleitungen

Nr. 19 und 12 auf inkorrekten Anschluß, Blockierung,
Risse oder einen abgetrennten bzw. defekten Schlauch
überprüfen. Wenn in Ordnung, zur Störungssuche (Seite
6-1 19) übergehen.

3. Das Unterdruck-Meßgerät abnehmen und den Schlauch
wieder anbringen.

4. Den Tankdeckel abnehmen.

(bitte wenden)
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Abgasreinigungssystem
Kraftstoffverdunstungsanlage (fortgesetzt)

5. Den Spülluftschlauch des Aktivkohlebehälters vom Rahmen • Wenn der Unterdruck unverändert bleibt, zu Schritt 9
abnehmen und eine Unterdruckpumpe anschließen, wie in gehen.
der Abbildung gezeigt. • Wenn der U nterdruck abfällt, den Akt ivkohlebehälter

ersetzen und die Überprüfung noch einmal durchführen.
UNTERDRUCKPUMPE/
MESSGE RÄT 9. Den Motor wieder anlassen. Den Schlauch wieder am PCV

Anschluß des Aktivkohlebehälters anbringen und die Leer
laufdrehzahl auf 3500 U/min erhöhen (im 2. Gang oder
Wählhebelstellung "2").
Der Unterdruck auf der PURGE-Seite muß nun auf Null
abfallen.

• Wenn der Unterdruck auf der PURGE-Seite nicht auf
Null abfällt, den Akt ivkohlebehälter ersetzen und die
Überprüfung noch einmal durchführen.

10. Eine Unterdruckpumpe an den TANK-Anschluß anschließen
und Unterdruck anlegen, wie in der Abbildung gezeigt.

Der Unterdruck darf nicht erhalten bleiben.

6. Den 2. Gang bzw. die Position 2 einlegen und die Leerlauf
drehzahl auf 3500 U/min erhöhen. "TANK"-ANSCHLUSS
Es muß innerhalb einer Minute Unterdruck anliegen.

• Wenn innerhalb einer Minute Unterdruck anliegt, das
Meßgerät abnehmen und zu Schritt 8 gehen.

• Wenn kein Unterdruck anliegt, das Meßgerät entfernen
und den Tankdeckel wieder anbringen.

7. Den Akt ivkohlebehälter ausbauen und auf Beschädigung
überprüfen.

• Wenn der Bahälter beschädigt ist, ihn ersetzen.
• Wenn in Ordnung, zu Schritt 8 gehen.

8. Den Motor abstellen. Den Schlauch vom PCV-Anschluß
am Aktivkohlebehälter abziehen.
Eine Unterdruckpumpe am PURGE-Anschluß des Aktiv
kohlebehälters anbringen und Unterdruck anlegen, wie in
der Abb. gezeigt.

Der Unterdruck muß erhalten bleiben.

"PCV"-ANSCHLUSS

• Wenn der Unterdruck nicht erhalten bleibt, den Tank
deckel und den Aktivkohlebehälter wieder anbringen;
die Überprüfung ist damit abgeschlossen.

• Wenn der Unterdruck erhalten bleibt, den Aktivkohle
behälter ersetzen und die Überprüfung noch einmal
durchführen.

UNTERDRUGKPUMPE/
MESSGERÄT

"PURGE"-ANSCHLUSS
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(Außer KX, KS, KG, KQ) 6. Den Aktivkohlebehälter ausbauen und auf Beschädigung
überprüfen.

Überprüfung
• Wenn der Behälter beschädigt ist, ihn ersetzen.

1. Den Unterdruckschlauch (KQ: Nr. 19) am A k t ivkohle • Wenn in Ordnung (außer KY): die Überprüfung ist damit
behälter abziehen und ein Unterdruck-Meßgerät am Schlauch abgeschlossen. KY; zu Schritt 7 gehen.
anschließen.

7. KY:
Eine Unterdruckpumpe an den TANK-Anschluß anschließen
und Unterdruck anlegen, wie in der Abbildung gezeigt.

l
Oi

2. Den Motor anlassen und die Leerlaufdrehzahl auf 3500
U/min erhöhen.

Es muß Unterdruck anliegen.

• Wenn Unterdruck anliegt, zu Schritt 3 gehen.
• Wenn der Unteräruck nicht erhalten bleibt, ist die Über

• Wenn kein Unterdruck anliegt, die Unterdruckleitung prüfung damit abgeschlossen.

überprüfen. • Wenn der Unterdruck bestehen bleibt, den Aktivkohle
behälter ersetzen.

3. Das Unterdruck-Meßgerät abnehmen und den Schlauch
wieder anbringen. Den Tankdeckel abnehmen.

4. Den Spülluftschlauch des Aktivkohlebehälters vom Rahmen
abnehmen und eine Unterdruckpumpe anschließen, wie in
der Abbildung gezeigt.

UNTERDRUCKPUMPE/
MESSGERÄT

5. Die Leerlaufdrehzahl auf 3500 U/min erhöhen.
Es muß innerhalb einer Minute Unterdruck anliegen.

• Wenn i nnerhalb einer Minute Unterdruck anliegt, das
Meßgerät abnehmen und zu Schritt 7 gehen.

• Wenn kein Unterdruck anliegt, das Meßgerät entfernen
und zu Schritt 6 gehen.

(bitte wenden)



Abgasreinigungssystem
Kraftstoffverdunstungsanlage (fortgesetzt)

(KX, KS, KG, KQ, KY) 4. Die Handpumpe vom Unterdruck- zum Druckanschluß, und
den Schlauch des Unterdruck-Meßgeräts von der Unterdruck

Zweiwegeventil zur Druckseite wechseln.

1. Den Tankdeckel abnehmen.

2. Kraftstoffverdunstungsleitung vom Kraftstofftank abnehmen DRUCKSEITE
und einen T-Anschluß mit e iner Unterdruckpumpe und
einem Unterdruck-Meßgerät anschließen, wie in der Abbil
dung gezeigt.

UNTERDRUCK-MESSGERÄT

UNTERDRUCKPUMPE/
MESSGERÄT 5. An der Verdunstungsleitung langsam Druck anlegen, und

dabei das Meßgerät beobachten.
T-ANSCHLUSS

Der Druck muß sich zwischen 10 und 35 mmHg stabilisieren.

3. Langsam Unterdruck anlegen und dabei das Meßgerät be • Wenn sich der Druck nur kurzzeitig zwischen 10 und
obachten. 35 mmHg stabilisiert (Zweiwegeventil öffnet sich), ist das

Ventil in Ordnung.
Der Unterdruck muß sich zwischen 5 und 15 mmHg stabili
sieren. • Wenn sich der Druck unter 10 oder über 35 mmHg stabili

siert, ein neues Ventil einbauen und die Überprüfung noch
• Wenn sich der Unterdruck nur kurzzeitig zwischen 5 und einmal durchführen.

15 mmHg stabilisiert (Zweiwegeventil öffnet sich), zu
Schritt 4 gehen.

• Wenn sich der Unterdruck unter 5 oder über 15 mmHg
stabilisiert (Ventil öffnet sich), ein neues Ventil einbauen
und die Überprüfung noch einmal durchführen.
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Fließdiagramm zur Störungssuche — Spülabschalt4lagnetventil

(KX, KS, KG, KQ) (KX. KS. KG) (KQ)

SPÜ LABSCHALT
MAGNETVENTIL SCHLAUCH NR. 19

Überprüfung des Spülabschalt
Magnetventils.

Das Steuergerät öffnen.
O

0 g
O p O O
0 0

Den unteren Unterdruckschlauch < a
I' O O

des Magnetventils vom Verbin
dungsstück abziehen und e ine
Unterdruckpumpe anschließen.

UNTERDRUCKPUMPE/
MESSGERÄT

Den Unterdruckschlauch (KQ: SCHLAUCH NR. 19
Nr. 19) des Magnetventils vom (KX. KS. KG)
Unterdruckkrümmer abz iehen
und ein Unterdruck-Meßgerät an
schließen.

Den Motor anlassen.

/()Unterdruck anlegen.

JA
Wird Unterdruck am Meßgerät Den Zündschalter auf OFF stellen SCHWARZ HELLGRÜN/
angezeigt? SCHWARZ

NEIN Den Stecker am Stuergerät abzie- (KQ)
hen.

Den Motor anlassen.
Die Hinterräder blockieren und
die Handbremsa anziehen. Das
Fahrzeugvorderteil h o chbocken Die Spannung zwischen den fol
und mit Unterstellböcken abstüt genden Klemmen messen: KX,
zen. KS, KG: hellgrün/schwarz (+) und

schwarz ( — ). KQ: orangefarben (+)
und schwarz (-). ORANGE S CHWARZ

Vor dem Hochbocken des Fahr
zeugvorderteils müssen die Hinta' JA Das Magnetventil erset

Liegt Batteriespannung an?
räder blockiert werden. zen.

NEIN
Den Schalt- bzw. Wählhebel in
den zweiten Gang oder Position
"2" stellen, und auf über 5 km/h Die Spannung zwischen den fol
und 2000 U/min beschleunigen. genden Klemmen messen: KX,

KS, KG: hellgrün/schwarz (+) und
Karosseriemasse. KQ: orangefar
ben (+) und Karosseriemasse.

(Auf Seite 6-120 fortgesetzt) (Auf Seite 6-120 fortgesetzt)
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Abgasreinigungssystem
Kraf tstoffverdunstungsanlage (fortgesetzt)

(Von Seite 6-119 fortgesetzt) (Von Seite 6-119 fortgesetzt)

Den offenen Stromkreis
JA im schwarzen Kabel zwi

Liegt Batteriespannung an? schen dem Magnetventil
und G251 reparieren.

NEIN

Den Sel bstdisgnose-Indikator
überprüfen (Seite 6-22). Wenn in
Ordnung, das hellgrün/schwarze
oder rosa Kabel zwischen dem
Msgnetventil und der Steuerein
heit (A4) auf offenen Stromkreis
überprüfen.

NE IN
Wird am Meßgerät Unterdruck Den Zündschalter auf OFF stellen.
angezeigt?

JA Den Stecker am Steuergerät ab
ziehen.

Den Motor anlassen.

Den Schalt- bzw. Wählhebel in
Das SpülabschalHHalptetventil ist den zweiten Gang oder Position
in Ordnung. "2" steilen, dann auf über 5 km/h

und 2000 U/min beschleunigen.

Die Spannung zwischen den fol
gen den K lammen messen: K X,
KS, KG: hellgrün/schwarz (+) und
schwarz (-). KQ: rosa (+) und
schwarz (-). Den Selbstdiagnose-Indi

kator überprüfen (Seite
6-22). Eine als in Ord
nung befundene SteuerJA
einheit einbauen undLiegt Spannung an?
noch einmal überprüfen.
Wenn das Symptom nun

NEIN verschwindet, die Or i
ginal-Steuereinheit erset
zen.

Das Magnetventil ersetzen.

6-120



BE LÜFTUNGSABSCHALT
Fließdiagramm zur Störungssuche — Belüftungsabschalt-Magnetventil MAGNETVENTIL

(Außer KT, KP)

Überprüfung des Belüftungsab
schalt-Magnetventils.

Den Unterdruckschlauch vom Un
terdruck krümmer abziehen.

Einen Unterdruck von 100 mmHg
am Schlauch anlegen. UNTERDRUCKPUMPE/

MESSGERÄT

JA
Bleibt der Unterdruck am Magnet Das Magnetventil ersetzen.
ventil bestehen?

NEIN

Den Zündschalter auf ON stellen.

Einen Unterdruck von 100 mmHg
am Schlauch anlegen.

NEIN
Bleibt der Unterdruck am Magnet Den Zündschalter auf OFF stellen.
ventil bestehen? 1

JA Den Stecker des Magnetventils r
abziehen.

-)
Den Zündschalter auf ON stellen.

D ie Spannung z w ischen d e r
Das Belüftungsabschalt-Magnet schwarz/gelben (+) Klemme und
ventil ist in Ordnung. SCHWARZ/GELB

der Karosseriemasse messen.

Den offenen Stromkreis
im schwan/gelben Kabel

NE IN zwischen dem Zü nd.
Liegt Batteriespannung an? schalter und dem Stecker

sowie der Sicherung Nr. 2
JA reparieren.

Das Magnetventil ersetzen.
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Kraftstoff-und Abgasreinigungssystem (Einspritzmotor)

Spezialwerkzeuge 6-124 Kraf tstoffversorgungssystem
Lage der Einzelteile System-Störungssuchtabelle ... .. 6-208

Index . 6-125 K raftstoffdruck . . .. 6-209
Systembeschreibung E inspritzdüsen 6-210

Unterdruckanschlüsse... . . . . . . 6-130 E inspritzdüsenwiderstand.. . . . .. 6-212
Elektrische Anschlüsse ... . . . . . 6-142 Druckregler .. 6-213

Störungssuche Kraftstoffi lter . 6-214
Hinweise zur Störungssuche. . . . 6-144 Kraftstoff pu mp 6-215
Selbstdiagnoseschritte . . . . . . . . 6-148 Hauptrelais . .. 6-216
Verwendung der Fließdiagramme 6-151 Kraf tstoff tank .. 6-218

PGM-F I-Steuersystem Luftansaugsystem
Störungssuchtabellen System-Störungssuchtabelle.. . .. 6-221

Elektronische Steuereinheit . . . . 6-152 Drosselklappenzug .. 6-222
Lambdasonde .. 6-156 Drosselklappengehäuse . .. 6-223
Lamdasondenheizelement 6-160 Bypass-Stau ersystem .. 6-225
A bsolutladedruckSensor . . .

. . . 6-162 Ansaugsteuersystem . .. 6-229
T DC/C RANK/CY L-Sensor.. . . . 6-168 Abgasreinigungssystem
Kühlmitteltemperatur-Sensor. .

. 6-174 System-Störungssuchtabelle ... .. 6-232
Drosselklappenwinkel-Sensor ... 6-176 Abgaswerte . 6-233
Ansaugluf ttemperatur-Sensor.

. . 6-178 Katalysator . .. 6-234
IMASensor 6-180 Abgasrückführungssystem .. 6-235
Atmosphärendruck-Sensor ... .

.
6-182 K urbelgehäuseentlüftung .. . . . .. 6-240

Zündspulensignal . 6-184 Kraf tstoffverdunstungsanlage .. .. 6-241
Fahrzeuggeschwindigkeits-Sensor 6-186
A/T-F I Signal A 6-188
A/T-Fl-Signal B . 6-190

Leerlaufsteuersystem
~ System-Störungssuchtabelle .

. . . . . 6-192
FlieEdiagramme zur Störungssuche

Elektronisches Luftsteuerventil . 6-194
Klimaanlagensignal ... . . . . . . .

. 6-198
Lichtmaschinen-F R-Signal ... .

. 6-200
A/T-Schaltpositionssignal.

. . . . . 6-202
Anlasserschaltersignal ... .

. . . . . 6-204
P/S-Öldruckschaltersignal.

. . . . . 6-205
Schnelleerlaufventil 6-206
Leerlaufeinstellung . 6-207



Spezialwerkzeuge

Spezialwerkzeuge

Bezugsnummer Werkzeugnummer Bezeichnung Anzahl Amerkung

(1) 07 LAA — PT50100 Lamdasonden-Sensor-Steckschlüssel 1
(21 07 LA J — PT30100 ECU-Prüf kabel 1
(31 07LAJ — PT30200 Prüf kabel 1

(4) 07LAZ — SH20100 Drehzahlmesser-Adapter 1

(5) 07 LAZ — PT30100 Drehzahlmesser-Adapter 1
(6)-1 07LAZ — PT30110 Drehzahlmesser-Adapter (A) (1)

Teil eines Satzes
(6)-2 07 LAZ — PT30120 Drehzahlmesser-Adapter (B) (1)
(7) 07406 — 0040001 Kraftstoffdruck-MeEgerätesatz 1

(8)-1 07406-0040100 Druckmaßgerät (1)
Teil eines Satzes

(8)-2 07406 — 0040201 Schlauch (1)
(g) 07411 — 0020000 Digital-Stromkreistester 1

Ol 02 03

Qü-2
QS-1

07

04 Os

Qa-1 Os-2 Qg
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Lage der Einzelteile
Index

2,0 g mit Katalysator:
DROSSELKLAPPENWINKEL

STEUERGERÄT SE NSOR
Seite 6-140 Störungssuche, Seite 6-176

EG R-V E NTI L
Rörungssuche, Seite 6-235

SCHNELLEERLAUFVENTIL
Überprüfung, Seite 6-206

TDC/CRANK/CYLWENSOR
Störungssuche, Seite 6-168 LUFTVERSTÄRKUNGS.

VENTIL

E�INSPRITZDÜSE
NWI�DE�RSTA
Uberprüfung, Seite 6-212

KÜHLFLÜSSIGKEITSTEMPERATUR
SENSOR (TWWENSOR)
Störungssuche, Seite 6-174

BEHEIZTE LAMBDASONDE
(Os NENSOR)
Störungssuche, Seite 6-156 EACV ANSAUGLUFTTEMPERATUR

Störungssuche, Seite 6-194 SENSOR ITA-SENSOR)
Störungssuche, Seite 6-178

2,0 g ohne KeteIYsetor:

DROSSELKLAPPENWINKEL
ABSOLUTLADEDRUCK SENSOR
SENSOR {MAPCENSOR) Störungssuche, Seite 6-176
Störungssuche, Seite 6-162

SCHNELLEERLAUFVENTIL
Überprüfung, Seite 6-206

TDC/CRANK/CYLWENSOR
Störungssuche, Seite 6-168

LUFTVERSTÄRKUNGS
VENTIL

'O E I NSP R I TZ DÜSE N
WIDERSTAND
Überprüfung, Seite 6-212

KÜHLFLÜSSIGKEITSTEMPERATUR
SENSOR {TWWENSOR)
Störungssuche, Seite 6-174

ANSAUGLUFTTEMPERATUR
EACV SENSOR ITACENSOR)
Störungssuche, Seite 6-194 Störungssuche, Seite 6-178
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Lage der Einzelteile
Index

2,2 g außer KQ, KY: DROSSELKLAPPENWINKELSTEUERGERÄT
SENSORSeite 6-141
Störungssuche, Seite 6-176

SCHNELLEERLAUFVENTIL
Überprüfung Seite 6-206

TDC/CRANK/CYL-SENSOR
Störungssuche, Seite 6-168

LUFTVERSTÄRKUNGS.
VENTIL

EINSPR ITZDÜSEN
WIDERSTAND
Überprüfung, Seite 6-212

7 / ANSAUGLUFTTEMPERATUR
SENSOR (TA-SENSOR)
Störungssuche, Seite 6-178

KÜHLFLÜSSIGKEITSTEMPERATUR
SENSOR (TW-SENSOR) BYPASS-STEUERMAGNET
Störungssuche, Seite 6-174 EGR-VENTIL

V ENTI LSt naß ch, Störungssuche, Seite 6-225Seite 6-235
BEHEIZTE LAMBDASONDE

EACV (O -SENSOR)
Störungssuche, Seite 6-194 Störungssuche, Seite 6-156

2.2f KQ, KY:
ABSOLUTLADEDRUCK
SENSOR (MAP-SENSOR)

SPÜ LABSCHALTMAGNETVENTIL Störungssuche, Seite 6-162

(Nur bei KQ) DROSSELKLAPPENWINKEL
Störungssuche, Seite 6-241 SENSOR

Störungssuche Seite 6-176

SCHNELLEERLAUFVENTIL

TDC/C RANK/CY L-SENSOR Üt» p B g , Seit 6.206

Störungssuche, Seite 6-168

EINSPRITZDÜSEN
WIDERSTAND
Überprüfung, Seite 6-212

KÜHLFLÜSSIGKEITSTEMPERATUR
SENSOR (TW-SENSOR)
Störungssuche, Seite 6-174

BEHEIZTE LAMBDASONDE
(Os ZENSOR) EACV(Nur KQ) ANSAUGLUFTTEMPERATURStörunqssuche Seite 6-194
Störungssuche, Seite 6-156 SENSOR (TA-SENSOR)

Störungssuche, Seite 6-178
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LINKSLENKUNG:

IMA SENSOR
Störungssuche,
Seite, 6-180

//
n

HAUPTRELAIS
Überprüfung des Relais, Seite 6-216
Überprüfung des Kabelbaums, Seite 6-216

ELEKTRONISCHE STEUEREINHEIT (ECU)
Störungssuche, Seite 6-1 52

RECHTSLENKUNG:

IMA SENSOR
Störungssuche
Seite, 6-180

HAUPT R E LA IS
Überprüfung des Relais, Seite 6-216
Überprüfung des Kabelbaums, Seite 6-216

ELEKTRONISCHE STEUEREINHEIT (ECU)
Störungssuche, Seite 6-152
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Lage der Einzelteile
Index

LUFTFILTEREINSATZ
• EC: Alle 2 Jahre oder 40 000 km ersetzen,

je nachdem was zuerst eintritt.
• Andere: Jedes Jahr oder alle 20 km ersetzen,

je nachdem was zuerst eintritt. DROSSELKLAPPENGEHÄUSE
Überprüfung, Seite 6-223
Zerlegung, Seite 6-224

DROSSELKLAPPENZUG
Überprüfung, Seite 6-222
Einbau, Seite 6-222

ANSAUGSTEUER
MAGNETV ENTIL
Störungssuche,
Seite 6 229

nnn

I
(

(
/

LUFTANSAUGSTUTZEN
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KRAFTSTOFFILTERLINKSLENKUNG:
Ersetzen, Seite 6-214 KRAFTSTOFFLEITUNG

ZWE IWEGV ENTI L
KRAFTSTOFFZULEITUNG Überprüfung, Seite 6-245

AKTIVKOHLEBEHÄLTER
Störungssuche, Seite 6-241

TANKDECKE L

KRAFTSTOFFPUMPE
Überprüfung, Seite 6-215

KRAFTSTOFFRÜCK Ersetzen, Seite 6-215
LAUFLEITUNG

E I NSP R I TZ DÜSEN
Störungssuche, Seite 6-210 DRUCKREGLER KRAFTSTOFFTANK

Ersetzen, Seite 6-211 Ersetzen, Seite 6-218Überprüfung, Seite 6-213
Ersetzen, Seite 6-213 KRAFTSTOFFVERDUN

STUNGSLEITUNG

DRUCKREGLER KRAFTSTOFF ILTER

RECHTSLENKUNG: Uberprufung, Seite 6-213 Ersetzen, Seite 6-214 ZWEIWEGVENTIL
Ersetzen, Seite 6-213 Überprüfung, Seite 6-245

KRAFTSTOFFVERDUN KRAFTSTOFFPUMPE
BTUNGSLEITUNG Überprüfung, Seite 6-215

Ersetzen, Seite 6-215
AKTIVKOHLEBEHÄLTER
Störungssuche. Seite 6-241

— og

TANKDECKEL

KRAFTSTOFFTANK
Ersetzen, Seite 6-219

KRAFTSTOFFLEITUNG
KRAFTSTOFFROCK
LAUF LEITUNG

EINSPRITZDÜSEN
Störungssuche, Seite 6-210 K RAFTSTOF FZU L E I TUNG
Ersetzen, Seite 6-211
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Systembeschreibung
Unterdruckanschlüsse

2,0 Q ohne Katalysator:

ABSOLUTLADEDRUCK
SENSOR (MAP-SENSOR)
Störungssuche, Seite 6-162

21

ZUM MOTORSTEUERMAGNET
VENTIL (NUR BEI A/T)

LUFTVER
ANSAUGSTEUERVENTIL STÄRKUNGS
Störungssuche, Seite 6-229 VENTIL

ZUM STELLGLIED DER
G ESCHWI ND I G K E I TS.
REGELANLAGE

FAHRZEUG
VORDERTEIL
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1

2ß 6 ohne Katalysator:

011

Q2

Q1

Q6 Q6 p
ZUM ANSAU G WASSER

010 KRÜMMER
02 ZUR ZYLINDER

ZUM LUFTSTR5.~ I e KOPFHAUBE
MUNGSROHR

~

~ 8
Q6 II

ZUM PCV-VENTIL ~U

Q6

X 03
WASSER

Qi

01 ABSOLUTLADEDRUCKSENSOR (MAP-SENSOR) 06 KRAFTSTOFFPUMPE
Q2 ELEKTRONISCHES LUFTSTEUERVENTIL (EACV) Qis KRAFTSTOFFTANK
03 SCHNELLEERLAUF-VENTIL Qn ANSAUGSTEUERUNGS4RAGNETVENTIL
Qi LUFTVERSTäRKUNGS-VENTIL O UNTERDRUCKDOSE
05 LUFTF ILTER 03 RÜCKSCHLAGVENTIL
06 E INSP RITZ DÜSE 8 ANSAUGSTEUERUNGSMEMBRAN
07 DRUCKREGLER (ii) PCV-VENTIL

Q6 KRAFTSTOFF ILTER
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Systembeschreibung
Unterdrucka nschlüsse

2,0 Q mit Katalysator:

STEUERGERÄT
Seite 6-140

SPÜ LSTEUERMEMBRAN

21 20 24

AKTIVKOHLEBEHÄLTER

ZUM MOTORSTEUERMAGNET
VENTIL (NUR BEI A/T)

ANSAUGSTEUERVENTIL
EGR-VENTILHUBStörungssuche, Seite 6-229
SENSOR
Störungssuche,
Seite 6-235

LUFTVERSTÄRKUNGS.
VENTIL

ZUM STELLGLIED DER
G ESC HW IN DI G K E I TS
REGELANLAGE

FAHRZEUG
VORDERTEIL
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2,0 8 mit Katalysator:

LL J~

Qio 08

ZUM ANSAUG
KRÜMMER

L' = WASSER
011

o ZUM VENTIL
ZUR LUFT DECKEL
STROM
LEITUNG

l

VENTIL
08

y 04
WASSER

08

Ql LAMBDASONDE Qie LUFTKAMMER

Q2 ABSOLUTLADEDRUCK-SENSOR {MAP-SENSOR) QI4 RÜCKSCHLAGVENTIL

Q3 ELEKTRONISCHES LUFTSTEUERVENTIL (EACV) ® ANSAUGSTEUERMEMBRAN
Q4 SCHNELLEERLAUFVENTIL Qie PCV-VENTIL
P8 LUF TVERSTÄRKUNGSVENTIL Q EGR-VENTIL
Q6 LUFTFILTER Qe KONSTANTUNTERDRUCK-STEUERVENTIL (CVC)
Q7 EINSPR ITZDÜSE Qe LUFTKAMMER
Q8 DRUCKREGLER ® EGR-STEUERMAGNETVENTIL
Q8 KRAFTSTOFFILTER ©i AKTIVKOHLEBEHÄLTER
Qie KRAFTSTOF FPUMPE © SPÜLABSCHALTMAGNETVENTIL
Qi KRAFTSTOFFTANK 43> SPÜLSTEUERMEMBRAN
Q ANSAUGSTEUERMAGNETVENTIL IQ4 ZWEIWEGVENTIL
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Systembeschreibung
Unterdruckanschlüsse

2,2 g Außer KE, KQ, KY:

BYPASSCTEUERMAGNET
VENTILSTEUERGERÄT

Seite 6-140 Störungssuche, Seite 6-225

SPÜLSTEUER
MEMBRAN

21 20 24

3

AKTIVKOHLE 12
BEHÄ LTER

13
ZUM
MOTORSTEUERVENTIL
(NUR BEI A/T)

ANSAUGSTEUER B
VENTIL LU F TV E RSTÄ R

EGR-VENTILHUB
Störungssuche, KUNGSVENTIL

SENSORSeite 6-229
Störungssuche,
Seite 6.235

BYPASSSTEUER
MEMBRAN

ZUM STELLGLIED DER
GESCHWINDI GKE ITS
REGELANLAGE

FAHRZEUG
VORDE RTE I L
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2,2g KE:

STEUERGERÄT BYPASS-STEUERMAGNET
Seite 6-141 VENTIL

Störungssuche, Seite 6-225

SPÜ LSTEUER
MEMBRAN

21 20 24

3
~ 1 6

12
AKTIVKOHLE
BEHÄLTER

13
ZUM
MOTORSTEUERV ENTI L
{NUR BEI AfT)

LUFTVERSTÄR

~ EGR-V ENTI LHU+ KUNGSVENTIL

SENSOR
Störungssuche
Seite 6-235

BYPASS-STEUER
MEMBRAN

8

ZUM STELLGLIED DER
GESCHWIND IG KE ITS.
REGELANLAGE

FAHRZEUG
VORDERTEIL

ANSAUGSTEUER
VENTIL
Störungssuche,
Seite 6-229
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Systembeschreibung
Unterdruckanschlüsse

2,2 II Außer KQ, KY:

Q

n

LL Ja

Pu Qs

ZUM ANSAUG WASSER
Q11 KRÜMMER

QI tt zuR ZYLINDER
ZUM LUFTSTRÖ KOPFHAUBE g,
MUNGSROHR

Q)

ZUM PCV
VENTIL Q6

y QZ
WASSER

Qs

QI

Ol LAMBDASONDE (O~ ZENSOR) ® ANSAUGSTEUERUNGSMEMBRAN

02 ABSOLUTLADEDRUCK-SENSOR (MAP-SENSOR) Oe BYPASS-STEUERMAGNETVENTIL

Q3 ELEKTRONISCHES LUFTSTEUERVENTIL (EACV) 9 UNTERDRUCKDOSE
04 SCHNELLEERLAUF-VENTIL 0~~ RÜCKSCHLAGVENTIL
05 LUFTVERSTÄRKUNGS-VENTIL Oe BYPASS-STEUERMEMBRAN
06 LUFTFILTER ® PCV-VENTIL
07 EINSP RITZ DÜSE E GR-V ENTI L

08 DRUCKREGLER ® KONSTANTUNTERDRUCKNTEUERVENTIL (CVC)
09 KRAFTSTOFFILTER g3 UNTERDRUCKDOSE
Qio KRAFTSTOFFPUMPE g4 EGR-STEUERMAGNETVENTIL

Ou KRAFTSTOFFTANK ® AKTIVKOHLEBEHÄLTER
Q ANSAUGSTEUERUNGS4tIAGNETVENTIL ® SPÜ LABSCHALT4IAGNETVENTIL
0> UNTERDRUCKDOSE O SPÜLSTEUERUNGS-MEMBRANVENTIL

Q4 RÜCKSCHLAGVENTIL ® ZWE IWEG-V ENTI L
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2.2E KQ:

SPÜ LABSCHALT4iiAGNETVENTI L
Störungssuche, Seite 6-241

ABSOLUTLADEDRUCK
SENSOR (MAP-SENSOR)
Störungssuche, Seite 6-162

SPÜLSTEUERMEMBRAN

20
AKTIVKOHLEBEHÄLTER

21

ZUM
MOTORSTEUERV ENTIL
{NUR BEI A/T)

ANSAUGSTEUERVENTIL
Störungssuche, Seite 6-229

LUFTVERSTÄR
KUNGSVENTIL

ZUM STELLG LIED DER
GESCHWINDIGKE ITS
REGELANLAGE

FAHRZEUG
VORDERTEIL
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Systembeschreibung
Unterdruckanschlüsse

2.2 e KY:

ABSOLUTLADEDRUCK
SENSOR (MAP-SENSOR)
Störungssuche, Seite 6-162

SPÜLSTEUERMEMBRAN

AKTIVKOHLEBEHÄLTER

21

ZUM
MOTORSTEUERVENTIL
(NUR BEI A/T)

ANSAUGSTEUERVENTIL 8
Störungssuche, Seite 6-229

LUFTVERSTÄR
KUNGSVENTIL

ZUM STELLGLIED DER
GESCHWINDIGKEITS
REGELANLAGE

FAHRZEUG
VORDERTEIL

(bitte wenden)
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2.26 KQ, KY:

06

010 06 p
O

ZUM ANSAUG WASSER011 KRÜMMER
ZUM LUFTSTROM-~ f ZUR Z YLINDER
MUNGSROHR KOPFHAUBE

~E

0) II

ZUM PCV-~i
i ~ 1

r  —  — a VENTIL
101 06I

J
X 04

WASSER

06

I I

I I

{NUR KQ)

I
I
I-Q

OI LAMBDASONDE {Oi SENSOR) (nur KQ) Q ANSAUGSTEUERUNGS-MAGNETVENTIL
O2 ABSOLUTLADEDRUCKSENSOR (MAPSENSOR) O UNTERDRUCKDOSE
03 ELEKTRONISCHES LUFTSTEUERVENTIL (EACV) P4 RÜCKSCHLAGVENTIL
04 SCHNELLEERLAUF-VENTIL Q ANSAUGSTEUERUNGSMEMBRAN
OS LUFTVERSTÄRKUNGS-VENTIL 016 PCV-VENTIL
06 LUFTF ILTER O AKTIVKOHLEBEHÄLTER
O> EINSPRITZDÜSE (W SP Ü LABSC HALT-MAG NETV E NTI L
08 DRUCKREGLER 016 SPÜLSTEUERUNGS4IIEMBRANVENTIL {nur KQ)
09 KRAFTSTOFF ILTER ® ZWEIWEG-VENTIL
01o KRAFTSTOFFPUMPE
01 KRAFTSTOFFTANK
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Systembeschreibung
SteUer gerät

Steuergerät (außer bei 2ß Q KE):

SPÜLABSCHALTMAGNET
VENTIL
Störungssuche, Seite 6-241

21 20 24

E G R-STEU E RM AGNET ABSOLUTLADEDRUCK
V ENTI L SENSOR (MAP-SENSOR)
Störungssuche, Seite 6.235 Störungssuche Seite 6-162

16
KONSTANTUNTERDRUCK
STEU E RV ENTI L (CVC-V ENTI L)
Störungssuche, Seite 6-235

LUFTKAMMER
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Steuergerät (2,2 Q KE):

ABSOLUTLADEDRUCK
SENSOR (MAP-SENSOR)
Störungssuche, Seite 6-162

KONSTANTUNTERDRUCK
STEUERVENTIL (CVC-VENTIL)

21 20 24 Störungssuche, Seite 6-235

SPÜLABSCHALTMAGNET
VENTIL
Störungssuche, Seite 6-241

LUFTKAMMER

16

EGR-STEUERMAGNET
VENTIL
Störungssuche, Seite 6-235



Systernbeschreibung
Elektrische Anschlüsse (mit Katalysator)

SICHERUNGEN
ECU (10 A)» HAUPTRELAIS KRAFTSTOFF

2 Nr. 2 (15 A) PUINP E
Nr. 9 (7ß A) YEL/BLU

4 Nr. 7 (7,5 A)
e Nr. 1 (10 A)
e BACKUP (7,5 A)' IG BLK/YEL

2'IG (50 A)» BUL/REB ST GRN/BLK

BATTERY (80 A)»
IGl

in der Haupuicherunesdoss
I BLK

ZÜNDSCHALTER YEL/BLK
YEL

A25 IGPI
81 IGP2 PGI A23

WHT/GRN ol veu PG2 A24

A26 LGI
EINSPRITZDÜSEN

Zum An)esser 82 LG2
Nr 1 Wl D E R STAND

IJI Al
Nr. 2es srs IJ2 A3
Nr. 3

811 CYLF IJ3 A5
CYL (ZYLINDER) Nr. 4

812 CYLM IJ4 A2

TDC/CRANK/ 813 TDCP
TDC (OT)CYLSENSOR 814 TDCM

FLRI AT BLK Schwarz
815 CRNKF

CRANK(KURBELWELLE) ALR2 AS YEL Gelb
816 CRNKM CHECK ENGINE BLU BlauWARNLEUCHTE GRN Grün
D21 SGI

MAP WARN A13
D17 Pe RED Rot

SENSOR EACV
019 VCCI WHT Wei)7

EACV A9
P20 VCC2 BRN BraunSws A17
D22 802 ORNICS A19 Orange
Dll t lTH

Es Al l LT BLU Hellblau
04 SCS

PGS A20 (nur A/T) LT GRN
DROSSELKLAPPEN

Hellgrün
WINKE LCENSOR PNKAFSA 83 Rosa

012 EGRL
AFSB 84 A/T-STEUER GRN Grau

EINEITFAS AIS
D13 TW

PRÜFSTECKER vREF ole
D15 TA J
D14 04

rlepl A21 ZÜNDELEK.
D9 ACGF

EGR-VENTILHUB BIGF2 A22 TRODE
es Fsw

SENSOR
(Sußer KQ) A6 HTCNT

ACC A15

$7 ATNPS ACS 85

IG I +S
VSP 810 KOMP R ESSO R

KUPPLUNGS.
R E LA I S

TW-SENSOR

KÜHLERGE
BLASE

TA-SENSOR • TIMER KÜHLERGEBLASE
OUT (B RELAIS

SCHALTPOSITIONS- ) OUT
LAMBDASONDE INDIKATOR

TW
SCHALTER

101

I
L ICHT
MASCHINE

GESCHWINDIGKEITS
P/ÖLDRUCK SCHALTPOSITIONS M M

SENSOR
SCHALTER KONSOLENSCHALTER

(nur A/T)L KÜHLERGEBLASE.
SCHALTER A/C

SCHALTER

KONDENSATORGE
BLÄSE-RELAISNICHT BELEGT

A: BYPASSGTEUERMAGNETVENTIL (Zß Q)
A A 3 AH A / A9 AI I A 3 A I A I A 'I A / . A / 3 42 9 H tl He Hl H9 H H 3 tl t ) 0 3 tle D l 0 9 D» 0 13 Di e D I D I 9 02 B: ANSAUGLUFT-STEUERMAGNETVENTIL

O OO O O O O O O O O O O O O O O O O O O ::::::Q:Ö:ÖÖ::.Q:Q':: OOOOOO O O O O O
C: EGR-STEUERINAGNETVENTIL
D: SPÜLABSCHALT4NAGNETVENTIL

O OO O O O O O O O O O O O O O O O O O O : ::ÖQÄÖC Ö:::: OOOOOOO O O O O
a/ 44 Ae As a 0 Ai/ a 4 A e A 9 A20 al/ A24 A2t B I 0 4 He Bs B 0 H . t l 4 B i 0 2 /34 0 6 0 4 D 0 0 2 0 4 0 6 0 l lt 0 20 D/ 2

LAGE DER ANSCHLDSSE
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Elektrische Anschlüsse (ohne Katalysator)

SICHERUNGEN
HAUPTR E LAIS KRAFTSTOFF i ECU (10 A)»

PUMP E 2 Nr 2(15A )

YEL/BLU
'1 Nr. 9 (7,5 A)
' Nr. 7 (7ß A)
s Nr. l (10 A)

IGi BLK/YEL s BACK UP (7,5 A)»
+ B S T BLU/RED GRN/BLK I IG (50 A)

IG? B BATTERY (90 A)
BLK

» in der Hauptsieherungsdese
ZÜNDSCHALTER YEL BLK

YEL

A25 IGPI

81 IGP2 PG1 A22

WHT/GRN DI VBU PG2 A24

A26 LGI
EINSPRITZDÜSEN BLK Schwarz

Zum Anlasser 82 LG2 WIDERSTANDNr. 1 YEL Gelb
IJI AI

Nr, 2 BLU Blau89 BIS IJ2 A3
Nr. 3 GRN Grün

811 CYLP IJ3 A5
CYL(ZYLINDER I Nr. 4 RED Rot812 CYLM IJ4 A2

WHT WeißTDC/CAND/ 813 TDcp

CYL-SENSOR TDC (OT) BRN Braun814 TDCM
FLRI A7 ORN815 CRNKP Orange

CRANK IKURBELWELLE) FLR2 AB
816 CRNKM LT BLU Hellblau

CHECK ENGINE LT GRNWARNLEUCHTE Hellgrün
D21 SGI PNK Rosa

MAP WARN A13
D17 PB GRN Grau

SENSOR EACV
D19 VCCI

EACV A9
D20 VCC2 LUFTANSAUG

DROSSELKLAPPEN D22 SG2 STEUERMAGNET
VENTILWINKEL-SENSOR D I I T H

ICS A19
D4 SCS (nur A/T)

l
AFSA 83

DIO VIDL
AFSB 84 A/-,.
FAS AIB S EUEREINEIT

D13 TW
PRÜFSTECKER VREF DIB

D15 TA

BIGP1 A21
D9 ACGF

IMA HIGP2 A22
88 PSW

SENSOR ZÜNDELEKTRODE

ACC A15

87 ATNPS ACS 85

+B
VSP 810 KOh1PRESSORi

KUPPLUNGS
P. E LA I S

TW-SENSOR

KÜHLERGE
B�LÄSTA-SENSOR ETIME

OUT@ KONDENSATORGE
BLÄSE-RELAIS

SCH A L TP O S I T I O N S OUT

INDIKATOR

TW-SCHALTER

KÜHLERGEBLÄSE
RELAIS

KOHLERGEBLÄSE M MP/S-ÖLDRUCK SCHALTER
SCHALTER KONSOLENSCHALTER

(nur A/T)L GESCHWIND I G KE ITS A/C
SENSOR

NICHT BELEGT SCHALTER

A Al * 1 A l A A I A 1 A ' A A, A? A / A t ' IA H H ' l i U , Ul I B t) l UB U» U ) D A U » ' U) 9 D2

Ooooooooooooo Oo o oo ooo O Q G QQQ:: Ooooooooooo
o oooo o o o o o o o o o o o o o o o o Ööö ö ö ö : : o o o o o o o o o o o
A ? A d A B A B A U A . A 4 a ), 4 )l a? II A2/ A?4 A ? , Il? H A H t i HUH � ' t i 4 H' A U? t)4 »6 UB U D » 2 D 4 ) » 6 U B D?D D ? 2

LAGE DER ANSCHLÜSSE
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Störungssuche
Hinweise zur Störungssuche [mit Katalysator]

ZUR BEACHTUNG: In den waagerechten Spalten dieser Tabelle sind die Betriebssysteme angegeben, die als wahrscheinliche Ursache

der Störung als erstes überprüft werden sollten, beginnend mit (1). Das Symptom der Fehlfunktion in der linken Spalte aufsuchen, dann waa
gerecht zur wahrscheinlichen Ursache gehen, und sich schlieElich auf die am Anfang der Spalte vermerkten Seite beziehen. Wenn die Über
prüfung keinen Fehler ergibt, das nächstmögliche System (2) versuchen, usw.

SEITE SYSTEM PGM-Fl

AB KÜHL DROSSEL A NSAUG- ATMO S
TDC/CRANK/

LAMBDA- S O L UTLADE MITTE L-TEM K LAPPEN LUFT ) PHÄREN
ECU CYL

SONDE DRUCK PERATUR W )NKE L TEMPERATURI D RUCK
SENSOR

SENSOR SENSOR SENSOR SENSOR I SENSOR

SYMPTOM 152 ;156 158 160 I 162 168 174 176 178 I 182

CHECK ENGINE-WARNLAMPE H or i
LEUCHTET AUF

SELBSTDIAGNOSE-INDIKATOR (LED)
BLINKT ®ort*. Ql.oral ©or® Q4orQSorQ9

MOTOR SPRINGT NICHT AN (3) (3)

MOTOR SPRINGT IN KALTEM
(BU) (3) (3l

ZUSTAND SCHLECHT AN

IN KALTEM ZUSTAND
ENTSPRICHT DER SCH (BU) (3)
NELLEERLAUF NICHT
DER SPEZF) KATION

UNREG EL LÄUFT UNRUND (BU) (3)
MASSIGER
LEERLAUF IN WARMEN ZUSTAND

(BU)
DREHZAHL ZU HOCH

IN WARMEN ZUSTAND
DREHZAHL ZU (BU)
NIEDRIG

MOTOR BEIM WARMLAUFEN (BU) (BU) (3)
BLEIBT
HÄUFIG NACH DEM WARM

(BU) l3)STEHEN LAUFEN

FEHLZÜNDUNGEN
ODER UNRUNDER (BU) (3)
LAUF

SCHLECHTE
MOTOR ENTSPRICHT NICHT DEN
LEISTUNG (BU) (3) (2)

ABGASVORSCHR(FTEN

LEISTUNGSVERLUST (BU) (3) (2)

• Wenn andere als die oben angegebenen Codes angezeigt werden, die Anzahl der Blinkzeichen noch einmal zählen. Wenn der Indikator
tatsächlich diese Codes ausgibt, eine als in Ordnung befundene ECU einbauen und noch einmal überprüfen. Wenn die Anzeige verschwindet,
die Original-ECU ersetzen.
BU: Wenn die CHECK ENG )NE-Warnlampe und der Selbstdiagnose-Indikator aufleuchtet, ist das Reservesystem aktiviert. In diesem Falle

eine als in Ordnung befundene ECU einbauen und noch einmal überprüfen. Wenn die Anzeige verschwindet, die Original-ECU ersetzen.
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PGM-FI LEEBLAUFSTEUEBUNG KRAFTSTOFFVEBSORGUNG ABGASB EINIGUNG

FAHBZEUGGE ELEK ANDERE ANDERE ANDERE
ZUND A/i -F I A/T.FI EGB

SCHWIND IG T BONISCHES LEEBLAUF EIN KBAFTSTOFF LUFT ABGAS
SPULEN SIGNAL SIGNAL STEUEBK EITS LUFTSTEUEB STEUERKOM SPR ITZDÜSE SYSTEMKOM ANSAUGUNG BEINGUNGS
SIGNAL A 8 SYSTEMSENSOR VENT I L PONENTEN PONENTEN KOMPONENTEN

181 186 188 190 194 192 210 208 223 235 232

l2) (3)

(2)

(2)

(2) (3)

(2)

(2)

(2) (3)

(3) (2) (3) (3)

(3) (3)

(2) (3)

(3) (3) (3)
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Störungssuche
Hinweise zur Störungssuche [ohne Katalysator]

ZUR BEACHTUNG: In den waagerechten Spalten dieser Tabelle sind die Betriebssysteme angegeben, die als wahrscheinliche Ursache
der Störung als erstes überprüft werden sollten. beginnend mit (11. Das Symptom der Fehlfunktion in der linken Spalte aufsuchen, dann waa
gerecht zur wahrscheinlichen Ursache gehen, und sich schließlich auf die am Anfang der Spalte vermerkten Seite beziehen. Wenn die Über
prüfung keinen Fehler ergibt, das nächstmögliche System (2) versuchen, usw.

SEITE SYSIEM PCiM-Fl

ATMOSAD. KUHL OBOSSEL ANSAUG
PHÄRENSOLUTLADE TDC/CBANK/ MITTELTEM K LAPPEN LUFTTEM IMA

DRUCK CY L-SENSOR PERATUR WINKEL PERATUR SENSOR DRUCKECU
SENSORSENSOR SENSOR SENSOR SENSOR

152 I G2 IGB 174 178 178 180 182SYMPTOM

CHECK ENGINE-WABNLAMPE ChlorQ
LEUCIITET AUF

SELBSTDIAGNOSE-INDIKATOR (LED)
BLINKT

QsorQ4 Q3orQS Q4orQSorQS Qll

MO I OB SPRINGT NICHT AN (3) (3)

MOTOR SPRINGT IN KALTEM ZUS1AND (3) (3) (3)(BU)
SCIILECHT AN

IN KALTEM ZUSTAND
ENTSPRICHT DER
SCHNELLEERLAUF (BU) (3)
NICI IT DER SPEZI FI KA
TIONON

LÄUFT UNRUND (BU) (3)
UNBEGEL
MÄSSIG E B
LEERLAUF IN WARMEM ZUSTAND (BU)

DREI I ZAHL ZU HOCH

IN WARMEM ZUSTAND
DREI(ZAHL ZU (DU)
NIEDRIG

MOTOR B E IM WA nhI LAUF EN (BU) (3)
BLEIBT
HÄUFIG NACI I DEM WARM (3)(DU)
SI EI IEN LAUFEN

FEI ILZUNDUNGEN
ODER UNBUNDEB (BU) (3)

SC ( I L EC ) ( T E LAUF
MQTQ�
BLF�I�STU ENTSI'DICHT NICHT DEN

(BU) (2)
ABGASVORSCHBIFTEN

LEISTUNGSVEBLUST (DU) (3) (2l

• Wenn andere als die oben angegebenen Codes angezeigt werden, die Anzahl der Blinkzeichen noch einmal zählen. Wenn der Indikator
tatsächlich diese Codes ausgibt, eine als in Ordnung befundene ECU einbauen und noch einmal überprüfen. Wenn die Anzeige verschwindet,
die Original-ECU ersetzen.
BU; Wenn die CHECK ENG)NE-Warnlampe und der Selbstdiagnose-Indikator aufleuchtet, ist das Reservesystem aktiviert. In diesem Falle

eine als in Ordnung befundene ECU einbauen und noch einmal überprüfen. Wenn die Anzeige verschwindet, die Original-ECU ersetzen.
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PGM-F I LEERLAUFSTEUERUNG KRAFTSTOFFVERSORGUNG

FAI-IRZEUGGE ELEK ANDERE ANDERE
ZUND A/T-FI A/T-FI

SCHWINDIG. TRONISCHESS LEERLAUF EIN KRAFTSTOFF LUFT ABGAS
SPULEN SIGNAL SIGNALKEITS LUFTSTEUER STEUERKOM SPR ITZDÜSE SYSTEMKOM ANSAUGUNG R E IN I G U NG
SIGNAL A B

SENSOR VENTIL PONENTEN PONENTEN

184 186 188 190 194 192 210 208 221 232

(2) (3)

(2)

(2)

(2)

(2)

(2)

(2) (3)

(3) (2) (3)

(3)

(2) (3)

(3) (3) (3)
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Störungssu ehe
Selbstdiagnoseschritte

Wenn die CHECK ENGINE-Warnlampe auf lachtet, die Zündung einschalten, die Abdeckung des Bodenteppichs auf der Beifahrerseite
am Armaturenbrett abziehen, und die am Oberteil der Steuereinheit befindliche LED überprüfen. Die LED zeigt den Code der System
störung durch die Blinkfrequenz an.
Die LED der Steuereinheit kann eine beliebige Anzahl von gleichzeitigen Fehlfunktionen der Komponenten durch Blinkzeichen für sepa
rate Codes nacheinander anzeigen.
Die Problemcodes 1 bis 9 werden durch kurze, einzelne Blinkzeichen angezeigt. Für die Codes von 10 bis 41 werden sowohl lange als auch
kurze Blinkzeichen ausgegeben. Ein langes Zeichen ist gleichbedeutend mit 10 kurzen Blinksignalen. Zur Bestimmung des Codes die
langen und kurzen Blinkzeichen addieren.

LED-ANZEIGE
Separate Störungen:

kurz

Siehe Störungscode 1
= Siehe Störungscode 2
= Siehe Störungscode 12

lang kurz

Gleichzeitige Störungen:

= Siehe Störungscodes 1 und 2
= Siehe Störungscodes 2 und 4

~ = S d / SI " d/dodd/2 d 22

Wenn die beiden Klemrrten des Prüfanschlusses mit einem überbrückungskabel verbunden werden, zeigt die LED an der ECU und die
CHECK ENG INE-Warnlampe die gleichen Codes an.

LINKSLENKUNG:
PRÜFANSCHLUSS

CHECK ENGINE
WARNLAMPE

ÜBERBRÜCKUNGSKABEL

d//It

<aal 100 1 zo14
4 160

3 60RECHTSLENKUNG: 6 180
2 40 O o

PRÜFANSCHLUSS
2/d ~~®~

• • • 0

d

ÜBERBRÜCKUNGS
KABEL
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SELBSTDIAGNOSE ANGEZEIGTES SYSTEM SEITE
INDIKATOR BLINKT

ECU 6-152

SAUERSTOFFGEHALT (mit Katalysator) 6-1 56

6-162
ABSOLUTLADEDRUCK

6-166

KURBELWELLENWINKEL 6-168

KÜHLMITTELTEMPERATUR 6-1 74

DROSSELKLAPPENWINKEL 6-176

OT-PO SI T ION 6-1 70

POSITION DES ZYLINDERS Nr. 1 6-172

10 ANSAUGLUFTTEMPERATUR 6-178

IMA-SENSOR (ohne Katalysator) 6-180

12 ABGASRÜCKFÜHRUNGSSYSTEM 6-235

13 ATMOSPHÄRENDRUCK 6-182

14 ELEKTRONISCHE LUFTANSAUGSTEUERUNG 6-194

15 ZÜNDSPULENSIGNAL 6-184

17 FAHRZEUGGESCHWINDIG KEITS-SENSOR 6-1 86

30 A/T-F I-SIGNAL A 6-1 88

31 A/T- F I-S I G NA L B 6-190

41 LAMBDASONDENHEIZELEMENT (mit Katalysator) 6-160

• Wenn andere als die oben angebenen Codes angezeigt werden, die Anzahl der Blinkzeichen noch einmal zählen. Wenn die Anzahl der
Blinkzeichen nicht in der obigen Tabelle erscheint, ist die ECU zu ersetzen.

• Es kann vorkommen, daß die CHECK ENGINE-Warnlampe aufleuchtet und einen Systemfehler anzeigt, obwohl dies nicht der Fall ist,
sondern die Ursache in einem schlechten oder lockeren elektrischen Anschluß liegt. Daher zuerst alle Stecker und elektrischen Ver
bindung überprüfen und — wenn erforderlich — reinigen bzw. reparieren.

• Di e CHECK ENG INE-Warnlampe und die S4-Warnlampe können gleichzeitig aufleuchten, wenn der Selbstdiagnose-Indikator die Codes
6, 7 und 17 ausgibt. In diesem Fall das PGM-Fl-System in Übereinstimmung mit der Störungssuche für das PGM-Fl-Steuersystem
überprüfen, dann die S4-Warnlampe noch einmal kontrollieren. Wenn diese weiterhin aufleuchtet, siehe Seite 9-28, 29.

• Di e CHECK ENGINE-Warnlampe leuchtet nicht auf, wenn eine Fehlfunktion des A/T-Fl-Signals vorliegt. Die LED deh ECU zeigt
allerding die entsprechenden Codes an.

(bitte wenden)
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Störungssuche
Selbstdiagnoseschritte (fortgesetzt)

Wenn für die Überprüfung eines bestimmten Fehlercodes ein ECU-Prüfkabel erforderlich ist, die Trittschutzleiste der rechten Tür und die
kleine Abdeckung an der rechten seitlichen Fußraumverkleidung abnehmen; nun den Bodenteppich zurückziehen, um die Steuereinheit
freizulegen. Die Halterung der ECU abschrauben das ECU-Prüfkabel anschließen. Danach das System überprüfen, indem die entspre
chenden Anweisungen für diesen Fehlercode auf den folgenden Seiten beachtet werden.

DIGITALCTROMKREISTESTER
07411 — 0020000

g OC3

ECU-P RÜ F KABE L
07LAJ-PT30100

A1 A3 A5 A7 A9 A11 A13A15 A17 A19A21A23 A25 81 83 85 87 89 811 813 815 NICHT B E L EG T D 1 D3 D5 D7 D9 D11D13 D15 D17019 D21

O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O Q O Q O Q Q O O O O O O O O O O O

O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O Q O O O O O O O O O O O O O O
A2 A4 A6 AB A10A12A14A16A18A20A22A24A26 82 84 8 6 8 8 810 812 814 816 D2 D4 D6 DB D10 D12 D14 D16 D18 D20 D22

LAGE DER ANSCHLUSSKLEMMEN

VORSICHT:
• Wenn die Isolierung an einem Kabel beschädigt wird, kann dies einen schlechten Kontakt oder intermittierende Funktionsstürungen

verursachen.
• Wenn Stecker mit einem anderen Prüfgerät als mit dem ECU+rüfkabel geprüft werden, die Testsonde von der Qeckerseite des Kabel

baums im Motorraum zur Klemme hin einführen. Bei Steckbuchsen die Klemme nur leicht mit der Prüfsonde berühren, aber die Sonde
nicht einführen.

PRÜFSONDE
GUMMIABDICHTUNG

KABE LBAUM
KLEMME
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1

Verwendung der Fließdiagramme

Die Fließdiagramme sind so aufgebaut, daß sie von der Fehlersuche bis zum Abschluß der Reparatur verwendet werden können.
Sie funktionieren ähnlich wie eine Landkarte, die den kürzesten Weg zum Ziel zeigt. Vorsicht ist aber geboten — wenn Sie von der Route
an einer anderen als an den auf der "Karte" angezeigten "Stop"-Markierung abweichen, können Sie sich leicht verirren.

ANFANG
Beschreibt die Bedingungen oder Umstände am Anfang der Fehlersuchtabelle.

(Fettdruck)

AKTION Weist auf erforderliche Maßnahmen hin: Durchführung eines Tests, eine Vorbedingung schaffen etc.

Fragt nach dem Ergebnis der Aktion; die Tabelle enthält eine Antwort, die durch das Ergebnis mit JA oder NEINERGEBNIS
beantwortet wird.

STOP Bildet den Abschluß der Aktionen und Ergebnisse, beschreibt den letzten Reparaturschritt und weist manchmal auf

(Fettdruck) einen früheren Abschnitt des Fließdiagramms hin, um die Reparatur zu bestätigen.

ZUR BEACHTUNG:
• In d iesen Fließdiagrammen wird der Ausdruck "Zeitweilige Störung" öfters verwendet. Er bedeutet lediglich, daß das entsprechende

System möglicherweise eine Betriebsstörung hatte, aber daß alle Überprüfungen ergeben, daß das System in Ordnung ist. Dies erfordert
vielleicht eine Probefahrt, um die Vorbedingungen für die Fehlfunktion zu schaffen; wenn es sich im eine gelockerte Verbindung
handelte, wurde der Fehler vielleicht — ohne es zu bemerken — bei der Überprüfung schon behoben. Selbst wenn die Warnlampe am
Armaturenbrett nicht mehr aufleuchtet, alle Stecker und Kabel des betreffenden Stromkreises, in dem die Störung aufgetreten war,
auf korrekten Anschluß und einwandfreie Verbindungen überprüfen.

• Di e überwiegende Anzahl der Fließdiagramme spezifiziert ein Zurücksetzen der ECU, um den Problemcode noch einmal anzuzeigen.
Wenn es sich um eine zeitweilige Störung handelt, und der Code kann nicht wieder reproduziert werden, sollte die Störungssuche
abgebrochen werden. Eine weitere Suche ist in diesem Falle meist zwecklos und führt lediglich zu Verwirrung und möglicherweise zu
einer unnötigerweise ausgetauschten ECU.

• "Offener Stromkreis" und "Kurzschluß" sind oft benutzte elektrische Bezeichnungen. Ein "offenes Kabel" ist ein Bruch in einem
Kabel oder einer Steckverbindung. Ein Kurzschluß ist eine unbeabsichtigte Verbindung eines Kabels mit der Masse oder einem anderen
Kabel. Einfach ausgedrückt — die betreffende Einheit funktioniert dann überhaupt nicht. Bei komplizierten elektronischen Geräten
(wie zum Beispiel bei elektronischen Steuereinheiten) kann dies bedeuten, daß ein Gerät zwar funktioniert, aber nicht so, wie es eigent
lich sollte.

• Wenn die erhaltenen Meßwerte bei elektrischen Überprüfungen unter Verwendung des PGM-Fl-Prüfkabels nicht wie vorgeschrieben
sind, die Anschlußanweisungen für das Prüfkabel noch einmal überprüfen.
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PGM-Fl-Steuersystem
F lieEdiagramm zur Störungssuche ECU

Die CHECK ENGINE-Warnlampe
leuchtet nicht für 2 Sekunden auf,
nachdem der Zündschalter einge
schaltet wurde.

NEIN
Leuchtet die Öldruck-Warnlampe Die Sicherung Nr. 1 überprüfen.
auf?

JA
NEIN

Ist die Sicherung Nr. 1 in Ord
Den Zündschalter auf OFF stellen. Die Sicherung ersetzen.

nung?

JA
Das ECU-Prüfkabel zwischen der
Steuereinheit und dem Stecker
anschließen (Seite 6-150). Den offenen Stromkreis im gelben

Kabel zwischen der Sicherung
Nr. 1 und dem Kobi-Instrument

Die Klemme A13 mit der Karos reparieren.
seriemasse verbinden.

A13
Den Zündschalter auf ON stellen. Oooooo Oooooo Oo o o oooo ..'~@~ : O o o o o o ooooo

Ooooooooooooo Oo o o o ooo '':@@@@@+ Ooooooooooo

Die Birne der Warn
Ieuchte ersetzen.

NEIN Den offenen Strom
Leuchtet die CHECK ENGINE kreis im g rün/roten
Warnlampe auf? Kabel zwischen der

S teuereinheit (A1 3 )
und dem Kombi-instruJA
ment reparieren.

A23

O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O "'OO.@@4C' O O O O O O O O O O O

O OO O O O O O O O O OOOOOOO 'ö y e e © ö : : OOOOOOOOOOO

D ie Spannung z w ischen d e r A24 A26 82
Karosseriemasse und den folgen W ig 1 1 V7 ~
den Klemmen einzeln messen:
• A23, • A24, • A26, • B2.

Den offenen Stromkreis
in dem Kabel zwischenNEIN
der ECU und dem Ther

Liegt weniger als 1 V an? mostatgehäuse (G101) re
parieren, das mehr als

JA 1 V aufwies.

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die OriginalCteuerein
heit ersetzen.
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— Die CHECK E NGINE-Warn ZUR BEACHTUNG: Wenn der Prüfstecker über
lampe leuchtet auf. brückt wird, bleibt die CHECK ENGINE

— Die LED blinkt nicht. Warnlampe an.

Den Zündschalter auf ON stellen.
Zeitweilige Störung: im Moment
ist das System in Ordnung (evtl.
P robefahrt e r forderlich). D as

Leuchtet die CHECK ENGINE Thermostatgehäuse, die ECU-SiNE INWarnlampe länger als 2 Sekunden cherung des Hauptrelaissteckers
auf, nachdem der Zündschalter (Motorraumrelaisdose) und die
auf ON gestellt wurde? Sicherung Nr. 2 (Armaturenbrett

Sicherungskastan) auf l o ckere
Kabel und gelöste Verbindungen

JA überprüfen.

JA Zum Fließdiagramm für die StöZeigt die LED einen Code an?
rungssuche übergehen (Seite 6
148).NEIN

Den Motor anlassen.

JAKonnte der M o to r a ngelassen Den Zündschalter au f
werden? OFF stellen.

NEIN
Den Stecker A von der
ECU abziehen.

Die Sicherung 10 A (ECU) in der
Relaisdose herausnehmen und
überprüfen. Den Zündschalter auf ON

NE IN stellen.
Ist die Sicherung in Ordnung? Die Sicherung ersetzen.

JA

Die Sicherung Nr. 2 ( 10A) im
Armaturenbrett-Sicherungskasten
überprüfen.

NE IN
I st die Sicherung in Ordnung? Die Sicherung ersetzen.

JA

NE IN Leuchtet d i e CH E CK
Den Zündschalter auf ON stellen. ENG INE-Warnlampe auf?

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch JA

Den 3poligen Stecker der folgen einmal überprüfen. Wenn das
den Sensoren einzeln abziehen: Symptom bzw. die Anzeige ver
• MAP-Sensor schwindet, die Original-Steuerein D en K u rzschluß z u r
• Drosselk lappenwinkel-Sensor heit ersetzen. Karosseriemasse im grün/
• EGR-Ventilanhebungs-Sensor weißen Kabel zwischen

der ECU (A13) und der
CHECK ENGINE-Warn

Leuchtet die CHECK ENGINE
NE IN Den Sensor ersetzen, bei dessen lampe reparieren.

Unterbrechung die Warnlampe
Warnlampe weiterhin auf? erlosch.

JA

(bitte wenden)
(Auf Seite 6-154 fortgesetzt)
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PGM-FI-Steuersystem
F ließdiagramm zur Störungssuche EGU (fortgesetzt)

(Von Seite 6-153)

Den Zündschalter auf DFF stellen.

Das ECU-Prüfkabel anschließen,
dabei aber den Stecker D nur von
der ECU abziehen, aber nicht vom
Hauptkabelbaum.

OOO O O O O O O O O Q O O O O O O O O O -': .' 6rg t(favi:O O O O O O O O O Q

OO O O O O O O O O O O O O O O O O O O O . :: . , :
,.'; OO O O O O O O O O

D20
J

Auf Durchgang zwischen der Ka
rosseriemasse und den folgenden
Klemmen überprüfen: D19, D20.

Den Kurzschluß im rot/weißen
Kabel zwischen dem ECU (D19)

JA oder im gelb/weißen Kabel zwi
schen dem ECU (D20) und demBesteht Durchgang?
Drosselklappenwinkel-Sensor,
dem EGR-Ventilanhebungs-Sen

NEIN sor oder dem MAP-Sensor repa
rieren.

Alle Stecker wieder anschließen.
Den Stecker D wieder mit der
ECU verbinden.

Den Zündschalter auf DN stellen.

Die folgenden Klemmen einzeln
mit de r K a rosseriemasse ver
binden: B2, A26.

— Den Kurzschluß im schwarz/
roten Kabel zwischen der ECU

L euchtet die CHECK ENGINE- NE I N (A26) und G101 reparieren.
Warnlampe nach 2 Se k unden — Den Kurzschluß im braun/
immer noch auf? schwarzen Kabel zwischen der

ECU (B2) und G101 repa
rieren.

JA

Die Spannung zwischen Klemme
A26 (+ ) u n d d e n f o lgenden
Klemmen messen: B1 (+) und
A25 (+).

Den off enen Stromkreis im
gelb/schwarzen Kabel zwischen

NEIN der ECU (A26, 81) und dem
Liegt Batteriespannung an? Hauptrelais reparieren.

Das Hauptrelais und die Kabel
verbindungen am Hauptrelais' JA
überprüfen (Seite 6-216).

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.
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PGM-FI-Steuersystem
Fließdiagramm zur Störungssuche Lambdasonde

Die Selbstdiagnose — LED zeigt Code 1 an: Das Problem liegt im Stromkreis der Lambdasonde (D,-Sensor).

— Die CHECK E NGINE-Wam
Iampe leuchtet auf.

— Die LED zeigt CODE l an.

Den Zündschalter auf DN stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im Motorraum für 10
Sekunden herausnehmen, um das
ECU zurückzustellen.

Den Kraftstoffdruck überprüfen
(Seite 6-213).

NEIN Sich auf Seite 6-206 "KraftstoffIst der Druck normal?
versorgungs-System" beziehen.

JA

Den Motor auf normale Betriebs
temperatur w a rmlaufen lassen
(Kühlgebläse wird aktiviert).

Den Motor etwa 60 Sekunden
lang laufen lassen.

Eine Probefahrt durchführen: im
2. Gang mi t V o l lgas für min
destens 5 Sekunden beschleu
n igen. D an n min destens 5
Sekunden bei vollkommen ge
schlossener Drosselklappe ver
langsamen.

Zeitweilige Störung, das System
Leuchtet die CHECK NE IN ist momentan in Ordnung. Auf

ENG INE-Warnlampe auf, und schlechte Verbindung oder ge
zeigt die LED Code 1 an? lockerte Kabel an der Lambda

sonde überprüfen.
JA

(Auf Seite 6-157 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-156 fortgesetzt)
2ß g außer KQ:

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Den Stecker der Lambdasonde ab
ziehen und die Klemme A (-) mit
H ilfe e iner B a t terie mi t d e r
Klemme B (+) verbinden.

Nach zwei Minuten die Spannung
zwischen der Klemme C (-) und
der Klemme D (+) messen.

DIGITAL-MULTIMETERLAMBDASONDE
Den Motor anlassen. 07411 — 002000045 N m (4,5 kg-m)

Liegt bei voll geöffneter Drossel
klappe und 4500 U/min die Span NE IN
nung über 0,6 V, und unter 0,4 V, Die Lambdasonde ersetzen.
wenn die Drosselklappe von 4500
U/min abrupt freigegeben wird?

JA 2,0 k und KQ:

Den Motor abstellen.

Den Stecker der Lambdasonde
mit dem Motorkabelbaum ver
binden.

Das ECU-Prüfkabel mit der ECU
und dem Stecker verbinden (Seite
6-1 50) .

LAMBDASONDE DIGITAL MLILTIMETER

2,0 g und KQ:

(Auf Seite 6-158 fortgesetzt)

LAMBDASONDEN
STECKSCHLÜSSE L
07 LAA — P T50100
45 N.m (4,5 kg-m) (bitte wenden)
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PGM-Fl-Steuersystem
F lieadiagramm zur Störungssuche Lambdasonde (fortgesetzt)

(Von Seite 6-157 fortgesetzt)

Den Motor wieder anlassen und ooooo o o o o o o o o ooo o o ooo -';:@'., "

" ' " :: ooooo o o o o o o
auf normale Betriebstsmperatur o oooo o o o o o o o oo o o o o o o : , : @~ o o o o oo oooo
warmlaufen lassen (Kühlsrgebläse
wird aktlvlerti. Über 0,6 V bei voll geöffneter D14 (+)

Drosselklappe und 4500 U/rnin. ~
Unter 0,4 V, wenn die Drossel

Die Sp annung zw ischen den klappe von 4500 U/mln abrupt
Klemmen D14 (+) und A26 (-) freigegeben wird.
messen.

Liegt bei voll geöffneter Drossel
klappe und 4500 U/min die NE IN Den Kurzschluß bzw. offenen
Spannung über 0,6 V, und unter Stromkreis im w eißen Kabel
0,4 V, wenn die Drosselklappe zwischen der ECU (D14) und der
von 4500 U/min abrupt freige Lambdasonde korrigieren.
geben wird?

JA

Eme als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Störungsan
zeige nun verschwindet, die Ori
ginal-Steuereinheit ersetzen.
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PGM-Fl-Steuersystem
F liei?diagrammzur Störungssuche Lambdasondenheizelement

Die Selbstdiagnose-LED-Anzeige zeigt CODE 41 an; Die Störung liegt im Stromkreis des Lambdasonden-Heizele
ments (O, Sensor).

2,2 g außer KQ:

— Der Motor läuft. DIGITAL-MULTIMETER
— Die CHECK E N GINE-Warn 07411 — 0020000

lampe leuchtet auf. LAMBDASONDE
45 Nm (4,5 kg-m)— Die LED zeigt CODE 41 an.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im Motorraum für 10
Sekunden herausnehmen, um das
ECU zurückzustellen.

Den Motor anlassen.

15 — 20 0?Zeitweilige Störung. Das
System ist z u di esem
Zeitpunkt i n Or d nung

Leuchtet die CHECK ENGINE NEIN (evtl. Pro befahrt erfor
W arnlampe auf, und z e igt d i e derlich).
LED Code 41 an? Auf schlechte Verbin

dung oder gelockerte
JA Kabel am Stecker der

Lambdasonde überprüfen.

Den Motor abstellen.

Den 4po ligen Stecker von der
Lambdasonde abziehen.

Den Widerstand zwischen den
Klemmen A und B an d e r 2,0 g und KQ

-. A
Lambdasonde messen.

NE IN
Die Lambdasonde erset

Liegen zwischen 15 und 20 A an? zen.

JA

Auf Durchgang zur Karosserie
masse an jeder Klemme der Lamb
dasonde messen,

JA Die Lambdasonde erset
Besteht Durchgang? zen.

NEIN
LAMBDASONDE DIGITAL-MULTIMETER
45N'm(45kg-m) 0741 1 — 0020000

Auf D u rchgang zwischen den
K lemmen A u n d C so w i e D
einzeln messen.

Besteht Durchgang?
JA

Die Lambdasonde ersetzen.

NEIN

(Auf Seite 6-161 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-160)

Den Zündschalter auf ON stellen.

Die Spannung zwischen der gelb/
schwarzen K l emme (+) und
der orangefarbenen/schwarzen
Klemme (-) messen.

JA Den Stecker A von der ECU abLiegt Batteriespannung an?
ziehen.

NE IN

Die Spannung zwischen der gelb/
schwarzen Klemme (+) und der
orangefarbenen/schwarzen Klem
me ( — ) messen.

Den Kurzschluß im or
Die Spannung zwischen der gelb/ JA angefarbenenn/schwarzen
schwarzen Klemme (+) und der Liegt Batteriespannung an? Kabel zwischen der Steu
Karosseriemasse messen. ereinheit (A6) und der

NEIN Lambdasonde reparieren.

— Den offenen Stromkreis
NEIN im gelb/schwarzen Kabel

Liegt Batteriespannung an? zwischen der Lambda
sonde und dem Haupt

JA relais reparieren.
— Die durchgebrannte

ECU-Sicherung (10A)
Den Zündschalter auf OFF stellen. in der Relaisdose im

Motorraum ersetzen.

Den 4poligen Stecker wieder an
der Lambdasonde anschließen.

Eine als in Ordnung befundeneDen Stecker A d e s ECU-Prüf
Steuereinheit einbauen und nochkabels an den Hauptkabelbaum
einmal überprüfen. Wenn dasa nschließen, aber n icht an d i e
Symptom bzw. die Anzeige ver

Steuereinheit. schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.

Den Zündschalter auf ON stellen. 12V'?
A23( — )

O OO O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O Q O O O O O O O O O O O O O
Die Spannung z w ischen der
Klemme A6 (+) und der Klemme O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O

A23 ( — ) messen. A6(+)

Den offenen Stromkreis
im orangefarbenen/NEIN schwarzen Kabel z w i

Liegt Batteriespannung an?
schen der ECU (A6)
und der L ambdasondeJA
reparieren.

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.



PGM-Fl-Steuersystem
Fließdiagramm zur Störungssuche MAP-Sensor

~ j ~3 Die Selbstdiagnose-LED-Anzeige zeigt Code 3 an: Sehr wahrscheinlich eine elektrische Fehlfunktion im Absolutlade
druck-Sensorsystem (MAP-Sensorsystem).

Die Selbstdiagnose-LED-Anzeige zeigt Code 5 an: Sehr wahrscheinlich eine mechanische Fehlfunktion (gerissener
Schlauch) im Absolutladedruck-Sensorsystem (MAP-Sensorsystem).

Außer 2,2 Q KE:
— Motor läuft und hat Betriebs

temperatur erreicht.
— Die CHECK E NG INE-Warn

lampe leuchtet auf. STEUERGERAT BLAU/WE ISS ( — )
— LED zeigt CODE 3 an. C'

J~
C

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im Motorraum für 10
Sekunden entfernen, um die ECU
zurückzustellen.

Den Motor anlassen und im Leer
lauf laufen lassen, bis die normale GELB/BLAU

ROT/WEISS (+)B etriebstemperatur e r reicht i s t
(Kühlgebläse wird aktiviert).

Zeitweilige Störung. Das
System ist zu die sem
Zeitpunkt i n O r dnung

Leuchtet die CHECK ENGINE NE IN ( evtl. P r obef ehrt e r 
Warnlampe auf, und z e igt d i e forderlich). Die Stecker
LED CODE 3 an? der Lambdasonde auf

schlechten Kontakt oder
JA gelockerte K abel am

M AP-Sensor un d de r
ECU überprüfen.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

2,2Q KE:
Den 3poligen Stecker vom MAP ROT/WEISS(+) STEUERGE RÄT

W E I SS/B LAU
Sensor abziehen.

/
Den Zündschalter auf ON stellen.

(Auf Seite 6-163 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-162)

Die Spannung zwischen der rot/
w eißen Klemme (+) un d d e r
Karosseriemasse messen.

JA Die Spannung zwischen der rot/
Liegen ca. 5 V an? w eißen Klemme (+) un d d e r Den offenen Stromkreis

blau/weißen Klemme ( — ) messen. im blau/weißen Kabel
zwischen der SteuereinNE IN
h eit (D21) u n d d e m
MAP-Sensor reparieren.
Wenn das Kabel in Ord

Den offenen Stromkreis im rot/ NE IN nung ist, eine als in Ord
weißen Kabel zwischen der Steu Liegen ca. 5 V an?

nung befundene Steuer
ereinheit (D2) und dem MAP e inheit e inbauen u n d
Sensor reparieren. JA noch einmal überprüfen.
Wenn das Kabel in Ordnung ist, Wenn die spezifizierte
eine als in Ordnung befundene Spannung nun anliegt,
Steuereinheit einbauen und noch die Original-Steuereinheit
einmal überprüfen. Wenn die spe ersetzen.
zifizierte Spannung nun anliegt,
die Original-Steuereinheit erset
zen�.

Die Spannung zwischen der weiß/
blauen Klemme (+) und der blau/
weißen Klemme ( — ) messen.

Den offenen Stromkreis
im weiß/blauen Kabel
zwischen der Steuerein
h eit (D17) u n d de m
MAP-Sensor reparieren.
Wenn das Kabel in Ord

NEIN nung ist, eine als in Ord
Liegen ca 5Van? nung befundene Steu

ereinheit einbauen und
JA noch einmal überprüfen.

Wenn die s pezifizierte
Spannung nun a nliegt,

Den Zündschalter auf OFF stellen. die Original-Steuereinheit
ersetzen.

Den 3poligen Stecker wieder am
MAP-Sensor anschließen.

Das ECU-Prüfkabel zwischen ECU
und Stecker verbinden (Seite 6
150).

Den Zündschaiter auf ON stellen.

(Auf Seite 6-164 fortgesetzt)

(bitte wenden)
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PGM-Fl-Steuersystem
Fließdiagramm zur Störungssuche MAP-sensor (fortgesetzt)

(Von Seite 6-163)

Die Spannung z w ischen d e r
Klemme D17 (+) und der Klemme
D21 (-) messen.

3 V ?

D17 (+) D21( — )

OoOOOo O Oo o O O o o o o o o o o O OO O O OO O O O O O O O OW O
Ooooooooooooo Oo o o oooo OC C OOQ' Ooooooooooo

NE IN
Liegen ca 3Van? Den MAP-Sensor ersetzen.

JA

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.
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PGM-Fl-Steuersystem
FlieEdiagramm zur Störungssuche MAP-Sensor (fortgesetzt)

— Die CHECK E N GINE-Warn
lampe leuchtet auf.

— Die LED zeigt CODE 5 an.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im Motorraum für 10
Sekunden entfernen, um die ECU
zurückzustellen.

Den Motor anlassen.

Zeitweilige Störung. Das Sy

Leuchtet die CHECK ENGINE NEIN stem ist zu diesem Zeitpunkt

W arnlampe auf, und z e igt d i e in Ordnung (evtl. Probefahrt

LED CODE 5 an? erf orderhch).
Alle Unterdruckschläuche und
Anschlüsse überprüfen.

JA Alle Stecker auf festen Sitz
überprüfen.

Den Motor abstellen.

Den Schlauch Nr. 21 vom Drossel
klappengehäuse abziehen; e ine
Unterdruckpumpe am Schlauch
anschließen und Unterdruck an
legen.

UNTERDRUCKPUMPEI
MESSGE RÄT

SCHLAUCH Nr. 21

NE IN Eine Unterdruckpumpe am MAP
Bleibt der Unter druck erhalten? Sensor anbringen und Unterdruck

anlegen.

JA

NEIN Denn MA P- Sensor erset
Bleibt der Unterdruck erhalten? zen.

Ein T -Verbindungsstück e ines
Unterdruck-Meßgeräts zw ischen JA
dem Drosselklappengehäuse und
dem MAP-Sensor anschließen.

Den Schlauch Nr. 21 ersetzen.

(Auf Seite 6-167 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-166)

Den Motor anlassen.

NEIN — Die Blockierung aus dem Droe.
Liegt Unterdruck an? selklappengehäuse entfernen.

— Das Drosselklappengehäuse er
setzen.JA

Den Motor abstellen.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
ECU und dem Stecker anschlie
ßen.

Den Zündschalter auf ON stellen. 3V ?

D17(+) D21( — )
Die Spannung zwischen der
Klemme D17 (+) und der Klemme O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O: QOQ:&QO:. O O O O O O O O O
D21 ( — ) messen. O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O .QQ@ ©©O:: O O O O O O O O O O O

NEIN
Liegen ca 3Van? Den MAP-Sensor ersetzen.

JA

D en Motor a n lassen und i m
Leerlauf laufen lassen.

NEIN
Liegt ca. 1 V an? Den MAP-Sensor ersetzen.

JA

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.
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PGM-Fl-Steuersystem
F ließdiagramm zur Störungssuche TDC/CR ANK/CYL-Sensoren

Die Selbstdiagnose-LED-Anzeige zeigt Code 4 an: Das Problem liegt im Stromkreis des CRANK-Sensors.

B Die Selbstdiagnose-LED-Anzeige zeigt Code 8 an: Das Problem liegt im Stromkreis des TDC-Sensors.

Qg. Dl S Ie tdl g e t L ED A lge lg tg de g : D s g e l ll g t l St t eis d s D YL S

Q4

— Die CHECK E NGINE-Warn
lampe leuchtet auf.

— Die LED zeigt CODE 4 an.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im Motorraum für 10
Sekunden entfernen, um die ECU
zurückzustellen.

Den Motor anlassen.

Zeitweilige Störung. Das
System ist z u d iesem

L euchtet die CHECK ENGINE- NE I N Zeitpunkt in O r dnung
Warnlampe auf, und zeigt d ie (evtl. Probefahrt erfor
LED CODE 4 an? derlich). Den Verteiler

stecker auf schlechten
JA Kontakt oder gelockerte

Kabel überprüfen.

Den Motor abstellen.

Den Bpoligen Stecker vom TDC/
CR AN K/CY L-Sensor abziehen.

Den Widerstand zwischen den
Klemmen B und F messen.

NE IN
Den Verteiler ersetzenLiegen 350 — 700 Q an?
(Kapital 16).

JA

(Auf Seite 6-169ßortgesetzt)
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(Von Seite 6-168)

Die Klemmen B und F einzeln auf
Durchgang zur Karosseriemasse
überprüfen.

JA
Besteht Durchgang? Den Verteiler ersetzen

(Kapital 16).
NE IN

Den Stecker wieder anbringen.

Das ECU-Prüfkabel nur mit dem
Hauptkabelbaum, aber nicht mit
der ECU verbinden. B15

ooooooooooooo oo o ooo o oQOQQ O. Ooooooooooo
o oooo o o o o o o o o o o o o o o o o Oa OD O o o o o o o o o oo o

Den Widerstand zwischen den
B16Klemmen B15 und B16 messen. 350 — 700 Q?

Den offenen Stromkreis
NEIN im blau/grünen und/oder

Liegen 350 — 700 Q an? b lau/gelben Kabel r e
parieren.

JA

Die Klemme B15 auf Durchgang
zur Karosseriemasse überprüfen.

Den Kurzschluß im blau/
JA grünen Kabel zwischen

Besteht Durchgang? der ECU ($15) und dem
Verteilerstecker reparier
en.NE IN

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.

(bitte wenden)
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PGM-Fl-Steuersystem
F I ießdiagramm zur Störungssuche TDC/CRANK/CYL-Sensoren (fortgesetzt)

Qs

— Die CHECK E NG(NE-Wam
lampe leuchtet auf.

— Die LED zeigt CODE 8 an.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im Motorraum für 10
Sekunden entfernen, um die ECU
zurückzustellen.

Den Motor anlassen.

Zeitweilige Störung. Das
System ist z u d i esem
Zeitpunkt in O r dnung

L euchtet die CHECK ENGINE- NE I N (evtl. Probefahrt erfor
Warnlampe auf, und zeigt d ie derlich).
LED CODE 8 an? Den Verteilerstecker auf

schlechten Kontakt oder

JA gelockerte Kabel über
prüfen.

Den Motor abstellen.

Den Spoligen Stecker vom TDC/
CRANK/CYL-Sensor abziehen.

Den Widerstand zwischen den
Klemmen C und G messen.

NE IN
Den Verteiler ersetzenLiegen 350 — 700 A an?
(Kapital 16).

JA

Die Klemmen C und G einzeln auf
Durchgang zur Karosseriemasse
überprüfen.

JA
Besteht Durchgang? Den Verteiler ersetzen

(Kapital 16).

NE IN

Den Stecker wieder anbringen.

(Auf Seite 6-171 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-170)

Das ECU-Prüfkabel nur mit dem
Hauptkabelbaum, aber nicht mit
der ECU verbinden. B13

O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O '.-'.Qßg:@."O+' O O O O O O O O O O O
O OOO O O O O O O O O O O O O O O O O :::öeä ö Öe : O O OOOOOOOOODen Widerstand zwischen den

Klemmen B13 und B14 messen. 350 — 700 f) ? B14

Den offenen StromkreisNEIN
im orangefarbenen/blauLiegen 350 — 700 Q an?
en und/oder weiß/blauen
Kabel reparieren.

JA

Die Klemme B13 auf Durchgang
zur Karosseriemasse überprüfen.

Den Kurzschluß im oran
JA gefarbenen/blauen Kabel

Besteht Durchgang? zwischen der ECU (B13)
und dem Verteilerstecker

NEIN reparieren.

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.

(bitte wenden)
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PGM-Fl-Steuersystem
F! ießdiagramm zur Störungssuche TDC/CRANK/CY L-Sensoren (fortgesetzt)

— CHECK ENG INE-Warnlampe
leuchtet auf.

— LED zeigt CODE 9 an.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im Motorraum für 10
Sekunden entfernen, um die ECU
zurückzustellen.

Den Motor anlassen.

Zeitweilige Körung. Das
~stern ist zu diesem

NEIN Zeitpunkt in O r dnung
Leuchtet die CHECK ENGINE (evtl. Probefahrt erfor
Warnlampe auf, und zeigt d ie derlich).
LED CODE 9 an? Den Verteilerstecker auf

schlechten Kontakt oder

JA gelockerte Kabel über
prüfen. ~(~ 7j(f(

Den Motor abstellen.

Den Bpoligen Stecker vom TDC/
CRANK/CYL-Sensor abziehen.

Den Widerstand zwischen den
Klemmen D und H messen.

LI
/

NE IN
Den Verteiler ersetzenLiegen 350 — 700 Q an?
(Kapitel 16).

JA

Die Klemmen D und H einzeln
auf Durchgang zur Karosserie
masse überprüfen.

JA
Besteht Durchgang? Den Verteiler ersetzen

(Kapitel 16).

NEIN

Den Stecker wieder anbringen.

(Auf Seite 6-173 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-172)

Das ECU-Prüfkabel nur mit dem
Hauptkabelbaum, aber nicht mit
der ECU verbinden.

B11

O OO O O O O O O O O O O O O O O O O O Q Q O Q Ö Q O O O O O O O O O O O

O OO O O O O O O O O O O O O O O O O O 'C4@gQO OOOO O O O OOOO

Den Widerstand zwischen den 350 — 700 Q? 812
Klemmen 811 und B12 messen.

Den offenen Stromkreis
NE IN im orangefarbenen und/

Liegen 350 — 700 Q an? oder weißen Kabel re
parieren.

JA

Die Klemme 811 auf Durchgang
zur Karosseriemasse überprüfen.

Den Kurzschluß im oran
JA gefarbenen Kabel zwi

Besteht Durchgang? schen der ECU (B11) und
dem Verteilerstecker re
parieren.NE IN

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.
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PGM-Fl-Steuersystem
Fließdiagramm zur Störungssuche TW-Sensor

Die Selbstdiagnose-LED-Anzeige zeigt Code 6an: Das Problem liegt wahrscheinlich im Stromkreis des Kühlflüssigkeits
temperatur-Sensors (TW-Sensor).

— Die CHECK ENG INE-Warn
lampe leuchtet auf.

— LED zeigt CODE 6 an.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im Motorraum für 10
Sekunden entfernen, um die ECU
zurückzustellen.

Den Zündschalter auf ON stellen.

Zeitweilige Störung. Das System
ist zu diesem Zeitpunkt in Ord

Leuchtet die CHECK ENGINE NEIN nung (evtl. Probefahrt erf or
Warnlampe auf, und zeigt d ie derlich).
LED CODE 6 an? Auf schlechte Verbindung oder

gelockerte Kabel am Stecker des
JA TW-Sensors überprüfen.

Den Motor warmlaufen lassen,
bis die normale Betriebstempera
tur erreicht ist (Kühlgebläse wird
aktiviert).

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Den 2poligen Stecker vom TW
Sensor abziehen.

Den Widerstand zwischen den
beiden Klemmen am TW-Sensor
messen.

NEIN
Liegen 200 — 400 fT an? Den TW-Sensor ersetzen.

JA

(Auf Seite 6-175 fortgesetzt)
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TW-SENSOR

(Von Seite 6-174) GRÜN/WEISS

Den Zündschalter auf ON stellen.
[Q

I

GELB/GRÜN '

Die Spannung zwischen der gelb/
grünen Klemme und der Karos
seriemasse messen.

J

Nur bei A/T

INEIN f
Liegen ca 5 Van? Den 22poligen Stecker von der Den offenen Stromkreis

A/T-Steuereinheit abziehen. oder Kurzschluß im gelb/
grünen Kabel zwischen

JA der A/T - Steuereinheit
(D13) und dem TWMn
sor reparieren.

NEIN Wenn das Kabel in Ord
Liegen ca 5 V an? nung ist, eine als in Ord

nung befundene Steuer
einheit einbauen undJA

I noch einmal überprüfen.
i Wenn die spezifizierte

Spannung nun a n liegt,
Die A/T-Steuereinheit ersetzen. die Original-Steuereinheit

J ersetzen.

Die Spannung zwischen der gelb/
g rünen Klemme (+) u n d d e r
grün/weißen Klemme (-) messen.

Den offenen Stromkreis
NE IN im grün/weißen Kabel

Liegen ca. 5 V an? zwischen der Steuerein
h eit (D22) u n d d e m

JA TW-Sensor reparieren.

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.
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PGM-Fl-Steuersystem
Fließdiagramm zur Störungssuche Drosselklappenwinkel-Sensor

Die Selbstdiagnose-LED-Anzeige zeigt Code 7 an: Das Problem liegt wahrscheinlich im Stromkreis des Drosselklappen
winkel-Sensors.

— Der Motor läuft.
— CHECK E N GINE-Warnlampe

leuchtet auf.
— LED zeigt CODE 7 an.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK-UP-Sicherung in der
Relaisdose im M o t orraum fü r
10 Sekunden entfernen, um die
Steuereinheit zurückzusetzen.

Den Motor anlassen.

Zeitweilige Störung. Das System
ist zu diesem Zeitpunkt in Ord

L euchtet die CHECK ENG INE- NE I N nung (evtl . Pr o befahrt e rfor
Warnlampe auf, und z e igt d ie derhch).
LED CODE 7 an? Auf schlechte Verbindung oder

gelockerte Kabel am Stecker des GRÜN/WEISS
JA Drosselklappenwinkel-Sensors über

prüfenn.
Den Zündschalter auf OFF stellen.

Den 3poligen Stecker vom Dros
selk lappenwinkel-Sensor abziehen.

Den Zündschalter auf ON stellen. GELB/WEISS
I

Die Spannung zwischen der gelb/
weißen Klemme (+) und der grün/
weißen Klemme (-) messen.

NE IN Die Spannung zwischen der gelb/
Liegen ca. 5 V an? w eißen Klemme (+) und d e r

Karosseriemasse messen.

JA

Den offenen Stromkreis
JA im grün/weißen Kabel

Den Zündschalter auf OFF stellen Liegen ca 5 V an> zwischen der ECU (D22)
und dem Drosselklappen

NEIN winkel-Sensor reparieren.

Den 3poligen Stecker wieder an Den Zündschalter auf OFF stellen.
bringen.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
ECU und dem Stecker anschlieDas ECU-Prüfkabel zwischen der
ßen,ECU und dem Stecker anschlie

ßen.

(Auf Seite 6-177 fortgesetzt) (Auf Seite 6-177 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-176) (Von Seite 6-176)

Den Zündschalter auf ON stellen.

Den Zündschalter auf ON stellen.
D ie Spannung z w ischen d e r
Klemme D20 (+) und der Klemme
D22 ( — ) messen.

Den offenen Stromkreis
JA im gelb/weißen Kabel

Liegen ca. 5 V an? zwischen der ECU (D20)
und dem Drosselklappen

NE IN winkel-Sensor reparieren.

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
e inmal überprüfen. Wenn d ie

Die Spannung z w ischen der spezifizierte Spannung nun an
Klemme D11 (+) und der Klemme liegt, die ' Original-Steuereinheit
D22 (-) messen. ersetzen.

OOO O O O O O O O O O O O O O O O O O O QQ O Q Q Q O O O O O O O O O O O

O OO O O O O O O O O O O O O O O O O O O QOQ O Q Q O O O O O O O O O Q
D20(+) D22( — )

~ sv? ~

D11(+) 0 5 V bei ganz geschlossener
Drosselklappe?

O OOO O O O O O O O O O O O O O O O O O Q Q Q Q Q Q O O O O O OOOOO 4,5 V bei ganz geöffneter
O OO O O O O O O O O O O O O O O O O O O Q Q Q Q Q Q : O O O O O O O O O O Drosselkla

D22( — )

Liegen ca. 0,3 V be i ganz ge Nur bei A/T
schlossener, und ca. 4,5 V b e i
ganz geöffneter Drosselklappe an? NEIN

Den 22poligen Stecker von der A/T
ZUR BEACHTUNG: Beim Durch Steuereinheit abziehen.
treten des Gaspedals muß der
Ü bergang von 0,5 au f 4 , 5 V
gleichmäßig erfolgen.

Den D r osselklappen
JA winkel-Sensor ersetzen.Liegen ca. 0,5 V bei ganz geschlos

Den Kurzschluß odersener, und ca. 4,5 V be i ganz ge
offenen Stromkreis imöffneter Drosselklappe an? NEIN i rot/schwarzen K a bel

Eine als in Ordnung befundene ZUR BEACHTUNG: Beim D u rch
zwischen der S t eu

Steuereinheit einbauen und noch treten d e s G aspedalsmuß der
e reinheit (D11) u n d

einmal überprüfen. Wenn das Übergang von 0,5 auf 4,5 V gleich
dem D rosselklappen

Symptom bzw. die Anzeige ver mäßig erfolgen.
winkel-Sensor r e pa

schwindet, die Original-Steuerein rieren.
heit ersetzen. JA I

Die A/T-Steuereinheit ersetzen.
L
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PGM-Fl-Steuersystem
Fiieadiagramm zur Störungssuche TA-Sensor

10 Die Selbstdiagnose-LED zeigt CODE 10 an: Das Problem liegt wahrscheinlich im Stromkreis des Ansaugluft
temperatur-Sensors (TA-Sensor).

TA SENSOR

— Die CHECK E NG INE-Warn
lampe leuchtet auf.

— LED zeigt CODE 10 an.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im Motorraum für 10
Sekunden entfernen, um die ECU
zurückzustellen.

Den Zündschalter auf ON stellen.
Zeitweilige Störung. Das
System ist z u d i esem
Zeitpunkt i n Or d nung

L euchtet die CHECK ENGINE- NEI N (evtl. Probefahrt erfor
Warnlampe auf, und z e igt d i e derlich).
LED CODE 10 an? Auf schlechte Verbin

dung oder g elockerte
Kabel am Stecker desJA
TA-Sensors überprüfen.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Den 2poligen Stecker vom TA
Sensor abziehen.

Den Widerstand zwischen den
beiden Klemmen am TA-Sensor
messen.

NEIN
Liegen 1 — 4 kn an? Den TA-Sensor ersetzen.

JA

Den Zündschalter auf ON stellen. Den K u rzschluß oder
offenen Stromkreis im
rot/gelben Kabel z w i

Die Spannung zwischen der rot/ schen der ECU ( D15)
g elben Klemme (+) u n d d e r und dem TA-Sensor repa
Karosseriemassa messen. rieren.

Wenn das Kabel in Ord
nung ist, eine als in Ord
nung befundene Steuer
einheit e inbauen und

NE IN noch einmal überprüfen.
Liegen ca. 5 V an? Wenn die vorgeschriebene

Spannung nun anliegt,
JA die Original-Steuereinheit

(Auf Seite 6-179 fortgesetzt) ersetzen.
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(Von Seite 178)

Die Spannung zwischen der rot/
gelben Klemme (+) und der grün/
weißen Klemme (-) messen.

Den offenen Stromkreis
NE IN im grün/weißen Kabel

Liegen ca. 5 V an? zwischen der ECU (D22)
und dem TA-Sensor re

JA parieren.

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.
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PGM-Fl-Steuersystem
Fließdiagramm zur Störungssuche IMA-Sensor (ohne Katalysator)

(Mj Die Selbstdiagnose-LED-Anzeige zeigt Code 11 an: Sehr wahrscheinlich ein Problem im Schaltkreis des IMA
Sensors.

— Die CHECK E NG INE-Warn
lampe leuchtet auf.

— Die LED zeigt Code 11 an.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im Motorraum für 10
Sekunden entfernen, um die ECU
zurückzustellen.

Den Zündschalter auf ON stellen.
B

Zeitweilige Störung. Das ~stern A
ist zu diesem Zeitpunkt in Ord

Leuchtet die CHECK ENG INE NE IN nung (evtl. Probefahrt erforder
Warnlampe auf und zeigt die lich�).

'C
LED CODE 11 an? Den Stecker des I MA-Sensors

auf schlechten Kontakt oder
JA gelockerte Kabel überprüfen.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Den 3poligen Stecker vom IMA
Sensor abziehen.

Den Wide rstand zwis chen
Klemme A und K lemme C am IMA-SENSOR
IMA-Sensor überprüfen.

NEIN

Liegen 4 — 6 kn an? Den IMA-Sensor ersetzen.

JA

Den Widerstand zwischen den
Klemmen A un d B s o wie den
Klemmen C und B überprüfen. BRAUN

G RÜN/WE ISS G E LB/WE ISS

Beträgt die Summe der NEIN
beiden Widerstandswerte Den IMA-Sensor ersetzen.

4 — 6 kn?

JA

Den Zündschalter auf ON stellen.

Die Spannung zwischen der gelb/
weißen (+) und dem grün/weißen
(-) K l emme a m Ka b elbaum
messen.

(Auf Seite 6-181 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-180)

NE IN Die Spannung zwischen der gelb/
Liegen ca. 5 V an? w eißen Klemme (+ ) un d d e r

Karosseriemasse messen.

JA Den offenen Stromkreis
JA im grün/weißen Kabel

Liegen ca. 5 V an? zwischen der Steuer
Den Zündschalter auf DFF stellen. einheit (D22) und dem

NEIN IMA-Sensor reparieren.

Das ECU-Prüfkabel zwischen dem
ECU und dem Stecker anschlie Den Zündscalter auf DFF stellen.
ßen (Seite 6-150).

Das ECU-Prüfkabel zwischen dem
Den Zündschalter auf DN stellen. ECU und dem Stecker anschlie

ßen (Seite 6-150).

D ie Spannung z w ischen d e r
Klemme D10 (+) und D22 ( — ) Den Zündschalter auf DN stellen.
messen.

D ie Spannung z w ischen d e r
Klemmen D20 (+) und D22 ( — )
messen.

Den offenen Stromkreis
JA im gelb/weißen Kabel

Liegen ca. 5 V an? zwischen der Steuerein
heit (D20) und dem

NEIN IMA-Sensor reparieren.

Eine als in Ordnung befundene
ECU einbauen und noch einmal
überprüfen. Wenn d i e v o rge
schriebene Spannung nun anliegt,
die Original-ECU ersetzen.

O OOOO O O OO O O O O O O O OO OO O O OO O OO O o o oo o o o o e o
O OOO O O O O O O O O O O O O O O O O O O O Q Q O O O OO O O O O O O

D20(+) D22( — )
LJ

5V ?

Den Kurzschluß oder
NE IN offenen Stromkreis im

Liegen zwischen 0,5 und b raunen Kabel z w i
4,5 V an? schen der S teuerein

heit (D10) und dem
JA IMA-Sensor reparieren.

Eine als in Ordnung befundene OOO O O O O O O O O O O O O O O O O O O OO O O O O O O O O O O O O O O O
ECU einbauen und bloch einmal
überprüfen. Wenn das Symptom 0 0 0 0 0 0 0 0 D O O O O 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

t 0 0 0 0 0

bzw. die Anzeige verschwindet, 0 10(+( D22(
die Original-ECU ersetzen.

0.5 — 4.5V 7
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PGM-Fl-Steuersystem
Fiiesdiagramm zur Störungssuche — PA-Se n sor

Die Seibstdiagnose-LED zeigt CODE 13 an: Das Problem liegt im Schaltkreis des Atmospärendruck-Sensors (PA-Sensor)-jMj Sensors (PASensor).

— Die CHECK E NG INE-Warn
lampe leuchtet auf.

— LED zeigt CODE 13 an.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im Motorraum für 10
Sekunden entfernen, um die ECU
zurückzustellen.

Den Zündschalter auf ON stellen.

NEIN Zeitweilige Störung. Das
Leuchtet die CHECK ENGINE System ist z u d i esem
Warnlampe auf, und z e igt d i e Zeitpunkt i n Or d nung
LED CODE 13 an? (evtl. Probefahrt erfor

derlich).

JA

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen.
Wenn das Symptom bzw. d ie
Anzeige ve r schwindet, die
Original-ECU ersetzen.
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PGM-Fl-Steuersystem
i Fliegdiagramm zur S:örungeeuche Zündzeitpunkt-Ausgangssignal

~15 Die Selbstdiagnose-LED zeigt CODE 15 an: Das Problem liegt im Stromkreis des Zündzeitpunkt-Ausgangssignals.

— Die CHECK E NG INE-Warn
lampe leuchtet auf.

— LED zeigt CODE 15 an.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im Motorraum für 10
Sekunden entfernen, um die ECU
zurückzustellen.

Den Motor anlassen.
Zeitweilige Störung. Das ®stern
ist zu diesem Zeitpunkt in Ord

Leuchtet die CHECK ENGINE nung (evtl. Probefahrt erforder
Warnlampe auf, und zeigt d ie lich). Den Verteilerstecker auf
LED CODE 15 an? schlechten Kontakt oder gelock

erte Kabel überprüfen. SCHWARZ/G ELB
JA

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Den 2poligen Stecker vom Ver
teiler abziehen.

Den Zündschalter auf ON stellen.

D ie Spannung z w ischen d er
schwarz/gelben Klemme (+) und
der Karosseriemasse messen.

D en of fenen S t romkreis i mNEIN
schwarz/gelben Kabel zwischenLiegt Batteriespannung an?
dem 2poligen Stecker und dem
Zündschalter reparieren.

JA

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Den 2poligen Stecker wieder
anbringen.

(Auf Seite 6-185 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-184)

10 V t~
Das ECU-Prüfkabel zwischen der A21(+)
ECU und dem Stecker anschlie
ßen. O OO O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O

O O O O O O O O O O O O O O O O O O O OCtO0'
OOO O O O O O O O O O O O

A22 (+) A26 ( — )
Den Zündschalter auf ON stellen.

Die Spannung zwischen den
Klemmen A21 (+), A22 (+) und
der Klemme A26 ( - ) e i nzeln
messen.

— Die Zündelektrode ersetzen.
— Den Kurzschluß oder offenen

NE IN
Liegen ca. 10 V an? Stromkreis i m ge l b/grünen

Kabel zwischen dem Verteiler
und der ECU (A21 oder A22)

JA reparlefen

ZUR BEACHTUNG: Wenn das gelb/grüne
Eine als in Ordnung befundene Kabel kurzgeschlossen war, kann d ie
Steuereinheit einbauen und noch Zündeiektrode evtl. beschädigt worden
einmal überprüfen. Wenn das sein.
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.
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PGM-Fl-Steuersystern
Fiießdiagramm zur Stöungssuche F ahrzeuggeschwindigkeits-Sensor

Q17. Sethtdi g * -LED* igtDDDE17e : D ePrdhl ml i g t imS t krei t d F hr e g g h i dig kei t Se

— Die CHECK ENG INE-Warn
lampe leuchtet auf.

— Die LED zeigt CODE 17 an.

Den Zündschalter auf ON stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im Motorraum für 10
Sekunden entfernen, um die ECU
zurückzustellen.

Eine Probefahrt ist erforderlich.
Im 2. Gang auf 3500 U /min
beschleunigen, dann die Drossel
klappe ganz schließe+. und auf
1500 U/min verlangsamen.

Zeitweilige Störung. Das System
ist zu diesem Zeitpunkt in Ord

L euchtet die CHECK ENGINE- NEI N nung (evtl. Probefahrt erfor
Warnlampe auf, und zeigt d ie derlichh).
LED CODE 17 an? Alle Stecker auf schlechten Kon

takt oder gelockerte Kabel über
JA prüfen.

Die Hinterräder mit Klötzen ab SKURRIL V., d.
sichern un d d i e Ha ndbremse Hochbocken des Fahrzeug
anziehen. Das Fahrzeug-Vorder Vorderteils die Hinterräder
teil hochbocken und mit Böcken absichern.
abstützen.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
ECU und dem Stecker anschlie
ßen.

ooooooooooooo oo o ooooo .QQOetQO ooooooooooo
Den Zündschalter auf ON stellen. O OOO O O O O O O O O O O O O O O O Q D Ö © @ O O O O O O O O O O O O

A26( — ) 810(+)
Das l inke V o rderrad langsam
drehen und die Spannung zwi 0-5 V?

> sehen der Klemme 810 (+) und
~~ der Klemme A26 ( — ) messen.

Den offenen Stromkreis oder
Kurzschluß im orangefarbenen
Kabel zwischen der ECU (S10)
und dem Fahrzeuggeschwindig
keits-Sensor reparieren.

NEIN Defekter FahrzeuggeschwindigPulsiert die Spannung zwischen 0
keits-Sensor.und 5 V?
Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit e inbauen undJA
noch einmal überprüfen. Wenn
das Symptom bzw. die Anzeige

Eine als in Ordnung befundene verschwindet, die Original-Steu
Steuereinheit einbauen und noch ereinheit ersetzen.
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.
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PGM-F1-Steuers ystem
Fehlersuche-F Iußdiagramm A/T-F I-Signal A

3p Der Selbstdiagnoseanzeiger (Leuchtdiode) zeigt den Code 30 an: Es besteht eine Störung in der Leitung (B3) zwischen
der A/T-Steusreinheit und der PGM-F I-ECU.

Der Selbstdiagnoseanzeiger (Leuchtdiods) zeigt den Code 31 an: Es besteht eine Störung in der Leitung (B4) zwischen
der A/T-Steuereinheit und der PGM-FI-ECU.

Qso
Die Leuchtdiode zeigt den CODE
30 an.

Den Z ündschalter au f OFF
stellen.

Die Backup-Sicherung aus dem
Sichsrungskasten für 10 Sekunden
entfernen, um d i e ECU rück
stellen.

Eine Probefahrt durchführen. Das
Fahrzeug einige km fahren, so
daß das Getriebe einige Male
hinauf- oder heruntsrschaltet.

NE IN Aussetzfehler; das SystemZeigt die Leuchtdiode den
ist zu diesem Zeitpunkt inCODE 30 an?
Ordnung.

JA

Den Z ündschalter au f OFF
stellen.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
ECU und dem S teckverbinder
(nicht an die ECU) anschließen
(Seite 6-150).

B3

Den 22poligen Steckverbinder O OO O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O OO O O O O O O O O
von der A/T-Steuereinheit abtren O OO O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O
nen.

Auf D u rchgang zwischen der
Klemme B3 und Karosseriemasse
überprüfen. Durchgang?

Den Kurzschluß im weiß/

JA roten Kabel zwischen der
Besteht Durchgang? ECU, der Klemme B3 und

der A/T-Steuereinheit re
parieren.NEIN

(Zur Seite 6-189)
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(Von Seite 6-188)

B3
Auf Durchgang im weiß/roten
Kabel zwischen der Klemme B3 o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o QGCr@.QQ o o o o o o o o o o o
und dem 2 2poligen Steckver o oooo o o o o o o o o o o oo o o oo . eö b ö ö a o oo o o o o o o o o
binder de r A/T -Steuereinheit
überprüfen.

Den Kurzschluß im weiß/NE IN
roten Kabel zwischen der

Besteht Durchgang? ECU (B3) und der A/T
Steuereinheit reparieren.

JA

Gegen eine neue ECU austau
schen und erneut überprüfen.
Wenn die Störung/Anzeige ver
schwindet, ist die originale ECU
zu ersetzen.



PGM-Fl-Steuersystem
Fehlersuche-F lußdiagramm A/T-F I-Signal B

Die Leuchtdiode zeigt den CODE
31 an.

Den Zündschalter auf OFF
stellen.

Die Backup-Sicherung aus dem
Sicherungskasten für 10 Sekunden
entfernen, um d i e ECU r ück
stellen.

Eins Probefahrt durchführen. Das
Fahrzeug einige km fahren, so
daß das Getriebe einige Male
hinauf- oder herunterschaltet.

NEINZeigt die I euchtdiode den Aussetzfehler; das System

CODE 31 an? ist zu diesem Zeitpunkt in
Ordnung.

JA

Den Z ündschalter au f OF F
stellen.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
ECU und dem Steckverbinder
(nicht an die ECU) anschließen
(Seite 6-150).

Den 22poligen Steckverbinder O OO O O O O O O O O O O O O O O O O O O O OO O O O O O O O O O O O O O O

von der A/T-Steuereinheit abtren O OO O O O O O O O O O O O O O O O O O O OO O O O O O O O O O O O O O O
nen.

84

Auf Durchgang zwischen der
Klemme B4 und Karosseriemasse Durchgang?

überprüfen.

Den Kurzschluß im grünen
JA Kabel der ECU (B4 undBesteht Durchgang?

der A/T-Steuereinheit) re
parieren.

NEIN

(Zur Seite 6-191)

6-190



(Von Seite 6-190)

O OO O O O O O O O O O O O O O O O O O O .Q G Q Q O Q. O O O O O O O O O O O
Auf Durchgang im grünen Kabel

O OO O O O O O O O O O O O O O O O O O 'Q O Q Q Q Q O O O O O O O O O O O
z wischen der Klemme B4 u nd
dem 22poligen Steckverbinder 84
der A/T-Steuereinheit überprüfen.

Den Kurzschluß im grünen
NE IN Kabel zwischen der ECU

Besteht Durchgang? (84) und der A/T-Steuer
einheit reparieren.

JA

Gegen eine neue ECU austauschen
und erneut überprüfen. Wenn die
Störung/Anzeige verschwindet, ist
die originale ECU zu ersetzen.
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PGM-Fi-Steuersystem
System-Störungssuchtabelle

ZUR BEACHTUNG;
• In den waagerechten Spalten dieser Tabelle sind die Betriebssysteme angegeben, die als wahrscheinliche Ursache der Störung als erstes über

prüft werden sollten, beginnend mit (1). Das Symptom der Fehlfunktion in der linken Spalte aufsuchen, dann waagerecht zur wahrschein
lichen Ursache gehen, und sich schließlich auf die am Anfang der Spalte vermerkten Seite beziehen. Wenn die Überprüfung keinen Fehler
ergibt, das nächstmögliche System (2) versuchen, usw.

• Wenn die Leerlaufdrehzahl nicht der Spezifikation entspricht, und die LED nicht den Code 14 anzeigt, sich auf die Überprüfung auf Seite
6-193 beziehen.

SEITE UNTERSYSTEM L E E RLAUF KLIMA LICHT. LUFT- SCH LA U CHE
SCHNELLE IN MASCHINEN V ERSTAR. UNDEACV LERLAUFSTELL. FR. POSITIONS I SCHALTER KUNGS VER.

SCHRAUBE
SIGNAL SIGNAL SIGNAL I ( SIGNAL VENTIL VENTIL BIND UNGENi

SYMPTOkr 202 ~ l ga 198 200 202 I 204 i 205 i 206

MOTOR SPRINGT IN KALTEM
ZUSTAND SCHLECHT AN

IN KALTEM ZUSTAND ENTSPRICHT
D" R SCHNELLEERLAUF NICHT DER (3) l2)
SPEZIFII'ATION l1000 — 2000 U/MIN))

LAUFT UNRUND (2)

IN WARMEM ZUSTAND DREHZAHL
(3) (3)ZU HOCH l3) i l2)

Leerlaufdrehzahl liegt
unter dem soezifizienen (2)

i Wen (unbelastet).

Leerlaufdrenzahl ernoht
sicht nicht nach dem
ersten Anlassen.

Bei Fahrzeugen mit Auto
matikgetriebe verringert

IN WARMEM si h die Leerlaufdrehzal, (2)
ZUSTAND wenn ein Gang eingelegt

~ DREHZAHL wird.
ZU Die Leerlauforehzahl fallt
NIEDRIG ab wenn die Klimaanlage (2)

eingeschaltet wird.

Die Leerlaufdrehzahl fallt
ab, wenn des Lenkrad (2)
eingeschlagen wird

Die Leerlaufdrehzahl
veranden sich je nach der

(2)anliegenden elektrischen
Belastuno.

MOTOR BEIM WARMLAUFEN
BLEIBT
HAUFIG NACH DEM WARM
STEHEN LAUF EN

ENTSPRICHT NICHT DEN ABGASVOR
SCHRIFTEN
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1. Wenn die Leerlaufdrehzahl nicht der Spezifikation entspricht, und die LED nicht den Code 14 anzeigt, sind die folgenden Punkte zu
überprüfen:
• Die Leerlaufdrehzahl einstellen (Seite 6-207)

Klimaanlagensignal (Seite 6-198)
• Lichtmaschinen-F R-Signal (Seite 6-200)

A/T-Schaltpositionssignal (Seite 6-202)
- Anlasserschaltersignal (Seite 6-204)

P/S-Öldruckschaltersignal (Seite 6-205)
• Schnelleerlaufventil (Seite 6-206)
• Luftverstärkungsventil

Schläuche und Verbindungen
EACV und die dazugehörigen O-Ringe

2. Wenn alle obigen Punkte in Ordnung sind, ein mit Sicherheit als in Ordnung befundenes EACV einbauen und die Leerlaufdrehzahl
noch einmal einstellen (Seite 6-194).

• Wenn die Leerlaufdrehzahl immer noch nicht entsprechend der Spezifikation eingestellt werden kann (und die LED den Code 14
nicht anzeigt) eine als mit Sicherheit in Ordnung befundene ECU einbauen und noch einmal überprüfen. Wenn das Symptom
verschwindet, die Original-ECU ersetzen.
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Leerlaufsteuersystem
Fließdiagramm zur Störungssuche EACV

Selbstdiagnose-LED zeigt CODE 14 an: Das Problem liegt im Stromkreis des elektronischen Luftsteuerventils.
(EACV).

— Motor läuft.
— Die CHECK ENG INE-Warn

lampe leuchtet auf.
— Die LED zeigt CODE 14 an.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im Motorraum für 10
Sekunden entfernen, um die ECU
zurückzustellen.

Den Motor anlassen.
Zeitweilige Störung. Das
System ist z u di esem
Zeitpunkt i n Or dnung

L euchtet die CHECK ENG INE- NEI N (evtl. Probef ehrt erfor
Warnlampe auf, und z e igt d i e derlich).
LED CODE 14 an? Den Stecker des EACV

auf schlechte Verbindung
JA oder gelockerte Kabel

überprüfen. EACV
Den Motor abstellen.

Den Zpoligen Stecker vom EACV
abziehen.

Den Widerstand zwischen den
b eiden K l emmen d e s E A C V
messen.

NE IN
Beträgt der Widerstand 8 — 15 Q? Das EACV ersetzen.

JA

J ede Klemme des EACV a u f
Durchgnag zur K a rosseriemasse
überprüfen.

JA
Besteht Durchgang? Das EACV ersetzen.

NEIN

Den Zündschalter auf ON stellen.

(Auf Seite 6-195 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-194)

Die Spannung zwischen der gelb/
schwarzen Klemme (+) und der
schwarz/blauen Kl e mme (- )
messen.

JA
D en Stecker A v o n d e r E C ULiegt Batteriespannung an?
abziehen.

NE IN

Die Spannung zwischen der gelb/
Die Spannung zwischen der gelb/ schwarzen Klemme A13 (+) und
schwarzen Klemme (+) und der der schwarz/ blauen Klemme ( — )
Karosseriemasse messen. mesen.

Den Ku r zschluß im
JA schwarz/blauen Ka b el

Liegt Batteriespannung an? zwischen der ECU (A9)
und dem EACV repa

NEIN rieren.
Den offenen Stromkreis

NE IN im gelb/schwarzen Kabel
Liegt Batteriespannung an? zwischen dem EACV und

dem Hauptrelais repa
JA rieren.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Eine als in Ordnung befundene
Den 2poligen S tecker w ieder Steuereinheit einbauen und noch
anschließen. einmal überprüfen. Wenn das

Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein

Den Stecker A d e s ECU-Prüf heit ersetzen.
kabels am Hauptkabelbaum, aber
nicht an der ECU anschließen.

Den Zündschalter auf ON stellen. ( — 12 V?g
A9(+) A23( — )

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 QOOQ Q Q O O O O Q 0 0 0 0 0 0D ie Spannung z w ischen d e r
Klemme Ag (+) und der Klemme O OO O O O O O O O O O O O O O O O O O O QQO Q Q Q O O O O O O O O O O O

A23 ( — ) messen.

Den offenen Stromkreis
NEIN im schwarz/blauen Kabel

Liegt Ba tteriespannung an? zwischen der ECU (A9)
und dem EACV repa
rieren.JA

(Auf Seite 6-196 fortgesetzt)

(bitte wenden)
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Leerlaufsteuersystem
Fließdiagramme zur Störungssuche EACV (fortgesetzt)

(Von Seite 6-195)

Verbinden und
trennen

A9 A23

Die beiden Klemmen A9 und A23 OOO O O O O O O O O O O O O O O O O QQ Q Q Q Q O O O O O O O O O O O

verbinden und wieder trennen. O OO O O O O O O O O O O O O O O O O O O Q Q Q Q Q Q O O O O O O O O O O O

Ist beim Anschließen des Steckers NEIN
vom EACV ein Klickgeräusch zu Das EACV ersetzen.
hören?

JA

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.
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Leerlaufsteuersystem
Fliel? diagramm zur Fingangssignal-Störungssuche Klimaanlagensignal

Überprüfung des Klimaanlagen
signals.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
Steuereinheit und dem Stecker
anschließen.
Den Stecker B nur vom Haupt

B5(+)kabelbuam, aber nicht von der
ECU abziehen.

000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 QQ Q Q Q Q 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
5 V ?

000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 QQ Q Q Q Q 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Den Zündschalter auf DN stellen.
A26( — )

D ie Spannung z w ischen d e r
Klemme B5 (+) und der Klemme
A26 ( — ) messen. Eine als in Ordnung be

fundene Steuereinheit
einbauen und noch einNEIN
mal überprüfen. WennLiegen ca. 5 V an?
die spezifizierte Span

JA nung nun anliegt, die
Original-Steuereinheit
ersetzen.

Den Stecker B wieder am Haupt
kabelbaum anbringen. A15

0 00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Q Q Q Q Q Q 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
D ie K lemmen A1 5 u n d A2 6

000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 QQ Q Q Q Q 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
mehrere Male kurzzeitig mitein
ander verbinden. A26

Die rot/blaue Klemme des 4poliNE IN
Ist von der A/C-Kompressorkupp gen Steckers an A/C-Kompressor
lung ein Klickgeräusch zu hören? kupplungs-Relais mit der Karos

seriemasse verbinden.
JA

ROT/BLEU

Ansicht von der Kabelseite

NEIN Sich auf die Überprü
Ist von der A/C-Kompressorkupp fung der K l imaanlage

Den Motor anlassen. lung ein Klickgeräausch zu hören? beziehen (Kapital 15)

JA
Den Gebläseschalter au f D N
stellen. Den Kurzschluß im rot/blauen

Kabel zwischen der Steuereinheit
(A15) und dem A/C-Kompressor
kupplungs-Relais reparieren.

(Auf Seite 6-199 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-198)
W ig I • 1 V 7 ~

85(+)

G G G G G G G G G G G G G G G G G G G G "O.QQ'Q.+O G G G G G G G G O G G
Den A/C-Schalter auf ON stellen. G GGG G G G G G G G G O O G O G G G G "4 Q O Ö QQ G G G G G G G G G G G

A26( — )

NE IN Die Spannung z w ischen de r
Funktioniert die Klimaanlage? Klemme 85 (+) und der Klemme

A26 (-) messen.
JA

Den offenen Stromkreis
im blau /schwarzen

NE IND as Kl imaanlagensignal ist i n Kabel zwischen der
Liegt weniger als 1 Van?

Ordnung. Steuereinheit (85) und
dem A/CSchalter re

JA parieren.

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
e inmal überprüfen. Wenn d as
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.
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Leerlaufsteuersystem
F ließdiagramm zur Störungmuche Lichtmaschinen-F R-Signal

Überprüfung des Lichtmaschinen
FR&gnals.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
ECU und dem Stecker anschlie
ßen (Seite 6-150). Den Stecker D 5V ?
nur vom Hauptkabelbaum, aber D9(+)
nicht von der ECU abziehen.

O oooooooooooo Oo o o oo o o :OQQQQ© O o o o Oooooo
Oooooooooooo Oooooo o o 'QQOÖOO." Ooooooooooo

Den Zündschalter auf ON stellen.
A26( — )

Die Spannung zwischen der
Klemme Dg (+) und der Klemme
A26 ( — ) messen.

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und nochNEIN
e inmal überprüfen. Wenn d i e

Liegen ca. 5 V an? spezifizierte Spannung nun an
liegt, die Or iginal-Steuereinheit

JA ersetzen.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Den Stecker D wieder am Haupt
k abelbaum anbringen.

Den Motor warmlaufen lassen, bis
die normale Betriebstemperatur Spannung?
erreicht is t ( K ühlgebläse wird D9(+)
a ktiviert).

Ooooooooooooo Oo o ooooo OQ Q QQO O ooo Oooooo
O oOOO O O O O O O O o O OO O o O O QQ D O O O o O O O O O O o O o O

Die Spannung z w ischen der
Klemme D9 (+) und der Klemme A26( — )
A26 ( — ) messen.

Verringert s ich d i e Spannung, NE IN
wenn die Scheinwerfer und d ie Den Motor abstellen.
H eckscheibenheizung ei nge 
schaltet werden?

JA

Das Lichtmaschinen-F R-Signal ist
in Ordnung.

(Auf Seite 6-201 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-200)

Den Stecker D nur von der ECU,
aber nicht vom Hauptkabelbaum
abziehen.

D9

Das Minuskabel von der Batterie O OO O O O O O O O O O O O O O O O O O O Q Q Q Q D Q . O O O O OOOOOO

abnehmen. O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O C QDDr' ©G:, O O O O O O O O OO O

Auf D u rchgang zwischen der
Klemme D9 und der Karosseri
masse überprüfen. Durchgang?

JA D en grünen Stecker von d e r
Besteht Durchgang?

Lichtmaschine abziehen.

NE IN
GRÜNER STECKER

Den grünen Stecker von der Licht
maschine abziehen. i "

t

/ I

D as weiß/rote Kabel mi t d e r
Karosseriemasse verbinden. Auf S urchgang zwischen der

Klemme D9 und der Karosserie
masse überprüfen.

Auf D u rchgang zwischen der
Klemme D9 und der Karosserie NE IN Sich auf die Überprüfung
masse überprüfen. Besteht Durchgang? der L<chtmaschme be

ziehen.
JA JA

Besteht Durchgang?

NEIN Den offenen Stromkreis im weiß/
roten Kabel zwischen der ECU
(D9 und der Lichtmaschine repa
rieren.

Den offenen Stromkreis im weiß/
roten Kabel zwischen der ECU
(D9 und der Lichtmaschine repa Sich auf die Überprüfung
rieren. der Lichtmaschine be

ziehen.
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Leerlaufsteuersystem
Fließdiagramm zur Eingangssignal-Störungssuche A/T-Schaltpositionssignal

Überprüfung des A/TSchaltposi
tionssignals.

Den Zündschalter auf ON stellen.

Die Wählhebelanzeige überprüfen
und den Wählhebel auf jede
Schaltposition einzeln einstellen.

Leuchtet die Anzeige jedesmal Sich auf die Überprüfung der A/T
auf? Wählhebelanzeige beziehen.

JA

Den Zündschalter auf OFF stellen.

5 V?~
Das ECU-Prüfkabel zwischen der B7(+)
Steuereinheit und dem Stecker
anschließen. Den Stecker B nur ooooooooooooo oo o loooo Oo OooO o o o o o o ooooo
vom Hauptkabelbaum, aber nicht oooooooooooo oooo oo o o O O O OQO o o o o o o oo ooo
von der Steuereinheit abziehen.

A26(-)

Den Zündschalter auf ON stellen.

D ie Spannung z w ischen d e r
Klemme B7 (+) und der Klemme
A26 (-) messen.

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und nochNEIN
e inmal überprüfen. Wenn d ieLiegen ca. 5 V an?
spezifizierte Spannung nun an
liegt, die Original-SteuereinheitJA
ersetzen.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Den Stecker B wieder am Haupt
kabelbaum anschließen.

Den Zündschalter auf ON stellen.

(Auf Seite 6-203 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-202)

W 1g 1 1 V.

B7(+)

o ooooOOOO O oO o O O O ui O OOO :QQ Q QQO O o o o o o o O O o O

Oooooooooooo Oooooo oo QQQ Q QQ Oo oo o o o oo oo

A26( — )

Die Spannung z w ischen d e r
Klemme B7 (+) und der Klemme
A26 (-) in der Stellung N messen. Den offenen Stromkreis im

hellgrünen Kabel zwischen der
Steuereinheit (B7) und dem

NEIN Kombi-Instrument reparieren.
Beträgt die Spannung weniger als Den offenen Stromkreis im
1 V? grünen Kabel zwischen dem

K ombi-Instrument und d e m
JA A/T-Wählhebelschalter r e pa

rieren.

W 1g 1 • 1 V .

87(+)
Die Spannung z w ischen d e r Ooooooooooooo Ooo O ooo QQ Q Q QO Oo oo o o ooooo
Klemme B7 (+) und der Klemme
A26 (-) in der Stellung P messen. Oooooooooooo Oooooo oo QQ Q Q QO Oo oo o o o oooo

A26( — )

NE IN Den offenen Stromkreis im hell
Beträgt die Spannung weniger als grünen Kabel z w ischen dem
1 V? Kombi- Instrument und dem Wähl

hebelschalter reparieren.
JA

Die Spannung z w ischen d e r
Klemme B7 (+) und der Klemme
A26 (-) in allen Stellungen außer
P und N messen.

Den Kurzschluß im hellgrünenNE I N
K abel zwischen der ECU ( 8 7

Liegen ca. 5 V an? und dem Kombi-Instrument repa
rieren.

JA

Das A/T-Schaltpositionssignal ist
in Ordnung.
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Leerlaufsteuersystem
Fließdiagramm zur Störungssuche Anlasserschal tersignal

Überprüfung des Anlasserschalter
signals.

12 V 7~

B9(+)
Das ECU-Prüfkabel zwischen der OOO O O O O O O O O O O O O O O O O O QQ Q Q Q Q O O O O O O O O O O O
ECU und dem Stecker anschlie

O OOO O O O O O O O O O O O O O O O O ÖQÖÖO O O OO O O O O O O O OEen.

A26( — )

Die Spannung z w ischen d er
Klemme B9 (+) und der Klemme ZUR BEACHTUNG: Bei Fahrzeugen mit M/T

A26 ( — ) messen, wobei der muß das Kupplungspedal niedergedrückt werden.

Zündschalter auf START gestellt
sein muS.

NEIN
Liegt Batteriespannung an? Die Sicherung Nr. 9 überprüfen.

JA
Ist die Sicherung Nr. 9 in Ord NE IN

Die Sicherung ersetzen.nung?

JA

Den offenen Stromkreis im blau/
roten Kabel zwischen der ECU
(B9) und der Sicherung Nr. 9
reparieren.

Das Anlasserschaltersignal ist in
Ordnung.
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F ließdiagramm zur Eingangssignal-Störungssuche P/S-Öldrucksignal

Überprüfung des Öldrucksignals.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
Steuereinheit und dem Stecker
anschließen.

O OOO O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O Q Q O O O O O O O O O O O O

Den Zündschalter auf DN stellen. O OOO O O O O O O O O O O O O O O O Q Q Q O O Q O O O O O O O O O O O

A26(-) BB(+)

Die Spannung z w ischen d er Lpy ? J
Klemme BB (+) und der Klemme
A26 ( — ) messen.

JA
Den 2poligen Stecker an P/S-ÖILiegt Spannung an?
druckschalter abziehen.

NEIN

Die rote Klemme mit der schwar
zen Klemme verbinden.

Den Motor anlassen.

NEIN Den P/S-Öldruckschalter
Liegt Spannung an?

Das Lenkrad langsam einschlagen. ersetzen.

JA

Die Spannung z w ischen d e r
Klemme B8 (+) und der Klemme Den Kurzschluß im roten Kabel
A26 (- ) messen, während das zwischen der Steuereinheit (68)
Lenkrad gedreht wird. und dem P /S-Öldruckschalter,

oder zwischen im s chwarzen
Kabel zwischen dem P/S-Öldruck
schalter und G301 reparieren.

NE IN
Liegt Batteriespannung an? Den Zündschalter auf DFF stellen.

JA
Den Stecker B nur vom Haupt
kabelbaum, aber nicht von der
Steuereinheit abziehen.

Das P/S-Öldrucksignal ist in Ord Den Zündschalter auf DN stellen. Eine als i n Or dnung
nung. befundene Steuereinheit

NE IN einbauen und noch ein
Liegt Batteriespannung an? mal überprüfen. Wenn die

spezifizierte S pannung
JA nun anliegt, die Original

Steuereinheit ersetzen~

Den Stecker B wieder am Haupt
kabelbaum anbringen, und den
2poligen Stecker am P/S-Öldruck
schalter abziehen.

JA
Den P/S-ÖldruckschalterLiegt Batteriespannung an?
ersetzen.

NE IN

Den Kurzschluß im roten Kabel
zwischen der Steuereinheit (S8)
und dem P/S-Öldruckschalter re
parieren.
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Leerlaufsteuersystem
Schnelleerlaufventil

Öberprüfung

ZUR BEACHTUNG: Das Schnelleerlaufventil ist werksseitig
eingestellt und darf nicht zerlegt werden.

1. Den Motor anlassen.

2. Die Abdeckung des Schnelleerlaufventils abnehmen.

3. Mit dem Finger am Ventilsitz überprüfen, ob im Leerlauf ein
Luftstrom festzustellen ist (Temperatur der Motorkühlflüssig
keit unter 30 C).

I
I

• Wenn d ies nicht der Fall i s t, das Schnelleerlaufventil
ersetzen und die Überprüfung noch einmal vornehmen.

12 Nm (1ß kg-m)
Q

Qg
Q~

O-R IN GE
Ersetzen

4. Den Motor warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert).

5. Sich vergewissern, daß das Ventil ganz geschlossen ist. Sollte
dies nicht der Fall sein, ist im Ventilbereich ein fühlbarer
Luftstrom zu bemerken.

• Ei ne fühlbare Luftbewegung bedeutet, daß das Ventil
undicht ist und ersetzt werden muß. Das Ventil aus
wechseln und noch einmal überprüfen.
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Leerlaufeinstellung

Oberprüfung/Einstellung (KS, KW)

1. Den Motor anlassen und warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird Schaltgetriebe 62Q+ 50 U/min
aktiviert).

Automatikgetriebe 62Q+ 50 U/min in N oder P
2. Einen Drehzahlmesser anschließen.

LEER LAUFE INSTE LLDR EHZAHLMESSE R-ADAPTER
SCHRAUBE07JAZ — SH20100

)Q I (~
DREHZAHLMESSER
ADAPTER A 5. Den Zündschalter auf OFF stellen.
07LAZ-PT30120 D R EH ZAH L MESSE R

ADAPTER B 6. Den 2poligen Stecker vom EACV abziehen, dann die BACK

07LAZ — PT30110 UP-Sicherung in der Relaisdose im Motorraum für 10 Sekun
den herausnehmen, um das ECU zurückzustellen.

3. Den 2poligen Stecker vom EACV abziehen. 7. Den Motor wieder anlassen und in unbelastetem Zustand im
Leerlauf laufenlassen, wobei Scheinwerfer, Heizungsgebläse,
Heckscheibenheizung, Kühlgebläse und K l imaanlage eine

EACV Minute lang ausgeschaltet sein müssen; danach die Leerlauf
drehzahl noch einmal überprüfen.

Vorgeschriebene Leerleufdrehzahl:

Schaltgetriebe 77Q+ 50 U/min

Automatikgetriebe 770+ 50 U/man

8. Den Motor eine Minute lang bei eingeschalteten Scheinwer
fern (Fernlicht) und bei auf ON gestellter Heckscheiben
scheizung laufen lassen, dann die Leerlauf drehzahl über
prüfen.

Vorgeschriebene Leerlaufdrehzahl:

Schaltgetriebe 770 + 50 U/min

Automatikgetriebe 770 + 50 U/min

9. Den Motor eine Minute lang laufen lassen, wobei Heizungs
gebläseschalter (höchste Stufe) und K limaanlage eingeschaltet
sein müssen; danach die Leerlaufdrehzahl überprüfen.

4. Die Leerlaufdrehzahl in unbelastetem Zustand überprüfen,
wobei Scheinwerfer, Heizungsgebläse, Heckscheibenheizung, Vorgeschriebene Leerlaufdrehzahh
Kühlgebläse und Klimaanlage ausgeschaltet sein müssen.

Schaltgetriebe 770 + 50 U/min
Vorgeschriebene Leerlaufdrehzahl: Automatikgetriebe 770+ 50 U/min
(Außer KS, KW)

Schaltgetriebe 670 + 50 U/min ZUR BEACHTUNG: Wenn die Leerlaufdrehzahl nicht der
obigen Spezifikation entspricht, sich auf die System-Stö

Automatikgetriebe 670+ 50 U/min in N oder P rungssuchtabellen auf Seite 6-192 beziehen,

Wenn erforderlich, die Leerlaufdrehzahl durch Drehen der
Leerlaufeinstellschraube einregulieren.
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Kraftstoffversorgungssystem
System-Störungssuchtabelle

ZUR BEACHTUNG: In den waagerechten Spalten dieser Tabelle sind die Betriebssysteme angegeben, die als wahrscheinliche Ursache der
Störung als erstes überprüft werden sollten, beginnend mit (1). Das Symptom der Fehlfunktion in der linken Spalte aufsuchen, dann
waagerecht zur wahrscheinlichen Ursache gehen, und sich schließlich auf die am Anfang der Spalte vermerkten Seite beziehen. Wenn
die Überprüfung keinen Fehler ergibt, das nächstmögliche System (2) versuchen usw.

SE IT E UNTERSYSTEM EIN
EIN SPR ITZ KRAFT K RAFT VER

DÜSEN DRUCK HAUPT
SPRITZ STOF STOF F SCHMUTZTERREGLERWIDER RELAISDÜSE FILTER PUMPE KRAFTSTOFF

STAND

SYMPTOM 21G 212 213 214 215 216

MOTOR SPRINGT NICHT AN (3) (3) (3) (2) (3)

MOTOR SPRINGT IN KALTEM ODER
WARMEM ZUSTAND SCHLECHT AN

UNREGELMÄSSIGER LEERLAUF (2) (3)

FEHLZÜNDUNGEN
ODER UNRUNDER (2) (3) (3)
LAUF

SCHLECHTE
MOTOR ENTSPRICHT NICHT
LEISTUNG DEN ABGASVOR (2) ) 3)

SCHR IFTEN

LEISTUNGSVERLUST (3) (3) (3) (2)

" Kraftstoff, der der einen hohen Anteil von Verschmutzung, Wasser oder Alkohol enthält, ist als verschmutzt zu bezeichnen.
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Kraftstoffdruck

Ablassen des Drucks Überprüfung

ERRPRRR 1. Den Kraftstoffdruck ablassen.

• Bei allen Arbeiten am Kraftstoffsystem nicht rauchen; offene 2. Die 6 -mm-Entlastungsschraube an der K r a f tstoff leitungFlammen und Funken vom Arbeitsbereich fernhalten. herausnehmen; die Ho h lschraube mi t ei nem a n deren• Darauf achten, daß der Kraftstoffdruck bei abgestelltem Schraubenschlüssel festhalten und e i n Kr a f tstoffdruck
Motor abgelassen wird. Meßgerät anbringen.

ZUR BEACHTUNG: Vor d e m A b n ehmen vo n Kr a f tstoff 3. Den Motor an lassen. Den K raftstoffdruck im L e erlauf
leitungen und Schläuchen ist der Systemdruck durch Lösen der messen, wobei der Unterdruckschlauch des Druckreglers
dafür vorgesehenen 6-mm-Entlastungsschraube an der Kraftstoff abgezogen sein muß.
leitung abzulassen.

Vorgeschriebener Druck: 240 — 279 kPa (2,45 — 2,85 kg/cm')
1. Den Deckel des Kraftstoffilters entfernen.

4. Den Unterdruckschlauch wieder am Druckregler anbringen.
2. Das Minuskabel der Batterie von der Batterie abklemmen.

Vorgeschriebener Druck: 200 — 240 kPa (2,04 — 2,45 kg/cm')
3. Mit e i nem R i ngschlüssel die 6 - mm-Entlastungsschraube

aufdrehen, und gleichzeitig die Hohlschraube mit einem KRAFTSTOF FDRUCK
anderen Schraubenschlüssel festhalten. MESSGERAT

07406 — 0040001
4. Die 6-mm-Entlastungsschraube mit einem sauberen Lappen

abdecken.

5. Die 6 -mm-Entlastungsschraube vorsichtig um e ine vo l le
Umdrehung lösen. l~j

ENTLASTUNGSSCHRAUBE
12 N m (1,2 kg-m)

DRUCKREGLER

• Wenn d er K r a f tstoffdruck n icht den o b igen Spezifi
kationen entspricht, zuerst die Kraftstoffpumpe über
prüfen (Seite 6-215), Wenn die Pumpe in Ordnung ist,

LAPP EN die folgenden Punkte kontrollieren:

K RAF TSTOF F L EI TUN G Wenn der Druck höher als die Spezifikation liegt:
Eingeklemmter oder verstopfter Kraftstoffrücklauf
schlauch oder -leitung.

ZUR BEACHTUNG: Defekter Druckregler (Seite 6-213)
• An d er Gewindebohrung der 6-mm-Entlastungsschraube Wenn der Druck niedriger als die Spezifikation liegt;

kann ein Kraftstoffdruck-Meßgerät angebracht werden, Verstopfter Kraftstoffilter
• Die Unterlegscheibe zwischen der Entlastungs- und der Defekter Druckregler (Seite 6-213)

Hohlschraube muß durch ein Neuteil ersetzt werden, Kraftstoff leitung undicht
wenn die Entlastungsschraube zum Ablassen des Kraft
stoffdrucks gelöst wurde.

• Di e U n t e r legscheiben aller Schrauben müssen ersetzt
werden, wenn diese zum Ausbau von anderen Teilen
herausgenommen wurden.
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Kraftstoffversorgungssystem
iinspritzdüsen

Überprüfung Wenn der Motor nicht angelassen werden kann:
ZUR BEACHTUNG: Vor Beginn der Überprüfung sich verge 1. Den Stecker der Einspritzdüse abziehen und den Widerstand
wissern, daß die folgenden Werte der Spezifikation entsprechen: zwischen den beiden Klemmen der Einspritzdüse messen.
Leerlaufdrehzahl, Zündzeitpunkt und CO-Gehalt.

Vorgeschriebener Widerstand: 1,5 — 2ß Q
Wenn der Motor angelassen werden kann:
1. Im Leerlauf den Stecker an jeder einzelnen Einspritzdüse

abziehen und auf eine Veränderung der Leerlaufdrehzahl
achten.

r )
• Wenn d ie Veränderung der Leerlaufdrehzahl bei jeder

stillgelegten Einspritzdüse in etwa gleich ist, sind die
Einspritzdüsen in Ordnung.

• Wenn sich beim Abziehen eines Steckers einer Einspritz
düse die Leerlaufdrehzahl nicht verändert, ist die be 1

treffende Einspritzdüse zu ersetzen und die Prüfung noch
einmal durchzuführen. / 1

(

2. Die Einspritzdüsen im Leerlauf mit Hi lfe eines Stethoskops
auf Klickgeräuschehe überprüfen.

EINSPRITZDÜSE

I

( • We nn der Widerstand nicht dem vorgeschriebenen Wert
'7t entspricht, muß die Einspritzdüse ersetzt werden.

r( • We nn der Widerstand dem vorgeschriebenen Wert ent
r spricht, ist de r K raftstoffdruck zu überprüfen (Seite

6-209) .
7

Wenn der Kraftstoffdruck dem vorgeschriebenen Wert
entspricht, die folgenden Punkte überprüfen:

/
Das gelb/schwarze Kabel zwischen dem Hau ptrelais
und dem Resistor auf Kurzschluß, Kabelbruch oder
schlechte Verbindung kontrollieren.

• Den Resistor auf offenen Stromkreis oder Korrosion
kontrollieren (Seite 6-212).
Das rot/schwarze Kabel zwischen dem Resistor und

• Wenn die typischen Klickgeräusche nicht zu hören sind, der Einspritzdüse auf Kurzschluß, Kabelbruch oder
i st die betreffende Einspritzdüse zu ersetzen und d ie schlechte Verbindung kontrollieren.
Prüfung noch einmal durchzuführen. • Das Kabel zwischen der Einspritzdüse und der ECU

auf Kurzschluß, Kabelbruch oder schlechte Verbindung
Wenn das Betriebsgeräusch immer noch nicht zu ver kontrollieren.
nehmen ist, die folgenden Punkte überprüfen:

Das gelb/schwarze Kabel zwischen dem Hauptrelais Wenn alle diese Punkte in Ordnung sind, die ECU über
und dem Resistor auf Kurzschluß, Kabelbruch oder prüfen (Seite 6-144).
schlechte Verbindung kontrollieren.
Den Resistor auf offenen Stromkreis oder Korrosion
kontrollieren (Seite 6-212).
Das rot/schwarze Kabel zwischen dem Resistor und
der Einspritzdüse auf Kurzschluß, Kabelbruch oder
schlechte Verbindung kontrollieren.
Das Kabel zwischen der Einspritzdüse und der ECU
auf Kurzschluß, Kabelbruch oder schlechte Verbindung
kontrollieren.

Wenn alle diese Punkte in Ordnung sind, die ECU über
prüfen (Seite 6-144).



Ersetzen 7. Die neuen Dämpfungsringe auf die E inspritzdüsen auf

Cg@ g g ß ß Bei al len Arbeiten am Kraftstoffsystem
schieben.

nicht rauchen; offene Flammen und Funken vom Arbeitsbereich 8. Die neuen O-Ringe mit sauberem Motoröl versehen und auf
fernhalten. die Einspritzdüsen schieben.

1. Den Kraftstoffdruck ablassen. 9, Die Einspritzdüsen zuerst an der Kraftstoffleitung montieren.

2. Die Stecker von den Einspritzdüsen abziehen. 10, Die neuen Abdichtringe mit sauberem Motoröl versehen und
in den Ansaugkrümmer einsetzen.

3. Den Unterdruckschlauch und den Kraftstoffrücklaufschlauch
vom Druckregler abziehen. 11. Die Einspritzdüsen und die Kraftstoff leitung am Ansaug

krümmer montieren.
ZUR BEACHTUNG: Vor dem A bnehmen der Schläuche
diese mit einem sauberen Lappen abdecken. VORSICHT: Um eine Beschädigung des O-Rings zu ver

meiden, die Einspritzdüsen zuerst in die Kraftstoff leitung
4. Die Haltemuttern an der Kraftstoff leitung und die Kabel einsetzen, dann erst in den Ansaugkrümmer einbauen.

hal terung lösen.

5. Die Kraftstoff leitung abnehmen.

~ 6 . D i e Einspritzdüsen aus dem Ansaugkrümmer herausnehmen.

l~

ti

gO
r

KRAFTSTOFF
LEITUNG

12. Die Mi t tellinie des Steckers mit der Markierung an derErsetzen Kraftstoffleitung ausrichten.

KRAFTSTOFF
LEITUNG

ABDICHTRING
E rsetzen.

DÄMPFUNGSR ING
Ersetzen. KRAFTSTOFF

LEITUNGS.
ISOLATOR

MAR K I E RU NG

13. Die Haltemuttern anbringen und festziehen.
-" R'

14. Den Unterdruckschlauch und den Kraftstoffrücklaufschlauch
am Druck regler anbringen.

15. Die Stecker an den Einspritzdüsen anbringen,

16. Den Zündschalter auf ON stellen, aber den Anlasser nicht
betätigen. Nachdem die Kraftstoffpumpe etwa zwei Sekun
den gelaufen ist, steigt der Kraftstoffdruck in der Leitung an.
Dies ist zwei- oder dreimal zu wiederholen; danach das
System auf Undichtigkeit überprüfen.
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Kraftstoffversorgungssystem
Einspritzdüsenwiderstand

Überprüfung

1. Den Stecker des Einspritzdüsenwiderstands abziehen.

2. Die Widerstandswerte zwischen den einzelnen Klemmen
des Widerstands (E, D, C und B) und der stromführenden
Klemme überprüfen.

Vorgeschriebener Widerstand: 5 — 7 D

EINSPRITZDÜSEN
WIDERSTAND

B

o I)

E

®
Oo
©
®
Qa

• Der W iderstand muß ersetzt werden, wenn einer oder
mehrere der Widerstandswerte nicht der Spezifikation
entsprechen.
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Druckregler

Überprüfung Ersetzen

Rgggggß Beiallen Arbeiten am K raftstoffsystem CRACK)Kl Beiallen Arbeiten am K raftstoffsystem
nicht rauchen; offene Flammen und Funken vom Arbeitsbereich nicht rauchen; offene Flammen und Funken vom Arbeitsbereich
fernhalten. fernhalten.

1. Ein Druckmeßgerät an die Anschlußöffnung der Kraftstoff 1. Einen Lappen unter den Druckregler legen und den Kraft
leitung anbringen (Seite 6-209). stoffdruck ablassen (Seite 6-209).

Vorgeschriebener Druck: 2. Den Unterdruckschlauch und den Kraftstoffrücklaufschlauch
240 — 279 kpa (2,45 — 2,85 kg/cm' ) abziehen.
(bei abgezogenem Unterdruckschlauch am Druckregler)

3. Die beiden 6-mm-Halteschrauben abnehmen.
KRAFTSTOFFDRUCK
MESSGERÄT
07406 — 0040001 O-R (NG

Ersetzen.

(
i ' .(+©

r.

i

DRUCKREGLER

2. Den Unterdruckschlauch wieder am Druckregler anbringen.
ZUR BEACHTUNG:

3. Sich vergewissern, daß der Kraftstoffdruck ansteigt, sobald • Den O-R ing durch ein Neuteil ersetzen.
der Unterdruckschlauch wieder vom Druckregler abgezogen • Be im Zusammenbau des Druckreglers den O-Ring mit
Wil d. sauberem Motoröl versehen; dann den Druckregler zusam

menbauen und dabei darauf achten, daß der O-Ring nicht
• We nn der Kraftstoffdruck nicht ansteigt, den Druckregler beschadig t wird.

ersetzen und die Prüfung noch einmal vornehmen,
• Den U nterdruckschlauch auf geknickte Stellen und die

Anschlußöffnung auf Blockierung überprüfen.

DRUCKREGLER

~VJ
l

~ - C D
)

,(( )
-j

RÜCKLAUFSCHLAUCH LAppEN
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Kraftstoffversorgungssystem
Kraf tstoff il ter

Ersetzen

ggg g ß g ß Bei a l len Arbeiten am Kraftstoffsystem
nicht rauchen; offene Flammen und Funken vom Arbeitsbereich
fernhalten.

Der Filter sollte alle 2 Jahre oder 40 000 km ersetzt werden, je
nachdem was zuerst eintritt , oder wenn der Kraftstoffdruck
unter den spezifizierten Wert von 240 — 279 kPa (2,45 — 2,85 kg/
cm') (bei abgezogenem Unterdruckschlauch am Druckregler)
abfällt. Dabei ist zu überprüfen, ob Kraftstoffpumpe und Druck
regler in Ordnung sind.

1. Den Kraftstoffilter mit einem Lappen abdecken.

2. Den Kraftstoffdruck ablassen (Seite 6-209).

3. Die 12-mm-Hohlschraube und die Kraftstoffzuleitung vom
Filter abnehmen.

4. Die K raftstoffilter-Halteklammer und den K raftstoffilter
ausbauen.

5. Beim Zusammenbau neue Unterlegscheiben verwenden, wie
in der Abbildung gezeigt.

HOHLSCHRAUBE
22 N m (2,2 kg.m)

UNTERLEGSCHEIBE
Ersetzen.

10 N.m (1,0 kg-m)
38 N.m (3,8 kg-m)

VORSICHT: Die gebördelten Anschlüsse der Hochdruck
schläuche vor dem Wiederanschluß gründlich reinigen.
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KraftStoff pumpe

Überprüfung Ersetzen

ESRKE i l55 Bei al len Arbeiten am Kraftstoffsystem KR gßgg Beiallen Arbeiten am Kraftstoffsystem
nicht rauchen; offene Flammen und Funken vom Arbeitsbereich nicht rauchen; offene Flammen und Funken vom Arbeitsbereich
fernhalten. fernhalten.

Wenn eine Funktionsstörung der Kraftstoffpumpe vermutet 1. Den Kraftstofftank ausbauen (Seite 6-218).
wird, muß zuerst überprüft werden, ob die Kraftstoffpumpe
läuft. Wenn die Pumpe eingeschaltet ist, kann bei abgenom 2. Die Haltemuttern der Kraftstoffpumpe entfernen.
menem Tankdeckel an der Einfüllöffung ein Betriebsgeräusch
vernommen werden. Nach dem Einschalten des Zündschalters 3. Die Kraftstoffpumpe aus dem Kraftstofftank ausbauen.
muß die Pumpe ungefähr 2 Sekunden lang laufen. Wenn kein
Geräusch zu hören ist, die folgende Überprüfung druchführen:

6 N.m (0,6 kg-m)

1. Den 3- oder 4poligen Stecker im Kofferraum abziehen.

VORSICHT: Sich vergewissern, daß vor dem Abziehen der
Q

AF

Kabel der Zündschalter auf OFF gestellt wird.
KRAFTRTOFF

2. Den Stecker des Hauptrelais abziehen und das schwarz/gelbe PUMPEN
Kabel QS und das galbe Kabel Q7 mit einem Überbrückungs
kabel verbinden. KRAFTSTOFFPUMPE g

HALTERUNG

©

Ct 8
0 R

07 YEL

® BLK/YEL Überbrückungs
kabel

3. Sich vergewissern, daß am Stecker der Kraftstoffpumpe
Batteriespannung anliegt, wenn der Zündschalter auf ON

4WS:gestellt wird (positive Prüfsonde an das gelbe Kabel, die
negative Prüfsonde an Masse). 6 N m (0,6 kg-m)

~ O 4WS:

YEL , J
KRAFTSTOFFPUMPE

Andere:
YEL

j
'~ J

KRAFTSTOFF• Wenn Batteriespannung anliegt, muß die Kraftstof fpumpe
PUMPEN

ersetzt werden. / HALTERUNG
• Wenn keine Spannung anliegt, das Hauptrelais und den

Kabelbaum überprüfen (Seite 6-216).
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Kraftstoffversorgungssystem
Hauptrelais

Überprüfung des Relais Überprüfung des Kabelbaums

ZUR BEACHTUNG: Wenn der Motor läuft und das Fahrzeug 1. Den Zündschalter in der Stellung OFF belassen.
anspringt, ist das Hauptrelais in Ordnung.

2. Den Stecker des Hauptrelais abziehen.
1. Das Hauptrelais ausbauen.

3 . Auf Durchgang zwischen dem schwarzen Kabel (1) im
2. Die Plusklemme der Batterie mit der Klemme Nr. 6, und die Stecker und der Karosseriemasse überprüfen.

Minusklemme der Batterie mit der Klemme Nr. 8 des Haupt
relais verbinden. Dann auf Durchgan zwischen der Klemme • Wenn Durchgang besteht, zu Schritt 4 gehen.
Nr. 5 und der Klemme Nr. 7 des Hauptrelais überprüfen. • Wenn kein Durchgang besteht, den offenen Stromkreis

im schwarzen Kabel reparieren.
• Wenn Durchgang besteht, zu Schritt 3 gehen.
• Wenn kein Durchgang besteht, das Hauptrelais ersetzen 4. Die positive Prüfsonde des Voltmessers am gelb/blauen Kabel

und die Überprüfung noch einmal vornehmen. Ql, und die negative Prüfsonde am schwarzen KabelQganlegen.

Nr. B Nr. 6 Nr. 2

r

02 SCHWARZ
l

C l H C 3
Nr. 7 Nr . 5 Nr. 1

Nr. 3

® G E LB/BLAU

ZU IGN. 1 5 Es muß Batteriespannung anliegen.1 ZUR BATTERIE (+)

• Wenn keine Batteriespannung anliegt, die ECU-Sicherung
(Hauptsicherungkasten) und die Verkabelung zwischenl dem Hauptrelais und der ECU-Sicherung (10 A) über

ZUR MASSE 2 prüfen.
3 ZUM ECU (A25, B1)

5. Die positive Prüfsonde des Voltmessers am schwarz/gelben

ZUM ANLASSER (6 KabelQg, und die negative Prüfsonde am schwarzen Kabel Q2,

SCHALTER anlegen.

L j

ZUM ECU (A7,28) B 7 ZUR KRAFTSTOFF
PUMP E

3. Die Plusklemme der Batterie mit der Klemme Nr. 5, und die
Minusklemme der Batterie mit der Klemme Nr. 2 des Haupt rr
relais verbinden. Dann auf Durchgang zwischen der Klemme
Nr. 1 und der Klemme Nr. 3 des Hauptrelais überprüfen.

• Wenn Durchgang besteht, zu Schritt 4 gehen.
• Wenn kein Durchgang besteht, das Hauptrelais ersetzen

und die Überprüfung noch einmal vornehmen.

4. Die Plusklemme der Batterie mit der Klemme Nr. 3, und die
Minuskiemme der Batterie mit der Klemme Nr. 8 des Haupt ist BLK/YEL

relais verbinden. Dann auf Durchgang zwischen der Klemme 6. Den Zündschalter auf ON stellen.
Nr. 5 und der Klemme Nr. 7 des Hauptrelais überprüfen.

Es muß Batteriespannung anliegen.
• Wenn Durchgang besteht. ist das Relais in Ordnung.

Wenn die Kraftstoffpumpe immer noch nicht f unk • Wenn keine Batteriespannung anliegt, die S icherung
t ioniert, die Überprüfung für den Kabelbaum in der Nr. 2 und die Verkabelung zwischen dem Zündschalter
nachfolgenden Spalte durchführen. und dem Sicherungskasten, sowie zwischen dem Siche

• Wenn kein Durchgang besteht, das Hauptrelais ersetzen rungskasten und dem Hauptrelais überprüfen.
und die Überprüfungnoch einmal vornehmen. (bitte wenden)
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7. Die positive Prüfsonde des Voltmessers blau/rotes Kabel Q6
und die negative Prüfsonde am schwarzen Kabe(Qzanlegen.

06 BLAU/
ROT

c3 co H

02 SCHWARZ

8. Den Zündschalter auf START stellen.

Es müssen ungefähr 10 V anliegen.

• Wenn keine Spannung anliegt, die Sicherung Nr. 9 (7,5 A)
und die Verkabelung zwischen dem Zündschalter und dem
Sicherungskasten, sowie zwischen dem Sicherungskasten
und dem Hauptrelais überprüfen.

9. Ein Überbrückungskabel zwischen dem schwarz/gelben
Kabe(QSund dem gelben KabelQ7verbinden.

07 GELB
G5 SCHWARZ/

G E LB Ü berbrück ungs
kabel

10. Den Zündschalter auf ON stellen.

Die Kraftstoffpumpe muß nun funktionieren.

• Wenn die Kraftstoffpumpe nicht funktioniert, die Ver
kabelung zwischen dem Hauptrelais und der Kraftstoff
pumpe, sowie die Verkabelung zwischen der Kraftstoff
pumpe und der Masse (schwarzes Kabel) überprüfen.
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Kraftstoßversorgungssystem
Kraftstofftan' (2ws)

Ersetzen

gggggg Während dieser Arbeit nicht rauchen. Offene Flammen vom Arbeitsbereich fernhalten.

1. Die Vorderräder mit Klötzen blockieren. Das Fahrzeugrückteil hochbocken und mit Unterstellböcken abstützen.
2. Die AblaEschraube entfernen und den Kraftstoff in einen geeigneten Behälter ablassen.
3. Den 3poligen Stecker im Kofferraum abziehen.
4. Die Abdeckung des Zweiwegventils und den Kraftstoffschlauchschutz abnehmen.
5. Die Schläuche abziehen.

VORSICHT:
• Beim Abnehmen der Kraftstoff leitungen zuerst die Halteklammern zurückschieben, dann die Leitungen mit einer Drehbewegung

abziehen, um eine Beschädigung zu vermeiden.
• Die gebördelten Anschlüsse der Hochdruckschläuche vor dem Wiederanschluß gründlich reinigen.

6. Einen Wagenheber oder eine andere geeignete Stütze unter den Tank stellen.
7. Die Muttern der Haltebänder abnehmen; die Haltebänder fallen dann von selbst ab.
8. Den Kraftstofftank ausbauen.

ZUR BEACHTUNG: Es ist möglich, daE der Tank durch den Unterbodenschutz an der Halterung festklebt. In diesem Falle den
Kraftstofftank vorsichtig von der Halterung wegdrücken.

9. Eine neue Dichtungsscheibe an der AblaEschraube anbringen und die Teile in umgekehrter Reihenfolge des Ausbaus wieder einbauen.

37 N m (3,7 kg-m)

TANKGEBER

ZWEIWEGVENTIL

KRAFTSTOFF
SCHLAUCHSCHUTZ

ABLASS-SCHRAUBE
50 N m (5P kg-m)

TANKHALTEBÄNDER

BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
38 N m (3,8 kg-m)
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Kraftstof f tank (4ws)

Ersetzen

C gggggß Wahrend dieser Arbeit nicht rauchen. Offene Flammen vom Arbeitsbereich fernhalten.

1. Die Vorderräder mit Klötzen blockieren. Das Fahrzeugrückteil hochbocken und mit Unterstellböcken abstützen.
2. Die Ablaßschraube entfernen und den Kraftstoff in einen geeigneten Behälter ablassen.
3. Den 3poligen Stecker im Kofferraum abziehen.
4. Die Abdeckung des Zweiwegventils und den Kraftstoffschlauchschutz abnehmen.
5. Die Schläuche abziehen.

VORSICHT:
• Beim Abnehmen der Kraftstoff leitungen zuerst die Halteklammern zurückschieben, dann die Leitungen mit einer Drehbewegung

abziehen, um eine Beschädigung zu vermeiden.
• Die gebördelten Anschlüsse der Hochdruckschläuche vor dem Wiederanschluß gründlich reinigen.

6. Einen Wagenheber oder eine andere geeignete Stütze unter den Tank stellen.
7. Die Muttern der Haltebänder abnehmen; die Haltebänder fallen dann von selbst ab.
8. Den Kraftstofftank ausbauen.

ZUR BEACHTUNG; Es ist möglich, daß der Tank durch den Unterbodenschutz an der Halterung festklebt. In diesem Falle den
Kraftstofftank vorsichtig von der Halterung wegdrücken.

9. Eine neue Dichtungsscheibe an der Ablaßschraube anbringen und die Teile in umgekehrter Reihenfolge des Ausbaus wieder einbauen.

37 Ik I 3 . 7 kg

h ( I W'  KRAFTSTOFFPUMPE
i

l

( l

(sI KRAFTSTOFF
SCHLAUCHSCHUTZ

ZWE IWEGVENTIL

ABLASS-SCHRAUBE
50 N m (5,0 kg-m)

BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN TANKHALTEBÄNDE R
38 N.m (3,8 kg-m)
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Luftansaugsystem
System-Störungssuchta belle

ZUR BEACHTUNG: In den waagerechten Spalten dieser Tabelle sind die Betriebssysteme angegeben, die als wahrscheinliche Ursache der Störung
als erstes überprüft werden sollten, beginnend mit (1). Das Symptom der Fehlfunktion in der linken Spalte aufsuchen, dann waagerecht zur
wahrscheinlichen Ursache gehen, und sich schließlich auf die am Anfang der Spalte vermerkten Seite beziehen. Wenn die Überprüfung keinen
Fehler ergibt, das nächstmögliche System (2) versuchen, usw.

2,0 g und KQ, KY:

SE I TE UNTERSYSTEM DROSSEL DROSSEL ANSAUGSTEUER
K LAPPENZUG KLAPPENGEHÄUSE SYSTEM

SYMPTOM 223 229

LEERLAUFDREHZAHL BEI WARMEM
MOTOR ZU HOCH (2)

LEISTUNGSVER LUST (2)

2,2 g (außer KQ, KY):

SE I TE UNTERSYSTEM DROSSELD ROSSE L ANSAUGSTEUR BYPASS
K LAPPENK LAPPENZUG SYSTEM STEUERUNG
GEHÄUSE

SYMPTOM 222 223 229 225

LEER LAUFDREHZAHL BEI WARMEN
(2)MOTOR ZU HOCH

LE ISTUNGSVER LUST (3) (2)
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Luftansaugsystem
Drosselklappenzug

Überprüfung/Einstellung Einbau

1. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur 1. Das Drosselklappenventil ganz öffnen, dann den Drossel
warmlaufen lassen (Kühlgabläse wird aktiviert). klappenzug am Gestänge anbringen. Die Kabelhülle an der

Halterung montieren.
2. Sich vergewissern, daß der Drosselklappenzug einwandfrei

funktioniert und n icht k lemmt. Wenn erforderlich den 2. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur
Drosselklappenzug reparieren. warml auf en lassen ( Kühl gebläse wird aktiviert) .

3. Das Spiel am Drosselklappengestänge im Leerlauf überprüfen.
Der Durchhang des Drosselklappenzugs muß 10 — 12 mm DROSSELKLAPPEN
betragen. GESTÄNGE

SICHERUNGSMUTTER

~+ EINSTELLMUTTER Y

L

INNERER ZUG EINSTELLMUTTER

SICHERUNGSMUTTER

DURCHHANG HALTERUNG
10 — 12 mm

3. Die Kabelhülle festhalten, um jegliches Spiel aus dem Kabel
zug zu entfernen.

4. Die Einstellmutter drehen, bis sie sich etwa 3 mm von der
4. Wenn der Durchhang nicht der Spezifikation entspricht, die Halterung befindet.

Sicherungsmutter lösen und die Einstellmutter drehen, bis
der geforderte Wert erreicht ist. 5. Die Sicherungsmutter festziehen. Der Kabelzugdusrhhang

muß nun 10 — 12 mm betragen. Wenn dies nicht der Fall ist,
5. Nachdem der Drosselklappenzug korrekt eingestellt wurde, sich auf den Abschnitt Überprüfung/Einstellung beziehen.

sich vergewissern, daß sich die Drosselklappe vollständig
öffnet, wenn das Gaspedal bis zum Boden durchgetreten
wird. Das Drosselklappenventil überprüfen und sich verge
wissern, daß es in die Leerlaufposition zurückkehrt, sobald
das Gaspedal losgelassen wird. EINSTELLMUTTER

KABELZUGHALTERUNG

SICHERUNGSMUTTER
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Drosselklappengehäuse

Überprüfung

VORSICHT: Die Drosselklappen-Anschlagschraube darf nicht
verstellt werden, da sie nur im Werk wieder eingestellt werden DROSSELKLAPPEN
kann. HEBEL

1. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur
warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert).

2. Den Unterdruckschlauch (zum A k t ivkohlebehälter) vom
oberen Teil des Drosselklappengehäuses abziehen, und ein
Unterdruck-Meßgerät am Drosselklappengehäuse anbringen.

UNTERDRUCKPUMPE/
MESSGERÄT

DROSSELKLAPPEN
ANSCHLAGSCHRAUBE Es darf hier kein Spiel
(nicht einstellbar) vorhanden sein.

Das Drosselklappengehäuse ersetzen, wenn ein übermäEiges
Spiel der Drosselklappenwelle festgestellt wird, oder wenn die
Welle klemmt.

3. Den Motor im Leerlauf laufen lassen und sich vergewissern,
daß das MeEgerät keinen Unterdruck anzeigt.

• Wenn Unterdruck anliegt, den Drosselklappenzug (Seite
6-222) überprüfen.

4. Sich vergewissern, daß das Meßgerät Unterdruck anzeigt,
nachdem die Drosselklappe aus der Leerlaufstellung heraus
leicht geöffnet wird.

• Wenn d as M eßgerät keinen Unterdruck anzeigt, d ie
Anschlußöffnung am Drosselklappengehäuse überprüfen.
Wenn das Drosselklappengehäuse verstopft ist , es mi t
Lösungsmit te I reinigen.

5. Den Motor abstellen und sich vergewissern, daß der Drossel
klappenzug nicht k lemmt und sich einwandfrei betätigen
läßt.

• Wenn irgendwelche Abweichungen von den obigen
Spezifikationen festgestellt werden, sind die folgenden
Punkte zu überprüfen:

Übermäßiger Verschleiß oder Spiel der Drosselklappen
welle.

Klemmender oder schwergängiger Drosselk lappenhebel in
der ganz geschlossenen Position.

Spiel zwischen Drosselk lappen-Anschlagschraube und
Drosselklappenhebel in der ganz geschlossenen Position.
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Luftansaug system
Drosselklappengehäuse

Zerlegung
DICHTUNG
Ersetzen.

I

~
l

C'
( .l i) ~a

22 N.m (2ß kg-m) J+~R

W n x " ~

DROSSELKLAPPENZUG

VORSICHT:
• D ie Drosselklappen-Anschlagschraube ist nicht einstellbar.
• Nach dem Zusammenbau den Drosselklappenzug einstellen (Seite 6-222).

DROSSELKLAPPEN
WINKEL-SENSOR

LEE R LAUF E INSTE LL
SCHRAUBE

'+Si, ~" T

O-R ING
Ersetzen.
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Bypass-Steuersystem (2,2 R außer KQ, KY)

SCHLAUCH NR. 13
Überprüfung des Bypass-Steuer
systems.

Den Motor anlassen und im Leer
lauf laufen lassen.

Den Unterdruckschlauch Nr. 13 UNTERDRUCKPUMPE/
von der Bypass-Steuermembran MESSGERÄT
abziehen und e in U n terdruck
meßgerät am Schlauch anschlie
Een.

Den Unterdruckschlauch Nr. 12NE IN
Liegt Unterdruck an? vom Unterdruckbehälter abzie

hen, dann den Unterdruck des

JA Behälters überprüfen.

Die B lockierung oder
NEIN den Un t erdruckverlust

Liegt Unterdruck an? zwischen Unterdruckbe
hälter und Ansaugkrüm

JA mer beseitigen.

Den 2poligen Stecker vom By
pass-Magnetsteuerventil abziehen.

D ie Spannung z w ischen d e r
schwarz/gelben Klemme (+) und
der rosa/blauen Klemme (-) mes
sen.

' ,.) -.; ,<
)

SCHWARZ/
GELB

BYPASS-MAGNET ROSA/BLAU
STEUERVENTIL

Das Bypass-Magnetsteuer
Liegt Batteriespannung an? ventil ersetzen.

NEIN

D ie S p annung z w i schen de r
schwarz/gelben Klemme (+) und
der Karosseriemasse (-) messen.

(bitte wenden)
(Auf Seite 6-226 fortgesetzt) (Auf Seite 6-226 fortgesetzt)
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Luftansaugsystem
Bypass-Steuersystem (2,2 R auEer KQ, KY) -(fortgesetzt)

(Von Seite 6-225) (Von Seite 6-225)

Den offenen Stromkreis
D ie Motordrehzahl au f 500 0 im schwarz/gelben

NEIN
U/min erhöhen. Kabel zwischen dem

Liegt Batteriespannung an? 2po ligen Stecker und
der Sicherung Nr. 2

JA
Den Unterdruckschlauch Nr. 13 (10 A) reparieren.
auf Unterdruck überprüfen. Den Z ü ndschalter au f OFF

stellen.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
ECU und dem Stecker anschlie
ßen.

Auf Durchgang des rosa/blauen
Kabels zwischen der ECU (A17)
und dem 2poligen Stecker über
prüfen.

Den offenen Stromkreis
NEIN im rosa/blauen Kabel

Besteht Durchgang? zwischen de r ECU
(A17) und dem 2poli

JA gen Stecker reparieren.

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
e inmal überprüfen. Wenn d i e
spezifizierte Spannung nun an
liegt, die O r iginal-Steuereinheit
ersetzen.

OOO O O O O O O O O O O O O O O O O O GQ Q O O O O O O O O O O O O O O

OOO O O O O O O O O O O O O O O O O O O QQ O Q O O O O O O O O O O O O O

JA Den 2po liegen S tecker v o m
Liegt Unter druck an? Bypass-Magnetsteuerventii ab

ziehen.
NEIN

JA
Das Bypass-Magnet

Liegt Unterdruck an? steuerventil ersetzen

NE IN

Den Zündschalter auf DFF stellen.

D en Stecker A v o n d e r E C U
abziehen.

Auf Durchgang zur Karosserie
masse im rosa/blauen Kabel über
prüfen.

Den of fenen St rom
kreis im r o sa/blauen

JA
Das Bypass-Steuersystem ist Kabel zwischen der

Besteht Durchgang zur Masse?
in Ordnung. ECU (A17 und d em

2poligen Stecker re
NE IN parieren.

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.
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Bypass-Ventil (2,2 R außer KQ, KY)

Überprüfung

VORSICHT: Die Bypass-Anschiagschraube wurde werksseitig
voreingestellt und darf nicht verstellt werden.

1. Die Welle des Bypass-Ventils auf Anzeichen von Schwer
gängigkeit überprüfen.

2. Das Bypass-Ventil auf einwandfreie Funktion überprüfen.

3. Sich vergewissern, daß Bereich A des Bypass-Ventils am
Anschlag anliegt, wenn das Bypass-Ventil ganz geöffnet ist.

ANSCHLAG

4. Sich vergewissern, daß Bereich B des Bypass-Ventils an der
Anschlagschraube anliegt, wenn das Bypass-Ventil ganz
geschlossen ist.

Q
l,y/ g Oe

ANSCHLAGSCHRAUBE

• Wenn b ei d en o b igen Überprüfungen ein Defekt fest
gestellt wird, das Gestänge und die Welle mit Vergaser
reinigungsmittel säubern.

Wenn das Problem nach dem Reinigen immer noch
besteht, den Ansaugkrümmer ausbauen und das Bypass
Ventil überprüfen (Seite 6-228).

(bitte wenden)
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Luftansaugsystem
Bypass-Ventil (2,2 g außer KQ, KY) (fortgesetzt)

Zerlegung

~ OICHTUNG
Ersetzen.

BYPASS-VENTILGEHÄUSE

DICHTUNG
Ersetzen.

BYP ASS-ST EU E R
MEMBRAN
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Ansaugsteuersystem

Fließdiagramm zur Störungssuche

Überprüfung des Ansaugdämpfer
Steuersystems.

D en Motor a n lassen und i m
Leerlauf laufen lassen.

UNTERDRUCKpuMPE >p I (
/MESSG E RÄT

Den Unterdruckschlauch von der
Ansaugsteuermembran abziehen
und ein Unterdruckmeßgerät am
Schlauch anschließen.

Den unteren Unterdruckschlauch ANSAUGSTEUERMEMBRANNE IN des Magnetventils vom U n t e r Liegt Unterdruck an?
druckbehälter abziehen und ein
Unterdruckmeßgerät anschließen.

JA
Die Un t erdruckleitung

NEIN auf Risse, BlockierungLiegt Unterdruck an?
oder gelöste Schläuche
überprüfen.

JA

Den 2poligen Stecker vom An
saugdämpfer-Magnetsteuerventil
abziehen.

D ie S p annung z w i schen d e
schwarz/gelben Klemme (+) und
der weißen Klemme (-) messen.

WE ISS ( — )

SCHWARZ/GELB (+ )

JA Das Ansaugdämpfer

Liegt Batteriespannung an? Magnetsteuerventil
ersetzen.

NEIN

D ie Spannung z w ischen d e r
schwarz/gelben Klemme (+) und
der Karosseriemasse (-) messen.

(bitte wenden)
(Auf Seite 6-230 fortgesetzt) (Auf Seite 6-230 fortgesetzt)
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Luftansaug system
Ansaugstcuersystem (fortgesetzt)

(Von Seite 6-229) (Von Seite 6-229)

Den offenen Stromkre<s
im schwarz/gelben Kabel

Die Motordrehzahl auf 3700 NE IN zwischen dem 2poligen
U/min erhöhen. Liegt Batteriespannung an? Stecker und der Sicher

u ng Nr. 2 ( 1 0 A ) r e 
JA parieren.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Das ECU-Prüfkabel zwischen der
ECU und dem Stecker anschlie
ßen (Seite 6-150).

Auf Durchgang des weißen Kabels
zwischen der ECU (A19) und dem
2poligen Stecker überprüfen.

A19

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Den offenen Stromkreis
NE IN im w eißen Kabe l

Besteht Durchgang? zwischen der ECU (A19)
und dem 2pol igen

JA Stecker reparieren.

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige Ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.

JA
Liegt Unte rdruck an? Den 2poligen Stecker abziehen.

NE IN JA
Liegt Unterdruck an? Das Ansaug-Magnetsteu er

ventil ersetzen.

NE IN

Den Zündschalter auf OFF stellen.

D en Stecker A v o n d e r E C U
abziehen.

Auf Durchgang zur Karosserie
masse im w e ißen Kabel über
prüfen.

(Auf Seite 6-231 fortgesetzt)

(Auf Seite 6-231 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-230) (Von Seite 6-230)

D en K u rzschluß z u r
JA Masse im weißen Kabel

Besteht Durchgang zur Karos zwischen der ECU (A19)
seriemasse? u nd de m Spe ligen

Stecker reparieren.
NE IN

Ein als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.

UNTERDRUCKPUMPE/MESSGERÄT

Ein Unterdruckpumpe am Unter
druckschlauch Nr. 8 anbringen.

ANSAUGMEMSRAN

Unterdruck anlegen.

Die Unterdruckleitung auf ein
w andfreie Ve r bindung b z w .NE IN

Bleibt der Unterdruck erhalten? gelöste Schläuche überprüfen.
Wenn alle Anschlüsse in Ordnung
sind, ist die Ansaugmembran zu

JA ersetzen.

Das Ansaugsteuersystem ist in
Ordnung.
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Abgasreinigungssystem
System-Störungssuchtabelle

ZUR BEACHTUNG: In den waagerechten Spalten dieser Tabelle sind die Betriebssysteme angegeben, die als wahrscheinliche Ursache der Störung
als erstes überprüft werden sollten, beginnend mit (1). Das Symptom der Fehlfunktion in der linken Spalte aufsuchen, dann waagerecht zur
wahrscheinlichen Ursache gehen, und sich schließlich auf die am Anfang der Spalte vermerkten Seite beziehen. Wenn die Überprüfung keinen
Fehler ergibt, das nächstmöglichs System (2) versuchen, usw.

Mit Katalysator:

SEITE UNTERSYSTEM KURBEL K R AFTSTOF F
KATALYSATOR EGR-SYSTEM GEHÄUSEENT VERDUNSTUNGS

LÜ FTUNGS ANLAGE
SYSTEM

SYMPTOM 234 235 240 241

LÄUFT UNRUND (2)

MOTOR BLEIBT (NACH DEM
HÄUFIG STEHEN WAR MLAUFEN)

ENTSPR ICHT NICHT
SCHLECHTE DEN ABGASVOR (2)
MOTO R SCHRIFTEN
LEISTUNG

LEISTUNGSVE R LUST

KY:

SE )TE UNTERSYSTEM KURBEL KRAFTSTOFF
GEHÄUSEENT VERDUNSTUNGS

LÜFTUNGS ANLAGE
SYSTEM

SYMPTOM 242 243

LÄUFT UNRUND

SCHLECHTE (ENTSPRICHT NICHT
MOTO R DEN ABGASVOR
LE ISTUNG SCHRIFTEN)
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Abgaswerte

Überprüfung

RRR R H B Bei al len Arbeiten am Kraftstoffsystem
nicht rauchen; offene Flammen und Funken vom Arbeitsbereich
fernhalten.

1. Den Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur
warmlaufen lassen (Kühlgebläse wird aktiviert).

2. Einen Drehzahlmesser anschließen.

3. Die Leerlaufdrehzahl überprüfen und nöt igenfalls einre
gulieren (Seite 6-207).

4. Das CO-Meßgerät anwärmen und in Übereinstimmung mit
den Anweisungen des Herstellers kalibrieren.

5. Den CO-Gehalt im Leerlauf überprüfen, wobei Scheinwerfer,
Heizungsgebläse, Heckscheibenheizung, Kühlgebläse und
Klimaanlage ausgeschaltet sein müssen.

Vorgeschriebener CO-Gehalt in Xr
Mit Katalysator: maximal 0,1%
Ohne Katalysator: 1,0 + 1,09f

• Wenn diese Werte nicht erreicht werden können:
An Fahrzeugen mit Katalysator, siehe die Störungs
suchtabelle für die ECU (Seite 6-144).
Bei anderen Modellen die Einstellung durch Drehen der
Einstellschraube am I MA-Sensor vornehmen.

E INSTE L LSCHRAU BE

IMA-SENSOR

CB

Wenn auch auf diese Weise der spezifizierte CO-Gehalt
nicht erreicht werden kann, sind die Motoreinstellungs
daten zu überprüfen.
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Abgasreinigungssystem
Katalysator

Oberprüfung

Wenn vermutet wird, daE in der Auspuffanlage ein übermäEiger Rückstau vorhanden ist, den Katalysator ausbauen und visuell auf Blockie
rung, Risse oder Anzeichen einer Schmelzung des Katalysator-Elements überprüfen. Den Katalysator ersetzen, wenn eine Beschädigung
oder Blockierung festzustellen ist.

34 N m (3,4 kg-m)

HITZESCHILD

Q
34 N m (3 4 kg-m) DICHTUNG

Ersetzen. FAHRZ EU G
~ VORD E RTEIL

KATALYSATOR

g) Ausbau/Einbau Kapitel 5
Das Gehäuse auf Risse und andere
Beschädigungen überprüfen.
Das Katalysator-Element visuell
auf Blockierung überprüfen.

H ITZ ESCHI LD

10 N m (1,0 kg-m)
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Abgasrückführungssystem

F ließdiagramm zur Störungssuche

Die Selbstdiagnose-LED zeigt Code 12 an: Das Problem liegt sehr wahrscheinlich im Abgasrückführungssystem.
12 (EGR)

— Die CHECK ENG INE-Warn
lampe leuchtet auf.

— Die LED zeigt CODE 12 an.

Den Zündschalter auf OFF stellen.

Die BACK UP-Sicherung in der
Relaisdose im Motorraum für 10
Sekunden entfernen, um die ECU
zurückzustellen.

Eine Probefahrt ist erforderlich:
Den Moto r a u f d ie no r mal
Betriebstemperatur w a r mlaufen
lassen.
(Kühlgebläse wird aktiviert). Das
Fahrzeug etwa 10 Minuten fahren
und dabei versuchen, die Motor
drehzahl zwischen 1700 und 2500
U/min zu halten.

Zeitweilige Störung. Das System
i st zu di esem Zeitpunkt i n
Ordnung (evtl. Probefahrt erforL euchtet die CHECK ENG INE- N E I N
derlich)

Warnlampe auf, und zeigt d ie EGR-VENTIL
Die Stecker des EGR-Ventils und

LED CODE 12 an? SCHLAUCH NR. 16der Steuereinheit auf schlechten
Kontakt oder gelockerte Kabel

JA überprüfen.

Während der Motor im Leerlauf
läuft, de n Unt e rdruckschlauch
Nr. 16 vom EGR-Ventil abziehen
und eine Unterdruckpumpe an
bringen.

UNTE RD RUCKPUMP E/
M ESSG E RÄT

(Auf Seite 6-236 fortgesetzt)

(bitte wenden)

6-235



Abgasreinigungssystem
Abgasrückführungssystem (Fortsetzung)

SCHLAUCH NR. 16
(Von Seite 6-235) ~C r

Den 4poligen Stecker vom Steuer
JA gerät abziehen und den UnterLiegt Unterdruck an?

druckschlauch Nr. 6 noch einmal
auf Unterdruck überprüf en.

NEIN

Das Unterdruckmeßgerät an das
EG R-Ventil anbringen.

EGR-VENTIL

Die Ve r legung a l ler
Unterdruckschläuche imWährend der Motor im Leerlauf JA EG R-System überprüfen.

läuft, einen Unterdruck von etwa Liegt Unterdruck an?
Wenn alle Schläuche in200 mmHg am EGR-VEntil an
Ordnung sind, das EGR

legen. NEIN
Ventil ersetzen.

Auf Kurzschluß zur Karosserie
masse im rosa Kabel zwischen
dem EG R-Magnetsteuerventil und
der ECU (A11) überprüfen.
Wenn das Kabel in Ordnung ist,
eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.

Außer 2,2 g (KE) ROSA SCHWARZ/GELB
B leibt der Motor s tehen, und NE I N
bleibt der Unterdruck am EGR Das EG R-Ventil ersetzen
Ventil erhalten?

JA
/

D en . 4poligen S tecker v o m
Steuergerät abziehen.

Die Spannung z w ischen d e r l

schwarz/gelben Klemme (+) am
Hauptkabelbaum und der Karos
seriemasse messen. . (P p, ,".,;=C/'1 (

(7Y i C

Den offenen S tromkreis im
NE IN schwarz/gelben Kabel zwischen

Liegt Batteriespannung an? dem M agnetventil u n d der
Sicherung Nr. 2 reparieren.

JA (KE). ROSA SCHW ARZ /GELB

Das Unterdruckmeßegät wieder
mit dem Unterdruckschlauch Nr.
16 verbinden.

/
Den Motor a n lassen und i m
Leerlauf laufen lassen.

(Auf Seite 6-237 fortgesetzt)
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Außer 2,2 Q (KE)
(Von Seite 6-236)

Die Plusklemme der Batterie mit
der Klemme B d e s 4 p o l igen
Steckers verbinden. Das Unter
druckmeßgerät beobachten, und
dabei die Minusklemme der Bat
terie an die Klemme D anschlie
ßen.

2,2 Q (KE) A(+)

B( — )

Den Zündschalter auf OFF stellen,
NE IN und die Unterdruckschläuche Nr.

Liegen etwa 200 mmHg inner 16 und 24 auf Undichtigkeiten,
halb einer Sekunde an? Blockierungen oder inkorrekte

Verlegung überprüfen.
JA

NEIN
Die erforderlichen ReDen Zündschalter auf OFF stellen Sind die Schläuche in Ordnung?

und den 4poligen Stecker wieder paraturen vornehmen.

anschließen. JA

CVC-VENTIL

EGR
MAGNET
STEUER
VENTIL

UNTERDRUCKDOSE
Den unteren Schlauch am EGR
Steuermagnetventil abziehen und
ein Un t e rdruckmeßgerät am UNTERDRUCKPUMPE/
Schlauch anschließen. MASSGERÄT

Den Motor anlassen und im Leer
lauf laufen lassen.

Liegt ein Unterdruck von NEIN
Das CVC-Ventil ersetzen.

150 — 250 mmHg an?

JA

Das EG R-Magnetsteuerventil
ersetzen.

(bitte wenden)
(Auf Seite 6-238 fortgesetzt)
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Abgasreinigungssystem
( — Abgasrückführungssystem (Fortsetzung)

(Von Seite 6-237)

Ein Prüfkabel zwischen den EGR
Ventilhubsensor und dem Motor y

Kabelbaum anschließen. k)
L

Den Zündschalter auf DN stellen. PRÜFKABEL
07LA J — PT30200

Die Spannung zwischen der roten
Klemme (+) un d d e r g rünen
Klemme (-) messen.

Den offenen Stromkreis imNEIN
Liegen ca. 5 V an? gelb/weißen Kabel zwischen

dem EGR-Ventil und der ECU
(D20) reparieren.

JA Den offenen Stromkreis im
grün/weißen Kabel zwischen
dem EGR-Ventil und der ECU
(D22) reparieren.Die Spannung z w ischen d e r

weißen Klemme (+) und d er
grünen Klemme (-) messen.

— Das EG R-Ventil ersetzen.
— Den Kurzschluß im weiß/

schwarzen Kabel zwischen der
ECU (D12) und dem EG R

NE IN Ventilhubsensor reparieren.
Liegen ca. 1,2 V an? — Eine als in Ordnung befundene

Steuereinheit e inbauen u nd
JA noch einmal überprüfen. Wenn

die spezifizierte Spannung nun
Den Voltmesser beobachten und anliegt, die Original-Steuerein
nach und nach einen Unterdruck heit ersetzen.
von 200 mmHg an das EG R
Ventil anlegen. Dies ist mehrere
Male zu wiederholen, wobei zwi
schendurch der Unterdruck voll
kommen abgelassen werden muß.

NEIN
Liegt die maximale Spannung

Das EGR-Ventil ersetzen.bei ca. 4 V?

JA

Steigt bzw. fä ll t d ie Spannung
NE INgleichzeitig und regelmäßig mit

dem A ns teigen/Abfallen des Das EGR-Ventil ersetzen.

Unterdrucks?

JA

Den Unterdruckschlauch Nr. 16
wieder am EG R-Ventil anbringen.

(Auf Seite 6-239 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-238)

Den Zündschalter auf DFF stellen.

Das ECU-Prüfkabei zwischen der
E CU und d e m St e cker an 
schließen schließen (Seite 6-150).

Den Moto r a n lassen und im
Leerlauf laufen lassen.

OOO O O O O O O O O O O O O O O O O O O OO © Q Q Q O O O O O O O O O O O

D ie Spannung z w ischen d e r O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O OOOO'Q.Q O O O O O O O O O

Klemme D12 (+) und der Klemme D12(+) D22( — )
D22 (-) messen. (-1 V? — )

Den offenen Stromkreis im weiß/NE IN
schwarzen Kabel zwischen derLiegen ca. 1,2 V an?
ECU (D12) und de m Sensor
reparieren.

JA

Die Klemme A11 mit der Klemme
A26 mit H i l fe eines Überbrück
ungskabels verbinden.

Den offenen Stromkreis im rosa
NEIN Kabel zwischen der ECU (A11)

Bleibt der Motor stehen? und d e m EGR -Magnetsteuer
ventil reparieren.

JA

Eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.
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Abgasreinigungssystem
Kurbelgehäuseentlüftung

Überprüfung

1. Die Schläuche der Kurbelgehäuseentlüftung auf Undichtig
keiten, Blockierung und gelockerte Verbindungen überprüfen.

ENTLÜUFTERSCHLAUCH
PCV-SCHLAUCH

/

j

PCV-VENTIL

2. Sich vergewissern, daß im Leerlauf ein Klickgeräusch vom
PCV-Ventil zu hören ist, wenn der Schlauch zwischen dem
PCV-Ventil und dem Ansaugkrümmer leicht mit der Hand
oder einer Zange zusammengedrückt wird.

Hier leicht zusammendrücken,

• We nn kein Kl ickgeräusch zu hören ist, die Gummitülle
des PCV-Ventils auf Risse oder Beschädigung überprüfen.
Wenn die Gummitülle in Ordnung ist, das PCV-Ventil
ersetzen und die Überprüfung noch einmal durchführen.
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Kraftstoffverdunstungsanlage

Fließdiagramm zur Störungssuche

Überprüfung de r Kra f tstoff
verdunstungsanlage.

SPÜLSTEUERUNGS. ~
MEMBRANVENTIL

Den Unterdruckschlauch Nr. 3
vom Sp ü lsteuer-Membranventil
(am Aktivkohlebehälter) abziehen
und ein Unterdruckmeßerät am
Schlauch anbringen.

UIEITERDRUCKPUMPE/
Den Motor a n lassen und i m MESSGERÄT
Leerlauf laufen lassen.
ZUR BEACHTUNG: Die Kühlflüs
s igkeitstemperatur m u E unt e r
70 C liegen.

JA
Liegt Unterdruck an? Den 4poligen Stecker abziehen

(2poliger Stecker für KQ).
NEIN

SCHWARZ/
GELB (+)

(LH)

ROT/GRUN ( — ) SCHWARZ/GELB (+)
(RH)

Die Spannung z w ischen d e r
schwarz/gelben Klemme (+) und
der r o t /grünen K l emme ( -)
messen.

Die Verlegung der Unter
druckschläuche über

JA prüfen.
Liegt Batteriespannung an? Wenn in Ordnung, das

Spülabschalt-Magnetventil
NE IN ersetzen.

Die Spannung z w ischen d e r
schwarz/gelben Klemme (+) und SCHWARZ/GELB (+)
der Karosseriemasse messen.

(Auf Seite 6-242 fortgesetzt) (Auf Seite 6-242 fortgesetzt)

ROT/GRÜN ( — )

(bitte wenden)
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Abgasreinigungssystem
) — Kraftstoffverdunstungsanlage (Fortsetzung)

(Von Seite 6-241) (Von Seite 6-241)

Den offenen StromkreisDen Motor auf normale Betriebs NEIN im schwarz/gelben Kabeltemperatur w a rmlaufen l assen Liegt Batteriespannung an?
( Kühl gebläse wird aktiviert) . zwischen der Sicherung

Nr. 2 und dem 4poligen
JA Stecker reparieren.

Das rot/grüune Kabel auf Kurz
schluß z ur Karo sseriemasse
zwischen der ECU (A18) und dem
Stecker überprüfen.
Wenn das Kabel in Ordnung ist,
eine als in Ordnung befundene
Steuereinheit einbauen und noch
einmal überprüfen. Wenn das
Symptom bzw. die Anzeige ver
schwindet, die Original-Steuerein
heit ersetzen.

Nach dem Anlassen am Unter
druckschlauch au f Un t e rdruck
überprüfen.
druck überprüfen.

NE INLiegt Ansaugk rümmer Den 4poligen Stecker abziehen
Unterdruck an? (2 poliger Stecker für KQ).

Die Verlegung der Unter
JA druckschläuche überNE IN

prüfen.Liegt Ansaugkrümmer
Unterdruck an? Wenn in Ordnung, das

Spülabschalt-Magnetventil
ersetzen.JA

Das rot/grüne Kabel auf Kurz
schluß z ur Karo sseriemasss
zwischen der ECU (A20) und dem
stecker überprüfen.
Eine als in Ordnung befundene

Den Schlauch wieder anbringen. Steuereinheit einbauen und noch
e inmal überprüfen. Wenn d i e
spezifizierte Spanning nun anliegt,
die Original-Steuereinheit ersetzen.

Den Tankdeckel abnehmen.

(Auf Seite 6-243 fortgesetzt)
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(Von Seite 6-242)

UN TE RD RUCKMESSG E RÄT,
0 — 4 Hg

E in Un t e rdruck meßgerät a m
Spülschlauch des Akt ivkohlebe
hälters anbringen.

SPÜLSCHLAUCH

D en Moto r a n lassen und d i e
Drehzahl a u f 3500 U/min
erhöhen. SPÜLLUFTSCHLAUCH

Ein Unterdruckmeßgerät an den
Zeigt das M eßgerät i nnerhalb NEIN Spülschlauch d e s A kt i v kohle
einer Minute einen Unterdruck behälters anschlißen un d die
an? Motordrehzahl auf 3500 U/min

erhöhen.
JA

Zur Beendigung dieser Prüfung Den Spülventilschlauch
sich auf d e n Zw e iwegeventil NEIN

Zeigt das Meßgerät Unterdruck und die Ö ffnung des
Test beziehen.

an? Drosselklappengehäuses
Die Kraftstoffverdunstungsanlage auf Ve r engung o der
ist in Ordnung.

, JA Blockierung überprüfen.

Den Aktivkohlebehälter ersetzen.
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Abgasreinigungssystern
Kraf tstoff verdunstungsanla ge [ KY]

1. Den Tankdeckel abnehmen. 6. Die Leerlaufdrehzahl auf 3500 U/min erhöhen. Am Meßgerät
muß nun innerhalb einer Minute ein Unterdruck angezeigt

2. Den Motor anlassen und im Leerlauf laufen lassen. werden.

3. Den Unterdruckschlauch Nr. 7 vom Spülsteuermembranventil • Wenn innerhalb einer Minute Unterdruck angezeigt wird,
(am Akt ivkohlebehälter) abziehen und e in U n terdruck ist die Überprüfung abgeschlossen und das Meßgerät kann
Meßgerät am Schlauch anbringen. abgenommen werden.

• Wenn kein Unterdruck anliegt, das Meßgerät abnehmen
und den Tankdeckel wieder anbringen.

7. Den Aktivkohlebehälter ausbauen und auf Beschädigung oder
andere Defekte überprüfen.

• Wenn der Aktivkohlebehälter defekt ist, muß er ersetzt
werden.

8. Den Motor abstellen. Den oberen Unterdruckschlauch am
PCV-Anschluß des Aktivkohlebehälters abziehen.
Eine Unterdruckpumpe am PURGE-Anschluß des Aktiv
kohlebehälters wie gezeigt anbringen, und dann Unterdruck
anlegen.

Der Unterdruck muß unverändert erhalten bleiben.

UNTE RDRUCKPUMP E/
MESSG E RÄT

• Wenn kein Unterdruck anliegt, den Schlauch Nr. 7 auf
Block ierung, Risse oder gelockerte Verbindung über
prüfen. Ebenso die Unterdruck-Anschlußöffnung auf
Verstopfung kontrollieren.

4. Das Unterdruck-Meßgerät abnehmen und den Schlauch
wieder anbringen.

5. Ein Unterdruck-Meßgerät an den Spülluftschlauch des Aktiv
kohlebehälters anbringen.

UNTERDRUCK/
MESSGERÄT, UNTERDRUCKPUMPE/
0 — 100 mmHg MESSGERÄT

• We nn d er U n t erdruck abfällt, den Ak t i vkohlebehälter
ersetzen und die Überprüfung noch einmal durchführen.

9. Den Motor w ieder anlassen. Den Unterdruckschlauch am
PCV-Anschluß anschließen.

Der Unterdruck der PURGE-Seite muß nun auf Null abfallen.

• We nn der Unterdruck auf der PURGESeite nicht auf Null

SPÜ LSCHLAUCH abfällt, muß der Aktivkohlebehälter ersetzt und die Über
prüfung noch einmal vorgenommen werden.

SPÜLLUFTSCHLAUCH
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Überprüfung des Zweiwegventils

1. Den Tankdeckel abnehmen.

2. Die Kraftstoffverdunstungsleitung vom Kraftstofftank ab
nehmen und einen T-Anschluß zwischen Unterdruck
Meßgerät und Unterdruckpumpe wie gezeigt anschließen.

UNTERDRUCKMESSGERÄT
0 — 100 mmHg

UNTERDRUCKPUMPE/
MESSGERÄT

T-ANSCHLUSS

3. Den Unterdruck nach und nach anlegen, und dabei das
Meßgerät beobachten.

Der Unterdruck muß sich nach kurzer Zeit zwischen 5 und
15 mmHg stabilisieren.

• Wenn s ich der Unterdruck bei e inem Wert von unter
5 mmHg (Ventil öffnet sich) oder bei über 15 mmHg
stabilisiert, ist das Ventil zu ersetzen und die Überprüfung
noch einmal durchzuführen.

4. Den Schlauch der Unterdruckpumpe vom Unterdruck- zum
Druckanschluß, und den Schlauch des Unterdruck-Meßgeräts
von der Unterdruck- zur Druckseite wechseln, wie in der
Abbildung gezeigt.

DRUCKSEITE

5. Die K raftstoffverdunstungsleitung langsam unter D ruck
setzen und dabei das Meßgerät beobachten.

Der Druck muß sich zwischen 10 und 35 mmHg stabilisieren.

• Wenn s ich der Druck kurzzeitig zwischen 10 und 35
mmHg stabilisiert (Ventil öffnet sich), ist das Ventil in
Ordnung,

• Wenn sich der Druck bei einem Wert von unter 10 mmHg
oder über 35 mmHg stabilisiert, ist das Ventil zu ersetzen
und die Überprüfung noch einmal durchzuführen.
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Kupplung

Spezialwerkzeuge 7-2

Bildindex 7-3

Kupplungspedalspiel 7-4

Hauptzylinder 7-5

Nebenzylinder . 7-8

Ausrücklager und Ausrückgabel .. 7-10

Druckplat t e 7-11

Kupplungsscheibe . 7-12

Schwungsch eibe 7-13

Schwungscheibe und Kupplungsscheibe 7-13



S pezia I werkzeuge

Spezialwerkzeuge

Bez.-Nr. Werkzeug nummer Bezeichnung Anzahl Bemerkungen
Ot 07JAF-PM7011A Kupplungs-Ausnchtscherbe 12-8
Qz 07LAF- PT00110 Kupplungs-Ausnchtwelle 12-8, 11
Qt 07924-PD20003 oder Zahnkranzhalter 12-8, 9, 10

07924-PD20002

© 07936-3710100 Schaft 12-8, 11

Q1 Ot

©
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gOB i ldindex

ZUR BEACHTUNG:
• Bei jedem Ausbau der Kupplung muß die Gleitfläche des Ausrücklagers gesäubert und neu geschmiert werden.
• Falls die mit ' markierten Teile ausgebaut wurden, muß das Kupplungshydrauliksystem entlüftet werden.

"15Nm
(1.5 kg-m)

SPLINT

HILFSFEDER

LUNGS
PEDAL
LAGER
BOLZEN

F18A-Motor:

10 N m (1,0 kg-m) HAUPTZYLINDER
"15 N m (1,5 kg-m) Überholen/Uberprüfen, Seite 7-5

BEHÄLTER Ausbau, Seite 7-6

"ÖLSCHRAUBE Zerlegen, Seite 7-7
Zusammenbau, Seite 7-730 N.m (3,0 kg-m)

10Nm
(1,0 kg-m)

Auswechseln.

"15 NmKUPPLUNGS
DÄMPFER (1,5 kg-m) 19 N m 0

(1,9 kg-m) 0
BAUGRUPPE 0

AUSRÜCKLAGER 0
0

Ausbau, Seite 7-10
Uberprufen, Seite 7-10
Einbau, Seite 7-10

ZOO Qti o

'banti
o

PASS-STIFT

o' I
!

• SCHWUNGSCHEIBE
Überholen/Uberprufen,
Seite 7-13
Einbau, Seite 7-13

KUPPLUNGSSCHEIBE
Uberprufen, Seite 7-12
Einbauen, Seite 7-13

D RUCK PLATTE
Ausbau/Uberprufen, Seite 7-11

AUSRÜCKGABEL Einbau, Seite 7-13

Ausbau, Seite 7-10
Einbau, Seite 7-10

GETRIEBE
Ausbau, Seite 8-9 "NEBENZYLINDER
Einbau, Seite 8-13 Uberholen/Überprufen, Seite 7-8

(1 9 kg™) Au s bau, Seite 7-9
Einbau, Seite 7-9
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Kupplungspeda lspiel

SICHERUNGSMUTTER B
SICHERUNGSMUTTER B15 N m (1.5 kg-m) 15 N m (1,5 kg-m)

KUPPLUNGSPEDAL
SCHALTER A

SICHERUNGSMUTTER A
10 N m (1,0 kg-m)

F18A-Motor
PEDAL IN KONTAKT MIT
SCHALTER

HAUPTZYLINDER

KUPPLUNGS
PEDALHUB PEDALHÖHE
142 mm 210 mm zum Boden.

P EDALSPIEL
1 — 7 mm
Anhand des Spiels zwi
schen Hauptzylinderkol
ben und Kolbenstange
bestimmen.KUPPLUNGSPEDAL

AUSRÜCKHÖHE:
min. 90 mm vom Boden

ZUR BEACHTUNG:
• Dle K upplung stellt s ich selbst nach, um VerschleiB

auszugleichen. 3. Die Sicherungsmutter B wieder festziehen.
• Das Gesamt-Kupplungspedalspiel beträgt 9 — 15 mm.

4. Den Pedalschalter so weit einschrauben, bis er wieder das
VORSICHT: Wenn kein Spiel zwischen Haupt Kupplungspedal beruhrt.
zylinderkolben und Kolbenstange vorliegt. wird das
Ausrücklager gegen die Membranfeder gehalten, 5. Den Schalter 1/4 bis 1/2 Drehung weiter drehen,
was z u Ku p plungsschlupf oder f e h lerhaftem
Kupplungsbetrieb führt. 6. Die Sicherungsmutter A wieder anziehen,

1. Die Sicherungsmutter A lockern und den Pedalschalter so
weit zurucksetzen, bis er nicht mehr das Kupplungspedal
berührt.

2. Die Sicherungsmutter B lockern und die Kolbenstange hin
und herdrucken, um den vorgeschriebenen Hub und die
Hohe des Kupplungspedals zu erhalten.
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Hau ptzylinder
Überholen/Überprüfen

BEHÄLTERDECKEL

BEHÄLTER
10 N.m (1,0 kg-m) UNTERLEG

10 N m (1,0 kg-m) SCHEIBE
Auswechseln.

HAUPTZYLINDER
KÖRPER
• Zylinderwand auf Riefen oder

VerschleiE prüfen.

© VENTILSITZ
F E D ER SITZ

ZUR BEACHTUNG:
• Zum Zusammenbauen die

Halteklinke aus dem Kolben ©te% VENTILSCHAFT
Auf Beschadigung oder
Durchbiegung prüfen.

trennen.
• Beim Zusammenbau den VENTILFEDER

Kolben in die Halteklinke
einhaken. VENTILFÜHRUNG

AUSDRÜCKFEDER

HAUPTKOLBEN

KOLBENSTANGE

ANSCHLAG
Auf Beschadigung oder
Durchbiegung prufen.

PEDALBOLZEN
SPRENGRING

JOCH STAUBDICHTUNG

15 Nm

SPLINT (1,5 kg-m)
Auswechseln.
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Hauptzylinder
Ausbau

1. Den Splint heraushebeln und den Pedalbolzen aus dem 2. Die Muttern und Schrauben des Hauptzylinders losdrehen
Joch herausziehen. und den Zylinder aus dem Motorraum entfernen.

3. Kupplungsrohr und Reserveschlauch vom Hauptzylinder
SPLINT abziehen.
Auswechseln

PEDALBOLZEN VO R SI C HT:
• Keine B remsflüssigkeit verschütten, um die

~IRREN Lackflächen nicht zu beschädigen.
• Das Kupplungsrohr und den Reserveschlauch

mit einem Lappen schließen, um ein Auslaufen
von Flüssigkeit zu verhindern.

BEHÄLTER KUPPLUNGSROHR

15Nm
(1,5 kg-m)

e (Q

HAUPTZYLINDER RESERVESCHLAUCH
BAUGRUPPE
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Zerlegen Zusammenbau

VORSICHT: Keine Bremsflüssigkeit verschütten. um VORSICHT:
die Lackflächen nicht zu beschädigen. • Vor de m Z usammenbau sicherstellen, daß a l le

Bauteile einwandfrei gereinigt sind.
1. Die Staubdichtung vom Hauptzylinder entfernen. • Sofern vorgeschrieben, alte Teile auswechseln.

• Unter allen Umständen vermeiden, daß Schmutz
oder Wasser ins System gelangen.

• Nicht unterschiedliche Marken von Bremsflüssig
keit mischen, weil diese unter Umständen nicht

STAUBDICHTUNG miteinander verträglich sind.
• Abgelassene Bremsflüssigkeit n icht w e i terver

wenden.
SPR ENG RING • Keine Bremsflüssigkeit verschütten, um die Lack

flächen nicht zu beschädigen.

1. Den Kolben wieder zusammenbauen und auf die korrekte
Einbaurichtung der Teile achten (Seite 7-5).

HAUPTZYLINDER
BAUGRUPPE

2. Den Sprengring vom Hauptzylinder loshebeln.

3. Druckluft durch das Kupplungsloch zufuhren und den
Kolben vorsichtig entfernen.

Kolben drucken, bis er in die Halteklinke
einrastet.VORSICHT:

• Einen Lappen über den Hauptzylinder halten, um
ein plötzliches Herausschießen des Kolbens zu
verhindern.

• Die Öf fnung für den Kupplungsschlauch mit
einem Lappen schließen, um ein Auslaufen von
Flüssigkeit zu vermeiden.

• Alle ausgebauten Teile in Lösungsmittel reinigen
und alle Öffnungen und Durchlässe mit Druck
luft ausblasen. 2. Die Kolbenbaugruppe in den Hauptzylinder schieben.

KOLBENBAU 3. Den Sprengring in der Rille des Hauptzylinders anbringen.

GRUPPE

S PR ENG RING
STAU BDICHTUNG

WERKSTATT
LAPPEN

Offnung schließen.

4. Die Staubdichtung anbringen.
HAUPTZYLINDER
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Nebenzylinder
Llberholen/Ü berpr üfen

NEBENZYLINDER
Die Zylinderwand auf Riefen oder
Verschleiß überprufen.

NEBENZYLINDER FEDER ENTLÜFTUNGSDas Ende mit dem kleineren Durch
SCHRAUBEmesser muß zum Kolben weisen. 10 N.m (1.0 kg-m)

KOLBENDICHTUNG A
Auswechseln.

KOLBENDICHTUNG B
Auswechseln.

NEBENZYLINDERKOLBEN MANSCHETTE
Auf Verschleiß und Seschadigung prufen. Muß korrekt uber dem Zylinderkorper

KOLBENSTANGE sitzen.

(Molybdänumdisulfid)

7-8



gO
Ausbau Einbau

1. Das Kupplungsrohr vom Nebenzylinder abziehen. 1. Die Nebenzylinder-Baugruppe am Kupplungsgehäuse
anbringen.

VORSICHT:
• Keine Bremsflüssigkeit verschütten. um die NEBENZYLINDER

Lackflächen nicht zu beschädigen. BAUGRUPPE
• Die Öf fnung des Kupplungsrohrs mit einem 19 N.m (1,9 kg-m)

Lappen schließen. um ein Auslaufen von Flüssig
keit zu vermeiden.

2. Den Nebenzylinder aus dem Kupplungsgehause entfernen.

KUPPLUNGSSCHLAUCH

r NEBEN
ZYLINDER

ENTLUFTUNGS
SCHRAUBE
10 N m (1.0 kg-m)

~ mm 22 N
(Molybdänumdisulfid) (2.2 kg-m)

2. Das Kupplungs-Hydrauliksystem entlüften:

• Einen Schlauch an der Entlüftungsarmatur anschließen
und in einen Behalter mit Bremsflüssigkeit hängen.

MANSCHETTE
• Sicherstellen, daß der Hauptzylinder ausreichend mit

Abziehen und auf Leck oder Flüssigkeit versorgt ist, dann das Kupplungspedal

Abnutzung prufen. pumpen, bis keine Blasen mehr im Entlüftungsschlauch
auftauchen.

• Anschließend den Hauptzylinder wieder mit Flüssigkeit
auffüllen.

• Nur Bremsflüssigkeit DOT 3 verwenden.
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Ausrücklager und Ausrückgabel
Zerlegung/Inspektion Einbau
1. Die Manschette vom Kupplungsgehäuse entfernen. 1. Die Ausruckgabel-Haltefeder an der Ausrückgabel anbrin

gen.
2. Die Ausruckgabel-Haltefeder mit einer Zange zusammen AUSRÜCKGABEL H A LTEFEDER

drücken, um die Ausrückgabel vom Kupplungsgehäuse zu
entfernen. Das Ausrucklager entfernen.

AUSRÜCK
MANSCHETTE GABEL AUSRÜCKLAGER

/

AUSRÜCK VORSICHT: Hierbei nur M o lybdän-Disulfid-Fett
verwenden.

2. Das Lager zwischen die Klauen der Ausrückgabel fuhren
und auf die Hauptwelle schieben, wahrend die Ausruck
gabel durch die Offnung im Kupplungsgehause eingeführt

o C) wird.
r)ao

AUSRÜCKGABEL
3. Die Raste der Ausruckgabel auf die Ausrückgabelschraube

ausrichten und d i e A u sruckgabel senkrecht auf die
Schraube drucken.

AUSRÜCKGABEL
AUSRUCKGABEL HALTEFEDER AUS

RÜCK
LAGER

AUSRÜCKGABEL-HALTEFEDER

3. Das Ausrücklager von Hand drehen, um es auf Spiel zu
untersuchen.

SCHETTE
VORSICHT: Das Lager ist mit Fett gefüllt. Nicht in
Lösungsmittel waschen. AUSRÜCK

GABELSCHRAUBE
30 N m (3,0 kg-m)

VORSICHT: Hierbei nur Molybdän-Disulfid-Fett
verwenden.

4. Die Manschette anbringen und darauf achten, daß kein
Spiel vorhanden ist: zwischen Ausruckgabel und Man
schette, und zwischen Manschette und Kupp
lungsgehäuse.

5. Die Ausrückgabel nach rechts und links bewegen, um
sicherzustellen, daß die Gabel einwandfrei auf dem Lager
aufsitzt und das Lager reibungslos hin und her gleitet.

AUSRÜCKLAGER

e f
J

4. Falls das Lager ubermaßiges Spiel aufweist, muß es durch
ein neues ersetzt werden.

AUSRÜCKGABEL
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D ruckp latte
! Ausbau/Überprüfen

1. Die Finger der Membranfeder an der Kontaktf lache mit dem 5. Um Verwerfung zu vermeiden, die Halteschrauben der
Ausrucklager auf Verschleiß prufen. Druckplatte kreuzweise um jeweils zwei Drehungen mit

e inem 10-mm-Schraubenschlüssel lockern, dann d ie
2. Die Spezialwerkzeuge wie gezeigt aufstellen. Druckplatte und Kupplungsscheibe entfernen.

ZUR BEACHTUNG: Die Kupplungsausrichtscheibe mit der
Seite "A" hin zur Membrane wie gezeigt aufbauen. ZAHNKRANZHALTER

3. Die Finger der Membranfeder mit dem Spezialwerkzeug 07924- P D20003 oder
und einer Fühlerlehre auf Hohe prüfen. 07924- P D20002

Sollwert (neu): min. 0,6 mm
Verschleißgrenze: max. 0,8 mm

/

/ rs
SEITE "B"

MOTORBLOCK

KUPPLUNGS
AUS 10-mm-SCHLÜSSEL
R I C HTSC H EI B E
07JAF-PM7011A ZAHNKRANZHALTER

07924- P D20003 oder 07924- P D20002
C

KUPPLUNGSAUSRICHTWELLE
07LAF-PT00110 6. Die Oberflache der Druckplatte auf Verschleiß, Risse und

Brandspuren prüfen.
SCHAFT
07936-3710100 7. Mit R ichtlineal und F uhlerlehre die D ruckplatte auf

Verwerfung untersuchen.4. Den Zahnkranzhalter anbringen.

Sollwert (neu): mi n . 0,03 mm
Verschleißgrenze: max. 0.15 mm

45 N m (4,5 kg-m)
g Qr.

Uber die gesamte Platte messen.
FÜHLERLEHRE

6 j / .
e e

e

• a

QE /

ZAHNKRANZHALTER
07924-PD20003 oder

/ c 07924- P D20002
ZAHNKRANZHALTER e •

07924-PD20003 oder f ES

07924-PD20002
Die Zahnradhalterhohe
durch Drehen der
Einstellmutter auf das
Schwungrad einstellen.

RICHTLINEAL

MOTOR BLOCK



Kupplungsscheibe
Überprüfen

1. Die Kupplungsscheibe ausbauen. 4. Auf lockere Gummi-Torsionsdämpfer überprüfen. Bei
gelockerten Dämpfern die Kupplungsscheibe auswechseln.

2. Den Belag der Kupplungsscheibe auf Anzeichen von
Schlupf und Öl untersuchen. Bei dunklen Brandspuren und 5. An beiden Seiten die Tiefe von der Belagoberfläche zu den
öliger Oberfläche auswechseln. Nieten messen.

Nietentiefe:
Sollwert (neu): min . 1.3 mm
Verschleißgrenze: 0.2 mm

o ß o

ZAHNKRANZHALTER
07924- P D20003 oder
07924- P D 20002 KUPPLUNGSSCHEIBE

KUPPLUNGSSCHEIBE
TORSIONSDÄMPFER

3. Die Starke der Kupplungsscheibe messen.

Scheibenstärke:
Sollwert (neu): 8,5 — 9,2 mm
Verschleißgrenze: 6.1 mm
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Schwungscheibe und
Schwungscheibe Kupplungsscheibe

Überprüfen/Ausbau Einbau

1. Die Zahne des Zahnkranzes auf Verschleiß und Beschä 1. Die Bohrung der Schwungscheibe mit dem Paßstift der
digung prüfen. K urbelwelle a usrichten u n d zus ammenbauen. D i e

Schrauben provisorisch anziehen.
2. Die Kupplungsscheiben-Paßfläche auf der Schwung

scheibe auf Verschleiß, Risse und Brandspuren prüfen. 2. Den Zahnkranzhalter anbnngen und die Schrauben des
Schwungrads kreuzweise endgültig festziehen.

3. Mit einer Meßuhr den Schlag der Schwungscheibe über ZAHNKRANZHALTER
mindestens zwei volle Drehungen messen. Die Schwung 07924- P D20003 oder
scheibe in Richtung Motor drücken, um das Spiel der 07924- P D20002
Kurbelwellen-Druckscheibe auszugleichen.

ZUR BEACHTUNG: Um den Schlag zu messen, braucht
der Motor nicht ausgebaut zu werden.

SCHWUNGSCHEIBE
Sollwert (neu): max. 0 ,05 mm
Verschleißgrenze: 0,15 mm

tD(
r r

MOTORBLOCK

g /

e C (
Q

'P fD 'fe I 8

8 / ZAHNKRANZ 105 N m (10.5 kg-m)
HALTER
07924- P D20003 oder
07924- P D 20002

3. Kupplungsscheibe und Druckplatte anbringen, indem die
MESSUHR Paßstifte der Schwungscheibe mit den entsprechenden

Bohrungen in der Druckplatte ausgenchtet werden.
4. Die acht B e festigungsschrauben losdrehen und die

Schwungscheibe ausbauen. ZAHNKRANZ
SCHWUNGSCHEIBE

HALTER
07924- P D20003

KUPPLUNGSoder
SCHEIBE07924- P D 20002

SCHWUNGSCHEIBE

MOTOR BLOCK

BEFESTIGUNGS
ZAHKRANZHALTER SCHRAUBEN D RUCK PLATTE
07924- P D20003 oder
07924- P D 20002 4. Die Befestigungsschrauben provisonsch anziehen.

(bitte wenden)
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Schwungscheibe und
Kupptungsscheibe

Einbau (Fortsetzung)

5. Das Spezialwerkzeug durch das Splintloch in der Kupp
lungsscheibe schieben.

KUPPLUNGS
AUSRICHTWELLE
07LAF-PT00110

SCHAFT
07936-3710100

f
i l y

6. Die Schrauben in der gezeigten Reihenfolge kreuzweise
anziehen. Um Verwerfung der Membranfeder zu vermei
den, die Schrauben jeweils nur zwei Drehungen anziehen.

6f

O

'g5

26 N m (2,6 kg-m)

7. Ausrichtwerkzeug und Zahnkranzhalter wieder entfernen.
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G etriebeöl R ückfahrlichtscha lter

Wartung Austauschen

Ölstandüberprüfung ZUR BEACHTUNG: Für die Überprufung des Schalters siehe
Absc hnit t 1 6.

1. Den Olstand bei Betriebstemperatur, abgestelltem Motor
und bei au f e b enem Boden abgestellten Fahrzeug 1. Die Kabelverbindungen des Rückfahrlichtschalters ab
uberprufen. trennen.

2. Die Oleinfullschraube entfernen und den Ölstand mit dem
Finger nachkontrolheren. 2. Den Rückfahrlichtschalter entfernen.

3. Das Ol muß bis zum Einfülloch stehen. Falls der Olstand
darunter liegt, solange Ol nachfullen, bis es auslauft.
Danach die Schraube wieder eindrehen.

R ÜCK FAHR LICHTSCHALTER
25 N m (2.5 kg-m)

/
/

ÖLEINFÜLLSCHRAUBE
45 N m (4.5 kg-m)

Öl wechsel
Nur SAE 10W-30 oder 10W-40 der SF-Norm verwenden.

1. Die AblaEschraube entfernen und das Getriebeöl bei
Betriebstemperatur, abgestelltem Motor und Fahrzeug auf UNTERLEGSCHEIBE
ebenem Boden ablassen. Auswechseln

2. Die AblaEschraube mit neuer Dichtungsscheibe wieder
einschrauben und das Ol bis zum richtigen Pegel nach
füllen.

ZUR BEACHTUNG: Die A b laßschrauben-Dichtungs 3. Die neue Unterlegscheibe und den Rückfahrlichtschalter
scheibe ist bei jedem Olwechsel zu erneuern. einbauen.

Ö I f ü I l menge:
1,9 ( nach dem Ablassen.
2,0 I nach dem Überholen.

ÖLABLASSSCHRAUBE
40 N m (40 kg-m)

ÖLEINFÜLLSCHRAUBE
45 N m (4,5 kg-m)
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Gangscha Itmechanismus

Ü berholung

ZUR BEACHTUNG:
• Beim Zerlegen auf Abnutzung oder Beschädigung von Gummiteilen achten.
• Prüfen, daß der neue Splint einwandfrei sitzt.

DREHGELENKFÜHRUNG

ZAPFEN
BUCHSE

10 N m (1,0 kg-m)
SCHALT
KNÜPPEL
DREH
GELENK ~ ~ p o

Qll 293%
SCHALTKNÜPPEL
VERBINDUNG

10 N m (1,0 kg-m)
CJ

© ~ o~ m e ®~  ay
©~ ~ 10 N m (1,0 kg-m)
SCHALTKNÜPPEL CO SPLINT
KU G ELSITZ Auswechseln

22 N m (2.2 kg-m)
22 N m (2,2 kg-m~)

SELBSTSICHERNDE
MUTTER
Auswechseln.

©
Q

SCHALTZUGKLEMME ~
Auswechseln.

DREH
GELENK
BUCHSE SE LBSTSI C HER ND E

MUTTER
SCHALTZUG Auswechseln.

3P(,g,

S PLINT
Auswechseln. GANGWAH LZUG
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G angschalimechanismus

Seilzugeinstellung

Gang wahlzug: Schaltzug:

1. In der Leerlaufstellung des Getriebes das Spiel zwischen 1. In derLeerlaufstellung des Getriebes das Spiel zwischen®® und Qß messen. und QB messen.

QA 212.5 — 213.5 mm Qs Qe 174.3 — 175.3 mm QA

2. Falls kein Spiel zwischen ® und Qß besteht, die
Gegenmutter lösen und de n E instellerentsprechend

2. Falls kein Spiel zwischen QA und QB besteht, die
drehen. Gegenmutter lösen und de n E instellerentsprechend

drehen.

G EG EN MUTTER
G EG EN MUTTER

EI N S TE L LE R EINSTELLER

~c'
P

3. Die Gegenmutter anziehen und den Gangwahlzug am
Gestänge anbnngen. 3. Die Gegenmutter anziehen und den Schaltzug am

Schalthebel anbringen.
ZUR BEACHTUNG:
• Prüfen, daßder neue Splint einwandfrei sitzt. ZUR BEACHTUNG:
• Nach der Einstellung die Betatigung des Wählhebels • Prüfen, ob der neue Splint einwandfrei sitzt.

uberprüfen. • Nach der Einstellung die Funktion des Schalthebels
überprufen.

UMSCHALTHEBEL

)

(,- N
GESTANGE

pw

SPLINT
Auswechseln

~ /
SPLINT
Auswechseln. ))

SCHEIBENSATZ SCHEIBENSATZ
• Die Plastikscheibe ist auf • Die Plastikscheibe ist

der Splintseite. auf der Splintseite
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Schaltarm- Einheit o4
B ildindex

ZUR BEACHTUNG:
• Die Schaltarm-Abdeckeinheit kann mit dem Getriebe im Fahrzeug ein-und ausgebaut werden.
• Al le bewewglichen und gleitenden Oberflächen mit Fett behandein.

GANGWAHLZUGHEBEL

Auswecheln.

D

SCHALTARMDECKEL

SCHALTARM

RÜCKWÄRTSGANG
SPERR NOCKENrL

SICHERUNGS
SCHEIBE
Auswechseln

GANGWA H LZUG R IEG EL
RÜCKZUGSTIFT

5. RÜCKWÄRTSGANG RIEG ELSCH RAU B E
GANGWAHLZUG
RÜCKHOLFEDER

1./2. GANGWAHLZUG
RÜCKHOLFEDER

GANGWA H LZUG-ARM

FEDERSTIFT
Auswechseln.

ÖLDICHTRING
Auswechseln.

MANSCHETTE

SCHALTARMHEBEL
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Schaltarm- Einheit

Ausbau Zusammenbau

1. Schaltzug und Gangwahlzug entfernen. 1 . Den W e l lendichtring i n die Schaltarm-Abdeckung
einbauen.

V ORSICHT: Sorgfältig darauf achten. daß d i e
Seilzüge nicht geknickt werden.

WELLENDICHTRING
SPLINT
Auswechseln.

/'0X GAN GWAHLZUG
/

~/)

f ~ ~ . > ( " " " "
~ PLAS TIK

( SCHEIBE

SC HA LTZUG

2. Den Rückwärtsgang-Sperrnocken installieren.
SCHEIBE

15 N m (1,5 kg-m)

2. Den Schaltarmdeckel entfernen.

SCHALTARM
ABDECKEINHEIT

RÜCKWÄRTSGANG
SPERRNOCKEN

PASSSTIFTE
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3 Den G angwahlzughebel i n d e n Ga ngwahlzug-Arm 4. Die Manschette über den Schaltarmhebel ziehen.
einführen, und dann den Federstift mit einer Zange in den
Gangwahlzughebel und -arm einpressen. 5. Den Schaltarm in den Riegel einschieben.

6. Den Schaltarmhebel durch Schaltarm und Riegel schieben.

SCHALTAR M

RIEGEL
GANGW A H LZUG-ARM

Die Abschrägung in
diese Richtung drehen

FEDERSTIFT

SCHALTARM
HEBEL

MANSCHETTE
1./2.
GANGWA H LZUG
RÜCKHOLFEDER Q(a~Q

D

GANGW A H LZUG 5. RUCKWARTSGANG
RÜCKHOLFEDER GANGW A H LZUG
12 N m (1,2 kg-m) RÜCKHOLFEDER ~ ÖLD I CHTRING

Auswechseln .

7. Die Riegelschraube in den Riegel einfuhren und anziehen.

8. Die Ö f fnungen von S c haltarm und S c haltarmhebel
aufeinander ausnchten, dann die 8-mm-Schraube
einführen und anziehen.

29 N m
RIEGELSCHRAUBE (2,9 kg-m)
40 N m (4.0 kg-m)

)V
GANGWAHL iOHEBEL SICHERUNGS

SCHEIBE
Auswechseln.

(bitte wenden)
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Schaltarm- Einheit
zusammenbau (Fortsetzung)

9. Beim Wiedereinbau flussige Dichtungsmasse auf die 12. Schaltzug und Gangwahlzug installieren.
Dichtungsfläche zwischen dem Schaltarmdeckel und dem
Getriebegehäuse auftragen. V ORSICHT: Sorgfältig darauf achten, daS d i e

Sei lzüge nicht geknickt werden.
VORSICHT:
• Flüssigdichtung Te i le-Nr. OY746-99986 ver  ZUR BEACHTUNG: Prüfen, daß die neuen Splinte einwandfrei

wenden. sitzen.
• Die Dichtungsfläche vollkommen von Schmutz

und Öl befreien.
• Die Flüssigdichtung auf den mittleren Bereich

der Dichtungsfläche auftragen.
• Den gesamten Umfang der Schraubenbohrung

abdichten, um Ölauslaufen zu verhüten. SPLINT
• Wenn mehr als 20 Minuten nach dem Auftragen Auswechseln,

der Flüssigdichtung vergangen sind. muß die
Flüssigdichtung erneut aufgetragen werden,
bevor die Teile zusammengebaut werden.

• 30 M in uten n a c h d em Zusammenbau Ö l I
~ ~ ] SCHEIBE

einf üllen.

~ PL A STIK

r j SCHEIBE

SCHALTZUG
I

/

FLÜSSIG+Q I
DICHTUNG

PLASTIKSPLINT
SCHEIBE SCH E IBEAuswechseln.

10. Die Paßstifte installieren.

11. Den Schaltarmdeckel installieren.

12 N m (1.2 kg-m)

PASSSTI FTE
L
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Getriebe gO
Ausbau

6. Zuerst die Seilzughalterung entfernen, dann die Seilzüge
• Sicherstellen, daS Wagenheber und Sicherheits vom Oberteil des Getriebegehäuses lösen.
stützen korrekt stehen. und daB die Hebezeughalter
a n den dafür vorgesehenen Stellen am M o t o r ZUR BEACHTUNG: Beide Seilzuge und die Halterung
angebracht sind. zusammen entfernen.

• Handbremse anziehen und Hinterräder blockieren,
damit der Wagen nicht von den Stützen rollen und V ORSICHT: Sorgfältig darauf achten. daS d i e
auf darunter arbeitende Personen fallen kann. Seilzüge nicht geknickt werden.

VORSICHT: Die Kotflügel abdecken, um Beschädigung
von lackierten Flächen zu vermeiden.

1. Das negative ( — ) und positive (+) Kabel von der Batterie Nicht entfernen.
abklemmen und die Batterie ausbauen.

SPLINT
2. Den Luftansaugschlauch und die Batteriebasis entfernen. Auswechseln.

3. Die Starterkabel abklemmen, die Starter-Befestigungs STAHL
schrauben herausdrehen, dann den Starter abnehmen. SCHEIBE

4. Das Getriebe-Massekabel abklemmen. PLASTIK
a> ~ S CHEIB ESEILZUG

5. Das Rückfahrlichtschalterkabel abklemmen. HAL 7r"
TERUNG

l F

SCHALT
ZUG

RÜCKFAHRLICHTSCHALTER
SPLINT
Auswechselrc

~ ~

 ~ GANG W A H LZUG

STAHL ( P LASTIK
SCHFIBE' SCHEIBE

7. Den Stecker trennen und den Geschwindigkeitsgeber
entfernen, ohne jedoch seine Schlauche abzutrennen.

STARTERKABEL STARTER

/

GETRIEBE-MASSEKABEL GESCHWINDIG
KEITSGEBER

(

O-RING
Auswechseln.

(bitte wenden)
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Getriebe
Ausbau (Fortsetzung)

8. Beide Vorderräder abmontieren. 13. Den Mitteltrager entfernen.

9. Den Fahrgestell-Spritzschutz entfernen. 14. Das Sammelrohr entfernen.

10. Getriebeöl ablassen.

11. Die Befestigungsschrauben entfernen, und den Kupplungs
n ehmerzylinder mi t d e r K u pplungsleitung und d e r
Druckstange abnehmen. SELBSTSICHERNDE

MUTTERN
DICHTUNG

12. Die Befestigungsschraube entfernen, und die Kupplungs Auswechseln. Auswechseln.
schlauchverbindung mit Kupplungsleitung und Kupplungs
schlauch abnehmen.

DICHTUNGZUR BEACHTUNG:
• Nicht das Kupplungspedal betätigen, nachdem der Auswechseln. )

o

oQ
Nehmerzylinder ausgebaut worden ist.

• Sorgfältig darauf achten, daß d ie L e i tung n icht ©
verbogen wird. e

SELBSTSICHERNDE
~M UTT E RN

Auswechseln.

KUPPLUNGS KUPPLUNGS SAMMELROHR
HALTER SCHLAUCHVERBINDUNG

SELBSTSICHERNDE
MUTTERN
Auswechseln. h+

10 x 1.25-mm-SCHRAUBEN

15. Den Splint herausziehen und die Muttern der Querlenker
Kugelgelenke abschrauben, dann die Kugelgelenke von
den Querlenkern trennen (siehe Kapitel 12).

16. Die Schraube der Stoßdämpfergabel entfernen.

0
(

DRUCKSTANGE

SELBSTSICHERNDE
NEHMERZYLINDER MUTTER

Auswechseln.

(.".t
(

STOSSDÄMPFERGABEL
KUGELGELENK SCHRAUBE
MUTTER

SPLINT
Auswechseln.
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17, Die rechte und linke Antriebswelle von Ausgleichsgetriebe 23. Die Motorversteifung entfernen.
und Zwischenwelle abdrücken.

24. Die Kupplungsabdeckung entfernen.
18. Das Innengelenk abziehen und die rechte und l inke

Antriebswelle abnehmen (siehe Kapitel 10).

19. Die 3 Bef estigungsschrauben entfernen un d de n
Lagerhalter losen.

20. Die Zwischenwelle vom Ausgleichsgetriebe entfernen
(siehe Kapitel 10).

ANTRIEBSWELLE
ZWISCHENWELLE (rechte Seite)

QI ~ MOTORO
VERSTEI
FUNG

ot4

ANTRIEBSWELLE
SICHERUNG S RING
Auswechseln.

(linke Seite) KUPPLUNGS
ABDECKUNG

25. Den Halter des Ansaugkrümmers entfernen.

ZUR BEACHTUNG: Alle Präzisionsoberf lachen mit sau
8 x 1,25-mmberem Motoröl oder Fett schmieren. Plastiktüten uber die
SCHRAUBEN

Enden der Antriebswellen stülpen und festbinden.

21. Die Klemmschraube des rechten Stoßdämpfers entfernen,
dann die Dämpfergabel vom Stoßdämpfer trennen.

22. Die Schrauben und die Mutter entfernen, dann den rechten
Gegenlenker abnehmen.

GEGENLENKER
BEFESTI
GUNGS
SCHRAUBEN
Auswechseln. i O

SELBSTSICHERNDE C'
STOSSDÄMPFER MUTTER
KLEMMSCHRAUBE Auswechseln. o

O g

GEGENLENKER

DÄMPFERGABEL

(bitte wenden)



Getriebe
AuSbau (FortSetZung)

26. Die Halterung der hinteren Motorstutze entfernen. 30. Einen fahrbaren Wagenheber unter das Getriebe schieben
u nd das G etriebe nur s o wei t a nheben, daß d i e

27. Die 3 Befestigungsschrauben der hinteren Motorstutze Befestigungspunkte entlastet sind.
entfernen.

31. Die Befestigungsschraube der Getriebehalterung entfernen
28. Die Befestigungsschraube des Getriebegehäuses entfernen und die Befestigungsmuttern der Getriebestütze losen.

(Motorseite).
32. Die 3 B e festigungsschrauben des Getriebegehäuses

STÜTZEN BEFESTIGUNGS entfernen.HINTER E
SCHRAUBENMOTOR STÜTZE

J gß
GETRIEBEGEHÄUSE
BEFESTIGUNGS
SCHRAUBEN

O
G ETRIEB EG EHAUSE
B EF ESTIG UN GS
SCHRAUBEN (Motorseite) Q

HALTERUNG

HINTER E
MOTORSTÜTZE

L ~L)
GETRIEBEGEHÄUSE
BEFESTIGUNGS
SCHRAUBE

29. Die rechte Antriebswelle zum Innenkotflügel schwenken.

G ETRIEB ESTUTZE

ANTRIEBSWELLE

QUER LENKER
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gO
Einbau

1. Das Getriebe auf den Wagenheber setzen und auf 5. Die Be festigungsschrauben d e s Get r iebegehäuses
Motorhohe anheben. (Motorseite) installieren.

6. Die 3 Befestigungsschrauben der hinteren Motorstütze
2. Prüfen, ob die 4 Paßstifte installiert sind. installieren.

7. Die Halterung der hinteren Motorstütze installieren.
3. Die 3 Be festigungsschrauben des Getriebegehäuses

installieren. ZUR BEACHTUNG: Schraube und Mutter der Halterung
provisorisch installieren, dann in der gezeigten Reihenfolge

GETRIEBEGEHÄUSE MOTORSTÜTZEN
BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN HINTER E BEFESTIGUNGS
12 x 1,25 mm MOTORSTÜTZE SCHRAÜBEN
65 N m (6,5 kg-m) 12x1, 25 mm

T 55Nm (5.5 kg-m)

GETRIEBEGEHÄUSE
BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
(Motorseite) 12 x 1,25 mm
65 N m (6,5 kg-m)

HALTERUNG
10 x 1.25 mm

1 0 * 1.25 39 N.m (3,9 kg-m)
» N i2»9-m) l

HINTERE
~ ,gMOTORSTÜTZE

I — 'a$ U

4. Die Getriebehalterung und -stutze installieren. !
8. Den Halter des Ansaugkrümmers installieren.

ZUR BEACHTUNG: Die B efestigungsschrauben und 8 x 1.25 mm
Muttern in der angezeigten Reihenfolge anziehen. HALTER 22 N m (2,2 kg-m)

VORSICHT: Prüfen, daB die Buchsen paßgenau
übereinander sitzen.

Anziehen
10 x 1,25 mm
55 N m (5,5 kg-m)

ZUR BEACHTUNG: Über
prüfen, ob der Motor
waagerecht ist.

3~(

QProvisorisch
anziehen

+Anziehen (bitte wenden)
12 x 1,25 mm
65 N m (6,5 kg-m)



Getriebe
Einbau (Fortsetzung)

9. Die Kupplungsabdeckung und d i e M o torversteifung 12. Die Zwischenwelle installieren.
installieren.

13. Einen neuen S i cherungsring auf das E nde j eder
ZUR BEACHTUNG: Die B e festigungsschraubender Antriebswelle montieren.
Motorversteifung provisorisch installieren, dann in der
gezeigten Reihenfolge anziehen. 14. Die rechte und l inke Antriebswelle installieren (siehe

Kapitel 10).

ZUR BEACHTUNG: Den rechten und linken Achsschenkel
ganz nach außen drehen, und die Antriebswelle in das
Ausgleichsgetriebe schieben, bis das Einschnappen des
Federrings in das Achswellenrad zu spüren ist.

ZWISCHENWELLE
2 10 x 1,25 mm
c 39 N m (3,9 kg-m)

39 N m (3,9 kg-m) ANTRIEBSWELLE
/ (rechte Seite)

MOTOR
VERSTEIFUNG /r I

6 x 1,0 mm

d

i~L
O

10 x 1.25 mm
39 N m (3,9 kg-m)

ANTRIEBSWELLE
KUPPLUNGSABDECKUNG (linke Seite)

15. Die Schraube der Dampfergabel und die M utter des
Kugelgelenks am Querlenker anbringen.

10. Den Gegenlenker installieren.
ZUR BEACHTUNG: Sicherstellen, daß der neue Splint

ZUR BEACHTUNG: Die GummibuchsenQA und QB des einwandfrei sitzt.
Gegenlenkers auf Alterung oder Beschadigung uberprüfen.

11. Die Dämpfergabel installieren.

GEGENLENKER
BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
12 x 1,25 mm
105 N m (10,5 kg-m)

SELBSTSICHERNDEAuswechseln. SELBSTSICHERNDE MUTTER
MUTTER Auswechseln.
12 x 1,25 mm 12 x 1,25 mm
44 N m (4,4 kg-m) 55 N m (5.5 kg-m)
Auswechseln. G'

/

DÄMPFERGABEL
SCHRAUBE

S TOSSDÄMPFER-w~ , ' ~ . 65 N m (6,5 kg-m)
KLEMM
SCHRAUBE
10x1,25mm / r
44Nm KUGELGELENKMUTTERC'

(4,4 kg-m) 12 x 1.25 mm
GEGENLENKER 55 N m (5,5 kg-m) SPLINT

Auswechseln.

DÄMPFERGABEL
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16. Sammelrohr und Mittelträger installieren. 18. Den Geschwindigkeitsgeber installieren.

SELBSTSICHERNDE
MUTTERN

8 x 1.25 mm
8 x 1,25 mm
16 N m (1,6 kg-m) ~ 18 N i 1.8 k g -mi
Auswechseln. DICHTUNG

Auswechseln.

DICHTUNG
Auswechseln.

GESCHWINDIG
SELBST KEITSGEBER
SICHERNDE
MUTTERN
10 x 1,25 mm

ee 39 N.m (3,9 kg-m) g (
) $ Auswechseln.

SELSSTSICHERNDE
MUTTERN
10 x 1.25 mm O-RING
55 N.m Auswechseln.
(5.5 kg-m) 10 x 1,25 mm
Auswechseln. 39 N m (3,9 kg-m)

19. Schaltzug und Gangwahlzug an Schaltarmhebel bzw.
Gangwahlhebel anbringen.

17. Die Kupplungsschlauchverbindung und den Nehmerzy
linder am Getriebegehäuse anbringen. V ORSICHT: Sorgfältig darauf achten, daß d i e

Sei lzüge nicht geknickt werden.
V ORSICHT: Sorgfältig darauf achten, da8 d i e
Leitung nicht verbogen wird. ZUR BEACHTUNG: Sicherstellen, daß der neue Splint

einwandfrei sitzt.

22 N m (2.2 kg-m)

KUPPLUNGS
SCHLAUCHVERBINDUNG

SPLINT
Auswechseln

STAHLNEHMERZY
SCHEIBELINDER ~(

SEILZUG P LASTI K
HALTE Etk SCHEIBE
RUNG~

SCHALT
ZUG )

SPLINT STAHL
8x1,25 mm PLASTIK- GANGW A H LZUG

Auswechseln. SCHEIBE22 N.m (2,2 kg-m) SCHEIBE
(bitte wenden)
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Getriebe
Einbau (Fortsetzung)

20. Den Stecker des Rückfahrlichtschalters anschließen, dann 26. Nach dem Zusammenbau die folgenden Überprüfungen
den Starter einbauen. und Einstellungen vornehmen.

21. Die Starterkabel anschließen. Getriebeöl wurde eingefüllt.

22. Das Getriebe-Massekabel anklemmen. — 2. Der Ring am Ende der Antriebswelle sitzt einwand
frei in der Nut des Ausgleichsgetriebes bzw. der
Zwischenwelle.

RÜCKFAHRLICHT
SCHALTER 10 x 1,25 mm — 3. Kupplungsspiel.

45 N m (4,5 kg-m)
Das Getriebe schalten und auf Leichtgangigkeit
ü berprufen.

STARTER
STARTER KABEL

~ 12 x 1, 25 mm
75 N.m
(7,5 kg-m)

GETRIEBE-MASSEKABEL

23. Die Batterie wieder einbauen, dann das positive (+) und
das negative ( — ) Kabel anklemmen.

24. Die Vorderrader montieren.

25. Das Getriebe mit Ol füllen.
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Automatikgertriebe

Vergasermotor
Kraftstoffeinspritzmotor
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Automatikgetriebe
PX4B (Vergasermotor)

Spezialwerkzeuge 9-2
Von Symptom zu Bauteil 9-4
Probefahrt 9-8
Druck 9-10
Festbremsdrehzahl 9-16
Flüssigkeitsstand 9-1 7

ZUR BEACHTUNG:
• In diesem Kapitel werden die Wartung von Teilen des PX4B

Automatikgetriebes beim Vergasermotor in eingebautem Zustand und ge
wisse Wartungsverfahren behandelt, die sich von denen für das PX4B
Automatikgetriebe beim kraftstoffeinspritzmotor unterscheiden. Bezüglich
Wartungsarbeiten am eingebauten PX4B-Automatikgetnebe beim kraftstof
feinspritzmotor siehe Seiten 9-10 bis 9-90.

• Bezüglich Wartung des Automatikgetriebes siehe "Wartung und Repara
tur des Automatikgetriebes PX4B" (Nr. 64PX400).



Spezialwerkzeuge

Spezialwerkzeuge

Bez.-Nr. Werkzeugnummer Bezeichnung Anzahl Anmerkung

gt 07406 — 0020003 Oldruckmessersatz
Ot-1 07406 — 0020201 Öldruckmesserschlauch Werkzeugsatzteil
Oz 07406 — 0070000 Niederdruckmesser

Ol Oz
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Von symptom zu Bauteil
Hydrauliksystem

Diese Punkte in der LISTE FÜRSYMPTOM Diese Punkte gemäß
MÖGLICHE URSACHEN überprüfen ANMERKUNGEN überprüfen

Motor läuft, Wagen bewegt sich jedoch in keiner Fahrstufe. I, 6, 7, 16 K, L, R. S
Wagen fährt in R und 2, jedoch nicht in D~, D4 oder 1. 8, 29, 44, 48 C,M,O
Wagen fährt in Da, D4, 1 und R, jedoch nicht in 2. 9, 30, 39 C, L
Wagen fährt in D~, D~, 2 und 1, jedoch nicht in R. 1, 11, 34, 38, 39, 40 C,L,Q
Wagen bewegt sich in N. 1, 8, 9, 1 0, 1 1, 46, 47 C,D
Übermäßige Vibrationen im Leerlauf. 5, 17 B, K, L
Rutscht in allen Gängen. 6, 7, 16 C,L,U
Keine Motorbremse in [1]-Position. 12 C, D, L
Rutscht im 1. Gang. 8, 29, 44, 48 C,N,O,U
Rutscht im 2. Gang. 9, 20, 23, 30, 49 C,L,U
Rutscht im 3. Gang. 10, 21, 23, 31, 44 C,L,U
Rutscht im 4. Gang. 11, 23, 32 C,L,U
Rutscht im Rückwärtsgang. 11, 32, 34 C
Flackert beim Hochschalten von 1 auf 2. 3, 15 E,L,V
Flackert beim Hochschalten von 2 auf 3. 3, 15, 24, 44 E,L,V
Flackert beim Hochschalten von 3 auf 4. 3,15,25,44 E, L, V
Schaltet nicht hoch; bleibt auf 1. Gang. 14, 19, 23 G, L
Kein Herunterschalten auf 1. Gang. 1 2,1 9 G, L
Zu spätes Hochschalten. 14 L, V
Unberechenbares Schalten. 2, t4,26

Rauhes Schalten (nach oben und unten). 2, 4, 15, 23, 27, 47 A, E, H, I, L, V
Rauhes Schalten (1 — 2). 2,9 C, D, V
Rauhes Schalten (2 — 3). 2, 10, 23, 24 C,D,H,L,V
Rauhes Schalten (3 — 4). 2, 11, 23, 25 C, D, I, L, V
Rauhe Kickdown-Schaltvorgänge. 2, 23, 27, 28 L,V,Q
Rauhe Kickdown-Schaltung (2 — 1). 48 O
Rauhes Herunterschalten ohne Gas. 15 E.T
Rauhes Schalten beim manuellen Schalten auf [1[ 33

Achse (n) rutscht (rutschen) bei Kurven aus Getriebe. 43, 50 L,P,Q
Achse (n) sitzen in Getriebe fest. 43 L, Q
Knarrendes Geräusch beim Schalten auf R. 6, 7, 38, 39, 40 K,L,Q

Lautes schlagendes Geräusch beim Losfahren in R. 38, 39, 40 L, Q
Knarrendes Geräusch beim Schalten von R auf P oder von R auf N. 38, 39, 40, 45 L, Q
Getriebegeräusche bei allen Wählhebelstellungen. 6, 17 K,L,Q

Getriebegeräusch nur, wenn sich Fahrzeug bewegt. 39, 42 L,Q
Zahnradheulen, drehzahlabhängig (Tonöhe ändert sich durch 8,13,41 K, L, Q
Schalten).

Zahnradheulen, geschwindigkeitsabhängig (Tonhohe andert sich le 38, 42 L, Q
nach Geschwindigkeit).

Getriebe schaltet bei D~ nicht auf den 4. Gang 1, 21, 28, 32

Verblockkupplung stellt Kraftfluß nicht gleichmaßig her 17, 36, 37

Verblockkupplung funktioniert nicht richtig. 2,3, 15, 18,35,37 E,L,V

Getriebe hat viele Schaltprobleme. Bei Zerlegung sind große 43 L, Q
Metallpartikel auf Magnet zu finden.

9-4



MÖGLICHE URSACHE

Schaltzug gerissen/verstellt

Gasseilzug zu kurz

Gasseilzug zu lang

Falscher ATF-Typ

Leerlaufdrehzahl zu niedrig/hoch

Ölpumpe abgenutzt oder festgefressen

Druckregler festgeklemmt
1. Kupplung defekt

2. Kupplung defekt
10. 3. Kupplung defekt

4. Kupplung defekt
12. 1. Haltekupplung defekt

13. Hauptwellen-, Vorgelegewellen- und Sekundärwellenzwischenräder abgenutzt/beschädigt
14. Modulatorventil festgeklemmt

15. Drossel B festgeklemmt

16. ATF-Sieb verstopft

17. Drehmomentwandler defekt

18. Drehmomentregler-Rückschlagventil festgeklemmt

19. 1 — 2-Schaltventil festgeklemmt

20. 2 — 3-Schaltventil festgeklemmt

21. 3 — 4-Schaltventil festgeklemmt

22. EAT-D-Sperrventil festgeklemmt

23. Kupplungsdrucksteuerventil festgeklemmt
24. 2. Blendensteuerventil festgeklemmt

25. Blendensteuerventil festgeklemmt

26. 3 — 2-Kickdown-Ventil festgeklemmt

27. 3. Kickdown-Ventil festgeklemmt

28. 4. AuslaEventil festgeklemmt

29. 1. Akkumulator defekt

30. 2. Kupplungsakkumulator defekt

31. 3. Kupplungsakkumulator defekt

32. 4./Rückwärtsg.— Akkumulator defekt

33. 1. Haltekupplungsakkumulator defekt

34. Servoventil festgeklemmt

35. Verblockkupplungs-Timing-Ventil festgeklemmt

36. Verblockkupplungs-Schaltventil festgeklemmt

37. Verblockkupplungs-Steuerventil festgeklemmt

38. Schaltgabel verbogen

39. Rückwärtsg.-Zahnräder abgenutzt/beschädigt (3 Räder)
40. Rückwärtsgi-Wähler abgenutzt

41. Zahnräder für 3. Gang abgenutzt/beschädigt (2 Räder)

42. Endräder abgenutzt/beschädigt (2 Räder)

43. Ausgleichradachse abgenutzt

44. Zulauf leitungs-O-Ring gebrochen

45. Zahnräder für 4. Gang abgenutzt/beschädigt (2 Räder)

46. Falsches Zahnradspiel

47. Falsches Kupplungsspiel

48. Freilauf defekt

49. Dichtungsringe/Führung abgenutzt

50. Klammer des innenliegenden Achsgelenks fehlt
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Von Symptom zu Bauteil
Hydrauliksystem (Fortsetzung)

Diese Punkte unter "MÖGLICHE
Die folgenden Symptome können durch falsche Reparatur Diese Punkte unterURSACHE AUFGRUND FALSCHER

oder Montage verursacht sein. "ANMERKUNGEN" überprüfen
REPARATUR" überprüfen

Wagen kriecht in N. R1, R2

Wagen bewegt sich nicht in D~ oder D~. R4

Getriebe sperrt in R. R3, R12

Übermäßiges Schleifen. R6 R, K

Übermäßige Vibrationen, von Drehzahl abhängig. R7

Geräusche nur bei sich bewegendem Fahrzeug. R5

Hauptdichtung springt heraus. R8

Verschiedene Schaltproblemx. R9, R10

Rauhes Hochschalten. R11

MÖGLICHE URSACHEN AUFGRUND FALSCHER REPARATUR

R1. Falsches Kupplungsspiel

R2. Falsches Zahnradspiel

R3. Feststellbremshebel verkehrt herum eingebaut

R4. Freilauf verkehrt herum eingebaut

R5. Rückwärtsgangnabe verkehrt herum eingebaut

R6. Ölpumpe klemmt

R7. Drehmomentwandler sitzt nicht ganz in ölpumpe

R8. Hauptdichtung falsch eingebaut

R9. Federn falsch eingebaut

R10. Ventile falsch eingebaut

R11. Kugelventile nicht eingebaut

R12. Schaltgabelschraube nicht angebracht
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ANMERKUNGEN
Spülen, ATF im ATF-Kühler.

Leerlaufdrehzahl bei eingelegtem Gang vorschriftsgemäß einstellen. Wenn immer noch nicht in Ordnung, die Motoraufhän
gungen wie im Motorkapitel des Werkstatt Handbuchs beschrieben einstellen.

Wenn der große Kupplungskolben-O-Ring gebrochen ist, die Kolbennut auf rauhe Bearbeitung überprüfen.

Bei festgefressenem oder übermäßig abgenutztem Kupplungssatz die anderen Kupplungen auf Abnutzung überprüfen und
sicherstellen, daß sich die Blendensteuerventile und Drosseln unbehindert bewegen können.

Wenn Drossel B festgeklemmt ist, die Kupplungen auf Abnutzung überprüfen.

Wenn das 1 — 2-Ventil geschlossen festgeklemmt ist, schaltet das Getriebe nicht hoch. Wenn das Ventil geöffnet festge
klemmt ist, steht der erste Gang nicht zur Verfügung.

Wenn das 2. Blendensteuerventil festgeklemmt ist, den 2. und 3. Kupplungssatz auf Abnutzung überprüfen.

Wenn das Blendensteuerventil festgeklemmt ist, den 3. und 4. Kupplungssatz auf Abnutzung überprüfen.

Wenn das Kupplungsdrucksteuerventil geschlossen festgeklemmt ist, schaltet das Getriebe nicht vom ersten Gang heraus.

Falsche Ausrichtung von Hauptventilgehäuse und Drehmomentwandlergehäuse kann zu einem ölpumpenfresser führen.
Meistens ist ein von der Drehzahl abhängiges, Tickgeräusch oder ein hochfrequentes Quietschen vernehmbar.

Wenn das Ölsieb mit Stahl- oder Aluminiumpartikeln verstopft ist, ölpumpe und Ausgleichradachse überprüfen. Wenn diese
beiden Teile in Ordnung sind, und die Ursache der Verschmutzung nicht festgestellt werden konnte, den Drehmoment
wandler auswechseln.

Wenn die 1. Kupplungszulaufleitungsführung in der Endabdeckung durch die Hauptwelle gerieft ist, das Kugellager auf
übermäßiges Spiel im Getriebegehäuse überprüfen. Wenn i.o., die Endabdeckung auswechseln, da verbeult. Der O-Ring un
ter der Führung ist wahrscheinlich abgenutzt.

Die Hauptwells auswechseln, wenn die Buchsen für die 1. und 4. Zulauf leitung lose oder beschädigt sind. Die 1. Zulauflei
tung auswechseln, wenn sie beschädigt oder unrund ist. Die Endabdeckung auswechseln, wenn die 4. Zulauf leitung be
schädigt oder unrund ist.

Ein abgenutzter oder beschädigter Freilauf ist meistens durch Schalten des Getriebes in D~ oder D4 bei rückwärts drehen
den Rädern, wie z. B. Vor- und Bückwärtsbewegung des Wagens im Schnee, verursacht.

Den Rähmen auf Kollisionsschäden überprüfen.

Auf Abnutzung und Beschädigung überprüfen:
1. Rückwärtsgang-Wahlradzähne-Abschrägung
2. Eingriffzähne-Abschrägung des 4. Vorgelegewellen und Rücklaufrads
3. Schaltgabel auf Riefen in der Mitte
4. Ausgleichradachse auf Abnutzung unter Rädern
5. 3. Kupplung unten auf Wirbelspuren
Bei Abnutzung oder Beschädigung Teile 1, 2, 3 und 4 auswechseln Wenn das Getriebe ein klickendes, schleifendes oder
surrendes Geräusch abgibt, zusätzlich zu 1, 2, 3 oder 4 auch 4. Hauptwellenrad und Rücklaufzwischenrad sowie 4. Vorgele
gewellenrad auswechseln.
Wenn die Ausgleichradachse abgenutzt ist, die Differentialbaugruppe überholen urid das ölsieb auswechseln; das Getriebe
gründlich reinigen und Drehmomentwandler, Kühler sowie Leitungen spülen.
Wenn die 3. Kupplung unten Wirbelspuren aufweist, und Getriebegeräusche auftreten, Vorgelegewelle und Zahnkranz aus
wechseln.

Beim Auswechseln des Hauptkugellagers besonders darauf achten, das Drehmomentwandlergehäuse nicht zu beschäd igen.
Beim Festziehen des Hauptventilgehäuses kann auch die Ölpumpe beschädigt werden. Ein ölpumpenfresser ist die Folge,
wenn dies nicht erkannt wird. Die richtigen Werkzeuge verwenden

Die Hauptdichtung bündig mit dem
Drehmomentwandlergehäuse anbringen. Wenn sie zu weit in das Drehmomentwandlergehäuse geschoben wird, blockiert
sie die ölrücklauf leitung, was zu Schäden führt.

Rauhes Herunterschalten beim Ausrollen zum Stillstand ohne Gas kann durch einen hineingebogenen Drosselhalter/Nocke
nanschlag verursacht sein. Durch Gasseilzugeinstellung kann dieses Problem gelöst werden.

Überprüfen, ob die Servoventil-Anschlagkappe angebracht ist Wenn sie nicht angebracht gewesen ist, kann das Rück
schlagventil durch den Hydraulikdruck herausgedrückt worden sein, wodurch ein (internes) Leck verursacht wird, das alle
Vorwärtsgänge beeinträchtigt

Gassilzugeinstellung ist für richtigen Betrieb des Getriebes von ausschlaggebender Bedeutung. Bei Fehleinstellung sind nicht
nur die Schaltzeitpunkte betroffen, sondern auch Schaltqualität und Verblockkupplungsbetrieb beeinträchtigt.
Ein zu langer Seilzug führt zu zu niedrigem Drosseldruck für das vom Motor zum Getriebe abgegebene Drehmoment, wo
durch Kupplungsrutschen verursacht werden kann. Ein zu kurzer Seilzug führt zu zu hohem Drosseldruck, wodurch rauhes
und unberechenbares Schalten sowie Drehmomentwandlerjagen verursacht werden können.



Probefahrt

ZUR BEACHTUNG: Nach dem Einbau des Getriebes:
• Sicherstellen, daE die FuEmatte nicht den Weg des Gaspedals behindert. Das Gaspedal voll durchtreten und prufen, ob der Drosselhebel

ganz geoffnet ist.
• Das Gaspedal loslassen und prufen, ob be ide Innenzuge leichtes Spiel haben.

Den Motor auf Betriebstemperatur warmlaufen lassen.

Fahratufe D4 und Ds

Die Feststellbremse betätigen und die Räder blockieren. Den Motor anlassen, dann den Wählhebel auf D~ stellen, wahrend das
Bremspedal durchgetreten wird. Das Gaspedal niederdrucken und plötzlich loslassen. Der Motor darf nicht abgewurgt werden.
Prüfen, ob die Schaltpunkte bei den angegebenen ungefahren Geschwindigkeiten liegen AuEerdem prüfen, ob ungewöhnliche
Geräusche und Kupplungsschlupf vorhanden sind.
Die Feststellbremse betätigen und die Räder blockieren. Den Motor anlassen, dann den Wählhebel auf D~ stellen, während das
Bremspedal durchgetreten wird. Das Gaspedal niederdrücken und plotzlich loslassen. Der Motor darf nicht abgewurgt werden.

Modelle KF, KW. KB, KE, KY, KP, KT und KU

• Hochschalten

D4 (und Ds ) 1.— 2. 2. — 3. 3.— 4. V e r b lockkupplung Vo l lverblockung
EIN EIN

1/8 Gas km/h 15 — 19 33 — 37 42 — 48Bergabrollen aus dem Stillstand 49 — 53 68 — 74

1/2 Gas km/h
26 — 32 66 — 72 96 — 104Beschleunigung aus dem Stillstand 92 — 99 96 — 103

Vollgas km/h 48 — 55 100 — 108 146 — 155Beschleunigung aus dem Stillstand 135 — 143

• He runterschalten
Verblockkupplung 4.— 3. 3.— 2. 2 — 1.

D4 (und Ds ) AUS

1/8 Gas km/h 49 — 53 (4.— 2.)
Ausrollen oder Bremsen bis zum Stillstand 7 — 1313 — 19
1/2 Gas km/h
Wenn Wagen durch erhöhte Steigung, Wind usw, verlang 92 — 99
samt wird

Vollgas km/h
Wenn Wagen durch erhöhte Steigung, Wind usw, verlang 129 — 138 85 — 94 41 — 48
samt wird
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Modelle KS, KX, KQ und KG

• Herunterschalten

D4 (und Ds ) 1.— 2. 2. — 3. 3.— 4. V e r blockkupplung Vollverblockkupplung
EIN EIN

1/8 Gas km/h 16 — 19 33 — 37 42 — 48 49 — 53 66 — 72
Bergabrollen aus dem Stillstand

1/2 Gas km/h 26 — 32 66 — 72 95 — 104 92 — 99 96 — 104
Beschleunigung aus dem Stillstand
Vollgas km/h 48 — 56 100 — 108 146 — 156 85 — 143
Beschleunigung aus dem Stillstand

• Herunterschalten

D4 (und Ds ) Verblockkupplung 4.— 3 . 3.— 2. 2.— 1.
AUS

1/8 Gas km/h (4.— 2 )49 — 53 7 — 13
Ausrollen oder Bremsen bis zum Stillstand 13 — 19

1/2 Gas km/h
Wenn Wagen durch erhöhte Steigung, Wind usw, 92 — 99
verlangsamt wird.

Vollgas km/h
Wenn Wagen durch erhöhte Steigung, Wind usw, 146 — 156 85 — 95 39 — 47
verlangsamt wird

VORSICHT: Bei Geschwindigkeiten von über 100 km/h nicht von D oder S auf 2 s chalten, da das Getriebe dadurch beschädigt
werden kann.

1 (1. Gang)

1. Aus dem Stillstand mit Vollgas beschleunigen. Prufen, ob ungewohnliche Geräusche oder Kupplungsschlupf auftreten.
2. I n dieser Wahlhebelstellung darf kein Hoch- oder Herunterschalten erfolgen.

2 (2. Gang)

1. A us dem Stillstand mit Vollgas beschleunigen Prüfen, ob ungewohnliche Gerausche oder Kupplungsschlupf auftreten
2. I n d ieser Wählhebelstellung darf kein Hoch- oder Herunterschalten erfolgen

R (Rückwärtsgang)

Aus dem Stillstand mit Vollgas beschleunigen und prüfen, ob ungewohnliche Gerausche oder Kupplungsschlupf auftreten

P (Parken)

Den Wagen an einem Hang (mit ungefahr 16' Steigung) parken, die Feststellbremse betatigen und den Wählhebel in die Parkstellung br

ingen Dann die Feststellbremse losen; der Wagen darf s ich nicht bewegen.
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Oruck

Testen

VORSICHT: 1. Den Motor abstellen und einen Drehzahlmesser anschließen.
• Vor dem Test sicherstellen. daß das Getriebe bis zum

richtigen Füllstand aufgefüllt ist. 2. E inen Öldruckmesser an lede Kontrolloffnung anschließen.
• Einen Öldruckmesser sicher anschließen und hierbei darauf

achten, daß weder Staub noch andere Fremdkörper in die
ÖLDRUCKMESSERSATZ 07406 — 0020003Kontrollöffnung gelangen können.
(einschl. Druckschläuche)• Den Motor vor dem Test warmlaufen lassen. A/T-ÖLDRUCKMESSERSCHLAUCH 07406 — 0020201• Die Feststellbremse sicher anziehen und beide Hinterräder

blockieren.
• Den Wagen vorne anheben und mit Sicherheitsstützen NIEDERDRUCKMESSER

unterbauen. 07406 — 0070000

ZUR BEACHTUNG: Alte Aluminiumscheiben nicht wiederverwenden
Die Dichtungsschraube in die Kontrollöffnung einsetzen und auf das
vorgeschriebene Anzugsdrehmoment von 18 N m (1,8 kg-m)

anziehen

SCHLAUCHANSCHLUSS-STÜCK
3. D e n Motor anlassen und den leweiligen Druck

folgendermaßen messen.
Leitungsdruckmessung

1. D ie Feststellbremse anziehen und beide Hinterrader sicher blockieren.
2. D e n Motor mit 2 000 min ' (U/mini laufen lassen
3. D en Leitungsdruck messen.

LEITUNGSDRUCK
KONTROLLOFFNUNG

WÄHLHEBEL FLUSSIGKEITSDRUCKMOGLICHEDRUCK SYMPTOMPOSITION URSACHE Sollwert Versclllelßgf eilze

Leitung N oder P Kein (oder Drehmomentwandler, 760 — 809 kPa 711 kPa
niedriger l Olpumpendruckregler, (7,75 — 8,25 kg/cm'l (7,25 kg/cm'I
Leitungsdruck Drehmomentwandler

Ruckschlagventil,

Ol pumpe

ZUR BEACHTUNG: Bei anderen Wahlhebelpositionen als N oder P konnen hohere Drucke iliirnessen werden



Kupplung sdruckmessung
1. Die Feststellbremse anziehen und beide Hinterräder sicher blockieren.
2. Den Wagen vorne anheben und mit Sicherheitsstützen unterbauen
3. Die Vorderrader frei drehen lassen.
4 Den Motor mit 2.000 min ' (U/min) laufen lassen.
5. Den Kupplungsdruck messen.

1. KUPPLUNGSDRUCK
KONTROLLÖFFNUNG

ANFAHRTSGANGHALTEKUPPLUNGSDRUCK
KONTROLLÖFFNUNG

3. KUPPLUNGSDRUCK
KONTROLLÖFFNUNG

4. KUPPLUNGSDRUCK 2. KUPPLUNGSDRUCK
KONTROLLÖFFNUNG KONTROLLOFFNUNG

WAHLHEBEL MÖGLICHE FLUSSIGKEITSDRUCK
DRUCK SYMPTOMPOSITION URSACHE Sollwert VerschleiEgrenze

Kein oder niedrigerAnfahrtsganghalte Anfahrtsganghalte 765 — 814 kPa 716 kPaAnfahrtsganghaltekupplung kupplung (7,8 — 8,3 kg™/cm')
druck (7,3 kg™/cm')

1. Kupplung Kein oder niedriger
1 Druck 1. Kupplung

2
Kein oder niednger2. Kupplung
2 Druck

2 Kupplung

Kein oder niedriger3. Kupplung D r or D i
3 Druck

3. Kupplung

Kein oder niedriger4. Kupplung 4. Kupplung4. Druck

Kein oder niedriger
4. Kupplung R

4. Druck
Servoventil, 4. Kupplung



Druck

Test (Fortsetzung)

Kupplung-Nieder/Hochdrucktest 8. Be i im Leerlauf drehendem Motor den Drosselhebel um etwa
die Halfte seines Bewegungsbereichs anheben und die

1. De n W a g e n a n h eben u n d mit Sic h erheitsstutzen Motordrehzahl erhöhen, bis Druck am e n tsprechenden
unterbauen. Messer angezeigt wird Den hochsten erhaltenen Druckwert

aufnotieren
2. De n D ruckmessersatz an den e n tsprechenden Druck

testkanal anschlieEen

3. Das Seilzugende des Drosselhebels entfernen.

ZUR BEACHTUNG: Die Gegenmuttern nicht lösen, einfach
das Seilzugende aushaken. J

GEGENMUTTER

DROSSELHEBEL

SEILZUGENDE
9. S c hr itt 8 fur leden gepruften Kupplungsdruck wiederholen.

DROSSELHEBEL

4. D e n M o tor bis zum Erreichen der normalen Betriebs
temperatur warmlaufen lassen lKühllufter schaltet ein).

5 B e i im Leerlauf drehendem Motor den Wahlhebel auf
oder D~ stellen.

6 Das Gasgestange langsam bewegen, um die Motordrehzahl
zu erhöhen, bis Druck am entsprechenden Messer angezeigt
wird. Dann das Gasgestange loslassen, um die Drehzahl
wieder auf d ie Leerlaufdrehzahl abzusenken, und den
Druckmeßwert aufnotieren.

7. S c hr itt 6 fur jeden gepruften Kupplungsdruck wiederholen

GASGESTÄNGE
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3. KUPPLUNGSDRUCK
KONTROLLOFFNUNG

4. KUPPLUNGSDRUCK 2. KUPPLUNGSDRUCK
KONTROLLÖFFNUNG KONTROLLÖFFNUNG

WAHLHEBEL MÖGLICHE FLÜSSIGKEITSDRUCK
DRUCK SYMPTOMPOSITON URSACHE Sollwert )/erschleißgrenze

Kein oder
392-814 kPa 343 kPa (3, 5 kg/cmz) mit losgelassenem Hebel.

2. Kupplug Ds oder D4 niedriger 2. Kupplung 735 kPa (7,3 kg/cmz) mit Hebel in halber oder hoherer
2. Druck (4,0 — 8,3 kg/cmz) Gasposition.

Kein oder
3. Kupplung Ds oder Da niedriger 3. Kupplung

3. Druck

Kein oder 422 — 814 kPa 373 kPa (3,8 kg/cmz) mit losgelassenem Hebel
4. Kupplung Da niednger 4. Kupplung 735 kPa (7,3 kg/cmz) mit Hebel in halber oder hoherer

4. Druck (4,3 — 8,3 kg/cmz)
Gasposition.
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Druck

Test (Fortsetzung)

Drosseldruckmessung

1. D ie Feststellbremse anziehen und beide Hiriterräder sicher blockieren
2. D e n Motor mit 1.000 min ' (U/min) laufen lassen.
3. D e n Gasseilzug von Drosselhebel abtrennen und den Drosselhebel in Vollgasposition bringen.

DROSSEL-B-DRUCK
KONTROLLÖFFNUNG

n

) )

DROSSEL-A-DRUCK
KONTROLLÖFFNUNG

FLÜSSIGKEITSDRUCKWAHLHEBEL MOGLICHEDRUCK SYMPTOMPOS (TON URSACHE Sollwert Verschleil3grenze

514 — 530 kPa 509 kPa
mit katalysator

Kein oder niednger (5,25 — 5,4 kg/cm ) (5,2 kg/cm/)
Drossel A Da oder Dc Drosselklappe ADrossel-A-Druck 485 — 500 kPa 480 kPa

ohne kataly sator (4,95 — 5,1 kg/cmz) (4,9 kg/cm/)

Kein oder niedriger 760 — 808 kPa 710 kPa
Drossel B Da oder D~ Drosselklappe B

Drossel-B-Druck (7,75 — 8,25 kg/cmz) (7,25 kg/cm/)
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Reglerdruckmessung

1. D ie Feststellbremse anziehen und beide Hinterräder sicher blockieren
2. D e n Wagen vorne anheben und mit Sicherheitsstützen unterbauen.
3. Das Fahrzeug mit 60 km/h laufen lassen.

REGLERDRUCK-KONTROLLÖFFNUNG

WAHLHEBEL MÖGLICHE FLÜSSIGKEITSDRUCKDRUCK SYMPTOMPOSI TON URSACHE Sollwert Verschleißgrenze

225 — 235 kPamit katalysator 220 kPa
Regler Ds oder D~ Kein oder niednger l2,3 — 2,4 kg/cmz)

Reglerdruck Reglerventil I2,25 kg/cmz)

166 — 176 kPaohne katalysator 162 kPa
l1,7 — 1,8 kg/cm') l1,65 kg/cm')



Festbremsdrehzahl

Test

VORSICHT:
• Um eine Beschädigung des Getriebes zu vermeiden, die Festbrenisdrehzahl jeweils nicht länger als 10 Sekunden testen.
• Während des Erhöhens der Motordrehzahl nicht schalten.
• Vor dem Testen der Festbremsdrehzahl unbedingt den Druckmesser entfernen.

1. Die Feststellbremse betätigen und die Vorderräder blockieren.
2. Sicherheitsketten in beide vordere Ösen einhangen und mit möqlichst geringem Durchhang an einem fest verankerten Gegenstand

befestigen.
3. Einen Drehzahlmesser anschließen und den Motor anlassen.
4. Nachdem der Motor auf normale Betr iebstemperatur warmgelaufen ist, auf D~ schalten

5. Brems- und Gaspedal gleichzeitig 6 bis 8 Sekunden lang voll durchtreten, und die Motordrehzahl beobachten.
6. Den Motor 2 Minuten abkühlen lassen, dann den gleichen Test für die Fahrstufen 1 und R wiederholen.

Die Festbremsdrehzahl muß in den Fahrstufen D4 , 2 und R g leich sein und muß außerdem innerhalb der Grenzwerte liegen:

ZUR BEACHTUNG: Der Festbremsdrehzahltest darf nur im Rahmen einer Fehlersuche durchgefuhrt werden

Festbremsdrehzahl:
Sollwert: 2.500min' (U/min)
Verschleißgrenze: 2.350 — 2.650min' (U/min)

STÖRUNG MÖGLICHE URSACHE

F estbremsdrehzahl zu hock in D~, 1 . R • Zu niedriger Ölstand oder schwache Olpumpenleistung
• Öl s ieb verstopft
• Druckreglerventil geschlossen festgeklemmt.
• Kupplung rutscht

Festbremsdrehzahl zu hoch in R • 4. Kupplung rutscht

Festbremsdrehzahl zu hoch in D~ u. 1 • 1 Kupplung oder 1. -Gang-Freilaufkupplung rutscht

F estbremsdrehzahl zu niedrig in D~, 1 u . R • Motorleistung schwach
• Drehmomentwandler-Freilaufkupplung rutscht

VORDERE ÖSE

C

SICHERHEITSKETTE
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Flüssig keitsstand

Überprüf en/Wechseln

Überprüfen Wechseln

Bei auf ebenem Untergrund stehendem Wagen unmittelbar nach 1. Das Getriebe auf Betriebstemperatur bringen, indem der
dem Abstellen des Motor l innerhalb von einer Minute) den Wagen gefahren wird. Den Wagen auf ebenem Untergrund
Getriebeolmeßstab herausziehen und den Fullstand ablesen. Der parken, den M o tor a bstellen und d i e A b laßschraube
Flüssigkeitsstand soll sich zwischen den Markierungen für max entfernen
imalen und minimalen Füllstand befinden Den Meßstab ganz hi
neinschieben, um den Flussigkeitsstand abzulesen. Wenn sich der 2. D i e A b laßschraube mit e iner neuen Scheibe wieder
Füllstand in der Nähe oder unter der unteren Markierung befindet, einsetzen, dann das Getriebe bis zur oberen Marke am
Automatikgetriebeol Typ DEXRON-g nachfullen. Meßstab nachfüllen.

Automatlkgetrlebeöl-Füllmenge:
2,4 r bei Wechsel
6,0 l' nach Überholung

TAUCHSTAB

VOLL

~N IED RIG

ABLASS-SCHRAUBE
40 N m (4,0 kg-m)
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Automatikgetriebe
PX4B (Kraftstoffeinspritzmotor)

Spezialwerkzeug 9-20
Lage von Teilen 9-22
Schaltschema 9-24
Fehler suche 9-26
Von Symptom zu Bauteil
Elektrische Anlage 9-28
Fehlersuche bei der Elektrik ........ . 9-30
Verblocksteuermagnetventil A/B . . 9-60
Schaltsteuermagnetventil A/B 9-61
S-Schalter 9-62
A/T-Geschwindigkeitssensor 9-62
Von Sympton zu Bauteil

Hydrauliksystem . 9-64
Probefahrt 9-68
Festbremsdrehzahl . 9-75
Druck . 9-70
Flüssigkeitsstand 9-76
Getriebe

Ausbau 9-77
Einbau . 9-82

Schaltwählhebel 9-87
Schaltzug

Einstellung 9-88
Ausbau/Einbau 9-89

Gasseilzug 9-90

ZUR BEACHTUNG:
In diesem Abschnitt wird die Wartung des PX4B-Automatikgetriebes beim
Kraftstoffeinspritzmotor in eingebautem Zustand behandelt.

• Bezüglich Wartung des Automatikgetriebes siehe "Wartung und Reparatur
des Automatikgetriebes PX4B" (Nr. 64PX400).



Spezialwerkzeuge

Spezialwerkzeuge

Bez.-Nr. Werkzeugnummer Bezeichnung Anzahl Anmerkung
Ot 07406 — 0020003 Öldruckmessersatz

Ot1 07406 — 0020201 Öldruckmesserschiauch Werkzeugsatzteil
Oz 07LAJ-PT30100 ECU-Testkabelbaum

Oi 01-1

O>
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Lage von Teilen

LINKSLENKUNG:
NC-GESCHWINDIG- TW - S ENSOR DROSSELKLAPPENWINKEL
KEITSSENSOR SENSOR

VERBLOCKSTEUER
MAGNETVENTIL

NM-GESCHWINDIG
KEITSSENSOR

%i'
.

SCHALTSTEUER
MAGNETVENTIL

A/T-STEUERGERÄT
PGM-FI ECU

BREMSSCHALTER

, Q QÜl
Qg

S-SCHALTER

SCHALTPOSITIONS
KONSOLENSCHALTER
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RECHTSLENKUNG:
TW-SENSOR DROSSELKLAPPENWINKEL

NC-GESC�HWINDI SENSOR
GKEISSEN�S

VERBLOCKSTEUER
MAGNETVENTIL

NM-GESCHWINDIG
KEITSSENSOR

L JV /
SCHALTSTEUER
MAGNETVENTIL

PGM-FI ECU BREMSLICHT
SCHALTER

A/T-STEUERGERÄT

SCHALTPOSITIONS S-SCHALTER
KONSOLENSCHALTER
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Schaltschema

RELAISKASTEN UNTER DER HAUBE

BATTERIE Nr. 25 (20 A)
+ WHT/YEL

Nr. 15 (80 A) Nr. 24 (7.5 A)
WHT/YEL

Nr. 19 (50 A)

Brems
licht

BAT-A ZÜNDSPULE
ZÜNDSCHALTER schalter

IG-1 o PGM-FI ECU
' KLIMATISIERUNGS

STEUERGERÄT

ARMATUREN
BRETT
SICHERUNGS

Nr. 1 Nr. 2 KASTEN
( 10 A) (15 A )

BREMSLICHT

WHT/YE GRN/ BL

BLK/YEL BLK/YEL

LICHTSCHALTER A23 A24 A20 D2 A9

A/T-STEUERGERÄT
AB A10 A19 A21 A17 A 1 5 A13 A11

GRN YEL LT GRN
YE GRN/RED G RN/BLK

GRN/BLU
RED/

PGM-FI ECU GRN/YEL

LT GRN/WHT

GRN/WHT

GRN/RED

GRN

D+ GRN/BLK
ABBLENDSCHALTUN

D3 GRN/BLU

RED/BLK GRN/YEL

LT GRN/WHT

RED N 03

ARMATUREN
BRETT
HELLIGKEITS
REGLER

SCHALTHEBELPOSITION
SANZEIGE

SCHALTPOSITIONS
KONSOLEN
SCHALTER

G401 G401 G401
G402 G402

9-24



PGM-FI ECU

WH T/RE0
DROSSEL

A C GESCHWINDIG GR TA EGR TW
KUPPLUNGS KEITSMESSER 02 IMA KLAPPENSCS EACV G101RELAIS GESCHWINDIG SENSOR SENSOR V E N T I L R u B. SENSOR WINKEL. SENSOR

KEITSSENSOR LT GRN/ SENSOR SENSOR

BLK
(Standard (Standard

BRN~ ausstattung ausstattung
bei einigen bei einigen

RED/BLU ORN ORN/RED Typen) Typen) BLK/RED

RED/BLK YEL/GRN BLK/RED

A22 D9 D13 D 1 1 D18 D16 D6 07 D5 A25 A26
A/T-STEUERGERÄT

D20 D17 D15 D19 D12 A6 A4 A 5 A3

RED BLU/GRN BLU/ YEL ORN/BLU WHT/ BLU YEL GRN/BLK BLU/YEL

GRN/WHT

A B

VERBLOCK SCHALT
STEUERS STEUER

MAGNET MAGNETSCHALTER
VENTIL VENTIL

NC NM
GESCHWINDIGKEITS GESCHWINDIGKEITS

BLK SENSOR SENSOR

G401
G402

A 3 A 5 A 9 A 11A13 A1 5 A1 7 A1 9 A21 A23 A25 D 5 D7 D 9 011 D13 D15 D1 7 D19

A 4 A6 A B A 10 A18 A20 A22 A24 A26 D2 D6 D12 D16 D 1 8 D20

LAGE DER KONTAKTPUNKTE



Fehlersuche

Wenn das A/T-Steuergerat eine Ungewöhnlichkeit bei den Eingabe- oder Ausgabesystemen feststellt, blinkt die S-Anzeige in der Instrumente
neinheit in gleichmaSigen Abständen, und die LED am A/T-Steuergerat zeigt beim Einschalten der Zundung durch Blinken einen Storungscode
an. Wenn jedoch der Service-Prüfsteckverbinder lunten links am Handschuhfachl mit einem Überbrückungskabel kurzgeschlossen wird, zeigt
auch die S-Anzeige beim Einschalten der Zundung durch Blinken den Störungscode an.

Wenn die S-Anzeige an war, die beiden Kontakte des Service-Prufsteckverbinders kurzschließen oder den Beifahrerseitenbodenbelag von unter
dem Armaturenbrett her nach unten ziehen. Dann die Zündung einschalten und entweder die S-Anzeige oder die A/T-Steuergerate-LED
beobachten.

LINKSLENKUNG: RECHTSLENKUNG:

LED

g /
/ )

SERVICE CHECK A/T-STEUERG ERÄT

CONNECTOR
SERVICE-PRÜFSTECKVERBINDER

A/T-STEUERG ERÄT

P
R
N

[o4)
Oo
2
1

ps

S-ANZEIGE
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Störungscodes 1 bis 9 werden durch einzelne kurze Blinkzeichen angezeigt, Störungscodes 10 bis 15 durch eine Abfolge langer und kurzer
Blinkzeichen. Ein langes Blinkzeichen entspricht 10 kurzen Blinkzeichen. Die Werte der langen und kurzen Blinkze ichen addieren, um den
Störungscode zu erhalten. Nach Feststellung des Störungscodes siehe "Von Symptom zu Baute il" unter "Elektrische Anlage" auf Seite
9-2B.

kurz

Siehe Störung CODE 1

Siehe Störung CODE 2

Siehe Störung CODE 4

lang kurz

Auch gewisse PGM-Fl-Störungen aktivieren die S-Anzeige. Nach einer Reparatur des PGM-Fl-Systems d ie Reservesicherung (7,5 Al im
Relaiskasten unter der Haube länger als 10 Sekunden abtrennen, um den Speicher des A/T-Steuergerats ruckzustellen.
ZUR BEACHTUNG: Durch Abtrennen der Reservesicherung werden auch Radio-Sendervorwahl und Uhreinstellung geloscht Machen Sie
sich vor dem Entfernen der Sicherung eine Notiz von den gespeicherten Senderfrequenzen, damit Sie diese spater wieder einstellen können.

A/T-STEUERGERÄT

j)~lg

O

1

ECU-Testkabelbaum
07LAJ-PT3-0100

A1 A3 A5 A7 A9 A11A13A15A17A19A21A23A25 D1 D3 D5 D7 D9 D11D13015D17D19 D21

O O O O O O O O O O O O O @::::@',i@:;.:g:'i,:Q':::.;@::Q®'::Q'::g'::::,::g'::::',::Q:::,'.:'Q :::::Ö O O O O O O O O O O O

O O O O O O O O O O O O O ä:::,ö:::.::ä:;:::.ä:::,:ö :;:ö:::,ö:::,::y,' ä:jj:::::d:,:ö'ö'ö O O O O O O O O O O O
A2 A4 A6 As A10A12A14A16A18A20A22A24A26 D2 D4 06 D8 D10D12D14 D16D18D20 D22

Lage der Kontakte

ZUR BEACHTUNG:
• Nur die Abschnitte A und D des ECU-Testkabelbaums werden zur A/T-Fehlersuche verwendet.
• Zum Testen nur den Digital-Multimeter verwenden.
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Von Symptom zu Bauteil

Elektrische Anlage

Anzahl der LED Siehe
S-Anzeige Mögliche Ursache Symptom

Blinkzeichen Seite

Blinkt • Verblocksteuermagnetventil-A-Stecker • Verblockkupplung ruckt nicht ein 9-30
abgetrennt. • Verblockkupplung ruckt nicht aus.

• Stromkreisunterbrechung oder Kurz • Haufiges Abwürgen des Motors
schluE in Verblocksteuermagnetventil
A-Kabel

• Verblocksteuermagnetventil A defekt

Blinkt • Verblocksteuermagnetventil-B-Stecker • Verblockkupplung ruckt nicht ein. 9-31
abgetrennt

• Stromkreisunterbrechung oder Kurz
schluß in Verblocksteuermagnetventil
B-Kabel

• Verblocksteuermagnetventil B defekt

Blinkt oder • Drosselkla ppenwinkelsensor-Stecker • Verblockkupplung ruckt nicht ein. 9-32
AUS abgetrennt

• Stromkreisunterbrechung oder Kurz
schluß im
Drosselklappenwinkelsensor-Kabel

• Drosselklappenwinkelsensor defekt

Blinkt • Impulsgeberstecker abgetrennt • Verblockkupplung ruckt nicht ein. 9-33
• Stromkreisunterbrechung oder Kurz

schluE in Geschwindigkeitsgeberkabel
• Geschwindigkeitsgeber defekt

Blinkt • Kurzschluß in Schaltpositionskonsolen • Schaltet nur zwischen 2. ~ 4. Gang. 9-34
schalter-Kabel • Verblockkupplung ruckt nicht ein.

• Schaltpositionskonsolenschalter defekt

AUS • Schaltpositionskonsolenschalter • Schaltet nur zwischen 2. 4 . G ang. 9-36
Stecker abgetrennt Verblockkupplung ruckt nicht ein

• Kurzschluß in Schaltpositionskonsolen ' Verblockkupplung ruckt abwechselnd
schalter-Kabel ein und aus.

• Schaltpositionskonsolenschalter defekt

Blinkt • Schaltsteuermagnetventil-A-Stecker • Schaltet nicht (nur zwischen 1.™4., 2. 9-36
abgetrennt 4. oder 2. ~ 3. Gang).

• Stromkreisunterbrechung oder Kurz • Schaltet nicht (sitzt im 4. Gang fest)
schluß in Schaltsteuermagnetventil-A
Kabel

• Schaltsteuermagnetventil A defekt

Blinkt • Schaltsteuermagnetventil-B-Stecker • Schaltet nicht lsitzt im 1 oder 4. 9-39
abgetrennt Gang fest).

• Stromkreisunterbrechung oder Kurz
schluß in Schaltsteuermagnetventil-B
Kabel

• Schaltsteuermagnetventil B defekt
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Anzahl der LED SieheS-Anzeige Mogliche UrsacheBlinkzeichen Symptom
Seite

Blinkt • NC-Geschwindigkeitsgeber-Stecker • Verblockkupplung ruckt nicht ein. 9-40
abgetrennt

• Stromkreisunterbrechung oder Kurz
schluE in NC-Geschwindigkeitsgeber
Kabel

• NC-Geschwindigkeitsgeber defekt

10 Blinkt • Wassertemperatursensor-Stecker • Verblockkupplung ruckt nicht ein. 9-42
abgetrennt

' Stromkreisunterbrechung oder Kurz
schluE in Wassertemperatursensor
Kabel

• Wassertemperatursensor defekt

AUS • Zündspulenstecker abgetrennt • Verblockkupplung ruckt nicht ein. 9-44
• Stromkreisunterbrechung oder Kurz

schluE in Zundspulenkabel
• Zündspule defekt

14 AUS • Stromkreisunterbrechung oder Kurz • Starkes Getrieberucken beim Schalten. 9-46
schluß in FAS-Kabel

• Störung in EFI-Einheit

15 AUS • NM-Geschwindigkeitsgeber-Stecker • Starkes Getrieberucken beim Schalten. 9-50
abgetrennt

• Stromkreisunterbrechung oder Kurz
schluß in NM-Geschwindigkeitsgeber
Kabel

• NM-Geschwindigkeitsgeber defekt

• Wenn ein Kunde Symptome für Codes 3, 6 oder 11 beschreibt, die LED jedoch nicht blinkt, muE das Symptom durch Probefahren wieder
erzeugt, und dann die LED bei noch eingeschalteter Zündung uberpruft werden.

• Wenn die LED andere Codes als die oben aufgeführten anzeigt oder standig leuchtet, dann ist das Steuergerat defekt.

• Es kann vorkommen, daE S-Anzeige und Motorkontrollwarnleuchte gleichzeitig angehen. In diesem Fall das PGM-Fl-System gemaß
Blinkhäufigkeit an der PGM-Fl ECU-Selbstdiagnoseanzeige uberprufen und dann den Speicher durch Entfernen der Reservesicherung im
Relaiskasten unter der Haube für länger als 10 Sekunden ruckstellen. Das Fahrzeug einige Minuten lang mit einer Geschwindigkeit von
über 50 km/h fahren und dann die Anzeigen nachkontrollieren.

ZUR BEACHTUNG: Durch Abtrennen der Reservesicherung werden auch Radio-Sendervorwahl und Uhreinstellung gelöscht. Machen Sie
sich vor dem Entfernen der Sicherung eine Notiz von den gespeicherten Senderfrequenzen, damit Sie diese später wieder einstellen können.
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Fehlersuche bei der Elektrik

Ablaufplan der Fehlersuche

Selbstdiagnose-LED blinkt ein
mal.

Den 26-P-Steckverbinder vom
Steuergerät abtrennen.

Die Zündung einschalten.
YEL

0 V?

Spannung zwischen den Kon
t aken A6 ( Y EL) un d A2 5
(BLK/RED) messen.

Kurzschluß zu Strom
versorgung in Y E L

JA Kabel zwischen Kon
Liegt Spannung an? takt A 6 und V er 

NEIN blocksteuermagnet
ventil A reparieren.

Die Zündung ausschalten

BLK/RED

Den 2-P-Steckverbinder von der
Verblocksteuermagnetventil-Bau
gruppe abtrennen.

YEL
Auf Stromdurchgang zwischen
den Kontakten A26 (YEL) und A25 0 0?
(BLK/RED) überprüfen.

Kurzschluß zu Masse

JA in YEL-Kabel zwischen
Besteht Stromdurchgang? Kontakt A6 und ver

blocksteuermagnet
NEIN ventil A reparieren.

Den 2-P-Steckverbinder an d ie
Verblocksteuermagnetventil-Bau
gruppe anschließen.

Widerstand zwischen den Kon
t aken A6 ( YEL) udn A 2 5
(BLK/RED) messen. Auf Stromkreisunter

brechung in YEL-Kabel
zwichen Kontakt A6

JA und Verblocksteuer
Beträgt der Widerstand 12 — 24 0? magnetventil A über

p rüfen. W en n d a s
NEIN Kabel in Ordnung ist,

das Verblocksteuer
Auf lose Steuergeräte-Steckver magnetventil A über
binder überprüfen. Erforder prüfen.
lichenfalls durch ein bekannter YEL
maßen funktionstüchtiges Steu 12 — 24 H?

ergerät ersetzen und n ach
kontrollieren.
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Selbstdiagnose-LED blinkt zwei
mal.

GRN/BLK BLK/RED

Den 26-P-Steckverbinder vom
Steuergerät abtrennen.

Die Zundung einschalten.

0 V?

Spannung zwischen den Kon
taken A4 (GRN/BLK) und A25
(BLK/RED) messen.

Kurzschluß zu Strom
versorgung in GRN/

JA BLK-Kabel zwischen
Liegt Spannung an?

Kontakt A4 und Ver

NEIN blocksteuermagnet
ventil B reparieren. GRN/BLK

Die Zundung ausschalten.

Widerstand zwischen den Kon
taken A4 (GRN/BLK) und A25
(BLK/RED) messen. Auf Stromkreisunter

brechung in GRN/BLK 12 — 24 0?

Kabel zwischen Kon
takt A 4 un d Ver 

NEIN
Beträgt der Widerstand 12 — 24 0 blocksteuermagnet

ventil B ü berprüfen.
JA Wenn das Kabel in

Ordnung ist. das Ver
blocksteuermagnetDen 2-P-Steckverbinder von der
ventil B überprüfen.Verblocksteuermagnetventil-Bau

gruppe abtrennen.
GRN/BLK BLK/RED

Auf Stromdurchgang zwischen
den Kontakten A4 (GRN/BLK) und
A25 (BLK/RED) überprüfen.

Kurzschluß zu Masse
in GRN/BLK-Kabel 0 0?

JA zwischen Kontakt A4Besteht Stromdurchgang?
und Verblocksteuer

NEIN magnetventil B reparie
ren.

Den 2-P-Steckverbinder an die
Verblocksteuermagnetventil-Bau
gruppe anschließen.

Auf lose Steuergeräte-Steckver
binder überprüfen. Erforderli
chenfalls durch ein bekannter
maßen funktionstüchtiges Steu
ergerät ersetzen und n a ch (bitte wenden)
kontrollieren.

9-31



Fehlersuche bei der Elektrik

Ablaufplan der Fehlersuche (Fortsetzung)

Selbstdiagnose-LED blinkt drei
mal.

Die Zundung einschalten.

Überprüfen, ob die PGM-Fl LED
blinkt (Kapitel 6).

JA Das PGM-F l -SystemBlinkt die LED?
reparieren.

BLK/RED
NEIN

Die Zundung ausschalten.

26-P- und 2 2 -P-Steckverbinder
vom Steuergerat abtrennen.

4.75 — 5.25 V?

Die Zundung einschalten.

Spannung zwischen den Kon
taken D18 (LT GRN/BLK) und A25
(BLK/RED) messen.

Stromkreisunterbre LT GRN/BLK
chung oder Kurzschluß
in LT GRN/BLK-Kabel

Beträgt die Spannung NEIN zwischen Kontakt B14
4,75 — 5,25 V?

und Kontakt D14 des

JA PGM-Fl ECU r e pa
rieren.

Die Zündung ausschalten. 0.44-0.5 V?

V

Den ECU-Testkabelbaum zwis A25 07

chen die Steckverbinder und das
Steuergerat schließen.

O O O O O O O O O O O O O 'Ö'.:Ö::Ü'.:Ö'.:Ö 'Ö ::.:O::.:Q :Ci"Q ,'::D:::Q ::Ä :::D O O O O O O O O o O O

O O O O O O O O O O O O O Ö::.Ö::Ö.::Ü'::Ä 'O .:::.Ö.::.:Ö: 9':.':G : O : Ä : Ö 'O O O O O O O O O O O O

Die Zündung einschalten.

Spannung zwischen den Kon
t akten DB (RED/BLK) und A 1
(BLK/RED) messen.

Stromkreisunterbre
chung oder Kurzschluß
in RED/BLK-Kabel

Betragt die Spannung NEIN
z wichen Kontakt D7

0,44 — 0,56 V?' und Drosselklappen

JA ++ 10% winkelsensor reparie
ren.

Auf lose Steuergeräte-Steckver
binder überprüfen. Erforderlich
enfalls durch ein b e kannter
maßen funktionstüchtiges Steu
ergerät ersetzen und nachkont
rollieren.
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Selbstdiagnose-LED blinkt vier
mal.

Den Wagen vorne hochbocken
Die Feststellbremseund ein Rad blockieren.
sicher a r retieren
und die Hinterräder
blockieren. BLK/RED
Den Wagen vorne

Das Getriebe auf Neutral N s c halte hochbocken und
mit einem stabilen
Gestell abstützen.

26-P- und 2 2 -P-Steckverbinder
vom Steuergerat abtrennen.

Die Zündung einschalten.

Das Vorderrad drehen und auf
Spannung zwischen den Kon
taken A25 (BLK/RED) und Dg
lORN) überprüfen. Auf Stromkreisunter

brechung oder Kurz ORN
schluß in ORN-Kabel
zwischen Kontakt Dg

Wechselt die Spannung zwischen und Geschwindigkeits
0 und 5 V> sensor überprüfen.

Wenn das Kabel in
JA Ordnung ist. den Ge

schwindigkeitssensor
Auf lose Steuergeräte-Steckver überprüfen.
binder überprüfen. Erforder
lichenfalls durch ein bekannter
maßen funktionstüchtiges Steu
ergerät ersetzen und n a ch
kontrollieren.

(bitte wenden)
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Fehlersuche bei der Elektr!k

Ablaufplan der Fehlersuche (Fortsetzung)

Selbstdiagnose-LED b l inkt
fünfmal.

Die Zündung einschalten.

Die A/T-Schaltanzeige beobachten
und jede Position getrennt wahlen

NEIN Siehe A/T-SchaltposiL euchtet d i e A nz e ig e en t 
tionsanzeigen-Übersprechend? prüfung (Kapitel 16I.

JA

Die Zündung ausschalten.

Den ECU-Testkabelbaum zwi
schen Steuergerat und Steckver
binder schließen.

GRN/RED BLK/RED
Die Zündung einschalten.

Auf eine andere Position als R A uf Kurzschluß i n
schalten.

GRN/RED-Kabel zwi
schen Kontakt A21 und
Schaltpositionskon
solenschalter ü b er

Spannung zwischen den Kon prüfen. Wenn das
taken A21 (GRN/RED) und A25 Kabel in Ordnung ist.
(BLK/RED) messen. auf lose S t eckver

binder überprüfen.
Erforderlichenfal ls

NEIN durch ein bekannter
Liegt Batteriespannung an? maßen funktionstüch

tiges Steuergerät er
JA s etzen u n d nac h 

kontrollieren.

Auf eine andere Position als N und
P schalten.

Auf Kurzschluß in LT
Spannung zwischen den Kon GRN-Kabel zwischen
taken A19 (LT GRN) und A25 Kontakt A 19 und
(BLK/REDI messen Schaltpositionskonsol

enschalter überprüfen. LT GRN BLK/RED
Wenn das Kabel in
Ordnung ist, auf lose

NEIN Steckverbinder über
Liegt Batteriespannung an?

prüfen. Erforderlichen
f alls durch e in b e JA
kanntermaßen funkZu nächster Seite 9-35.
tionstüchtiges Steuer
g erät e rsetzen u n d
nachkontrollieren.
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(Von voriger Seite 9-34.)
A uf Kurzschluß i n
GRN/BLK-Kabel zwi
schen Kontakt A17 undAuf eine andere Position als D~

schalten. Schaltpositionskonsol
enschalter überprüfen.
Wenn das Kabel in
Ordnung ist, auf lose
Steuergeräte-Steck

Spannung zwischen den Kon GRN/BLK BLK/REDverbinder überprüfen.
taken A17 (GRN/BLK) und A25 Erforderlichenfalls
(BLK/RED) messen. durch ein bekannter

maßen funktionstüch
t iges S t e u e r g erä t

NEIN ersetzen und n ach
Liegt Batteriespannung an? kontrollieren.

JA

Auf eine andere Position als Ds A uf Kurzschluß i n
schalten. GRN/BLU-Kabel zwi

schen Kontakt A15 und
Schaltpositionskonsol
enschalter überprüfen.

Spannung zwischen den Kon Wenn das Kabel in
taken A15 (GRN/BLU) und A25 Ordnung ist, auf lose
(BLK/RED) messen. Steuergeräte-Steck

verbinder überprüfen. GRN/BLU BLK/RED
Erforderlichenfalls
durch ein bekannter

NEIN
Liegt Batteriespannung an? maßen funktionstüch

tiges Steuergerät er
JA s etzen u n d na ch 

kontrollieren.

Auf eine andere Position als 2
schalten. A uf Kurzschluß i n

GRN/YEL-Kabel zwi
schen Kontakt A13 und
Schaltpositionskonsol

Spannung zwischen den Kon enschalter überprüfen.
taken A13 (GRN/YEL) und A25 Wenn das Kabel in
(BLK/RED) messen Ordnung ist, auf lose

Steuergeräte-Steck
verbinder überprüfen. GRN/YEL BLK/RED
Erf orderlichenf alls

NEIN
Liegt Batteriespannung an? durch ein bekannter

maßen funktionstüch
JA tiges Steuergerät er

s etzen u n d n ac h 
kontrollieren.

Auf eine andere Position als 1
schalten

Auf Kurzschluß in LT
GRN/WHT-Kabel zwis
chen Kontakt A11 und

Spannung zwischen den Kon Schaltpositionskonsol
taken A11 (LT GRN/WHT) und A25 enschalter oder Schalt
(BLK/RED) messen positionsanzeige über

p rüfen. W en n d a s
Kabel in Ordnung ist, LT GRN/WHT BLK/RED
auf lose Steuergeräte

NE IN
Liegt Batteriespannung an? Steckverbinder über

prüfen. Erforderlichen
JA falls durch ein bekann

termaßen f u n k t ion

Durch ein bekanntermaßen funk stüchtiges Steuergerät
ersetzen und n acht ionstüchtiges S t e uergerät
kontrollieren.ersetzen und nachkontrollieren. (bitte wenden)
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Fehlersuche bei der Elektrik

Ablaufplan der Fehlersuche (Fortsetzung)

Selbstdiagnose-LED b l inkt
sechsmal.

Die Zündung einschalten.

Die A/T-Schaltanzeige beobachten
und jede Position getrennt wählen.

L euchtet die A nzeige entspre- NEI N Siehe A/T-Schaltposi
chend? tionsanzeige.

JA

Die Zündung ausschalten

Den ECU-Testkabelbaum zwi
schen Steuergerat und Steckver
binder schließen.

Die Zündung einschalten.

Auf R-Position schalten.

Spannung zwischen den Kon GRN/RED BLK/RED
taken A21 (GRN/RED) und A25
IBLK/RED) messen.

Stromkreisunterbre
chung in G RN/RED

JA Kabel zwischen KonLiegt Spannung an?
takt A21 und Schaltpo
sitionskonsolenschalNEIN
ter reparieren.

Auf N- oder P-Position schalten

Spannung zwischen den K o n
taken A19 (LT GRN) und A25
(BLK/REDI messen.

Stromkreisunterbre LT GRN BLK RED
chung in LT GRN-Kabel

JA
Liegt Spannung an? zwichen Kontakt A19

und Schaltpositions
NEIN konsolenschalter re 

Zu nächster Seite 9-37. parieren.
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'i/on voriger Seite 9-36.

Auf [DD4-Position schalten.

Spannung zwischen den Kon
taken A17 (GRN/BLK) und A25 GRN/BLK BLK/ R ED
(BLK/RED) messen.

Stromkreisunterbre
chung in G RN/BLK

JA Kabel zwischen KonLiegt Spannung an?
takt A5 und Schalt

NEIN positionskonsolen
schalter reparieren.

Auf [DD~-Position schalten.

Spannung zwischen den K o n
taken A15 (GRN/BLU) und A25 GRN/BLU BLK/RED
(BLK/RED) messen.

Stromkreisunterbre
chung in G RN/BLU

JA Kabel zwischen Kon
Liegt Spannung an? takt A15 und Schalt

NEIN positionskonsolen
schalter reparieren.

AufQ2-Position schalten

Spannung zwischen den Kon
taken A13 (GRN/YEL) und A25 GRN/YEL BLK/RED
(BLK/RED) messen.

Stromkreisunterbre
chung in G RN/YEL

JA Kabel zwischen KonLiegt Spannung a n?
takt A13 und Schalt

NEIN positionskonsolen
schalter reparieren.

AufQ1-Position schalten

Spannung zwischen den K o n
taken A11 (LT GRN/WHT) und A25
(BLK/RED) messen.

Stromkreisunterbre LT GRN/WHT BLK/RED
c hung in L T GR N /

JA WHT-Kabel zwischenLiegt Spannung an?
Kontakt A11 und Schalt

NEIN positionskonsolen
schalter reparieren.

Auf lose Steuergeräte-Steckver
binder überprüfen. Erforderlich
enfalls durch ein bekannter
maßen funktionstüchtiges Steu
ergerät ersetzen und nachkon
trollieren.

(bitte wenden)
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Fehlersuche bei der Elektrik

Ablauf plan der Fehlersuche (Fortsetzung)

Selbstdiagnose-LED b l inkt
siebenmal.

Den 26-P-Steckverbinder vom 0 V?
Steuergerät abtrennen.

Die Zundung einschalten.

Spannung zwischen den Kon BLU/YEL BLK/RED
taken A5 (BLU/YEL) und A25
(BLK/RED) messen.

Kurzschluß zu Strom
versorgung in BLU/

JA YEL-Kabel zwischen
Liegt Spannung an? Kontakt A 5 und

SchaltsteuermagnetNEIN 12 — 24 0?
ventil A reparieren.

Die Zundung ausschalten.

Widerstand zwischen den Kon
taken A5 (BLU/YEL) und A25
IBLK/RED) messen. Auf Stromkreisunter BLU/YEL BLK/RED

brechung in BLU/YEL
Kabel zwischen Kon
takt A5 und SchaltNEIN

Betragt der Widerstand 12 — 24 fi? steuermagnetventil A
überprüfen. Wenn das

JA Kabel in Ordnung ist,
das Schaltsteuermag

Den 2-P-Steckverbinder von der netventil A überprüfen.

Schaltsteuermagnetventil-Bau
gruppe abtrennen.

Auf St romdurchgang zwischen
den Kontakten A5 (BLLI/YEL) und

BLU/YEL BLK/RED
A25 (BLK/RED) überprüfen.

Kurzschluß zu Masse
in BLU/YEL-Kabel zwi

JA
Besteht Stromdurchgang? schen Kontakt A5

und Schaltsteuermag
NEIN netventil A reparieren.

Den 2-P-Steckverbinder an die
Schaltsteuermagnetventi l-Bau
gruppe anschließen.

Auf lose Steuergeräte-Steckver
binder überprüfen. Erforderlich
enfalls durch ein b ekannter
maßen funktionstüchtiges Steu
ergerät ersetzen und nachkon
trollieren.

9-38



Selbstdiagnose-LED b l inkt
achtmal.

0 V?

Den 26-P-Steckverbinder vom
Steuergerät abtrennen.

Die Zündung einschalten. GRN/WHT BLK/RED

Spannung zwischen den Kon
taken A3 (GRN/WHT) und A25
(BLK/RED) messen.

Kurzschluß zu Strom
versorgung in GRN/

JALiegt Spannung an? WHT-Kabel zwischen
Kontakt A3 und 12 — 24 0?

NEIN Schaltsteuermagnet
ventil B reparieren.

Die Zundung ausschalten.

Widerstand zwischen den Kon
taken A3 (GRN/WHT) und A25
(BLK/RED) messen. Auf Stromkreisunter GRN/WHT BLK/RED

b rechung i n GR N /
WHT-Kabel zwischen
Kontakt A3 und

NEIN Schaltsteuermagnet
Betragt der Widerstand 12 — 24 D? ventil B ü berprüfen.

Wenn das Kabel inJA
Ordnung i s t , das
Schaltsteuermagnet

Den 2-P-Steckverbinder von der ventil B überprüfen.
Schaltsteuermagnetventil-Bau
gruppe abtrennen.

Auf Stromdurchgang zwischen
den Kontakten A3 (GRN/WHT) und
A25 (BLK/RED) überprüfen.

Kurzschluß zu Masse
in GRN/WHT-KabelJA

Besteht Stromdurchgang? z wichen Kontakt A3
und Schaltsteuermag

NEIN netventil B reparieren.

GRN/WHT BLK/REDDen 2-P-Steckverbinder an die
Schaltsteuermagnetventil-Bau
gruppe anschließen.

Auf lose Steuergeräte-Steckver
binder überprüfen. Erforderlich
enfalls durch ein b ekannter
maßen funktionstüchtiges Steu
ergerät ersetzen und n a ch (bitte wenden)
kontrollieren.
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Fehlersuche bei der Elektrik

Ablaufplan der Fehlersuche (Fortsetzung)

Selbstdiagnose-LED blinkt neun
mal.

Einbauzustand des NC-Geschwin
digkeitssensors überprüfen.

NEIN Wied er e inbauen und
i.O.? nachkontrollieren.

JA

Den 2-P-Steckverbinder vom NC
Geschwindigkeitssensor-Stecker
abtrennen.

Den Widerstand des N C-Ge
schwindigkeitssensors messen.

B eträgt de r W i d erstand 4 0 0 NEIN Den NC-Geschwin
Ohm — 600 Ohm? (20'C) digkeitssensor aus

wechseln.
JA

Den NC-Geschwindigkeitssensor
wieder anschließen.

Den 22-P-Stecker vom Steuer
gerat abtrennen 400 — 600 0?

Widerstand zwischen D17 und D15
messen

BLU/YEL LT GRN/GRN
Betragt der Widerstand 400 — 600 NEIN
Ohm? I20'C)

JA

Auf lose Steuergeräte-Steckver
binder überprüfen. Erforderlich
enf alls durch ein b ekannter
maßen f u n k t ionstücht iges
Steuergerät ersetzen und nach
kontrollieren.

Zu nächster Seite 9 41.
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Von voriger Seite 9-40

Auf Stromdurchgang zwischen
Kontakt B3 (LT GRN/GRN) und
Karosseriemasse uberprufen.

KurzschluE in LT GRN/
GRN oder BLU/YEL

JA Kabel zwischen den
Besteht Stromdurchgang? Kontakten D17 und D15

und NC- Geschwin
NEIN digkeitssensor re

parieren.
Auf S t romdurchgang a n LT
GRN/GRN-Kabel zwischen Kontakt
D17 und NC-Geschwindigkeits
sensor überprufen.

StromkreisunterbreNEIN
Besteht Stromdurchgang? chung in LT GRN/GRN

Kabel reparieren.
JA

Auf Stromdurchgang an BLU/
YEL-Kabel zwischen Kontakt D1 5
und NC-Geschwindigkeitssensor
überprüfen.

(bitte wenden)
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Fehlersuche bei der Elektrik

Ablaufplan der Fehlersuche (Fortsetzung)

Selbstdiagnose-LED-Anzeige
blinkt zehnmal.

Die Zündung einschalten.

Überprüfen, ob die PGM-Fl LED

blinkt (Kapitel 6).

JA Das PGM-F l -System
Blinkt LED? reparieren.

NEIN

Die Zundung ausschalten.

26-P und 22-P-Steckverbinder
vom Steuergerät abtrennen.

Die Zundung einschalten.

Spannung zwischen den Kon
taken D18 (LT GRN/BLK) und A25
(BLK/RED) messen.

Stromkreisunterbre
chung oder Kurzschluß
in LT GRN/BLK-KabelBetragt die Spannung 4,75 — 5,25
zwischen Kontakt D18V?
und Kontakt D14 des

JA PGM-FI E CU re
parieren.

Die Zündung ausschalten

Den ECU-Testkabelbaum zw i
schen Steuergerat und Steckver
binder schließen.

Den Motor anlassen und bis zum
Erreichen der normalen Betriebs
temperatur warmlaufen lassen.

Spannung zwischen den Kon
taken D5 und A25 mesen.

Stromkreisunterbre
chung oder Kurzschluß

Betragt die Spannung 0,50 — 1,20 in YEL/GRN-Kabel zwi
V? schen Kontakt 05 und

JA Kühlmitteltemperatur
sensor reparieren.

Auf lose Steuergeräte-Steckver
binder überprüfen. Erforderlich
enf alls durch ein b ekannter
maßen funktionstüchtiges Steu
ergerät ersetzen.
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BLK/
RED

LT
GRN
BLK

4,75 — 5.25 V?

0,5 — 1,2 V?

A25 D5

o o o o o o o o o o o o o 6::p::A::.O Q':Ö.:Q::E3 Q c c o O o o o o o o o o o o o o
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(bitte wenden)
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Fehlersuche bei der Elektrik

Ablaufplan der Fehlersuche (Fortsetzung)

Selbstdiagnose-LED-Anzeige
blinkt elfmal.

Den 26-P-Steckverbinder vom
Steuergerät abtrennen.

Den Motor anlassen.

Spannung zwischen den Kon
t akten A g I B L U ) u n d A 2 5
(BLK/RED) messen.

Stromkreisunterbre

NEIN chung oder Kurzschluß
Liegt Batteriespannung an? in BLU-Kabel zwischen

Kontakt A9 und Zünd
JA spule reparieren.

Auf lose Steuergeräte-Steckver
binder überprüfen. Erforderlich
enf alls durch ein bekannter
maßen funktionstüchtiges Steu
ergerät ersetzen und nach
kontrollieren.
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BLU BLK/
RED

(bitte wenden)

9-45



Fehlersuche bei der Elektrik

Ablaufplan der Fehlersuche (Fortsetzung)

Selbstdiagnose-LED b l inkt
vierzehnmal.

Den Motor anlassen und bis zum
Erreichen der normalen Betriebs
temperatur warmlaufen lassen. 5V?

A25
Auf P-Position schalten.

o o o o o o o o o o o o o Ö::.Q::.'Q.g:@'O::Q'!. o o Q Qo:o o o o o o o o o o o o
ooooo o o o oo o o o :ÄO.::.:trOjjjyciozooooooo oo o o oo o oo

Die Zündung ausschalten.

D16

Den ECU-Testkabelbaum zwi
schen Steuergerat und Steckver
binder schlieEen.

Die Zundung einschalten und
mindestens zwei Sekunden lang
warten.

Mit einem Analogvoltmeter die
Spannung zwischen den Kon
takten D15 (+ ) u n d A1 ( — )
messen.

Betragt die Spannung ungefahr NEIN Spr i ngt die Anzeige ungefahr alle J A Siehe PGM-Fl A/T Fl
länger als funf Sekunden lang 5 V? vier Sekunden von 0 V auf 4 V? Signal (Kapitel 6i.

JA NEIN

Leuchtet die M otorkontrollwarn JA Das PGM-Fl-SystemDen Wagen vorne hochbocken.
leuchte? reparieren (Kapital 6i.

NEIN

Den Motor anlassen. Die Zundung ausschalten.

Auf die D< -Position schalten. Den A-Steckverbinder von PGM-Fl
ECU abtrennen

Die Motordrehzahl funf Sekunden
lang auf über 2000 min-1 (uber 65

Zu nächster Seite 9-47
km/h im 4. Gang) erhöhen.

Zu nächster Seite 9-47
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Von voriger Seite 9-46 Von voriger Seite 9-46

Das Gaspedal loslassen und Auf Stromdurchgang an B RN/
drucken, so daß das Getriebe WHT-Kabel zwischen Kontakt D16
herunter- und hochschaltet. an A/T-Steuergerat und Kontakt

A18 an PGM-Fl ECU uberprüfen

Mit einem Analogvoltmeter die StromkreisunterbreNEIN
Spannung zwischen den Kon Besteht Stromdurchgang? chung in BRN/WHT
takten D16 I + ) u n d A2 5 I — ) Kabel reparieren.
messen. JA

Auf Stromdurchgang an B RN/
WHT-Kabel zwischen Kontakt D16
an A/T-Steuergerat und Kontakt
A1 an PGM-Fl ECU uberprufen.

JA
Besteht Stromdurchgang? Kurzschluß in B RN/

WHT-Kabel reparieren.

NEIN

Auf lose Steuergerate-Steckver
binder uberprufen. Erforderlich
enfalls durch ein bekanntermaßen
funktionstuchtiges S t euer gerat
ersetzen und nachkontrollieren.

Auf lose Steuergeräte-Steckver
binder überprüfen. Erforderlich

Springt die Anzeige nur auf 0 V, JA enfalls durch ein b ekannter
wenn das Getriebe schaltet? maßen f u n k t ionstücht iges

Steuergerät ersetzen und nach
NEIN kontrollieren.

Zu nächster Seite 9-48

(bitte wenden)
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Fehlersuche bei der i lektrik

Ablaufplan der Fehlersuche (Fortsetzung)

Von voriger Seite 9-47

Die Bremse betätigen und auf die
QP Position schalten.

Die Zündung ausschalten.

Den A-Steckverbinder von PGM-Fl
ECU abtrennen.

Auf Stromdurchgang an BRN/
WHT-Kabel zwischen Kontakt D16
an A/T-Steuergerät und Kontakt
A1B an PGM-Fl ECU überprüfen.

StromkreisunterbreNEIN
Besteht Stromdurchgang? chung in BRN/WHT

Kabel reparieren.
JA

Zu nächster Seite 9-49
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Von voriger Seite 9-48

Auf Stromdurchgang an BRN/
WHT-Kabel zwischen Kontakt D16
an A/T-Steuergerät und Kontakt
A1 an PGM-Fl ECU überprüfen.

JA Kurzsc hluß i n BRN/Besteht Stromdurchgang?
WHT-Kabel reparieren.

NEIN

Auf lose Steuergeräte-Steckver
binder überprüfen. Erforderlich
enfalls durch ein bekannter
maßen funktionstüchtiges Steu
ergerät ersetzen und n a ch
kontrollieren.

(bitte wenden)
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Fehlersuche bei der Flektrik

Ablaufplan der Fehlersuche (Fortsetzung)

Selbstdiagnose-LED b l inkt
fenfzehnmal.

Einbauzustand des NM-INC-)Ge
schwindigkeitssensors ü b e r 
prüfen.

i.O.? Wieder einbauen und nachkon
trollieren.

JA

Den 2-P-Steckverbinder vom NM
Geschwindigkeitsgeber abtren
nen.

Den Widerstand des NM-Gesch
windigkeitsgebers messen.

B eträgt der Widerstand 400 — 600 N E IN Den NNI-Geschwindigkeitsgeber
Ohm? auswechseln.

JA

Den 2-P-Steckverbinder des NM
Geschwindigkeitsgebers wieder
anschließen

ORN/
BLU ~

Den 22-P-Steckverbinder vom
Steuergerat abtrennen.

WHT/BLU
Widerstand zwischen den Kon
takten D19 (ORN/BLU) und D12
IWHT/BLU) messen.

Betragt der Widerstand 400 — 600 NEIN Auf St romdurchgang zwischen
Ohm? (20'CI KontaktD19 (ORN/BLU)und Karos

senemasse uberprufen.
JA Kurzschluß in Kabeln

ORN/BLU oder WHT/
Den 2-P-Steckverbinder vom NC JA BLU zwischen den
Geschwindigkeitsgeber abtren Besteht Stromdurchgang? K ontakten D19 u n d
nen D 12 und de m N M 

NEIN Geschwindigkei ts 
geber reparieren.

Auf St romdurchgang zwischen

Den Widerstand des NC-Gesch Kontakt D19 (ORN/BLU) und NM
windigkeitsgebers messen. G eschwindigkeitsgeber u b e r 

prufen

Zu nächster Seite 9-51 Zu nächster Seite 9-51
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Von voriger Seite 9-50 Von voriger Seite 9-50

Stromkreisunterbre
chung in O RN/BLU

NEIN Kabel zwischen KonBesteht Stromdurchgang?
takt D19 und NM-Ge

JA schwindigkeitsgeber
reparieren.

Auf Stromdurchgang zwischen
Kontakt D12 (WHT/BLU) und NM
Geschwindigkeitsgeber u ber 
prufen.

Stromkreisunterbre
chung in W H T/BLU

NEIN Kabel zwischen Kon
Besteht Stromdurchgang? takt D12 und NM-Ge

JA schwindigkeitsgeber
reparieren.

Auf lose Steuergeräte-Steckver
binder überprüfen. Erforder
lichenfalls durch ein bekannter
maßen funktionstüchtiges Steu
ergerät ersetzen und n ach
kontrollieren.

Betragt der Widerstand 400 — 600 N E IN Den NC-Geschwindigkeitsgeber
Ohm? (20'C) auswechseln.

JA

Den 2-P-Steckverbinder wieder an
den NC-Geschwindigkeitsgeber
anschließen BLU/GRN

Widerstand zwischen den Kon
taken D17 (BLU/GRN) und D15 BLU/YEL
(BLU/YEL) messen

Auf lose Steuergeräte-Steckver
binder überprüfen. Erforder

B etragt der Widerstand 400 — 600 J A lichenfalls durch ein bekannter
Ohm? (20'CI maßen funktionstüchtiges Steu

ergerät ersetzen un d n a c h
NEIN kontrollieren.

Zu nächster Seite 9-52 (bitte wenden)
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Fehlersuche bei der Eiektrik

Ablaufplan der Fehlersuche (Fortsetzung)

Von voriger Seite 9-51

Auf Stromdurchgang zwischen
KontaktD17 (BLU/GRN)und Karos
seriemasse uberprufen.

Kurzschluß in Kabeln
BLU/GRN oder BLU/

JA YEL zwischen KonBesteht Stromdurchgang?
taken 017und D15und

NEIN NC-Geschwindigkeits
geber reparieren.

Auf Stromdurchgang zwischen
Kontakt D17 (BLU/GRN) und NC
Geschwindigkeitsgeber ü ber
prüfen.

Stromkreisunterbre
chung in B LU/GRN

NEIN Kabel zwischen KonBesteht Stromdurchgang?
t akt 6 3 un d N C 
Geschwlndigkeitsge
ber reparieren.

Auf Stromdurchgang zwischen
Kontakt D15 (BLU/GRN) und NC
Geschwindigkeitsgeber u ber 
prufen.

Stromkreisunterbre
chung in B L U/YEL

NEIN Kabel zwischen KonBesteht Strorndurchgang?
t akt D 1 5 und N C

JA Geschwindigkeitsge
ber reparieren.

Auf lose Steuergeräte-Steckver
binder überprüfen. Er forder
lichenfalls durch eine bekann
termaßen f u nkt ionstüchtige
E inheit e rsetzen u nd nach
kontrollieren.
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0 0?

BLU/
GRN

(bine wenden)
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Fehlersuche bei der Eiektrik

Ablaufplan der Fehlersuche (Fortsetzung)

Prüfbremslichtsignal.

Uberprufen, ob die Bremsleuchten
aufleuchten, wenn das B rems
pedal gedruckt wird

NEIN
Leuchten die Bremsleuchten? Bremslichtschaltung defekt.

JA

26-P- und 22-P-Steckverbinder
vom Steuergerat abtrennen.

Spannung zwischen Kontakten
D2 (GRN/WHT) und A25 (BLK/
RED) bei gedrucktem Bremspedal
messen.

Strornkreisunterbrechung i n
NEIN GRN/WHT-Kabel zwischen KonLiegt Battenespannung an?

takt Dz und Bremslichtschalter

JA reparieren.

Brernslichtsignal ist I.O.

GRN/WHT

BLK/RED
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Überprüfung des A/C-Signals.

Den Motor anlassen.

Den Gebläseschalter einschalten.

Den A/C-Schalter durch Drucken
einschalten

Rückt die Klimaanlagen-Kompres- NE IN Siehe "Überprüfung der K l i
sorkupplung ein? maanlage".

JA

Den Motor abstellen.

Den 26-P-Steckverbinder vom
Steuergerät abtrennen.

Den Motor anlassen.

Spannung zwischen den Kon
takten A22 (RED/BLU) und A25
I BLK/RED) messen. (K l imaan
lagen-Kompressor AUS)

S tromkreisunterbrechung i n
NEIN RED/BLU-Kabel zwischen Kon

Liegt Batteriespannung an? takt A2 2 un d K l imaanlagen
Kupplungsrelais reparieren.JA

A/C-Signal ist i.O.

BLK/
RED

RED/
BLU

(cont'd)

9-55



Fehlersuche bei der Elektrik

Ablaufplan der Fehlersuche (Fortsetzung)

Immer wenn die Zündung einge
schaltet wird, leuchtet die S-An
zeige ständig lkein Blinken).

Die Zündung ausschalten.

26-P- und 2 2 -P-Steckverbinder
vom Steuergerät abtrennen.

Den ECU-Testkabelbaum nur an
den Kabelbaum, nicht an das
Steuergerät anschlieEen.

Auf Stromdurchgang zwischen
Kontakt D20 (RED) und Karos
seriemasse uberprufen.

JA Den 2-P-Steckverbinder vom SBesteht Stromdurchgang?
Schalter abtrennen.

NEIN

Den ECU-Testkabelbaum an das
Auf Stromdurchgang zwischenSteuergerat anschlieEen.
Kontakt D20 (REDl und Karos
seriemasse uberprufen

Die Zundung einschalten. KurzschluB in R ED
JA

Besteht Stromdurchgang? Kabel zwischen Kon
takt D20 und S-Schal

NEIN ter reparieren.
Spannung zwischen Kontakt AB
lGRN) un d Ka r o sseriemasse

Den S-Schalter auswechseln?messen.

Liegt Spannung an? Das A/T-Steuergerät auswech
seln.

JA
Zu nächster Seite 9-57
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Von voriger Seite 9-56.

Spannung zwischen GRN-Kabel
an Instrumentenbaugruppe zu
Karosseriemasse messen.

Liegt Spannung an? Defekte Schaltpositionsanzeige
auswechseln.

Kurzschluß zu Stromversorgung
an GRN-Kabel zwischen Kontakt
A8 und Instrumentenbaugrup
pe reparieren.

(bitte wenden)
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Fehlersuche bei der Elektrik

Ablaufplan der Fehlersuche (Fortsetzung)

S-Anzeige leuchtet bei einge
schaiieter Zündung nicht auf.
lSollte etwa 2 Sekunden lang
leuchten.)

Auf Ds oder D4 schalten und
den S-Schalter drücken.

Auf lose Steuergeräte-Steckver
binder überprüfen. Erforderlich

JA enfalls durch ein b e kannter
Leuchtet die S-Anzeige auf? maßen f u n k t ionstücht iges

Steuergerät ersetzen und nachk
NEIN

ontrollieren.

Die Zündung ausschalten.

26-P- und 2 2 -P-Steckverbinder
vom Steuergerät abtrennen.

Auf St romdurchgang zwischen
den Kontakten D20 (YEL) und A25
IBLK/RED) überprüfen.

NEIN Auf Stromdurchgang an Y EL
' Besteht Stromdurchgang? Kabel zwischen Kontakt D20 und

S-Schalter uberprufen.
JA

Stromkreisunterbre
26-P und 22-P-Steckverbinder chung in Y EL-KabelNEIN
wieder an das Steuergerat an Besteht Stromdurchgang? zwischen Kontakt D20
schließen. und S-Schalter r e 

JA parieren.

Auf Stromdurchgang an B L K
Die Zundung einschalten. Kabel zwischen S-Schalter und

G401, G402 uberprufen.

Auf Spannung an GRN-Kabel an JA Den S-Schalter aus
Instrumentenbaugruppe über Besteht Stromdurchgang? wechseln.
prüfen.

NEIN

Zu nächster Seite 9-59 S tromkreisunterbrechung i n
BLK-Kabel zwischen S-Schalter
und G401, G402 reparieren.
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Von voriger Seite 9-58

NEIN 26-P - u n d 22 - P-Steckverbinder
Liegt Spannung an? vom Steuergerat abtrennen.

JA

Auf Stromdurchgang an B LK Auf Stromdurchgang zwischen
Kabel von instrumentenbaugruppe Kontakt AB (GRN) u n d Instru
zu Karosseriemasse überprufen. mentenbaugruppe uberprüfen.

Auf lose Steuergeräte
Steckverbinder über
prüfen. Erforderlichen

JA
Besteht Stromdurchgang? falls durch ein bekann

t er m a ß e n f un k 
NEIN tionstüchtiges Steuer

gerät ersetzen und
nachkontrollieren.Stromkreisunterbrechung in

GRN-Kabel zwischen Kontakt
AB und lnstrumentenbaugrup
pe reparieren.

Stromkreisunterbrechung in
NEIN BLK-Kabel zwischen lnstrumenBesteht Stromdurchgang?

t enbaugruppe und G401 r e 
JA parieren.

Die Schaltpositionsanzeige aus
wechseln.
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Verblocksteuermagnetventil A/B

Test Austausch

ZUR BEACHTUNG: Die Verblocksteuermagnetventile A und B 1. D ie Befestigungsschrauben entfernen und die Verblock
müssen als Baugruppe ausgewechselt werden. steuermagnetventil-Baugruppe abnehmen

1 D e n S teckverbinder vom Verblocksteuermagrctventil A/B ZUR BEACHTUNG: Verblocksteuermagnetventil A und B
abtrennen. unbedingt als Baugruppe entfernen oder auswechseln.

ZUR BEACHTUNG: Die Verblocksteuermagnetventil-A/B 2. D i e V erblocksteuermagnetventil-Oldurchgängeauf Staub
Strebe nicht entfernen. und Schmutz überprufen Erforderlichenfalls als Baugruppe

auswechseln.
2. D en Widerstand zwischen dem Kontakt Nr. 1 (SOL. V A) des

V erblocksteuermagnetvent i l -Steckverbinders u n d
Karosseriemasse sowie zwischen Kontakt Nr. 2 (SOL. V B)
und Karosseriemasse messen. SCHRAUBEVERBLOCKSTEUER

12 N.mMAGNETVENTIL
SOLLWERT: 14 — 16 0 BAUGRUPPE f1,2 kg-m)

Von Kontaktseite
her gesehen

( ,d
GRUNDDICHTUNG
Auswechseln

VERBLOCKSTEUER
MAGNETVENTIL Befestigungsfläche und
BAUGRUPPE Öldurchgange reinigen

3. D i e V erblocksteuermagnetventil-Baugruppeauswechseln, 3. B e festigungsfläche und Öldurchgänge der Verblocksteuer
wenn der Widerstand nicht vorschriftsgemaB ist. magnetventil-Baugruppe reinigen und e ine neue Grund

dichtung anbringen.
4. K o n takt Nr . 1 d e s V e rblocksteuermagnetventil-Steckver

binders mit dem Pluspol der Batterie verbinden. Kontakt Nr 4. D e n Steckverbinder auf Rost, Schmutz und Öl uberprufen
2 mit dem Pluspol der Batterie verbinden. Immer wenn die und wieder einwandfrei anschlieBen.
Verbindung hergestellt wird, muB ein Klickgerausch zu horen
sein.

5. W enn n icht, auf Stromdurchgang zwischen dem A/T
Steuergeräte-A24- oder A25-Kabelbaum und Karosserie
masse überprüfen. (Seite 9-30, 31)

6. Wenn Stromdurchgang zwischen dem A/T-Steuer
gerate-A24- oder A25-Kabelbaum und Karosseriemasse
besteht, d i e Ve r b locksteuermagnetventil-Baugruppe
auswechseln. (Seite 9-30, 31)
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Schaltsteuermagnetventil A/B

TeSt AuStauSCh

ZUR BEACHTUNG: Schaltsteuermagnetventil A und B unbedingt 1 D i e Befestigungsschrauben entfernen und die Schaltsteuer
als Baugruppe entfernen oder auswechseln. magnetventil-Baugruppe abnehmen.

1. D e n S t eckverbinder vom S c haltsteuermagnetventil A/B ZUR BEACHTUNG: Schaltsteuermagnetventil A u n d B
abtrennen. unbedingt als Baugruppe entfernen oder auswechseln.

ZUR BEACHTUNG: Die Schaltsteuermagnetventil-A/B 2 Di e SchaltsteuermagnetventilaÖldurchgange auf Staub und
Strebe nicht entfernen. Schmutz überprüfen. Erforderlichenfalls als Baugruppe

auswechseln.
2 De n Widerstand zwischen dem Kontakt Nr. 1 (SOL. V A) des

Schaltsteuermagnetventil-Steckverbinders und Karosserie
masse sowie zwischen Kontakt Nr. 2 (SOL. V B) und Karos
seriemasse messen SCHALTSTEUER

SOLLWERT: 14 — 16 D MAGNETVENTIL
BAUGRUPPE

SCHRAUBE
12 N m (1,2 kg-m)

Von Kontaktseite p
her gesehen

' p

O

+)
oz

Nj

il
Befestigungsf lache und GRUNDDICHTUNG
Oldurchgange reinigen Auswechseln

SCHALTSTEUERMAGNETVENTIL
BAUGRUPPE

3. D i e S c h a ltsteuermagnetventil-Baugruppe auswechseln, 3. B e festigungsf lache und Oldurchgange der Schaltsteuer
wenn der Widerstand nicht vorschriftsgemaE ist. magnetventil-Baugruppe reinigen und eine neue Grunddich

tung anbringen
4. K o n takt Nr 1 des Schaltsteuermagnetventil-Steckverbinders

mit dem Pluspol der Batterie verbinden 4. D e n Steckverbinder auf Rost, Schmutz und Ol uberprufen
Immer wenn die Verbindung hergestellt wird, muß e in und wieder einwandfrei anschlieEen.
Klickgerausch zu hören sein.

5. W e n n n icht, au f S t romdurchgang zwischen dem A/T
Steuergerate-A11- oder A12-Kabelbaum und Karosserie
masse uberprüfen. (Seite 9-38, 39).

6 We n n S t romdurchgang zwischen dem A/T-Steuergerate
A11-oder A12-Kabelbaum und Karosseriemasse besteht, die
Schaltsteuermagnetventil-Baugruppe auswechseln l Seite
9-38, 39)
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S-Schalter A/T-Geschwindigkeitssensor

Test Austausch

1. D ie Mittelkonsole entfernen. 1. D ie 6-mm-Schraube vom Getnebegehause entfernen und die
A/T-Geschwindigkeitssensor-Baugruppe abnehmen.

2 De n Steckverbinder des Schalters abtrennen

3. A u f Stromdurchgang zwischen den Kontakten A und B uber
prufen. Stromdurchgang soll bestehen, wenn der Schalter
gedrückt ist. NC-GESCHWINDIG

KEITSG EBER
Bx1,0mm
12 N m (1,2 kg-mi

Von der Kontaktseite
her gesehen

S-SCHALTER

A Bl

)

n

6 x 1 ,0 mm
NM-GESCHWINDIG 12 N m (1,2 kg-m)
KEITSG EBER

2 Vor dem Zusammenbau des A/T-Geschwindigkeitssensor
den DRing durch einen neuen ersetzen.

VORSICHT: Den A/T-Geschwindigkeitssensor vor dem
Einbauen genau überprüfen. Die Baugruppe nicht ein
bauen. wenn sie so aussieht, als ob sie fallen gelassen
oder unsachgemäB gehandhabt worden wäre.
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Von symptom zu Bauteil

Hydraulik system

Diese Punkte in der LISTE FURSYMPTOM Diese Punkte gemaß
MOGLICHE URSACHEN uberprüfen ANMERKUNGEN uberprüfen

Motor läuft, Wagen bewegt sich jedoch in keiner Fahrstufe 1, 6, 7, 16 K, L, R. S
Wagen fährt in R und 2, jedoch nicht in D~, D~ oder 1. 8,29,44,48 C,M,O
Wagen fährt in D~, Da, 1 und R, jedoch nicht in 2. 9, 30, 39 C, L
Wagen fährt in D~, Da, 2 und 1, jedoch nicht in R. 1, 11, 34, 38, 39, 40 C,L,Q
Wagen bewegt sich in N. 1,8,9,10,11,46,47 C,D
Übermäßige Vibrationen im Leerlauf. 5, 17 B, K, L
Rutscht in allen Gängen. 6, 7, 16 C,L,U
Keine Motorbremse in (1]-Position 12 C, D, L
Rutscht im 1. Gang. 8, 29,44, 48 C,N,O,U
Rutscht im 2. Gang. 9, 20, 23, 30, 49 C. L, U
Rutscht im 3. Gang 10, 21, 23, 31, 44 C. L, U
Rutscht im 4. Gang. 1 I, 23, 32 C, L, LI
Rutscht im Rückwärtsgang. 11, 32, 34
Flackert beim Hochschalten von 1 auf 2. 3, 15 E,L,V
Flackert beim Hochschalten von 2 auf 3. 3, 15, 24, 44 E, L, V
Flackert beim Hochschalten von 3 auf 4 3,15,25,44 E,L,V
Schaltet nicht hoch, bleibt auf 'I. Gang. 14, 19, 23 G, L
Kein Herunterschalten auf 1. Gang. 12,19 G,L
Zu spätes Hochschalten. 14 L, V
Unberechenbares Schalten. 2,14,26
Rauhes Schalten (nach oben und unten). 2, 4, 15, 23, 27, 47 A ,E,H, I , L , V
Rauhes Schalten (1 — 2). 2,9 C, D, V
Rauhes Schalten (2 — 3). 2, 10, 23, 24 C,D,H,L,V
Rauhes Schalten (3 — 4). 2, 'l1, 23, 25 C, D, I, L, V
Rauhe Kickdown-Schaltvorgänge 2,23,27,28 L,V,Q
Rauhe Kickdown-Schaltung (2 — 1). 48
Rauhes Herunterschalten ohne Gas. 15 E.T
Rauhes Schalten beim manuellen Schalten auf (1) 33
Achse (n) rutscht (rutschen) bei Kurven aus Getriebe. 43, 50 L,P,Q
Achse (n) sitzen in Getriebe fest. 43 L,Q
Knarrendes Geräusch beim Schalten auf R 6, 7. 38. 39, 40 K. L, Q
Lautes schlagendes Geräusch beim Losfahren in R. 38, 39, 40 L,Q
Knarrendes Geräusch beim Schalten von R auf P oder von R auf N 38, 39, 40, 45 L, Q
Getriebegeräusche bei allen Wählhebelstellungen. 6, 17 K, L, Q
Getriebegeräusch nur, wenn sich Fahrzeug bewegt. 39, 42 L, Q
Zahnradheulen, drehzahlabhängig (Tonöhe andert sich durch 8, 13,41 K, L, Q
Schalten).

Zahnradheulen, geschwindigkeitsabhängig (Tonhöhe ändert sich je 38, 42 L, Q
nach Geschwindigkeit).

Getriebe schaltet bei D4 nicht auf den 4. Gang 1, 21, 28, 32
Verblockkupplung stellt Kraftfluß nicht gleichinaßig her 17. 36, 37
Verblockkupplung funktioniert nicht richtig 2, 3, 1 5, 1 8, 35, 37 E,L,V
Getriebe hat viele Schaltprohleme. Bei Zerlegung sind große
Metallpartikel auf Magnet zu finden.
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MOGLICHE URSACHE

Schaltzug gerissen/verstellt

Gasseilzug zu kurz

Gasseilzug zu lang

Falscher ATF-Typ

Leerlaufdrehzahl zu niedrig/hoch

Ölpumpe abgenutzt oder festgefressen

Druckregler festgeklemmt

1. Kupplung defekt

2. Kupplung defekt

10. 3. Kupplung defekt

4. Kupplung defekt

12. 1. Haltekupplung defekt

13. Hauptwellen-, Vorgelegewellen- und Sekundärwellenzwischenräder abgenutzt/beschädigt

14. Modulatorventil festgeklemmt

15. Drossel B festgeklemmt

16. ATF-Sieb verstopft

17. Drehmomentwandler defekt

18. Drehmomentregler-Rückschlagventil festgeklemmt

19. 1 — 2-Schaltventil festgeklemmt

20. 2 — 3-Schaltventil festgeklemmt

21. 3 — 4-Schaltventil festgeklemmt

22. EAT-D-Sperrventil festgeklemmt

23. Kupplungsdrucksteuerventil festgeklemmt

24. 2. Blendensteuerventil festgeklemmt

25. Blendensteuerventil festgeklemmt

26. 3 — 2-Kickdown-Ventil festgeklemmt

27. 3. Kickdown-Ventil festgeklemmt

28. 4. Auslaßventil festgeklemmt

29. 1 Akkumulator defekt

30. 2. Kupplungsakkumulator defekt

31. 3. Kupplungsakkumulator defekt

32. 4./Rückwärtsg.— Akkumulator defekt

33. 1. Haltekupplungsakkumulator defekt

34. Servoventil festgeklemmt

35. Verblockkupplungs-Timing-Ventil festgeklemmt

36. Verblockkupplungs-Schaltventil festgeklemmt

37. Verblockkupplungs-Steuerventil festgeklemmt

38. Schaltgabel verbogen

39. Rückwärtsg.-Zahnräder abgenutzt/beschädigt (3 Räder)

40. Rückwärtsg.-Wähler abgenutzt

41 Zahnräder fur 3. Gang abgenutzt/beschädigt (2 Rader)
42. Endräder abgenutzt/beschädigt (2 Räder)

43 Ausgleichradachse abgenutzt

44. Zulauf leitungs-O-Ring gebrochen

45. Zahnräder für 4 Gang abgenutzt/beschadigt I2 Räder)

46 Falsches Zahnradspiel

47. Falsches Kupplungsspiel

48 Freilauf defekt

49. Dichtungsringe/Führung abgenutzt

50. Klammer des innenliegenden Achsgelenks fehlt



Von Symptom zu Bauteil
Hydrauliksystem (Fortsetzung)

Diese Punkte unter "MÖGLICHEDie folgenden Symptome können durch falsche Reparatur Diese Punkte unterURSACHE AUFGRUND FALSCHERoder Montage verursacht sein.
REPARATUR" überprüfen "ANMERKUNGEN" überprüfen

Wagen kriecht in N. R1, R2
Wagen bewegt sich nicht in D~ oder D~. R4
Getriebe sperrt in R. R3, R12
Übermäßiges Schleifen. R6 R, K
Übermäßige Vibrationen, von Drehzahl abhängig. R7
Geräusche nur bei sich bewegendem Fahrzeug. R5
Hauptdichtung springt heraus. R8
Verschiedene Schaltproblemx. Rg, R10
Rauhes Hochschalten. R11

MÖGLICHE URSACHEN AUFGRUND FALSCHER REPARATUR

R1. Falsches Kupplungsspiel

R2. Falsches Zahnradspiel

R3. Feststellbremshebel verkehrt herum eingebaut

R4. Freilauf verkehrt herum eingebaut

R5. Rückwärtsgangnabe verkehrt herum eingebaut

R6. Ölpumpe klemmt

R7. Drehmomentwandler sitzt nicht ganz in ölpumpe

R8. Hauptdichtung falsch eingebaut

Rg. Federn falsch eingebaut

R10. Ventile falsch eingebaut

R11. Kugelventile nicht eingebaut
R12. Schaltgabelschraube nicht angebracht
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ANMERKUNGEN

Spülen, ATF im ATF-Kühler.

Leerlaufdrehzahl bei eingelegtem Gang vorschriftsgemäß einstellen. Wenn immer noch nicht in Ordnung, die Motoraufhän
gungen wie im Motorkapitel des Werkstatt Handbuchs beschrieben einstellen.

Wenn der große Kupplungskolben-O-Ring gebrochen ist, die Kolbennut auf rauhe Bearbeitung überprüfen.

Bei festgefressenem oder übermäßig abgenutztem Kupplungssatz die anderen Kupplungen auf Abnutzung überprüfen und
sicherstellen, daß sich die Blendensteuerventile und Drosseln unbehindert bewegen können.

Wenn Drossel B festgeklemmt ist, die Kupplungen auf Abnutzung überprüfen.

Wenn das 1 — 2-Ventil geschlossen festgeklemmt ist, schaltet das Getriebe nicht hoch. Wenn das Ventil geöffnet festge
klemmt ist, steht der erste Gang nicht zur Verfügung.

Wenn das 2. Blendensteuerventil festgeklemmt ist, den 2. und 3. Kupplungssatz auf Abnutzung überprüfen.
Wenn das Blendensteuerventil festgeklemmt ist, den 3. und 4. Kupplungssatz auf Abnutzung überprüfen.

Wenn das Kupplungsdrucksteuerventil geschlossen festgeklemmt ist, schaltet das Getriebe nicht vom ersten Gang heraus.

Falsche Ausrichtung von Hauptvenulgehäuse und Drehmomentwandlergehäuse kann zu einem ölpumpenfresser führen.
Meistens ist ein von der Drehzahl abhängiges, Tickgeräusch oder ein hochfrequentes Quietschen vernehmbar.

Wenn das Ölsieb mit Stahl- oder Aluminiumpartikeln verstopft ist, ölpumpe und Ausgleichradachse überprüfen. Wenn diese
beiden Teile in Ordnung sind, und die Ursache der Verschmutzung nicht festgestellt werden konnte, den Drehmoment
wandler auswechseln.

Wenn die 1. Kupplungszulaufleitungsführung in der Endabdeckung durch die Hauptwelle gerieft ist, das Kugellager auf
übermäßiges Spiel im Getriebegehäuse überprüfen. Wenn i.o., die Endabdeckung auswechseln, da verbeult. Der O-Ring un
ter der Führung ist wahrscheinlich abgenutzt.

Die Hauptwells auswechseln, wenn die Buchsen für die 1. und 4. Zulauf leitung lose oder beschädigt sind. Die 1. Zulauflei
tung auswechseln, wenn sie beschädigt oder unrund ist. Die Endabdeckung auswechseln, wenn die 4 Zulauf leitung be
schädigt oder unrund ist.

4
Ein abgenutzter oder beschädigter Freilauf ist meistens durch Schalten des Getriebes in D~ oder D~ bei ruckwärts drehen
den Rädern, wie z. B. Vor- und Bückwartsbewegung des Wagens im Schnee, verursacht.

Den Rähmen auf Kollisionsschäden überprüfen.

Auf Abnutzung und Beschädigung überprüfen:
1 Rückwärtsgang-Wahlradzähne-Abschrägung
2. Eingriffzähne-Abschrägung des 4. Vorgelegewellen und Rücklaufrads
3. Schaltgabel auf Riefen in der Mitte
4. Ausgleichradachse auf Abnutzung unter Rädern
5. 3. Kupplung unten auf Wirbelspuren
Bei Abnutzung oder Beschädigung Teile 1, 2, 3 und 4 auswechseln. Wenn das Getriebe ein klickendes, schleifendes oder
surrendes Geräusch abgibt, zusätzlich zu 1, 2, 3 oder 4 auch 4. Hauptwellenrad und Rücklaufzwischenrad sowie 4. Vorgele
gewellenrad auswechseln.
Wenn die Ausgleichradachse abgenutzt ist, die Differentialbaugruppe überholen uiid das ölsieb auswechseln; das Getriebe
gründlich reinigen und Drehmomentwandler, Kühler sowie Leitungen spülen.
Wenn die 3. Kupplung unten Wirbelspuren aufweist, und Getriebegeräusche auftreten, Vorgelegewelle und Zahnkranz aus
wechseln.

Beim Auswechseln des Hauptkugellagegs besonders darauf achten, das Drehmomentwandlergehäuse nicht zu beschadigen.
Beim Festziehen des Hauptventilgehäuses kann auch die Ölpumpe beschädigt werden. Ein ölpumpenfresser ist die Folge,
wenn dies nicht erkannt wird. Die richtigen Werkzeuge verwenden.

Die Hauptdichtung bündig mit dem
Drehmomentwandlergehäuse anbringen. Wenn sie zu weit in das Drehmomentwandlergehäuse geschoben wird, blockiert
sie die ölrücklauf leitung, was zu Schäden führt.

Rauhes Herunterschalten beim Ausrollen zum Stillstand ohne Gas kann durch einen hineingebogenen Drosselhalter/Nocke
nanschlag verursacht sein. Durch Gasseilzugeinstellung kann dieses Problem gelöst werden

Überprüfen, ob die Servoventil-Anschlagkappe angebracht ist. Wenn sie nicht angebracht gewesen ist, kann das Rück
schlagventil durch den Hydraulikdruck herausgedrückt worden sein, wodurch ein (internes) Leck verursacht wird, das alle
Vorwartsgange beeinträchtigt.

Gassilzugeinstellung ist fur richtigen Betrieb des Getriebes von ausschlaggebender Bedeutung. Bei Fehleinstellung sind nicht
nur die Schaltzeitpunkte betroffen, sondern auch Schaltqualität und Verblockkupplungsbetrieb beeinträchtigt.
Ein zu langer Seilzug führt zu zu niedrigem Drosseldruck für das vom Motor zum Getriebe abgegebene Drehmoment, wo
durch Kupplungsrutschen verursacht werden kann. Ein zu kurzer Seilzug fuhrt zu zu hohem Drosseldruck, wodurch rauhes
und unberechenbares Schalten sowie Drehmomentwandlerlagen verursacht werden können
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Probefahrt

ZUR BEACHTUNG: Nach dem Einbau des Getriebes:
• Sicherstellen, daß die Fußmatte nicht den Weg des Gaspedals behindert Das Gaspedal voll durchtreten und prufen, ob der Drosselhebel

ganz geöffnet ist
• Das Gaspedal loslassen und prüfen, ob beide Innenzuge leichtes Spiel haben.

Den Motor auf Betriebstemperatur warmlaufen lassen.

Fahrstufe D4 und D 3

Die Feststellbremse betätigen und die Räder blockieren. Den Motor anlassen, dann den Wahlhebel auf D.i s tellen, wahrend das
Bremspedal durchgetreten wird. Das Gaspedal niederdrucken und plötzlich loslassen. Der Motor darf nicht abgewürgt werden.
Prüfen, ob die Schaltpunkte bei den angegebenen ungefahren Geschwindigkeiten liegen. Außerdem prufen, ob ungewohnliche
Geräusche und Kupplungsschlupf vorhanden sind
Die Feststellbremse betätigen und die Räder blockieren. Den Motor anlassen, dann den Wählhebel auf D.i s tellen, während das
Bremspedal durchgetreten wird. Das Gaspedal niederdrucken und plotzlich loslassen. Der Motor darf nicht abgewürgt werden.

Modelle KF, KB. KE, KW, KY, KT und KU

• Hochschalten

D~ (und Da ) 1.— 2. 2.— 3. 3.— 4. Verblockkupplung
EIN

1/8 Gas km/h 14 — 18 27 — 31 40 — 46 17 — 21Bergabrollen aus dem Stillstand

1/2 Gas km/h 27 — 33 52 — 58 74 — 82 97 — 104Beschleunigung aus dem Stillstand
Vollgas km/h 42 — 49 102 — 110 149 — 158 129 — 137Beschleunigung aus dem Stillstand

• Herunterschalten

D4 (und De ) Verblockkupplung 4.— 3. 3. — 2. 2.— 1.
AUS

1/8 Gas km/h (3.— 1.)15 — 21 26 — 32Bergabrollen aus dem Stillstand 8 — 14

1/2 Gas
km/h (3 — 1.)Wenn Wagen durch erhöhte Steigung, Wind usw, 87 — 94

5 — 9
verlangstamt wird

Vollgas
km/hWenn Wagen durch erhöhte Steigung, Wind usw, 126 — 134 124 — 133 85 — 94 39 — 46

verlangstamt wird

• Hochschalten

D~ (und D~ mit S-Schalter in Betrieb) 1.— 2. 2.— 3. 3.— 4. Verblockkupplung
EIN

1/8 Gas km/h 17 — 21 27 — 31 46 — 52 24 — 28
Bergabrollen aus dem Stillstand

1/2 Gas km/h 37 — 43 72 — 78 106 — 114 118 — 125
Beschleunigung aus dem Stillstand

Vollgas km/h 43 — 50 102 — 110 149 — 158 130 — 138
Beschleunigung aus dem Stillstand

• Herunterschalten

D~ (und D~ mit S-Schalter in Betrieb) Verblockkupplung 4.— 3. 3.— 2. 2.— 1.
AUS

1/8 Gas km/h (3.— 1 )23 — 28 31 — 37
Ausrollen oder Bremsen bis zum Stillstand 11 — 17

1/2 Gas
km/hWenn Wagen durch erhöhte Steigung, Wind usw, 98 — 105

verlan samt wird

Vollgas
km/hWenn Wagen durch erhöhte Steigung, Wind usw, 126 — 134 124 — 133 85- 94 39 — 46

verlangsamt wird
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Modelle KS, KX. KG und KQ

• Herunterschalten

D~ (und D~ ) 1.— 2. 2.— 3. 3.— 4. Verblockkupplung
EIN

1/8 Gas km/h 21 — 25 41 — 45 58 — 64 23 — 27
Bergabrollen aus dem Stillstand
1/2 Gas km/h 28 — 34 57 — 63 88 — 96 96 — 103
Beschleunigung aus dem Stillstand
Vollgas km/h 48 — 55 106 — 114 154 — 163 131 — 139
Beschleunigung aus dem Stillstand

• Herunterschalten

D4 (und D~ ) Verblockkupplung 4.— 3. 3.— 2. 2.— 1.
AUS

1/8 Gas km/h (3.— 1 )21 — 27 29 — 35
Ausrollen oder Bremsen bis zum Stillstand 10 — 16

1/2 Gas
km/h (3 — 1)Wenn Wagen durch erhöhte Steigung, Wind usw, 77 — 84 6 — 10

verlangstamt wird

Vollgas
km/hWenn Wagen durch erhöhte Steigung, Wind usw, 127 — 135 125 — 134 86 — 95 40 — 47

verlangstamt wird

• Hochschalten

D4 (und D~ mit S-Schalter in Betrieb) 1.— 2. 2.— 3 3.— 4. Verblockkupplung
EIN

1/8 Gas km/h 17 — 21 38 — 42 61 — 67 38 — 42
Bergabrollen aus dem Stillstand
1/2 Gas km/h 28 — 34 66 — 72 100 — 108 111 — 118
Beschleunigung aus dem Stillstand
Vollgas km/h 48 — 55 106 — 114 154 — 163 131 — 139
Beschleunigung aus dem Stillstand

• Herunterschalten

D~ (und Ds mit S-Schalter in Betrieb) Verblockkupplung 4.— 3. 3.— 2. 2.— 1.
AUS

1/8 Gas km/h (3  'l )
35 — 41 29 — 35

Bergabrollen aus dem Stillstand 10 — 16

1/2 Gas
km/hWenn Wagen durch erhöhte Steigung, Wind usw, 84 — 91

verlangsamt wird

Vollgas
km/hWenn Wagen durch erhöhte Steigung, Wind usw, 127 — 135 125 — 134 89 — 98 40 — 47

verlangsamt wird

VORSICHT: Bei Geschwindigkeiten von über 100 km/h nicht von D4 oder Ds auf 2 s chalten, da das Getriebe dadurch beschädigt
werden kann.

1 (1. Gang)

1. Aus dem Stillstand mit Vollgas beschleunigen Prufen, ob ungewohnliche Gerausche oder Kupplungsschlupf auftreten
2. I n d ieser Wahlhebelstellung darf kein Hoch- oder Herunterschalten erfolgen.

2 (2. Gang)
1 A u s dem Stillstand mit Vollgas beschleunigen Prufen, ob ungewohnliche Gerausche oder Kupplungsschlupf auftreten
2 In d ieser Wahlhebelstellung darf kein Hoch- oder Herunterschalten erfolgen,

R (Rück wärtsgang)
Aus dem Stillstand mit Vollgas beschleunigen und prufen, ob ungewohnliche Geräusche oder Kupplungsschlupf auftreten,

P (Parken)
,tf' iP -. „'"

Den Wagen an einem Hang (mit ungefahr 16' Steigung) parken, die Feststellbremse betatigen und den Wäßkebef in die Parkstellung br
ingen. Dann die Feststellbremse losen; der Wagen darf sich nicht bewegen.

/' i/,.v/!;i
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Druck

Testen

VORSICHT: 1. Den Motor abstellen und einen Drehzahlmesser anschließen.
• Vor dem Test sicherstellen, daß das Getriebe bis zum 2. E i nen Öldruckmesser an jede Kontrolloffnung anschließen.

richtigen Füllstand aufgefüllt ist.
• Einen Öldruckmesser sicher anschließen und hierbei darauf ÖLDRUCKMESSERSATZ 07406 — 0020003

achten, daß weder Staub noch andere Fremdkörper in die ieinschl. Druckschläuche)
Kontrollöffnung gelangen können. A/T-ÖLDRUCKMESSERSCHLAUCH 07406 — 0020201

• Den Motor vor dem Test warmlaufen lassen. SCHLAU CHAN SCHLUSS-STÜCK
• Die Feststellbremse sicher anziehen und beide Hinterräder

blockieren.
• Den Wagen vorne anheben und mit Sicherheitsstützen

unterbauen.

ZUR BEACHTUNG:
• A lte A luminiumscheiben n ich t w i ederverwenden. D ie

Dichtungsschraube in die Kontrollöffnung einsetzen und auf
das vorgeschriebene Anzugsdrehmoment von 18 N m (1,8
kg-m) anziehen

HOSE FITTING
Leitungsdruckmessung

Die Feststellbremse anziehen und beide Hinterräder sicher 3. Den Motor anlassen und den jeweiligen Druck folgender
maßen messen.lockieren.

2. Den Motor mit 2.000 min ' (U/min) laufen lassen.
3. Den Leitungsdruck messen.

LEITUNGSDRUCK
KONTROLLÖFFNUNG

FLUSSIGKEITSDRUCK
WÄHLHEBELDRUCK SYMPTOM MÖGLICHE URSACHE

POSITION Sollwert )/erschle]ßgrenze

Leitung N oder P Kein (oder Drehmomentwandler, 785 — 834 kp<] 735 kPa
niedriger) Olpumpendruckregler, (8,0 — 8,5 kg/cmz) (7,5 kg/cmz)
Leitungsdruck Drehmomentwandler-Ru

ckschlagventil, Olpumpe

ZUR BEACHTUNG: Bei anderen Wählhebelpositionen als N oder P konnen hohere Drucke gemessen werden
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Kupplungsdruckmessung

1. Die Feststellbremse anziehen und beide Hinterrader sicher blockieren.

2 3.
Den Wagen vorne anheben und mit Sicherheitsstützen unterbauen.
Die Vorderräder frei drehen lassen.

4 Den Motor mit 2.000 min ' (U/min) laufen lassen.
5. Den Kupplungsdruck messen.

1. KUPPLUNGSDRUCK
KONTROLLÖFFNUN G

ANFAHRTSGANGHALTEKUPPLUNGSDRUCK
KONTROLLÖFFNUNG

2. KUPPLUNGSDRUCK
KONTROLLÖFFNUNG

4. KUPPLUNGSDRUCK 3. KUPPLUNGSDRUCK
KONTROLLÖFFNUNG KONTROLLÖFFNUNG

FLLISSIGKEITSDRUCKWAHLHEBELDRUCK SYMPTOM MOGLICHE URSACHEPOSITION Sollwert Verschleift,grenze

Anfahrtsganghalte Kein oder niedriger Anfahrtsganghalte 784-834 kPa 735 kPa
kupplung Anfahrtsganghalte kupplung (8,0-8,5 kg/cm ) (7,5 kg/cmz)

druck

1. Kupplung Kein oder niedriger 1 Kupplung
1 Druck

2. Kupplung 2 Kein oder niedriger 2 Kupplung
2. Druck

3 Kupplung D i oder D i Kein oder niedriger 3. Kupplung
3 Druck

4 Kupplung Dn Kein oder niedriger 4 Kupplung
4 Druck

4 Kupplung R Kein oder niedriger Servoventil, 4 Kupplung
4 Druck

(bitte wenden)
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Druck

Test (Fortsetzung)

Kupplung-Nieder/Hochdrucktest 8. Be i im Leerlauf drehendem Motor den Drosselhebel um etwa
die Hälfte seines Bewegungsbereichs anheben und die

1. D e n Wag e n a n h eben u n d mit Sic h erheitsstützen Motordrehzahl erhohen, bis Druck am entsprechenden
unterbauen. Messer angezeigt wird. Den höchsten erhaltenen Druckwert

aufnotieren.
2 . De n D ruckmessersatz an den entsprechenden Druck

testkanal anschlieEen.

3. Das Seilzugende des Drosselhebels entfernen.

ZUR BEACHTUNG: Die Gegenmuttern nicht lösen, einfach
das Seilzugende aushaken.

GASSEILZUG

SEILZUG ENDE

DROSSELHEBEL

DROSSELHEBEL

4. De n M o tor b is zum Erreichen der normalen Betrieb
stemperatur warmlaufen lassen lKühllüfter schaltet einl

5. B e i im Leerlauf drehendem Motor den Wählhebel auf Ds oder
D~ stellen.

6. Das Gasgestange langsam bewegen, um die Motordrehzahl
zu erhohen, bis Druck am entsprechenden Messer angezeigt
wird. Dann das Gasgestänge loslassen,um die Drehzahl 9. S c hr itt 8 fur jeden gepruften Kupplungsdruck wiederholen.
wieder auf die Leerlaufdrehzahl abzusenken, und den
DruckmeEwert aufnotieren.

7. S c hr itt 6 für jeden geprüften Kupplungsdruck wiederholen.

GASGESTANGE
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Q

2. KUPPLUNGSDRUCK
KONTROLLÖFFNUNG

3. KUPPLUNGSDRUCK4. KUPPLUNGSDRUCK
KONTROLLÖFFNUN G KONTROLLÖFFNUNG

FLÜSSIGKEITSDRUCKWAHLHEBELDRUCK SYMPTOM MOGLICHE URSACHEPOS I TION Sollwert )/erschleißgrenze

2. Kupplung D~ oder Dn Kein oder niedriger 2 Kupplung 471-834 kPa 735 kPa
2 Druck (4,8-8,5 kg/cmz) (7,5 kg/cmz)

3. Kupplung D i oder D i Kein oder niedriger 3 Kupplung
3 Druck

4 Kupplung Pa Kein oder niedriger 4. Kupplung
4 Druck

(bitte wenden)
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Druck

Test (Fortsetzung)

Drossel B-Druckmessung

1. D ie Feststellbremse anziehen und beide Hinterräder sicher blockieren
2. D en Motor mit 1.000 min ' (U/min) laufen lassen.
3. Den Gasseilzug von Drosselhebel abtrennen und den Drosselhebel in Vollgasposition bringen.

DROSSEL-B
DRUCK
KONTROLLÖFF NUN G

VVÄHLHEBEL FLUSSIGKEITSDRUCK
DRUCK SYMPTOM MÖGLICHE URSACHEPOSITION Sollwert Verschleißgrenze

Drossel B Ds oder D~ Kein oder niedriger Drosselklappe B 784-834 kPa 735 kPa
Drossel-B-Druck (8,0-8,5 kg/cmz) (7,5 kg/cmz)
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Festbremsdrehzahi

Test

VORSICHT:
• Um eine Beschädigung des Getriebes zu vermeiden, die Festbremsdrehzahl jeweils nicht länger als 10 Sekunden testen.
• Während des Erhöhens der Motordrehzahl nicht schalten.
• Vor dem Testen der Festbremsdrehzahl unbedingt den Druckmesser entfernen.

1. Die Feststellbremse betätigen und die Vorderräder blockieren.
2 Sicherheitsketten in beide vordere Ösen einhängen und mit möglichst geringem Durchhang an einem fest verankerten Gegenstand

befestigen.
3. Einen Drehzahlmesser anschließen und den Motor anlassen.
4. Nachdem der Motor auf normale Betriebstemperatur warmgelaufen ist, auf D4 schalten.
5. Brems- und Gaspedal gleichzeitig 6 bis B Sekunden lang voll durchtreten, und die Motordrehzahl beobachten.
6. Den Motor 2 Minuten abkühlen lasssen, dann den gleichen Test für die Fahrstufen 1 und R wiederholen.

Die Festbremsdrehzahl muß in den Fahrstufen D4, 1 und R gleich sein und muß außerdem innerhalb der Grenzwerte liegen:

ZUR BEACHTUNG:
Der Festbremsdrehzahltest darf nur im Rahmen einer Fehlersuche durchgefuhrt werden.

Festbremsdrehzahl:
Sollwert: 2.500min' (U/min)
Verschleißgrenze: 2.350 — 2.650min-' (U/mini

STÖRUNG MÖGLICHE URSACHE

Festbremsdrehzahl zu hock in D4 , 1 u. R • Zu niedriger Ölstand oder schwache Ölpumpenleistung
• Öl s ieb verstopft
• Druckreglerventil geschlossen festgeklemmt.
• Kupplung rutscht

Festbremsdrehzahl zu hoch in R • 4. Kupplung rutscht

Festbremsdrehzahl zu hock in D4 u. 1 • 1. Kupplung oder 1.-Gang-Freilaufkupplung rutsche

Festbremsdrehzahl zu niedrig in D4 , 1 u. R • Motorleistung schwach
• Drehmomentwandler-Freilaufkupplung rutscht

VORDERE ÖSE



Flüssigkeitsstand

p Überprüfen/Wechseln

Überprüfen Wechseln

Bei auf ebenem Untergrund stehendem Wagen unmittelbar nach 1. Das Getriebe auf Betnebstemperatur bringen, indem der
dem Abstellen dc" Motor l innerhalb von einer Minute) den Wagen gefahren wird. Den Wagen auf ebenem Untergrund
Getriebeolmeßstab herausziehen und den Fullstand ablesen. Der parken, den M o tor a bstellen und d i e A b laßschraube
Flüssigkeitsstand soll sich zwischen den Markierungen fur max entfernen.
imalen und minimalen Füllstand befinden. Den Meßstab ganz hi
neinschieben, um den Flüssigkeitsstand abzulesen. Wenn sich der 2. D i e A b laßschraube mi t e i ner n euen Scheibe w ieder
Füllstand in der Nahe oder unter der unteren Markierung befindet, einsetzen, dann das Getriebe bis zur oberen Marke am
Automatikgetriebeol Typ DEXRON-II nachfullen. Meßstab nachfüllen.

Automatlkgetriebeöl-Füllmenge:
2.4 r bei Wechsel
6,0 r nach Überholung

TAUCHSTAB

VOLL

NIEDRIG

ABLASS-SCHRAUBE
40 N m (4.0 kg-m)
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Getriebe gO
Ausbau

7 Die hintere Aufhangungshalterungsstrebenmutter zuerst ent
• Sicherstellen, daß Wagenheber und Sicherheitsstützen fernen D i e S c h raube en t fernen, dann d i e h i n tere

richtig angesetzt und Hebebügel an den richtigen Positionen Aufhangungshalterungsstrebe abnehmen.
am Motor angebracht sind. B Den Geschwindigkeitssensor entfernen, seine Schlauche

• Die Feststellbremse ziehen und die Hinterräder blockieren, ledoch angeschlossen lassen.
so daß der Wagen nicht von den Stützen abrollen und auf 9 . Verb locks teuermagne tven t i l - und Sc h al t s t e u e r 

Sie fallen kann, während Sie unter dem Wagen arbeiten. magnetventilkabel-Steckverbinder abtrennen.
1LL Das Getriebeol ablassen. Zum Entfernen der AblaBschraube

VORSICHT: Kotflügelabdeckungen verwenden, um eine einen Steckschlussel verwenden. Die Olfilterschraube ent
Beschädigung des Lacks zu vermeiden. fernen, u m d as Abl a u fen z u be s ch leunigen. Die

AblaEschraube mit einer neuen Scheibe wieder anbringen
Das negative l — l und positive (+l Kabel von der Batterie 11. Die Kühlerschlauche an den Verbindungsleitungen abtren
abklemmen und die Batterie entfernen. nen. Die Schlauchenden hochbiegen, damit kein Getriebeol
Lufteinlaßschlauch, Luftfiltergehause und Batteriebasis ent herauslauft.
fernen lsiehe Kapitel 5l

3 Den Gasseilzug vom Drosselhebel abtrennen ZUR BEACHTUNG: Auf Anzeichen von Undichtigkeit an den

4. Das Getriebemassekabel abtrennen. Schlauchverbindungen uberprufen
5. Die Geschwindigkeitsgebersteckverbinder abtrennen.
6. Die Anlasserkabel abtrennen, die Anlasserbefestigungssch

rauben entfernen und dann den Anlasser abnehmen.

HINTERE
AUFHÄNGUNGSHALTERUNG

GESCHWINDIGKEITSSENSOR

O-RING GESCHWINDIGKEITSGEBER
Auswechseln. STECKVERBINDER

GASSEILZUG

MOTOR y r )
CABLES v i ~ ~ XX p~ OLKUHLERVERBINDUNGS

LEITUNGEN
MAGNETVENTIL
STECKVERBINDER

'

, Ci)

MUTTER SCHRAUBE ~)
Zuerst entfernen.

HINTERE
AUF HÄNG UNGSH ALTERUNGSSTREBE KÜHLERSCHLÄUCHE

i

"ii"(~
DROSSELHEBEL

GETRIEBEMASSEKABEL

(bitte wenden)
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Getriebe

Ausbau {Fortsetzung)

12. Den Mitte)träger entfernen.
13. Den Sauerstoffsensor-Steckverbinder entfernen.

ZUR BEACHTUNG: Der Sauerstoffsensor ist bei einigen
Typen am Auspuffrohr A vorgesehen

14. Das Auspuffrohr A entfernen. r~3)

(
) C

DICHTUNGEN
Auswechseln

SAUERSTOFFSENSOR
STECKVERBINDER
Standardausstattung bei
einigen Typen

AUSPUFFROHR A

MITTELTRÄGER

DICHTUNG
Auswechseln

15. Den Spritzschutz entfernen.

SPRITZSCHUTZ
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16. Splinte und Kuge)geienkmuttern des unteren Quer)enkers 19. Die rechte D ämpferklemmschraube entfernen, danr
entfernen, dann Kugelgelenke und untere Querlenker tren Dämpfergabel und Dampfer trennen.
nen (siehe Kapitel 12).

20. Schrauben und M u t ter e n t fernen, dann d i e r e chte
SELBSTSICHERNDE MUTTER Schubstrebe abnehmen.
Auswechseln.

DÄNIPFER SELBSTSICHERNDE
MUTTER

DÄMPFERKLEMMSCHRAUBE Auswechseln

DÄMPFERGABELSCHRAUBE
SCHUBSTREBE

SCHUBSTREBENBEFESTIGUNGSSCHRAUBEN

SPLINT KUGELGELENKMUTTER
Auswechseln.

17. Rechte und l i nke Antriebswelle aus dem D i f ferential 22. Plastikbeutel über d i e A n t r iebswellenenden b inden
stemmen. ZUR BEACHTUNG: Alle präzisionsgefertigten Oberflächen

mit sauberem Motoröl oder Fett schmieren.
18. Am innenliegenden Gelenk ziehen und die rechte und linke

Antriebswelle entfernen (siehe Kapitel 10). HALTERING
Auswechseln.

ANTRIEBSWELLE
(Rechte Seite)

iW

ANTRIEBSWELLE
Nur rechte Seite

ANTRIEBSWELLE
(Linke Seite)

(bitte wenden)
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Getriebe

Ausbau (Fortsetzung

23, Drehmomentwandlerabdeckung und Seilzughalter entfer 25, Die Schraube entfernen, dann eine Antriebsplattenschraube
nen. nach der a nderen herausdrehen, wahrend die K ur

belwellenscheibe gedreht wird
24. Den Schaltzug nach Entfernen des Splints, Stifts und der

Hebelrolle vom Hebel abnehmen. 26. Die h i n teren Getriebegehause-Befestigungsschrauben
lMotorseite) entfernen.

VORSICHT: Darauf achten, den Seilzug nicht zu verbiegen.
2/. Die Befestigungsschrauben von der hinteren Motoraufhan

gungshalterung entfernen.

BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
GETRIEBEGEHÄUSE-BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN (Motorseite)

HINTERE MOTORAUFHÄNGUNGSHALTERUNG

ANTRIEBSPLATTENSCHRAUBEN ~+

' O % HEBELSTIFT

SCHALTZUG

SPLINT Auswechseln.

HEBEL

MOTORVERSTEIFUNG SEILZUG HALTER

DREHMOMENTWANDLER-ABDECKUNG
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29 Einen Kettenflaschenzug a n d e n Ge t r iebegehause
Hebebugeln anbringen und den Motor leicht anheben

29. Einen Heber unter das Getriebe setzen und dieses nur so weit
anheben, daft, die Aufhangungen entlastet sind.

3 0. Die 4 Get r iebegehause-Befestigungsschrauben und 3
Aufhangungshalterungsmuttern entfernen

31 Das Getriebe vom Motor wegziehen, bis es von den 14-mm
Paßstiften frei ist, und es dann auf den Getriebeheber
absenken.

PASS-STIFTE

GETRIEBEAUFHÄNGUNG
SHALTERUNG GETRIEBEGEHÄUSE

BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
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Getriebe

Einbau

1 . D a s G e t r iebe au f d e n G e t r iebeheber setzen und a u f 3. D i e 4 G e triebegehause-Befestigungsschrauben u. d dann
Motorhohe anheben das Getriebe am Motorblock anbringen

2 Uber p r u f en , o b d ie be id e n 14-m m - Paftst i f te im 4 Das Ge t r iebe a n d e r Ge t r iebeaufhangungshalterung
Drehmomentwandlergehäuse eingesetzt sind anbringen.

5. D e n Getriebeheber entfernen

,igel /

14-mm-PASS-STIFTE

GETRIEBEGEHÄUSE
DREHMOMENT BEFESTIGUNGS
WANDLERGEHAUSE SCHRAUBEN

12 x 1.25 mm
GETRIEBEAUFHÄNGUNG 65 N m (6.5 kg-m)
SHALTERUNGS
MUTTERN
10 x 1.25 mm
39 N.m
(3,9 kg-m)
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6 Di e 2 Getriebegehause-Befestigungsschrauben (Motorseite) 9 Die Drehmomentwandler-Abdeckung anbringen
und die h interen Motoraufhangungshalterungsschrauben
anbringen. 10 Den K e t tenflaschenzug durch Entfernen der A u fhan

gungsplatten abnehmen
7 De n D rehmomentwandler mit acht Schrauben an der An

triebsplatte anbringen und auf 12 N m (1,2 kg-m) anziehen
Die Kurbelwelle nach Bedarf drehen, um die Schrauben
uberkreuz zuers t h a l b u n d da n n ga n z a u f das
vorgeschriebene Anzugsdrehmoment anzuziehen Nach An
ziehen der letzten Schraube auf freie Drehung uberprufen.

B. S c haltzug und Seilzughalter anbringen

VORSICHT: Darauf achten, den Schaitzug nicht zu verbiegen.

GETRIEBEGEHÄUSE HINTERE MOTORAUFHÄNGUNG
BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN SHALTERUNGS
(Motorseite) SCHRAUBEN
12 x 1.25 mm 12 x 1.25 mm
65 N m (6.5 kg-m) 55 N m (5,5 kg-m)

ANTRIEBSPLATTEN
SCHRAUBEN (8 Schrauben)
6 x 1.0mm
1 2N m
(1,2 kg-m)

(
'L

er

Y z J

DREHMO�MENTWANDLE
�RABDECKUNGSSC�HRAU
6 x 1 . 0 m m SEILZUGHALTER
12 N.m (1,2 kg-m) SCHRAUBEN

8 x 1.25 mm
18 N.m (1,8 kg-m)

(cont'd)
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Getriebe

Einbau (Fortsetzung)

11, Die Schubstrebe montieren. 15. Die Dampfergabelschrauben und Kugelgelenkmuttern an
den unteren Querfenkern anbringen

ZUR BEACHTUNG: Die Schubstrebengummibuchsen auf
SELBSTSICHERNDEAbnutzung und Schaden uberprufen.
MUTTER

12. Die Dampfergabel anbringen Auswechseln.
12 x 1,25 mm

SELBSTSICHERNDE 55 N m (5,5 kg-m)
MUTTER

DÄMPFERKLEMM Auswechseln.
SCHRAUBE 12 x 1,25 mm
10 x 1,25 mm 44 N-m (4,4 kf-m)
44 N m (4,4 kg-m)

DÄMPFERGABEL

I

/
A Y

l
/

rc

SCHUBSTREBE
GUMMI BUCHSEN

SCHUBSTREBEN
BEFESTIGUNGS DÄMPFERGABEL

SPLINTSCHRAUBEN KUGELGELENK- SCH RAUBE

12 x 1,25 mm Auswechseln MUTTER

105 N m (10,5 kg-m) 12 x 1.25 mm
55 N m (5,5 kg-m)

13, Einen neuen H a l tering am Ende leder Antriebswelle
anbringen
Rechte und linke Antriebswelle einbauen (s iehe Kapitel 16). Den Spritzschutz anbringen

ZUR BEACHTUNG. Rechten und l inken Achsschenkei ganz
nach außen drehen und die Achse in da s D i f ferential
schieben, bis das Einrasten ihres Federchps im Se itenrad zu
spuren ist

ANTRIEBSWELLE
(Rechte Seite)

SPRITZSCHUT
ANTRIEBSWELLE
(Linke Seite)
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17. Mitteltrager und Auspuffrohr A montieren
18. Den Sauerstoffsensor-Steckverbinder anschließen.

ZUR BEACHTUNG: Der Sauerstoffsensor ist bei einigen Typen am Auspuffrohr A vorgesehen

I
10 x 1,25 mm

) 39 N m (3,9 kg-m)

10 x 1,25 mm
39 N m (3.9 kg-m) (

GICHTUNGEN A e e he I .

L

SELBSTSICHERNDE
SAUERSTOFFSENSOR MUTTER Auswechseln
STECKVERBINDER 10 x 1,25 mm
Standardausstattung 55 N-m (5,5 kg-m)
bei einigen Typen

MITTELTRÄGER

DICHTUNG
Auswechseln. AUSPUFFROHR A

SELBSTSICHERNDE SELBSTSICHERNDE
MUTTERN MUTTERN Auswechseln.
Auswechseln B x 1,25mm
10 x 1,25 mm 16 N m (1,6 kg-m)
34 N m (3,4 kg-m)

(bitte wenden)
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Getriebe

Einbau (Fortsetzung)

19. Den Geschwindigkeitssensor anbringen. 26 Positives (+ l un d n egatives ( — l Kabel an d ie Batterie
anschließen.

20. Die hintere Aufhangungshalterungsstrebe anbringen.
29. Den Motor anlassen. Die Feststellbremse anziehen und das

ZUR BEACHTUNG: Zuerst die Schraube, dann die Mutter Getriebe dreimal durch alle Gange schalten Auf r ichtige
anziehen. Seilzugeinstellung uberprufen

21. Den Anlasser anbringen und das Anlasserkabel anschlieEen 30. Den Zundzeitpunkt kontrollieren (s iehe Kapitel 16l

22. Verblocksteuermagnetventil- und Schaltsteuermagnetventil 31. Den Motor bei auf Neutral oder Park geschaltetem Getriebe
Steckverbinder anschlieEen bis zu m E r re ichen d e r nor m alen B e t r iebstemperatur

warmlaufen lassen, dann abstellen und den Flussigkeitss
23. Den Geschwindigkeitssensor-Steckverbinder anschlißen. tand kontrollieren.

24. Das Getriebemassekabel anschließen. GemaE Beschreibung auf Seite 9-66 probefahren

25. Den Gasseilzug anschlieEen.

26. Batteriebasis, Luftfiitergehäuse und L u f teinlaEschlauch
anbringen.

27. Die Batterie anbringen.

B x 1,25mm
1B N m (1,B kg-m)

GESCHWINDIG
KEITSSENSOR

HINTERE
AUFHANGUNG
SHALTERUNG

O-RING
Auswechseln.

HINTERE

/y AUFHANGUNG
r SHALTERUNGSSTREBE) ' (

ANLASSER
J

i tzt / GESCH WINOIGKEITSSENSQR
) STECKVERBINOER

MUTTER GASSEILZUG

10 x 1,25 mm ANLASSERKABEL
21 N m OLKÜHLERVERBINDUNGS
(2,1 kg-m) SCHRAUBE LEITUNGEN

10 x 1,25 mm
MAG NETVEN TIL

39 N m (3,9 kg-m) STECKVERBINDER

Q

u '

,

- ', -'~  KÜHLERSCHLÄUCHE

Bx1,0 mm
12 N m (1,2 kg-m) DROSSELHEBEL

I
I  , K~

GETRIEBEMASSEKABEL
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Schaltwählhebel

DRUCKKNOPF FEDER
DRUCKKNOPF

SICHERUNGSSTIFT
STANGE

WÄHLHEBELKNOPF

3 N m (0,3 kg-m)
Nicht hartende

Q Ek
Gewindebinde masse
auftragen

Q
LS I

SCHIEBER

S-SCHALTER v 3 N m (0,3 kg-m)
Nicht hartende
Gewindebindemasse

SCHALTANZEIGE auftragen.

Auswechseln
SICHERUNGSSTIFT

E1NETELLER
10 N m (1,0 kg-m)

O
O C

S CHALTPOSITIONS
KONSOLENSCHALTER ~ ~ev a

Q

T HEBELABDECKUNG

10N 11,0EE- i Q

WÄHLHEBELHALTERUNG 10 N.m (1,0 kg-m)
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Schaltzug

Einstellung

1. Den Motor anlassen Auf den Ruckwartsgang schalten, um 4 Pru fen, ob das Loch im Einsteller exakt auf das Loch im
zu uberprufen, ob der Ruckwartsgang einruckt Wenn nicht, Schaltzug ausgerichtet ist
unter Fehlersuche nachlesen.

2. B e i abgestelltem Motor die Konsole abmontieren.

3 Auf N od e r R s c halten, dann den Sicherungsstift vom
Seilzugeinsteller entfernen

EINSTELLER

SCHALTZUG

- /

C

'G OL L

Exakte Schaltzug Schaltzug
Ausrichtung zu lang zu kurz

ZUR BEACHTUNG Im Schaltzugende befinden sich zwei
Locher Sie sind um 90 ' v e rsetzt angeordnet, damit der
Seilzug in l i4-Drehungsschritten eingestellt werden kann

5. F a l ls die Locher nicht genau aufeinander ausgerichtet sind,
die Gegenmutter am Schaltzug losen und entsprechend
einstellen

6. D i e Gegenmutter anziehen.

7. D e n Sicherungsstift am Einsteller anbringen

Z UR BEACHTUNG: Falls d e r Si c h erungsstif t b e i m
Wiedereinsetzen klemmt, ist der Seilzug noch nicht richtig
eingestellt und muB neu eingestellt werden

B D e n Motor anlassen und alle Wahlhebelstellungen prufen
Falls irgendein Gang nicht richtig funktioniert, unter Fehler
suche auf Seite 9 64 durch 67

GEGENMUTTER
7 N m
I0,7 kg-m) SICHERUNGSSTIFT

SCHALTZUG

EINSTELLER
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gO
Ausbau/Einbau

Sicherstellen, daB Wegenheber und Sicherheitsstützen
richtig angesetzt und Hebebügel an den richtigen Posi 5. D r e hmomentwandler-Abdeckung u n d Se i l zughalter

entfernen.tionen am Motor angebracht sind.
Die Feststellbremse ziehen und d i e H i nterräder
blockieren, so daß der Wagen nicht von den Stützen 6. D e n Schaltzug nach Entfernen von Splint, Hebelstift und

Hebelrolle vom Hebel abnehmenabrollen und auf Sie fallen kann, während Sie unter
dem Wagen arbeiten.

VORSICHT: Darauf achten, den Sei(zug beim Entfernen

1. D i e Frontkonsole entfernen. nicht zu verbiegen.

2 Den S icherungsstift vom Seilzugeinsteller entfernen. 7. D e n S c h altzug in der u m gekehrten Ausbaureihenfolge
wieder einbauen

3 Di e Schrauben entfernen, dann die Seilzughalterung und
Seilzugfuhrung abnehmen ZUR BEACHTUNG Beim Wiedereinbauen die Seilzugein

stellung nachkontrollieren.
4 Aus puffrohr A und Mitteltrager entfernen.

SICHERUNGSSTIFT 6 x 1,0mm
10 N m (1,0 kgm)

()
SEII.ZUGFUHRUNG

STIFT

HEBELSTIFT~ SC HALTZUG

EINSTELLER

SCHALTZUG
SPLINT

OREHMOMENTWANOLER ' ~ . A h

ABDECKUNG

SEILZUGHALTER
-G
O

10 N m (1,0 kg-m) U

B x 1.25 mm
6x 1,0mm 16 N m (1,6 kg-m)
12Nm
(1,2 kg-m)

8>f 

SEILZUGHALTERUNG

SEILZUGFÜHRUNG -r~~j
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Gasseilzug

Einstellung/Überprüfung

ZUR BEACHTUNG Vor E i nstellung des Gasseilzugs d ie Einstellung:
folgenden Punkte uberprufen: 1 Di e M u t tern am Seilzug am C t r iebeende losen und den
• Stimmt das Gasseilzugspiel. (Siehe Kapitel 6) Hebel mit dem Gas svnchronisieren
• )st der Motor betriebswarm (Kühllüfter lauft an)
• Stimmt die Leerlaufdrehzahl (Siehe Kapite(6) ZUR BEACHTUNG: Um die Schalt/Verblock-Eigenschaften den

Wunschen eines Kunden entsprechend zu gestalten, kann der
Überprüfung: Seilzug 3 mm kurzer als "synchronisiert" eingestellt werden.

ZUR BEACHTUNG: Das Gasgestangegehause kann von Hand
betatigt werden.

1 G a sseilzugspiel beseitigen GASSEILZUG

2 Le i chten Druck mit dem Daumen auf den Drosselhebel
ausuben, dann das Gaspedal oder das Gasgestange GEGENMUTTER
betatigen. Der Hebel soll sich genau dann bewegen, wenn
die Motordrehzahl uber die Leerlaufdrehzahl steigt. Anderen
falls mit "Einstellung" fortfahren

GEGENMUTTER

/,/ ,/ )
GASSEILZUGHALTERUNG ,' / (

/

SEILZUGENDE

DROSSELHEBEL

GASVERBINDUNG
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Antriebswellen

Spezialwerkzeuge

Antriebswellen

Ausbau

Zerlegung/Überprüfung

Zusammenbau

Zwischenwelle

Ersetzen

Zerlegung

Index/Überprüfung

Zusammenbau



Spezialwerkzeuge

Spezialwerkzeuge

Bezugs
Werkzeugnummer Anzahlnummer Bezeichnung Anmerkung

(1) 07GAD — PG40100 Aufsatz für Ölabdichtring-Treibdorn
(2) 07GAF — SD40700 Unterlage für Naben-Zerlegung/Zusammenbau
(3) 07 JAD — SH30100 Aufsatz für Ölabdichtring-Treibdorn
(4) 07746-0010200 Aufsatz, 37x40 mm
(5) 07746-0010300 Aufsatz, 42x47 mm
(6) 07746 — 0030100 Treibdorn, 40 mm Innendurchmesser
(7) 07749 — 0010000 Treibdorn
(8) 07947 — SD90101 Aufsatz für Ölabdichtring-Treibdorn
(9) 07965 — SD90100 Unterlage
(10) 07LAF — SM40300 Unterlagenaufsatz

j ~ )

2

4 1 5'

9

IO.
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Antrieb swellen
Ausbau

1. Die Sicherungslasche an der Achsschenkelmutter hochbiegen 8. Die Kronenmutter des unteren Querlenkers am Achsschenkel
und die Mutter abnehmen. entfernen, und den unteren Querlenker vom Achsschenkel

2. Die Radmuttern der Vorderräder lösen. abziehen, wobei die Klauen des Abziehers am unteren Quer
3. Das Fahrzeugvorderteil hochbocken und an den vorge lenker angesetzt werden müssen.

schriebenen Stellen mit Unterstellböcken abstützen.
4. Die Vorderräder abnehmen.
5. Die Getriebeflüssigkeit ablassen.

ACHSSCHENKELMUTTE R
24x1,5 mm ü245 N m (25 kg-m) /

Ersetzen KLAUE
Die Klauen des Ab
ziehers am unteren
Querlenker ansetzen.ij

l
l o / /

Beim Zusammenbau den
.i Spl int so biegen wie in

der Abbildung gezeigt.

C

//
/)

c Ersetzen

K R O NE NMU TTE R
Nach dem Anziehen der Mutter mit 12x1,25 mm
einem Meißel den Bund der Mutter 55 N.m (5,5 kg-m)
mit der Antriebswelle verstemmen.

6. Die Mutter der Stoßdämpfergabel und die Klemmschraube 9. Den Achsschenkel nach außen ziehen und das äußere An
entfernen. triebswellengelenk mit einem Plastikhammer aus dem Achs

7. Die Stoßdämpfergabel ausbauen. schenkel herausschlagen.

STOSSDÄMPF E R GABE L
KLEMMSCHRAUBE
(SELBSTSICHERNDE
SCHRAUBE)
10x1ß5 mm
44 N m (4,4 kg-m)

STOSSDÄMP F E R
GABEL

STOSSDÄMP F E R
GABE LMUTTER
(BUNDMUTTER)
12x1,25 mm
65 N m (6,5 kg-m) (bitte wenden)
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Antriebswellen
Ausbau (fortgesetzt)

10. Die Antriebsweile mit einem Schraubendreher, der die in
der Abbildung gezeigten Maße aufweist, herausdrücken,
um den Haltering am Wellenende über die Nut zu schieben.

SCHRAUBENDREHER

413 mm
3,5 mm

7 mm

11. Das innere Gelenk herausziehen, und die Antriebswelle mit
dem Gleichlaufgelenk aus dem Differentialgehäuse bzw. der
Zwischenwelle herausnehmen.

Mit Zwischenwelle:

VORSICHT:
• Beim Ausbauen nicht an der Antriebswelle selbst ziehen,

da hierdurch das Gleichlaufgelenk auseinanderfallen kann.
• Beim Losdrücken der Welle vorsichtig vorgehen, die

Welle gerade herausziehen, um eine Beschädigung des
Differentialdichtrings und der Zwischenwellen-Staubman
schette zu vermeiden.
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Zerlegung/Überprüfung

ZUR BEACHTUNG:
• Die Rollen und deren Nuten müssen beim Ausbau markiert Das innere Gelenk und beide Gummibälge beim

werden, damit sie nachher wieder in derselben Position ein Einbau mit hochwertigem Molybdändisulfid-Fett versehen.
gebaut werden können,

• Vo r d em A usbau das Gelenkkreuz und die Antr iebswelle Fettmenge:
markieren, damit sie nachher wieder in derselben Position
eingebaut werden können. Inneres Gelenk 120 — 130 g

• Um die Gummibälge zu ersetzen, muß das Innengelenk
Äußeres Gelenk 130 — 140 gausgebaut werden.

• Wenn d as H a l teband des Gummibalgs die verschweißte
Ausführung ist, das Band durchschneiden, wie in der Abbil
dung gezeigt.

Automatikgetriebe
VORSICHT: Darauf achten, daß der Gummibalg dabei nicht
beschädigt wird. Die Halterung oder Rolle

in R ichtung E inschnitt
des innneren Gelenks ein

(e bauen, wie in der Abbil
dung gezeigt.

Richtung der
Verzahnung

/ Schaltgetriebe

J

p

INNERES GELENK
Die Verzahnung auf Abnutzung und
Beschädigung überprüfen. Die Innen

~

GELENKKREUZ HALTERUNG

GELENKKREUZ

bohrung auf Verschleiß überprüfen. ANTR IEBSWE LLE ROLLE
Die Gelenkeinheit auf R isse über Die höhere Schulter muß Bereich AA
prüfen. nach außen zeigen

g
HALTER ING ~
Ersetzen

AN SCH LAG R I N G

Den Hohlraum m/t
Den Hohlraum mit Fett auffüllen.
Fett au f f ül len.

G UMM I BA LG D ES I N
SPRENGR NEREN GELENKS

CJ Auf Risse, Spaltung und
V h ~l iE "p p " f

AHLTEBAND GUMMI BALGHALTEBAND ~
ErsetzenE rsetzen

GUMMIBALGHALTEBAND
Den Hohlraum m/t Ersetzen
Fett auffüllen.

SCHWINGUNGSDÄMPFER ÄUSSERES GELENK
/

Nur an der linken Antriebswelle j Auf rauhen Lauf und Verschleiß überprüfen.
bei Automatikgetriebe. '/j Das Gelenk drehen und die Kugellager überprüfen.

Eine Zerlegung des Gelenks ist moglichst zu vermeiden
HALTEBAND
Ersetzen

ÄUSSERER RING
Auf Beschad/gung uberprufen.

GUMMIBALG DES ÄUSSEREN GUMMIBALGHALTEBAND
GELENKS Ersetzen
Auf Risse, Spaltung und
Verschleiß überprüfen. ANTR I EBSWE L L E



Antriebswellen
Zusammenbau

1. Die Verzahnung mit Isolierband umwickeln, um eine Be 6. Den äußeren Gummibalg mit Molybdändisulfid-Fett ver
schädigung der Gummibälge und des Schwingungsdämpfers sehen.
zu vermeiden.

Fettmenge: 130 — 140 g
2. Den äußeren Gummibalg, Schwingungsdämpfer und den

inneren Gummibalg auf der Antriebswelle montieren, dann
das Isolierband abnehmen.

ÄUSSERER GUMMIBALG

ISOLIERBAND

(

SCHWINGUNGSDÄMPF ER (i
Nur an der linken Antriebswelle
bei Automatikgetriebe. INNERER GUMMIBALG

3. Den Anschlagring in die Nut der Antriebswelle einsetzen.

4. Das Gelenkkreuz auf der Antriebswelle anbringen, wobei die 7. Die Rollen auf das Gelenkkreuz aufschieben, wobei die

Markierungen am Gelenkkreuz und der Antriebswelle aus höhere Schulter nach außen zeigen muß.

gerichtet werden müssen.
VORSICHT:

5. Den Sprengring in die Nut der Antriebswelle einpassen. • D ie Rollen müssen in ihre Originalposition auf dem
Gelenkkreuz eingebaut werden.

• D ie Antriebswelle mit dem Gelenkkreuz und den Rollen
nach oben halten, damit sie nicht wieder abfallen.

SPRENGRING

MARKIERUNG GELENKKREUZ GELENKKREUZ

ANSCHLAGRING

I

L

ROLLE
Die höhere Schulter muß
nach außen zeigen.
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B. Das innere Gelenk mit Molybdäbdusykfud-Fett versehen. 11. Neue Haltebänder an den Gummibälgen anbringen und die
Sicherungslaschen umbiegen

Fettmenge: 120 — 130 g
12. Die umgebogenen Bereiche leicht mit einem Hammer an

9, Das innere Gelenk an die Antriebswelle anpassen. schlagen, um sie abzuf lachen.

VORSICHT: Die Antriebswelle mit dem Gelenkkreuz und
den Rollen nach oben halten, damit sie nicht wieder abfallen.

Nur bei Schaltgetriebe:
Die Halterung und die Rollen müssen
in Richtung des Einschnitts am in
neren Gelenk zeigen, wie in der Ab
bildung gezeigt. SICHERUNGS

LASCHEN

Richtung der
Verzahnung

INNERES
GELENK

13. Den Schwingungsdämpfer anbringen, wie in der Abbildung
gezeigt.

HALTERUNG

SCHWINGUNGSDAMPFER
Nur an der linken Antriebswelle
bei Automatikgetriebe.

150+ 2mm

10. Die Gummibälge entsprechend den in der untenstehenden
Abbildung angegebenen Maßen an der Antriebswelle an
bringen, und dabei darauf achten, daß die Gummibälge weder
ganz zusammengedrückt noch ganz auseinandergezogen sind.

ZUR BEACHTUNG: Die Ehden der Gummibälge werden in
die Nuten der Antriebswelle und des Gelenks eingepaßt.

14. Ein neues Halteband am Schwingungsdämpfer anbringen und
die Sicherungslaschen umbiegen.

15. Die umgebogenen Bereiche leicht mit einem Hammer an
schlagen, um sie abzuf lachen.

Schaltgetriebe:
L. + R.: 478,7 — 483,7 mm
Automatikgetriebe:
L. 836,7 — 841,7 mm
R. 478,7 — 483,7 mm

(bitte wenden)
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Antriebswellen Zwischenwelle
Zusammenbau (fortgesetzt) Ersetzen

16. Einen neuen Haltering in die Nut der Antriebswelle einsetzen. 1. Die Getriebeflüssigkeit ablassen.

17. Das innere Ende der Antriebswelle in das Differential bzw. 2. Die drei 10-mm-Bundschrauben entfernen.
die Zwischenwelle einbauen.

VORSICHT: BUNDSCHRAUBE
• Bei jedem Einbau der Antriebswelle muß ein neuer 10x1,25 mm

Haltering verwendet werden. 39 N.m (3,9 kg-m)
• S ich vergewissern daß die Antriebswelle in der Nut des

Differentialseitenrads einrastet, und daß der Stummel des
Gleichlaufgelenks im Differential bzw. der Zwischenwelle
aufsitzt.

INNERES GELENK

HALTER INGNUT
HALTERING

3. Die Lagerabstützung in der Nähe des Lenkgetriebes absenken,
dann die Zwischenwelle aus dem Differential herausziehen.

18. Das Getriebe wieder mit Flüssigkeit auffüllen. VORSICHT: Um e ine Beschädigung des Differential-Öl
dichtrings zu vermeiden, muß die Zwischenwelle horizontal
herausgezogen werden, bis sie vollkommen aus dem Differen
tial entfernt ist

l<

-<I

Der Einbau erfolgt in umgekehrter
Reihenfolge des Ausbaus.
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Zerlegung

1. Den äußeren Ölabdichtring der Zwischenwelle entfernen. 4. Den inneren Ölabdichtring der Zwischenwelle entfernen.

2. Den AuEensprengring entfernen. 5. Den Innensprengring entfernen.

AUSSENSPRENGRING INNENSPRENGRING

äUSSERER DLABDICHTRING
DER ZWISCHENWELLE INNERER Ö LABDICHT RING

DER ZWISCHENWELLE

3. Die Zwischenwelle mit Hilfe des Spezialwerkzeugs aus dem 6. Das Zwischenwellenlager aus der Lagerhalterung heraus
Lager herausdrücken. drücken.

Hydraulische Presse Hydraulische Presse

TREIBDORN
07749 — 0010000 AUFSATZ, 37x40 mm

07746-0010200 TREIBDORN
07749 — 0010000

AUFSATZ, 42x47 mm
07746 — 0010200

UNTERLAGENAUFSATZ
07 LA F — SM40300

UNTERLAGENAUFSATZ
07 LA F — SM40300

UNTERLAGEUNTERLAGE FÜR NABEN UNTERLAGE
07964 — SD90100ZERLEGUNG/ZUSAMMENBAU 07965 — SD90100

07G AF — SD40700

UNTERLAGE FÜR NABEN
ZERLEGUNG/ZUSAIVIMENBAU
07GAF — SD40700
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Zwischenwelle
Index/Ü berprüfung

~X X I (0, 3 — 1,0 g)
Die Verzahnung einfetten

ZWISCHENWE LLENRING
Auf Beschädigung und Verzug
überprüfen.

LAGERHALTERING
Auf Beschädigung und
Verzug überprüfen.

ZWISCHENWELLENLAGER
ErsetzenINNERER DICHTRING

E rsetzen

ZWISCHENWELLE

AUSSENSPRENGRING

INNENSPRENG RING Q

LAGERHALTERUNG
Auf Beschädigung überprüfen

ÄUSSERER DICHTRING
Ersetzen

~~ & (5,0 — 6,0 g)
Den Innenraum des inneren

(3,0 — 4,0 g)Dichtrings mit Fett auffüllen.
Den Innenraum des inneren
Dichtrings mit Fett auffüllen.
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oe
Zusammenbau

1. Das Lager der Zwischenwelle mit dem Spezialwerkzeug in 4. Die Zwischenwelle in das Lager einpressen.
die Lagerhalterung einpressen.

Hydraulische Presse

TREIBDORN
07749 — 0010000

ZWISCHENWELLE

AUFSATZ FÜR
ÖLABDICHTRING
TREIBDORN
07947 — SD90101

TRE IBDORN, ID 40 mm
07746 — 0030100

2. Den 58-mm-Innensprengring in die Nut der Lagerhalterung 5. Den 38-mm-Außensprengring in die Nut der Zwischenwelle
einpassen. einpassen.
VORSICHT: Der Sprengring muß so eingepaßt werden, daß VORSICHT: Der Sprengring muß so eingepaßt werden, daß
die abgeschrägte Seite nach vorne zeigt. die abgeschrägte Seite nach vorne zeigt.

3. Den inneren Ölabdichtring der Zwischenwelle mit H i l fe 6. Den äußeren Ölabdichtring mit Hilfe des Spezialwerkzeugs
des Spezialwerkzeugs in die Lagerhalterung einpressen. in die Lagerhalterung einpressen.

ÄUSSERER ÖL
INNERER ÖLABDICHTRING ABDICHTR ING

Hydraulische Presse

TREIBDORN
07749 — 0010000

Hydraulische Presse AUFSATZ FÜR

TR EIBDORN ÖLABDICHTRING
TREIBDORN07749 — 0010000
07 G AD — P G40100

FETT
AUFSATZ FÜR UNTERLAGEN
ÖLABDICHTR ING AUFSATZ
TREIBDORN 07LAF — SM40300
07JAD — SH30100

FETT

/

UNTERLAGE FÜR
NABEN-ZERLEGUNG/
ZUSAMMENBAU

UNTERLAGE 07GAF — SD40700
07965-SD90100

i ,i , 1 66-mm- INNE N
SPRENGRING
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Spezialwerkzeuge

Spezialwerkzeuge

Bezugsnummer Werkzeugnummer Bezeichnung Anzahl Anmerkungen

(1) 07GAG — SD40300 Schiebestück für Zylinder-Endabdichtring 1
(2) 07 H AG — SF 10100 Führung für Kolbendichtring
(3) 07HAG — SF10200 Aufweitwerkzeug für Kolbendichtring

1 1

(4) 07HAG — SF10300 Führung für Kolbendichtring
(5)-1 07 LA K — SM40110 P/S-Anschlußadapter (Pumpe)
(5)-2 07 LA K — SM40120 P/S-Anschlußadapter (Schlauch)
(6) 07406 — 0010001 P/S-Druckprüfgeräte-Satz

1 1 1 1

(6)-1 07406 — 0010300 Druckregelventil
(6)-2 07406-0010400 Druckmeßgerät
(7) 07406 — 0010101 Bypass-Verbindungsrohr (im Satz

l 1 1

07406 — 0010001enthalten)
(8) 07725 — 0030000 Universal-Haltewerkzeug
(9) 07746 — 0010300 Aufsatz, 42 x 47 mm
(10) 07749 — 0010000 Treibdorn
(11) 07916 — SA50001 Sicherungsmutterschlüssel, 40 mm
(12) 07941 — 6920003 Kugelgelenk-Ausbauwerkzeug
(13) 07947 — 6340300 Treibdorn-Aufsatz
(14) 07JGG — 0010100 R iemenspannun gs-Prüf gerät
(15) 07974-SA50600 Führung für Ritzeldichtring

O> 04 06-1 Os-2

O6- 1

8) '9; n Q)

15.



Spezia Iwerkzeuge (4WS)

Bezugsnummer Werkzeugnummer Bezeichnung Anzahl Anmerkungen

(1) 07703 — 0010101 Torx-Steckeinsatz T40

(2) 07 LAG — SM40000 Werkzeugsatz für 4WS
(2)-1 07 LAG — SM40100 Führung für Kolbendichtring
(2) -2 07LAG — SM40200 Aufweitwerkzeug für Kolbendichtring
(2)-3 07 LAG — SM40300 Schiebestück für Zylinder-Endabdichtring
(2)-4 07 LAG — SM40400 Führung für Kolbendichtring
(2)-5 07 LAG — SM40500 Werkzeugkasten
(3) 07HAG — SF10000 Werkzeugsatz für 4WS

(3)-1 07HAG — SF10400 Aufweitwerkzeug für Kolbendichtring

(3)-2 07HAG — SF10500 Führung für Wellendichtring

(4) 07HAJ — SF10100 Halterung für Zahnstangen-Einstellwerkzeug

(5) 07HAJ — SF10201 Hinterer Lenkungszentrierstift

(6) 07HAJ — SF10300 Hubstangenhalterungs-Satz

(7) 07 LAA — SM40100 Prüfadapter

(8) 07LAA — SM40100 Sicherungsmutterschlüssel, 43 mm
(9) 07 LAA — SM40200 Sicherungsmutter-Stecknuß, 36x43 mm

Ol O2-1 O2-2 02-3 O2-4 O2-5

' J4



Lage der Einzelteile
I ndex (2WS/4WS)

LENKRAD
Einstellung des Lenkrads siehe
"Aufhängung/Spureinstellung"
Zerlegung/Zusammenbau, Seite 11-24

ZÜ NDSC HALTE R
Ersetzen des Lenkradsperrschlosses und
Überprüfung des Schalters siehe Kapitel
"Elektrische Anlage",

LENKGETRIEBE
Einstellung der Zahnstangenführung, Seite 11-19
Index, Seite 11-47
Ausbau, Seite 11-44
Überholung, Seite 11-50
Einbau, Seite 11-86

GESCHWINDIGKEITSSENSOR
Ersetzen des Sensors, Seite 11-22

LENKSÄULE
Ausbau, Seite 11-25
Überprüfung, Seite 11-27
Einbau, Seite 11-28

DLBEHÄLTER

VE NTI LKO RP E R

PUMPE Ausbau Seite 1 l-38

Einstellen des Pumpenriemens, Seite 11-18 Überholung, Seite 11-42
Auswechseln der Flüssigkeit, Seite 11-19 Einbau, Seite 11-43
Druckprüfung der Pumpe, Seite 11-20
Überprüfung, Seite 11-31
Ersetzen der Pumpe, Seite 11-31
Überprüfung und Ersetzen des Steuerventils, Seite 11-32
Zerlegung des Gehäuses, Seite 11-35
Zusammenbau des Gehäuses, Seite 11-36



Index (4WS)

LENKGETRIEBE
Index, Seite 11-48
Ausbauen, Seite 11-44
Überholen, Seite 11-65
Einbauen, Seite 'I 1-86

/

()f j~~ N

MITTENWELLE
Index/Uberprufen, Seite 11 90

HINTERES LENKGETRIEBE
Austauschen, Seite 11-91
Neutralstellung, Seite 11-92
Hubstangenhalter, Seite 11-93
Funktionsprüfung, Seite 11-94
Spurstangen austauschen, Seite 11-95
Versatzwellenabdeckung austauschen, Seite 11-96



Störungssuche (2WS)
Allgemeine Störungssuche

Vor Beginn der Arbeiten die folgenden Punkte überprüfen:

• Wu rde die Aufhängung in einer Weise modifiziert, welche die Funktion der Lenkung beeinflussen kann?
• Is t d ie korrekte Reifengröße montiert und ist der Reifendruck korrekt?
• Ha ndelt es sich beim Lenkrad um die Originalausführung, bzw. ist es ein gleichwertiges Modell?
• Is t der Pumpenriemen korrekt eingestellt?
• Ist der Ölbehälter bis zum vorgeschriebenen Pegel aufgefüllt?
• Li e gt die Motordrehzahl im korrekten Bereich und läuft der Motor rund?

Lenkung schwergängig

Bei stehendem Fahrzeug geringe oder Lenkhilfskraft nur in einer Richtung
gar keine Lenkhilfskraft auf beiden wirksam, geringe oder ga r k e i ne
Seiten. Lenkhilfskraft in der anderen Rich

tung.

Die F lüssigkeit au f B l asenbildung
überprüfen. Das Steuerventil ausbauen und den

Ritzelstift au f e i nwandfreie Bewe
gung überprufen. Wenn in Ordnung,

Wenn keine Blasen vorhanden sind, Wenn Blasen zu sehen sind, den Ein das Steuerventil auf Leichtgängigkeit
d ie Motordrehzahl auf 3000 U/min laßschlauch des Ölbehälters und den überprüfen (Seite 11-40), Wenn er
erhöhen und die Lenkhilfskraft noch vorderen Ölabdichtring der Pumpe forderlich reparieren.
einmal überprüfen. auf Luftundichtigkeit überprüfen. Die

erforderlichen Reparaturen vorneh
men.

Wenn sich die Lenkhilfskraft erhöht, Wenn sich die Lenkhilfskraft nicht erhöht, die zum Drehen
das Stromregelventil au f int e rne des Lenkrads erforderlich Lenkkraft messen, wobei der
Undichtigkeit uberprufen und wenn Schlauch des Geschwindigkeitssensors verschlossen und das
nötig reinigen oder ersetzen (Seite Fahrzeug stationär sein muß (Seite 11-21),
11-33). Wenn das Ventil in Ordnung
ist, die Pumpe ersetzen.

Lenkkraft liegt über 32 N m (3,2 kg-m). Das Verstär Wenn die Lenkkraft unter 32 N m (3,2 kg-m) liegt: Den Flussigkeits
kungsregelventil auf Klemmen oder eine verstopfte Öff druck bei geschlossenem Absperrventil des Meßgeräts überprüfen
nung überprüfen; das Venti l re inigen bzw. ersetzen (Seite 11-20).
(Seite11-39). Wenn das Verstärkungsregelventil in Ord
nung ist, den Ritzelstift auf e inwandfreie Bewegung
überprüfen. Wenn dieser klemmt oder hängt, das Lenk
getriebe überholen.

F lüssigkeitsdruck unter, 7845 k Pa Flüssigkeitsdruck liegt bei 7845-8826
(80 kg/cm'), kPa (80-90 kg/cm' ).

Das Stromregelventil auf interne Un Der Geschwindigkeitssensor ist nach
d ichtigkeit überprufen, und wenn innen undicht; den Geschwindigkeits
nötig reinigen oder ersetzen (Seite sensor ersetzen (Seite 11-22).
11-33). Wenn das Ventil in Ordnung
ist, die Pumpe ersetzen.
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Die R i emenspannung enstellen.
Pumpenriemen rutscht auf der Rie Wenn erforderlich, den Riemen er
menscheibe durch, setzen (Seite 11-18).

Das Verstärkungsregelventil über
V erstärkungsregelventil k lem m t prüfen; das Verstärkungsregelventil
oder ist undicht. oder die Steuereinheit reinigen bzw.

ersetzen.

Wenn der Motor bei abgestelltem
Fahrzeug oder bei langamer Fahrt
stehenbleibt wenn das Lenkrad ein
geschlagen wird, den Leerlauf ein
stellen (Siehe Kapitel "Kraftstoff
system" )

Leerlaufdrehzahl zu langsam oder
unregelmäßig. Die Vorspannung der Servopumpe

überprüfen (Seite 11-31).
Wenn die Vorspannung über 3 N m
(0,8 kg-m) liegt, weist dies auf eine
interne Beschadigung der Pumpe
hin; die Pumpe wie er forderlich
reinigen, reparieren oder ersetzenUngleichmäßige oder rauhe Lenkung
(Seite 11-32).

Den Flüssigkeitsstand überprüfen.
Wenn der Stand zu niedrig ist, die
Lenkung auf Undichtigkeiten über

Luftblasen in der Flüssigkeit. p rüfen. Mi t F l üssigkeit bis zum
vorgeschriebenen Stand auf füllen
(Seite 11-19) .

Wenn der F l üssi g k ei tstan d in Ord
nung ist, die O-Ringe und Ölab
dichtringe an b e iden Seiten des
Pumpeneinlaßschlauchs u nd d i e
Dichtflächen des Pumpengehäuses
auf A n saugundichtigkeiten über

prufen. Defekte Teile wie erforder
lich ersetzen.

Inkorrekt eingestellte Zahnstangen Die Zahnstangenführung einstellen
führung. (Seite 11-19).

Wenn die E instellung der Zahn
stangenführung in Ordnung ist, die
Ritzellager auf Verschleiß oder Be
schädigung überprüfen.

(bitte wenden)



Störungssuche (2WS)
Allgemeine Störungssuche (fortgesetzt)

Pumpenriemen rutscht auf der Rie Die R iemenspannung e instellen.
menscheibe durch. (Pumpe bleibt Wenn erforderlich, den R i emen
kurzzeitig stehen). ersetzen (Seite 11-18).

S töEe oder V i b rationen w enn d a s
Lenkrad bi s z u m An schlag gedreht
W I I'd. Das St romregelventil ü berprüfen

Überdruckventil k l emmt; P u lsie (Seite 11-33) und re inigen bzw.
rung übersteigt 980 kPa (10 kg/ ersetzen. Wenn das Ventil in Ordcm').

nung ist, die Pumpe ersetzen.

Die Kraft messen, die zum Drehen Wenn die Kraft unter 50 N (5,0 kg)
des Lenkrads bei stehendem Fahr liegt, das Verstärkungsregelventil/
zeug auf einer t rockenen, asphalLenkhilfskraft ist bei hohen Geschwin Drucksteuerventil und d ie Steuer
tierten Fläche erforderlich ist, wo

digkeiten wirksam (zu geringer Lenk einheit überprüfen. Defekte Tei le
bei das Bypass-Anschlußstück ein

widerstand). wie erforderlich ersetzen.
gebaut sein mu8 (Seite 11-21).

Die R iemenspannung einstellen
Pumpenriemen rutscht durch. oder den Riemen ersetzen (Seite

11-18).

Das Verstärkungsregelventil oder Das Verstärkungsregelventil oderLenkrad schlägt be i w e i ten K u rven
das Steuerventil klemmt. das Steuerventi I ersetzen.zurück.

D ie Zahnstangenführung is t z u Die Zahnstangenführung einstellen
lockereingestellt. (Seite 11-19),

Den korrekten Reifendruck e inReifendruck zu niedrig.
stellen.

Die Spur der Vorderachse einstellen
Lenkrad stellt s ich n icht e inwandfrei Inkorrekte Spureinstellung der Vor

bzw. die defekten Teile wie erforderachse.zurück. derlich ersetzen.

Die Zahnstangenführung ist inkor Die Zahnstangenführung einstellen
rekt eingestellt. (Seite 11-19)



Geräusche und Vibrationcn

ZUR BEACHTUNG: Bei sehr kaltem Wetter ( — 20 C oder kalter) sind Geräusche von der Pumpe während der ersten 2 — 3 Minuten nach
dem Anlassen durchaus normal.

Ein Brummgerausch, bedingt durch die Pulsierung der Flüssigkeit, ist normal
insbesondere wenn bei stationärem Fahrzeug das Lenkrad eingeschlagen wird.

Bei Fahrzeugen mit Automatikge Überprufen, indem der Pumpen
triebe kann dies auch ein GeräuschBrummgeräusch riemen k u rzzeitig a bgenommen
des D rehmomentwandlers o der

Wll d.
einer Qlpumpe sein.

Hochdruckleitung liegt am Rahmen
Die Leitung verlegen.an.

Den Riemen nachstellen oder ersetRiemen rutscht durch.
zen.

Ritzelwellendichtring nic h t ge
schmiert. Den Dichtring schmieren.

Quietschgeräusch
Der Hupenkontakt is t n i ch t ge Den Kontakt m i t Fe t t v e rsehen
schmiert, oder s teht u n ter über oder verbiegen, um den Druck zu
mäßigem Druck. mindern.

Gratbildung am Ritzel. Das R itzel ersetzen.

ZUR BEACHTUNG: Ein einzelnes "Wump"-Geräusch kann auf das normale
Spiel des Gestänges zurückzufuhren sein. Um sich zu vergewissern, das Lenkrad
bei abgestelltem Motor hin- und herbewegen.

Die Riemenscheibe festziehen oder
Lockere R iemenscheibe. ersetzen. Wenn die Welle lose ist,

muß die Pumpe ersetzt werden.

Ratter- oder Vibrationsgeräusch
Gelockertes Le n kspindel-Verbin

Die betreffenden Teile uberprufen,dungsstück, S p urstangenendstück
nachziehen oder ersetzen.oder Kugelgelenk.

Die Buchse der unteren Lenksaulen
Die Lenksäuleneinheit ersetzen.halterung ist beschädigt.

Leitungen oder Schläuche von der Die Leitungen entsprechend ver
Steuereinheit berühren sich.Zischgeräusch legen.

Gerausch des Steuerventils. Die Steuereinheit ersetzen.

ZUR BEACHTUNG: Bei sehr kal
tem Wetter l — 20'C oder ka l ter)
sind Geräusche von der P umpe Wenn das Pumpengeräusch über
während der ersten 2 — 3 Minuten mäßig stark ist, die Antriebs- undGeräusch der Pumpenzahnräder nach dem Anlassen durchaus nor Abtriebszahnräder der Pumpe uber
mal. Das Pumpengerausch kann mit prüfen (Seite11-35).
einem anderen Fahrzeug verglichen
werden, nachdem die Betriebstem
peratur erreicht ist.

Den Flüssigkeitspegel uberprufen.
Wenn der Pegel zu niedrig ist, den

Knirschende Geräusche in der Pumpe Hohlsog durch B lasenbildung der Qlbehalter bis zur vorgeschriebenen
Flussigkeit. Markierung auffullen und auf Un

dichtigkeit überprufen.
Die betreffenden Teile nachziehen
bzw. ersetzen.

Auf einen eingeklemmten Schlauch
oder e ine g e lockerte Schlauch
schelle überprüfen, wodurch Luft in
das Hydrauliksystem gesaugt wird.
Die betreffenden Teile nachziehen
bzw. ersetzen.



Störungssuche (2WS)
Undichtigkeiten

Undichtigkcit auf der linke<t Seite.

Das Steuerventil ausbau n uncl den
11-mm-O-Ring sowie die Bohrung
im Ansauggehäusc of G rat- oder
Narbenbildung und K r a tzer ubcr

Undichtigkeit vom Endabdichtring prüfen (S.ite 11-40'). Die erford r
des Zylinders, Flussigkeit läuft in lichen Reparaturen vornehmen.
die Gummibälge der Spurstangen
endstücl'e. Wenn keine Beschädigungen festge

stellt werden, den O-Ring ersetzen,
ZUR BEACTHTUNG; Wenn F lüs das Lenkgetriebe wieder abdichten
sigkeit aus einer Seite des Zahn und die D i ch t f läche der Z a hn
stangengehäuses austritt, läuft das s tangenverzahnung und dem K o l
Öl über das Ausgleichsrohr zur an ben überprüfen. Die Bohrung des
deren Seite, wodurch der Eindruck Dichtringhalters im Lenkgetriebege
entsteht, daß beide Seiten undicht häuse auf k o r rekte A bschrägung

Lenkgc triche sind. Z u r St ö r ungssuche beide und gleichmäßige Kanten uber
Gummibälge abnehmen, die Zahn prüfen (Seite 11 55),
stange reinigen und die Undichtig
keit genau lokalisiercn. Undichtigkeit auf der rechten Seite.

Das Lcnkgetriebe wieder abdicltten
und die Dichtfläche des Zahnstan
gengehäuses auf Grate und Kratzer
z wischen dem K o lben un d d e r
rechten Endfläche überprüfen (Seite
11-52).

Die Bc fcstigungsschraubcn nach
Undicl>tigkeit an den Dichtflächcn ziehen oder den Vcntilkorpcr bzvr
der Steuercinhei t. das Ansauggchäusc ersetzen.

Undichtigkcit an beiden Seiten des Alle Abdichtringc und O.Ringe der
Ventilkörpers. Steucreinhcit ersetzen.

Undichtigkeit am Stopfen der Boh
Den Ven tilkorper ersetzen.rung (Stahlkugel)

Den vorderen Ölabdichtring crset
Vorderer Ölabdichtring undicht. zen.

Pumpe
Die O-Ringedes Gehäuses ersetzen.

Undichtigkcit an beiden Seiten des
Wenn das Gchäusc immer noch un

PUmpengchäuses. dicht ist, die Pumpe ersetzen.

Dcn Geschwindigkeitsscnsor erset
Geschwindigkeitsscnsor Undicht. zen.

Ölbeltälter übcrfullt.
U ndichtigkeit i n d e r N ähe d es Den Schlauch abziehen und l=�lussi

Ölbehälter Meßstabs, gkei ablassen

Lufteintritt auf der Ansaugseitc des
Systems (Reservoir, Einlaßschlauch,
vorderer Pumpcndichtring).

Den Nippel fcstziehen Wenn immer
Undichtigkeit am Gewindeanschluß. noch undicltt, den Schlaucl> erset

zen.
Pumpenausgangsleitung
(Hochdrucklei tung) Undichtigkcit am Übcrgangsnippcl. Den Schlauch ersetzen.

U nclichtigkeit bedingt d u rch B e  Defekte Teile wie erforderlich rcpa
Niederdruckscltläucf<c schadigung, Verschleiß oder inkor ricrcn oder ersetzen.

rektcm Einbau.

Den A n schlußnippcl f e s tziehen.
Undichtigkcit am A <tschluß zum W enn immer n och u n d icht , d i e

Leitungen Lcnkgctrichc. Lcilung o de r d ie S< cucrcinheit
ersctzr n.
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Störungssuche (4WS)
Allgemeine Stör~ingssuche

Vor Beginn der Arbeiten die folgenden Punkte kontrollieren:

• Wu rde die Aufhängung in einer Weise modifiziert, welche die Funktion der Lenkung beeinflussen kann?
• Is t d ie korrekte Reifengröße montiert und ist der Reifendruck korrekt?
• H andelt es sich beim Lenkrad um die Originalausführung, bzw. ist es ein gleichwertiges Modell?
• Is t der Pumpenriemen korrekt eingestellt?
• Is t der Ölbehälter bis zum vorgeschriebenen Pegel aufgefüllt?
• Li e gt die Motordrehzahi im korrekten Bereich und läuft der Motor rund?

Lenkung schwergangig

Lenkhilfskraft nur in einer RichtungBei stehendem Fahrzeug geringe oder
gar keine Lenkhilfskraft auf beiden wirksam, geringe oder gar k e ine

Lenkhilfskraft in der anderen RichSeiten.
tung.

Die F lüssigkeit au f B l asenbildung
Das Steuerventil ausbauen und den

überprüfen.
Ritzelstift au f e i nwandfreie Bewe
gung überprüfen. Wenn in Ordnung,
das Steuerventil auf Leichtgängigkeit

Wenn keine Blasen vorhanden sind, Wenn Blasen zu sehen sind, den Ein überprüfen (Seite 11-40). Wenn er

die Motordrehzahl auf 3000 U/min laßschlauch des Ölbehälters und den forderlich reparieren.

erhöhen und die Lenkhilfskraft noch vorderen Ölabdichtring der Pumpe
einmal überprüfen, auf Luftundichtigkeit uberprüfen. Die

erforderlichen Reparaturen vorneh
men.

Wenn sich die Lenkhilfskraft erhöht, Wenn sich die Lenkhilfskraft nicht erhoht, die zum Drehen

das St romregelventil a u f i nte r ne des Lenkrads erforderlich Lenkkraft messen, wobei der

Undichtigkeit uberprufen und wenn Schlauch des Geschwindigkeitssensors verschlossen und das
nötig reinigen oder ersetzen (Seite Fahrzeug stationär sein muß (Seite 11-21)
11-33). Wenn das Ventil in Ordnung
ist, die Pumpe ersetzen.

Die Lenkkkraft liegt über 32 N m (3,2 kg-m). Das Ver Wenn die Lenkkraft unter 32 N m (3,2 kg-rn) liegt. Den Flüssigkeits

stärkungsregelventil auf Klemmen oder eine verstopfte druck bei geschlossenern Absperrventil des MeEgeräts überprufen

Öffnung überprüfen; das Ventil reinigen bzw. ersetzen (Seite 11-20).
(Seite 11-39). Wenn das Verstärkungsregelventil in Ord
nung ist, den Ritzelstift auf e inwandfreie Bewegung
überprufen. Wenn dieser kl emmt oder hängt, das Lenk
getriebe überholen.

F lussigkeitsdruck un ter 7 84 5 k P a Flüssigkeitsdruck liegt bei 7845-8828

(80 kg/cm'). kPa (80-90 kg/cm' ).

Das Stromregelventil auf interne Un Der Geschwindigkeitssensor ist nach
d ichtigkeit überprüfen, und w e n n innen undicht; den Geschwindigkeits

nötig reinigen oder ersetzen (Seite sensor ersetzen (Seite 11-22).
11-33). Wenn das Ventil in Ordnung
ist, die Pumpe ersetzen.



Störungssuche (4WS)
Allgemeine Störungssuche (fortgesetzt)

Riemenspannung e i nstellen. Den
Riemen rutscht auf Riemenscheibe. Riemen austauschen, wenn erforder

lich (Seite 11-18).

Das Verstärkungsregelventil über
Verstärkungsregelventil klemmt oder prüfen und reinigen; nötigenfalls das
ist undicht. Verstärkungsregelventil od e r die

Steuereinheit ersetzen.

Wenn der Motor bei stehendem oder
langsam fahrenden Fahrzeug stoppt,
wenn da s L e n krad e i ngeschlagen
wird, die Leerlaufdrehzahl am Ver
gaser einstellen (siehe Kapitel Treib
stoff).

Leerlaufdrehzahl nie d r i g oder
ungleichmäßig.

Grundlast der Servolenkungspumpe
p rüfen (Seite 1 1-31). W enn d i e
Grundlast über 8 N m (0,8 kg-m) ist,
ist die Pumpe wahrscheinlich intern
schadhaft; nach Bedarf re inigen, re

Ungleichmäßige oder rauhe Lenkung. parieren oder a u stauschen (Seite
11-32) .

Den Flüssigkeitsstand prüfen. Wenn
n iedrig, i m Hinb l ick a u f Lec k sLuftblasen in Hydraulikflüssigkeit.
prufen. F lüssigkeit bis zum richtigen
Stand nachfüllen (Seite 11-19).

Wenn der F l üssigkeitsstand r icht ig
ist, die O-Ringe und Dichtungen an
beiden Enden des Pumpen-Einführ
schlauchs sowie die Aufsatzflächen
des Ölpumpengehäuses im Hinblick
a uf A n sauglocher p r u fen. Na c h
Bedarf austauschen.

Falsch eingestellte Zahnstangenführ Die Zahnstangenführung e instellen
ung. (Seite 11-19),

Wenn d i e Zah nstangeneinstellung
richtig ist, die Ritzellager im Hinblick
auf Verschleiß oder Schäden prüfen.
Nach Bedarf austauschen.

S ichtprüfung v o n vor d erem un d
Reibung mit Mi ttenwelle. h interem Lenkgetriebe im H inblick

auf richtigen Einbau durchführen.

Ungleichmäßige Hinterradlenkung.
Bestatigen, daß da s h in teri' L e nk

ZUR BEACHTUNG: Die Radvermes g etriebe in N e u t ra lstellung ist u n d
sung (Vorspur, S turz) v o rnehmen den S p u rw inke l di i r H in t e r rader
und bestätigen, daß sie innerhalb der prufen.
Vorgabewerte sind.

Wenn der Spurwinkel nicht innerhalb
der Vorgahewerte l iegt, das l i intere
Lenkgetriebe austauschen.



Der Pumpenriemen gleitet auf der Riemenspannung (Seite 11-18) nach
R iemenscheibe (die Pumpe stoppt stellen oder Riemen austauschen.
kurzfristig).

Stoße oder V i b rationen be i vo l lem
Lenk rade insch lag.

Stromungssteuerventil (Seite 11-33)
Blockierendes A bl a ßventil ; d ie prüfen, reinigen oder nach Bedarf
Spitzenkräfte überschreiten 980 kPa austauschen, Wenn das Strömungs
(10 kg/cm'). steurventil einwandfrei ist, die Pumpe

austauschen.

Die zum Rückstellen des Lenkrads
Lenkhilfe (ex t re m leic h tgängige erforderliche Kraft mi t angebautem Wenn unter 50 N (5,0 kg), das Schließ
Lenkung) be i h o hen G eschwindig Umleitschlauch und au f t r o ckener ventil und d ie Steuereinheit prüfen
keiten. Oberfläche g e parktem Fa h rzeug und nach Bedarf austauschen.

messen (Seite 11-21).

Den Einbau der vorderen/hinteren Wenn der Einbau einwandfrei ist, eine
Lenkgetriebe und de r M i t t enwelle Funktionsprüfung des hinteren Lenk
prüfen. getriebes durchführen (Seite 11-gz))

Das hintere Lenkgetriebe austauschen,
falls defekt (Seite 11-90).

Wenn das Anzugsmoment der Halte
Den Einbau der vorderen/hinteren schrauben normal ist, eine Funktions
Lenkgetriebe prüfen. prüfung des hinteren Lenkgetriebes

durchführen (Seite 11 gp)

Wenn defekt, d ie h i n tere Lenkge
triebe-Baugruppe austauschen (Seite
11-91).

Die R iemenspannung (Seite 11-18)
Rutschender Pumpenriemen. e instellen oder d e n Riemen aus

tauschen.

Lenkungsrückschläge bei weite n Verstärkungsregelventil, Druckregel Das defekte Ventil oder die Steuer
K urven. ventil oder Steuerventil klemmt. e inh ei t ersetzen.

Zahnstangenführung zu n iedrig ein Die Zahnstangenführung (Seite 11
gestellt. 19) einstellen.

(bitte wenden)



Störungssuche (4WS)
Geräusche und Vibrationen (Fortsetzung)

Zu niedriger Reifenluftdruck. Den Reifenluftdruck auf den richtigen
Wert erhöhen.

Die Vorderräder r ichtig vermessenSchwergängige Rückkehr des Lenkrads. Falsche Vorderradvermessung. oder Teile nach Bedarf austauschen.

Falsche eingestellte Zahnstangenfüh Die Zahnstangenführung einstellen
rung. (Seite 11-18).

Wenn Klappern oder D e fekte aufLenksäulengelenk prüfen.
treten, die Verbingung austauschen.

Zu starke Reibung an der Lenksäulen Die Verbindungs-Abdeckung ist nicht
verbindung. geschmiert. Schmieren.

D as K u gelgelenk k l e mm t ode r
blockiert. Austauschen.

G egenseitige Behinderung mi t d e r
Abdeckung der Mitten-Lenkwelle.

Einbau der vorderen/hinteren Lenk
getriebe prüfen.

Schlechter E i nbau d e r vo r deren/ Die Gummilager beider Lenkgetriebe
hinteren Lenkgetriebe. prüfen. Nach Bedarf austauschen.



Geräusche und Vibrationen

ZUR BEACHTUNG: Bei kaltem Wetter ( — 20 C oder weniger) ist Pumpengeräusch in den ersten 2 — 3 Minuten nach dem Anlassen normal.

Brummen, verursacht durch pulsierende Flüssigkeit, ist bei Drehen des Lenkrads bei
stehendem Fahrzeug normal.

Bei Autornatikgetrieben kann Brum Durch kurzfristiges Abnehmen des
Brummen men durch Drehmomentwandler oder Pumpenriemens bestätigen.

Pumpengeräusch verursacht werden.

Eine Hochdruckleitung berührt den Die Leitung neu verlegen.
R ahmen.

R utschender R iemen, Den Riemen festziehen oder aus
tauschen.

Die Ri tzelwellendichtung ist n i cht Schmieren.
geschmiert.

Quietschen

D er Hupenkontakt i s t ni ch t g e 
Den Kontakt schmieren oder biegen,schmiert oder zu starkem Druck aus
um den Druck zu reduzieren.

gesetzt.

Das Ritzel ausbauen und die Ri l len
Rillen auf dem Ritzelzahniad. g lat tf eilen.

Die Verbindungsabdeckung ist nicht
geschmiert oder d ie Staubdichtung Die Verbindungsabdeckung schmieren
ist v e rschlissen (Buchsenteil des oder die Staubdichtung austauschen.
unteren Armaturenbretts).

ZUR BEACHTLING: Ein einzelnes Schlaggeräusch kann auf normales Zahnradspiel
zurückzufühien sein. Um d ieses Gerausch zu identif izieren, das Lenkrad bei aus
geschaltetern Motor hin und her drehen.

Die R iemenscheibe festziehen oder

Die Pumpeni iemenscheibe läsen. austauschen. Wenn oie Welle lose ist,
die Pumpe austauschen.

Klappern oder Rattern

Die Lenksäulenverbindung, die Spur Prufen un d fe s t z iehen oder nach
stange oder das Kugelgelenk läsen. Bedarf Teile austauschen.

Die Lenk säulenbaugruppe aus
Llntere Lenksaulenbuchse beschädigt. tauschen.

D ie A n t r iebsritzel-Baugruppe und
Z ahn stangee in stellen.

Mit der Hand d ie M i t tensteuerwelle Die L e n kverbindung f esrziehen.

d rehen und im Hinb l ick a u f a u f Nach Bedarf austauschen.

K lappern prüfen. Eine F unktionsprüfung des hinteren
Lenkgetriebes durchführen (Seite
11-94) N ach Bedarf austauschen.

(bitte wenden)



Störungssuche (4WS)
Geräusche und Vibrationen (Fortsetzung)

Schläuche oder Leitungen von der Die Leitungen so verlegen, daß sie
Steuereinheit berühren einander. nicht den Rahmen berühren.

Zischen

Geräusch vom Regelventil. Die Steuereinheit austauschen.

ZUR BEACHTUNG: B e i ka l tem Wenn das Pumpengeräusch anormal
Wetter ( — 20 C oder w eniger) ist laut ist, den Pumpenantrieb und die

Pumpengetriebegeräusch Pumpengeräusch in den ersten 2 — 3 angetriebenen Za h nräder prü f en

Minuten nach dem Anlassen normal. (Seite 11-35),
Das Pumpengeräusch bei Betriebs
temperatur mit einem anderen Fahr
zeug vergleichen. Den Flüssigkeitsstand prüfen. Wenn

er zu niedrig ist, bis zum r ichtigen
Stand nachfüllen und i m H i n b l ick

Hohlraumbildung aufgrund von Luft auf L ecks p r ü fen. Na c h B e darf
Schabgeräusch von der Pumpe blasen in der Hydraulikflüssigkeit. festz iehen oder austauschen.

Im Hinblick auf zerquetschten An
saugschlauch oder lockere Schlauch
k lemme, die L u f t in das System
eindringen lassen, prüfen. Nach Bedarf
festziehen oder austauschen.
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Undichtigkeiten

Die Antriebsritzel-GehäuseschraubenFlüssigkeitsaustritt aus dem Antriebs
ritzelbereich. festziehen oder Dichtungsringe aus

tauschen.

Flüssigkeitsaustritt aus der Zylinder Lecken von der linken Seite:
fußdichtung in die Spurstangenlager. Das Regelventil entfernen und d ie

Bohrungen im Hinblick auf Eindel
ZUR BEACHTUNG: Wenn F lüssig lungen, Rillen oder Kratzer prüfen.
keit aus einer Seite der Zahnstange Die Dichtungsrückhalterbohrung im
leckt, läuft sie über die Ausgleichs Hinblick auf richtige Abrundung und
rohre zur anderen Seite, so daß beide scharfe Kanten prüfen (Seite 11-71),
S eiten z u le c ken s cheinen. Z u r Lecken von der rechten Seite:
Fehlersuche beide Lager entfernen, Die Za h nstangen-Dichtungsflächen
d ie Zahnstange reinigen und d a s prüfen (Seite 11-68).
Leck suchen.

Die Halteschrauben festziehen oder
Lecken von d e n P aßflächen der die Ventileinheit oder die Öffnungs
Steuereinheit. fassung austauschen.

Lenkgetriebe

Lecken von einer Seite des Ventil Alle Dichtungen der Steuereinheit
k örpers. und alle O-Ringe austauschen.

Lecken vom Verschluß der Durchlauf Die Regelventileinheit austauschen.öffnung (Stahlkugel).

Lecken von der vorderen Dichtung. Die vordere Dichtung austauschen.

Pumpe
Die O-Ringe austauschen. Wenn das

Das Pumpengehäuse leckt an einer G ehäuse immer n oc h l e c kt , d i eSeite. Pumpe austauschen.

Geschwindigkeitssensor Leckt. Den Sensor austauschen.

Der Behälter ist zu voll. Den Schlauch
Behälter Lecken vom Meßstab. abziehen und bis zum richtigen Stand

ablassen.

Die Fassung festziehen. Wenn immer
Lecken von der Gewindefassung. noch Flüssigkeit leckt, den Schlauch

austauschen.
Pumpenauslaßleitung (Hochdruck)

Lecken an Gesenkverbindung. Den Schlauch austauschen.

Lecken wegen Schäden, Material Nach Bedarf austauschen oder re
Niederdruckschläuche verschlechterung od e r fals chem parieren.

Zusammenbau.

Die Verbindung festziehen. Wenn
immer noch Flüssigkeit austritt, dieLeitungen Lecken am Getriebeanschluß. Leitung o de r Ste uereinheit aus
tauschen.

Die Befestigungsschrauben nachzie
Paßflächen der hinteren Lenkgetriebe hen. Wenn die Undichtigkeit weiter

A bdec k un g. hin besteht, muß das hintere Lenkge
triebe ersetzt werden (Seite 11-91).

Hinteres Getriebe
Die Staubdichtung erneuern (Seite

Versatzwelle und Staubdichtung. 11-96),



Wartung
Einstellung ries Pumpenriemers

1. Ein korrekt eingestellter Pumper.riemen muE einen Durch 2. Die Spezialschraube und -mutter lösen, dann die Einstell
hang von ca. 12,5 — 16 mm aufweisen, wenn in der Mitte schraube so drehen, bis die korrekte Spannung erreicht ist.
zwischen den beiden Riemenscheiben eine Kraft von etwa Nun die Spezialschraube wieder anziehen.
98 N (10 kg) angelegt wird.

ZUR BEACHTUNG: Bei einem neuen Pumpenriemen sollte
der Durchhang 9,5 — 11,5 mm bei der ersten Messung be
tragen.

SP EZ IA LSCHR AU BE
SERVOLENKUNGS 45 N m
RIEMENSCHEIBE (4,5 kg-m)

Qo,
Hier messen

~D

©~J
KURBELWELLENRIEMEN
SCHEIBE

~ MUTTER
Die Überprüfung mit e iner Riemenspannungslehre (07JGG EINSTELLSCHRAUBE 22 N m
0010100) durchführen. Die Spannungslehre am Pumpenriemen (2,2 kg-m)
anbringen und die Spannung bestimmen.

Spannung: 35 — 50 kg

ZUR BEACHTUNG: 3. Den Motor anlassen und das Lenkrad mehrere Male von
• Bei e inem neuen Pumpenriemen sollte der Durchhang Anschlag zu Anschlag drehen; danach die Riemenspannung

70 — 90 kg bei der ersten Messung betragen. noch einmal überprüfen.
• Die der Spannungslehre beigefügten Anweisungen be

achten.

RIEMENSPANNUNGSLEHRE
07 JGG — 0010100
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Überprüfungen am Fahrzeug
Einstellung der Zahnstangenführung Auswechseln der Flüssigkeit

1. Die Abdeckung des Lenkgetriebes abnehmen. Den Behälter regelmäßig prüfen und be i Bedarf F lüssigkeit
nachfüllen.

VORSICHT: Nur ORIGINAL-HONDA-Servolenkungsflüssig
keit verwenden. Andere Flüssigkeiten wie ATF oder Fabri
kate anderer Hersteller beschädigen das System.

Flüssigkeitsaustausch
FASSUNGSVERMÖGEN: 1,8 g beim Wechsel

~ <~ OBE RER
STAND ,/

UNTERER
STAND

LENKGETRIEBE
ABDECKUNG

2. Die Sicherungsmutter an der Schraube der Zahnstangen
führung mit Hilfe des Spezialwerkzeugs lösen.

1. Den Rück laufschlauch vom Lenkgetriebe am Behälter abtren
nen und das Ende in e inen geeigneten Auffangbehälter

2WS: stecken.
SICHERUNGSMUTTERSCHLÜSSEL 40 mm 2. Den Motor anlassen, mit Leerlaufdrehzahl laufen lassen und
07916 — SA50001 das Lenkrad mehrmals vom linken bis zum rechten Anschlag
4WS: drehen. Wenn die Flüssigkeit nicht mehr aus dem Schlauch
SICHERUNGSMUTTERSCHLÜSSEL 43 mm läuft, den Motor ausschalten. Die Flüssigkeit beseitigen.
07LAA — SM40100

Einen Stöpsel einstecken

RUCKLAUFSCHLAUCH
SCHRAUBENSCHLÜSSEL

3. Die Führungsschraube anziehen, bis die Feder zusammen 3, Den Rück laufschlauch wieder an den Behalter anbringen.
gedrückt wird und an der Führung anliegt, dann die Schraube 4 Den Behälter bis zur oberen Standmarkierung auffüllen
wieder lösen. 5, Den Motor anlassen und mit hoher Leerlaufdrehzahl laufen
Nun die Schraube wieder mit 4 N m (0,4 kg-m) anziehen, und lassen, Dann das Lenkrad mehrmals vom l inken bis zum
wieder um 35'+,' zurückdrehen. rechten Anschlag drehen, um Luf t aus dem Leitungssystem

Die Sicherungsmutter mit etwa 25 N.m (2,5 kg-m) anziehen, zu lassen.

und dabei darauf achten, daß sich die Führungsschraube Den Flussigkeitsstand erneut prufen und wenn erforderlich

nicht mi tdre ht. n ach fü llen.

VORSICHT: Nicht den Behälter über die obere Standmarkie
4. Sich vergewissern, daß d i e L e nkkraft de r Spezifikation rung hinaus f üllen.

entspricht.



Überprüfungen am Fahrzeug
Druckprüfung der Pumpe

Den Druck der Flüssigkeit wie folgt überprüfen, um zu bestim 6. Den Motor anlassen und im Leerlauf laufen lassen.
men, ob das Problem in der Pumpe oder dem Lenkgetriebe liegt.

7. Das Lenkrad von Anschlag zu Anschlag mehrere Male drehen,
ZUR BEACHTUNG: Zuerst den Flüssigkeitsstand der Servo um die Flüssigkeit auf Betriebstemperatur anzuwärmen.
lenkung und die Spannung des Pumpenriemens überprüfen.

8, Das Absperrventil schließen, dann das Drucksteuerventil
1. Den Auslaßschlauch vom Auslaßnippel der Pumpe abnehmen, nach und nach ebenfalls schließen, bis sich die Nadel des

und den Pumpenanschlußadapter am Pumpenauslaß an Druckmeßgeräts stabilisiert hat. Den Druckwert ablesen.
bringen.

9. Das Absperrventil sofort voll öffnen.
2. Den Schlauchanschlußadapter am Druckmeßgerät anbringen

und den Auslaßschlauch mit dem Adapter verbinden. VORSICHT: Das Absperrventil darf nicht länger als 5 Sekun
den geschlossen bleiben, da sich sonst die Pumpe überhitzt

3. Den Pumpenanschlußadapter mit dem Schlauchanschluß und beschädigt wird.
adapter verbinden, wie in der Abbildung gezeigt.

Wenn die Pumpe in gutem Zustand ist, sollte der erhaltene
Druckwert zwischen 7845 und 8826 kPa (80 — 90 kg/cm')
liegen. Ein niedrigerer Wert zeigt an, daß die Pumpe nicht die
volle Lenkhilfskraft liefern kann. In di esem Falle die PumpeSCHRAUBE, 6 x 1,0 reparieren oder ersetzen.

P/S-ANSCHLUSSADAPTER
(PUMPE)
07LAK — SM401 10 DRUCKSTEUERVENTIL

AUSLASSDRUCKSTEUERVENTIL
SCHLAUCH07406 — 0010300

/' /

0
/ /i

ABSPERRVENTIL  (

P/S-D R UC KMESSG E RÄTE SATZ
07406 — 0010001

P/S-ANSCHLUSSADAPTER
(SCHLAUCH)
07LAK — SM4-120

ABSPERRVENTIL

4. Das Absperrventil ganz öffnen.

5. Das Drucksteuerventil ganz öffnen.
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Lenkradspiel Überprüfung der Servo-Lenkhilfskraft

1. Die Vorderräder in G eradeausstellung bringenund die 1. Den Flüssigkeitstand der Servolenkung und die Riemen
Distanz messen, die das Lenkrad gedreht werden kann, ohne spannung überprüfen.
daß sich die Vorderräder bewegen.

2. Den Motor anlassen und im Leerlauf laufen lassen. Das
2. Wenn das Spiel den vorgeschriebenen Wert überschreitet, Lenkrad von Anschlag zu Anschlag mehrere Maie drehen, um

müssen alle Teile des Lenksystems überprüft werden. die Flüssigkeit auf Betriebstemperatur anzuwärmen.

3. Eine Federwaage am Lenkrad einhängen. Das Fahrzeug auf
einer sauberen, trockenen Fläche abstellen, den Motor im

0 — 10 mm max. Leerlauf laufen lassen, dann die Federwaage anziehen und
den Wert ablesen, sobald sich die Räder zu bewegen be
ginnen.

STOPFEN

k

I
I

STOPFEN

4. Die Waage darf nicht mehr als 32 N (3P kg-m) anzeigen.
Wenn der abgelesene Wert diese Spezifikation über- oder
unterschreitet, zu Schritt 5 gehen.

5. Den Motor abstellen. Den Schlauch vom Geschwindigkeits
sensor abziehen, und den Schlauch und die Anschlußöffnung
des Sensors verschließen, wie in der Abbildung gezeigt.

6. Den Motor anlassen und im Leerlauf laufen lassen,

• Wenn der abgelesene Wert nun 32 N ( 3 ,2 kg-m) oder
weniger beträgt, den Geschwindigkeitssensor ersetzen
(Seite 11-22).

• Wenn der Wert immer noch höher als 32 N (3,2 kg-m)
liegt, muß das Lenkgetriebe und die Pumpe überprüft
werden.



Überprüfungen am Fahrzeug
Überprüfung der Servo-Lenkhilfskraft Ersetzen des Geschwindigkeitssensors

1. Den Flüssigkeitsstand der Servolenkungsflüssigkeit und die 1. Die hintere Verstrebung der Getriebeaufhängung ausbauen.
R iemenspannung prüfen. 2. Den Stecker des Geschwindigkeitssensors vom Geschwindig

2. Den Motor anlassen, bis zur normalen Betriebstemperatur keitssensor abziehen.
warmlaufen lassen und dann das Lenkrad mehrmals vom 3. Die Befestigungsschraube des Geschwindigkeitssensors ent
linken bis zum rechten Anschlagpunkt drehen. fernen, und den Geschwindigkeitssensor aus dem Getriebe

3. Den Motor stoppen. Zum Simulieren von Geschwindigkeiten gehäuse herausziehen.
über 50 km/h d ie Schläuche vom Geschwindigkeitssensor 4. Die Schläuche des Geschwindigkeitssensors abziehen und die
abnehmen und an den Umleitschlauch ansetzen, Anschlüsse verschließen.

G ESCHWI NDIG KE ITS
SENSOR-SCHLÄUCHE

BEFESTIGUNGSSCHRAU
UMLEITSCHAUCH Einen Stöpsel einstecken. BE DES GESCHWINDIG
07406 — 0010101 KEITSSENSORS
(zusammen mit Teil-Nr 19 N.m (1,9 kg-m)
07406 — 0010001)

O-RING
Ersetzen

GESCHWINDIG
KE ITSSENSOR

GESCHWIND IGKEITSSENSOR

4. Eine Federwaage am Lenkrad einhaken, Den Motor bei auf
sauberem, trockenem Boden geparkten Fahrzeug im Leerlauf
laufen lassen, wie in der Abbi ldung gezeigt und ablesen
sobald sich die Reifen zu drehen beginnen, VERSTREBUNG DER GE

TRIEBEAUFHÄNGUNG

5. Den G eschwin di gkei ts- I m pul sge bar vom G eschw in di g kei ts
sensor abnehmen.

(i , i ,)' /'

G E SCH W I ND I G K E I TS
IMPULSGEBER

• Wenn die Skala einen normalen Wert von 50 N m ( 5 , 0
kg-cm) oder mehr anzeigt, wird die Lenkhilfe bei hohen WELLE
Geschwindigkeiten durch reduzierten Sensorausgang ver
mindert. Den Sensor austauschen.

• Wenn die Skala einen Wert von weniger als 50 N m (5,0
kg-cm) anzeigt, ist der Sensor einwandfrei und der Fehler
l iegt in der Sensor-Zuführleitung, der Pumpe oder der
Steuereinheit. Prüfen, ob d ie Zuführleitung geklemmt
oder verbogen ist und anschließend die Pumpe prüfen.

• Si ehe "Allgemeine Störungssuche" (2WS. Seite 11-6,
4WS. Seite 11-11). 6, Nach dem Einbau des neuen Sensor das Lenkrad im Leerlauf

von Anschlag zu Anschlag drehen, um die verbleibende Luft
aus dem System zu entfernen.

7. Den Ölbehälter überprüfen und Flüssigkeit nachfüllen, wenn
erforderlich.
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sol
Überprüfungen am Fahrzeug

Zentrieren des 4WS-Len'getriebes Überprüfung des hinteren Radein
schlagwinkels (4WS)

ZUR BEACHTUNG: Nach dem Zusammenbauen/Austauschen 1, Die Drehradius-Meßgeräte an den Hinterrädern anbringen.
von Lenkgetriebe-Bauteilen oder beim Beheben von Problemen 2. Die Bremse drücken und das Lenkrad um 127 nach rechts
mit falsch eingestellten Lenkwinkeln folgendermaßen vorgehen. drehen. Das Hinterrad prüfen.
1. Lenkung und Lenkrad "nach Augenmaß" zentrieren. Einschlagwinkel: 1' 05' a 30'
2. Den Mitten-Riegelstift in das Lenkgetriebe stecken. 3. Das Lenkrad zurück in Mi t tenstellung drehen, die Bremse

• Den Wagenrückteil anheben und sachgemäß aufbocken. treten, und das Lenkrad um 127 n ach l inks drehen. Das
• Mit einem Spezialwerkzeug die Schraube des Lenkgetriebe Hinterrad erneut prüfen:

Deckels abnehmen. 1' 05'+ 30'
4. Die Bremse drücken und das Lenkrad vom linken bis zum

rechten Anschlag drehen.
5. Am l inken und rechten Anschlagpunkt sollte der maximale

Einschlagwinkel des Hinterrades betragen:
Nach innen: 5' 50' + 1'
Nach außen: 6' 10' + 1' (Bezug)

'K lauiG

22 N • m (2,2 kg-cm)

TORX®Cchraubendrehereinsatz T40
07703-0010101 Lll ., J,': EINECHLEGlNINKEL

3. Das Lenkrad leicht nach links oder rechts drehen, bis der
Mitten-Riegelstift fest sitzt.
• Ni cht d as L enkrad schnell drehen, wenn der Mi t ten

Riegelstift eingesetzt ist und nicht mit Gewalt über den
Sperrpunkt hinweg drehen, sonst kann der Stift beschä
digt werden.

• Di e rote Markierung auf dem Stift soll sichtbar sein.

Wenn die Werte nicht den R ichtwerten entsprechen, siehe
Radvermessung im Kapital "Aufhängung". Wenn sich die
Abweichung nicht durch Neuausrichtung beheben läßt, kann
es sein, daß das Lenkgetriebe ausgetauscht werden muß.

'>. iii
L'

Neutral

HI NT E R RAD L ENK UNG
MITTENSPERRSTIFT
07HAJ-SF10201Rote Markierung,

andere Stellung
als neutral
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Lenkrad
Zerlegung/Zusammenbau

Ohne Geschwindigkeitsregelung

LENKSPINDELMUTTER
Ersetzen
50 N m (5,0 kg-m)

Q

Mit Geschwindigkeitsregelung

L E NKSP I NDE LMU TTE R
Ersetzen
50 Nm (5,0 kg-m)

SCHALTER DER GESCHWINDIG
K E ITSR EG E LANLAG E
Siehe Kapitel "Elektrische Anlage"

SCHALTER DER GESCHWINDIG
K E I TSR EG E LAN LAG E
Siehe Kapitel "Elektrische Anlage"
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soi
. Lenksäule

Ausbau

1. Das Mittelpolster abnehmen. 5. Die oberen und unteren Lenksäulenabdeckungen entfernen.

2. Die Lenkspindelmutter abnehmen. OBERE LENKSÄULEN
ABDECKUNG

3, Das Lenkrad ausbauen, indem es mit beiden Händen vor
sichtig von Seite zu Seite bewegt und gleichzeitig angezogen
wird.

LENKRAD

g~7/

UNTERE LENKSÄULEN
ABDECKUNG

4. Die untere Abdeckung und das Kniepolster an der Fahrerseite 6. Die Stecker vom Kombischalter abziehen.

abnehmen.
7. Den B l inkerrückstellnocken und den K ombischalter aus

bauen.

KOMBI SC HA LTE R

/ fJ

C7 '

KNIEPOLSTER DER
FAHRERSEITE

KOM BI SCH RAU BE
BLINKERRÜCK
STELLNOCKEN

UNTERE
ABDECKUNG
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Lenksäule
Ausbau (fortgesetzt)

8. Alle Stecker von der S icherungsdose unter dem l inken 10. Die Schrauben des Lenkspindelgelenks herausnehmen und
Armaturenbrett abziehen. das Gelenk in Richtung Lenksäule drücken.

9. Die Abdeckung des Lenkspindelgelenks abnehmen. 11. Die Lenksäulenhalterung entfernen.

12. Die Befestigungsmuttern entfernen, dann d ie Lenksäule
herausnehmen.

L ' HALTEBAN Dpq

KLAMMER

ABDECKUNG DES LENK
SPINDELGELENKS LENKSÄULENHALTERUNG
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IJberprüfung

Einstellung des Neigungsverstellhebels:

Eine Federwaage 10 mm vom äußeren Ende des Hebels Wenn der gemessene Wert nicht der Spezifikation entspricht,
anhängen und die Kraft messen, die zum Bewegen des Hebels die Sicherungsplatte entfernen, dann die Neigungsfeststell
erforderlich ist. lI schraube einstellen (anziehen oder lösen), bis der korrekte

Wert erhalten wird.
Vorspannung: 75 N (7,5 kg-m)

6x12-mm
KOMBISCHRAUBE
10 N m (1,0 kg-m)

Oo

NE I G UNGSF ESTSTE L L
SCHRAUBE

SICHERUNGSPLATTE
10 mm

LENKSÄULEN LENKSÄULENHALTERUNG

(3,9 kg-m)

22N m
(2,2 kg-m)

16 N m
(1,6 kg-m)

LENKSPINDELGELENK
LENKSPINDEL Das obere Ende des Lenkspindelgelenks auf
Beim Anziehen der Schraube die Lenkspindel aufschieben (das Schrauben
nach unten ziehen. loch mit der Nut an der Lenkspindel ausrich SICHE RUNGSSCHE I BE

ten), dann die Schraube vorläufig anbringen.

OBERE SCHRAUBE ABDECKUNG DES
Die Schraube muß mit dem LENKSPINDE LGELENKS
flachen Teil der Lenkspindel
ausgerichtet sein.

Qo
HALTEBÄNDER

KLAMMER

Endanzugsmoment: L E NKSP I NDE LG E LE N K
22 N m (2,2 kg-m)
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Lenksäule
Einbaur

1. Das untere Endes des Lenkspindelgelenks auf die Ritzelwelle 4. Die Abdeckung des Lenkspindelgelenks mit den Halte
aufschieben. bändern und der Klammer einbauen.

2. Die Lenksäule einbauen und mi t den Halterungen und
Muttern befestigen.

HALTEBÄNDER

16N m
(1,6 kg-ml KLAMMER

LENKSPINDELGELENK
ABDECKUNG

39 N m
(3,9 kg-ml

3, Das Lenkspindelgelenk vorläufig auf das Ritzel des Lenkge 5. Alle Stecker wieder an der Sicherungsdose unter der linken
triebes aufschieben. Armaturenbrettseite anschließen.

ZUR BEACHTUNG:
• Sich vergewissern, daß die untere Schraube korrekt in

die Nut des Lenkgetrieberitzels eingepaßt ist.
• Darauf achten, daß die Ritzelwelle und die Lenkspindel

ausgerichtet sind; das Lenkspindelgelenk muß sich locker
aufschieben lassen. Wenn dies nicht der Fall ist, muß die
Zahnstange entsprechend bewegt werden, um die beiden
Teile korrekt auszurichten.

( J
( Wl

22 N m
(2,2 kg-m)
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5

6. Den Kombischalter und den Blinkerrückstellnocken wieder 9. Das Kniepolster der Fahrerseite und die untere Abdeckung

einbauen. anbringen.

7. Die Stecker wieder am Kombischalter anschließen.

KOMBISCHALTER

KN I EPO LSTE R DE R
FAHRE RSE ITE

BLINKERRÜCK
STE LLNOCKEN

UNTERE ABDECKUNG

8. Die obere und untere Lenksäulenabdeckung einbauen. 10. Das Lenkrad einbauen und darauf achten, daß es sich
in der Geradeausstellung befindet.

11. Die Befestigungsmutter des Lenkrads auf 50 N m (5,0 kg-m)
anziehen.

OBERE LENKSÄULEN
ABDECKUNG 12, Sich vergewissern, daß die Hupe einwandfrei funktioniert,

dann das Mittelpolster anbringen.

ZUR BEACHTUNG; Sich vergewissern daß das Lenkrad
korrekt im Rückstellnocken eingepaßt. ist.

)
O 7/

)~7
/( 50 N m

(5,0 kg-m)

I

UNTERE LENKSÄULEN
ABDECKUNG

LENKRAD



Servopumpe
SChaubild

VORSICHT: Die Komponenten der Pumpe sind aus Aluminium gefertigt. Bei allen Arbeiten vorsichtig sein, damit die Teile nicht
beschädigt werden.

• Al l e ausgebauten Teile gründlich reinigen.
• Al l e O-Ringe und Ölabdichtringe sind durch Neuteile zu ersetzen. Neue O-Ringe und Ölabdichtringe dürfen nicht in Lösungsmittel

eingetaucht werden, sondern sind vor dem Einbau mit Lenkungsfett zu versehen; beim Einbau darauf achten, daß sie nicht ver
rutschen.

• Die schraffierten Teile sind Paßteile und dürfen lediglich zum Ersetzen der Ölabdichtringe ausgebaut werden. Wenn eines dieser
Teile defekt ist, muß die Pumpe als Zusammenbau ersetzt werden.

9,8x1,9-mm-O-Ring
Ersetzen

ANSAUGGEHÄUSE
Au f Besc hä di g un gen der ANSAUGGEHÄUSEDECKEL B
Dichtflächen überprüfen.

GEHÄUSEDICHTRING 6x16-mm-BUNDSCHRAUBE
3,8x1,9-mm Ersetzen 12 N m (1,2 kgm)
O-RING Bx10-mm- F Ü H
Ersetzen R U N GSST I F TE PUMPENGEHÄUSE

Auf Beschädigungen der
Dichtflächen überprüfen.

ABTR IEBSZAHNRAD 8x1Omm- F Ü H STÖSSEL B
Auf Beschädigung und RUNGSSTIFTE Auf Beschädigung und
Verschleiß überprüfen. Verschleiß überprüfen.

p
ANSAUGGEHÄUSE
DECKEL

STÖSSELDICHTRING
Ersetzen

ANTRIEBSZAHNRAD
Auf Beschädigung und Q Qb

Ö LABDICHTR I NG

Verschleiß überprüfen. Ersetzen

STEUERVENTIL RIEMENSCHEIBEN
Auf Druckverlust KEI L
überprüfen.

STÖSSEL A
17,8x1,9-mm-O-RING Auf Beschädigung und
Ersetzen Verschleiß überprüfen.

GEHÄUSEDICHTRINGSx16-mm-BUNDSCHRAUBE
12 N m (1,2 kg-m) Ersetzen

VORDERER PUMPENDECKEL RIEMENSCHEIBE
Auf Beschädigungen der Dicht Auf Verzug und Risse
flächen überprüfen. überprüfen.

Sx78-mm-BUNDSCHRAUBE
12 N m (1,2 kg-m)

RIEMENSCHEIBEN
MUTTER
65 N.m (6,5 kg.m)
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Ersetzen Überprüfung der Vorspannung

1. Die Flüssigkeit aus dem System ablassen (Seite 11-19). Die Vorspannung der Pumpe muß mit e inem Drehmoment
schlüssel überprüft werden, nachdem die Pumpe überholt oder

2. Einlaß- und Auslaßschläuche von der Pumpe abnehmen ersetzt wurde.
und verschließen.

Vorspannung: maximal 8 N.m (0,8 kg-m)
3. Den Pumpenriemen durch Lösen der Spezialschraube, Mutter

und Einstellschraube abnehmen.

4. Die Spezialschraube und die Mutter herausnehmen, dann die
Pumpe ausbauen.

11 N m
(1,1 kg-m)

PUMPE SP EZ IA LSCH RAUBE
45N m
(4,5 kg-m)

) g

d

MUTTEREINSTELLSCHRAUBE 22 N m
(2,2 kg-m)

5. Die neue Pumpe vorläufig an der Halterung montieren.

6. Die Einlaß- und Auslaßschläuche an der Pumpe anbringen.

7. Den Pumpenriemen anbringen und einstellen (Seite 11-18).

8. Den Qlbehälter mit neuer Flüssigkeit bis zur UPPER LEVEL
Markierung füllen.

9. Den Motor anlassen und im Schnelleerlauf laufen lassen,
dabei das Lenkrad von Anschlag zu Anschlag drehen, um die
verbleibende Luft aus dem System zu entfernen.

10, Den Qlbehälter überprüfen und Flüssigkeit zufügen, wenn
erforderlich.



Servopumpe
~ E rsetzen der Riemenscheibe Überprütung und Ersetzen des Steuenfentils

Ausbau: 1. Die beiden 6x16-mm-Bundschrauben entfernen, dann d n
Deckel des Ansauggehäuses, die Ventilfeder und die D-RingeDie Servopumpe in e inen Schraubstock mit Schutzbacken
ausbauen.einspannen; die R i emenscheibe mi t d e m S pezialwerkzeug

festhalten und die Mutter sowie die Riemenscheibe abnehmen.
6x16-mm-BUNDSCHRAUBEN

ZUR BEACHTUNG: Die Mutter der R iemenscheibe ist m i t
Linksgewinde versehen.

UNIVERSALHALTEWER KZEUG
077 25 — 0030000

VENTILFEDER ANSAUGGEHÄUSE
DECKEL

17,8 1,9 -(DRING
Ersetzen

3,8x1,9mm-O-RING
Ersetzen

L
O

R I EME NSCHE IBENMU TTE R
65 N m (6ß kg-m)

Einbau:

1. Den Riemenscheibenkeil in die Nut der Pumpenwelle ein 2. Das Steuerventil aus dem Ansauggehäuse herausnehmen.

setzen.

2. Die Riemenscheibe auf die Welle aufschieben, wobei die.
STEUERVENTILNut der Riemenscheibe und der Riemenscheibenkeil ausge

richtet sein müssen.

RIEMENSCHEIBENKEIL
NUT

3. Die Riemenscheibe mit dem Spezialwerkzeug festhalten und
die Riemenscheibemutter festziehen.
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3, Das Ventil auf Verschleiß, Gratbildung und Beschädigungen Wenn in Ordnung, zu Schritt 5 gehen; wenn nicht in Ord
an den Kanten der Nut überprüfen. nung, das Ventil ersetzen.

• Das Originalventil wurde präzise in das Pumpengehäuse
eingepaßt; sich vergewissern, daß das neue Ventil die
gleichen Identifikationsmarkierungen aufweist.

STEUERVENTIL

16 mm
(0.62 in.)

Auf Beschädigungen an den IDENTIF IKATIONS
Kanten der Nut überprüfen. MARKIERUNG

Markie Teile Teilebezeich G röße
rung nummer nung (mm)

56350 — PC1 STE U E RV E NT I LA 15,995 — 16,000-000 A

Ohne 56360 — PC1 STEUERVENTIL
Markie 16,000 — 16,006-000 B

rung

4. Das Ventil wieder in die Pumpe einsetzen und sich verge 5, Einen Schlauch am Ende des Steuerventils anbringen, wie in
wissern, daß es sich einwandfrei hin- und herschieben läßt. der Abbildung gezeigt.

SCHLAUCH
Innendurchmesser 9,5 mm
(Es wird empfohlen, den Rück
laufschlauch der Servolenkung
zu verwenden).

STEUERVENTIL

ooooooo

O O O O O O

STEUERVENTIL

(bitte wenden)
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Servopumpe
Überprüfung und Ersetzen des Steuerventils
(fortgesetzt)

6. Nun das Ventil in einen mit Servolenkungsflüssigkeit gefüllten 9. Alle Teile mit Lösungsmittel reinigen, trocknen lassen und
Behälter oder Lösungsmittel eintauchen und Luft in den dann wieder einbauen; danach das Ventil noch einmal über
Schlauch einblasen. Wenn am Ventil Luftblasen austreten, prüfen.
ist das Ventil wie folgt zu reparieren oder zu ersetzen.

ZUR BEACHTUNG: Soweit dies erforderlich war, wurde der
Überdruck im Werk durch Hinzufügen von Distanzscheiben
zum Ventilsitz eingestellt. Wenn beim Ausbau Distanz

DRUCKLUFT scheiben vorhanden waren, muß wieder die gleiche Anzahl
Weniger als 19,6 kPa eingebaut werden.
(0,2 kg/cm')

10. Das Steuerventil in der umgekehrten Reihenfolge des Aus
baus wieder einbauen.

• Di e neuen O-Ringe mit Lenkungsfett (Honda T/N 08733
B070E) versehen.

• Das Steuerventil mi t Servolenkungsflüssigkeit versehen
und mit der Ventilfeder einbauen.

SE RVOLENKUNGSFLÜSSIG
KEIT oder LÖSUNGSMITTEL

12 N m (1 p kg-m)

VE NTI LF EDE R

ANSAUGGEHÄUSE
~DECKEL

7, Das untere Ende des Ventils in einen Schraubstock mit
Schutzbacken einspannen. 17,8x1,9-mm

8. Den Ventilsitz am oberen Ende des Ventils aufschrauben,
dann die evtl. vorhandenen Distanzscheiben, die Kugel des
Überdruckventils, das Überdruckventil und die Überdruck
ventilfeder herausnehmen. c

3,8x1,9-mm
STEU E RV E N T I L O-RING

/VENTILSITZ
/

13 N m (1,3 kg-m)

ÜBERDRUCKVENTIL DISTANZ / /
SCHEIBE (N)
(falls vorhanden)

STEUERVENTIL ÜBERDRUCK.
VENTILFEDER

Dieses Ende in einen
Schraubstock mit Schutz
backen einspannen.
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Zerlegung des Gehäuses

VORSICHT: Die Komponenten der Pumpe sind aus Alumi 7. Die Antriebs- und Abtriebszahnrader aus dem Pumpenge
nium gefertigt. Bei allen Arbeiten vorsichtig sein, damit die häuse herausnehmen.
Teile nicht beschädigt werden.

8. Die Stöße) aus dem Pumpengehäuse ausbauen.

1. Die Pumpe aus dem Fahrzeug ausbauen (Seite 11-31).

2. Die Riemenscheibe abnehmen (Seite 11-32).

ANTRIEBSZAHNRAD
3. Das Steuerventil ausbauen (Seite 11-34).

4. Die Schrauben herausdrehen, dann den vorderen Pumpen
deckel, den Gehäusedichtring, den Stößeldichtring und die ABTR IEBSZAHNRAD
Führungsstifte abnehmen.

GEHÄUSEDICHTUNG

STÖSSE LDICH TRI NG
Ersetzen

c
r ,r r Gx78-mm

Q ~>
'
' o BUNDSCHRAUBE

(

(L

Bx10-mm- F U H
RUNGSSTI FTE

i"'-'-- ~
~

~

HÄUSEDECKEL

5. Die Führungsstifte und den G ehäusedichtring aus dem 9. Den Ölabdichtring aus dem vorderen Pumpendeckel heraus
Ansauggehäuse ausbauen. stemmen.

6. Das Ansauggehäuse vom Pumpengehäuse trennen.

ANSAUGGEHÄUSE ÖLABDICHTRING
Ersetzen

PUMPENGEHAUSE

"~) )'g~j,
, ) v~

GEHAUSEDICHTRING Bx10-mm-F U�
E rsetzen HRUNGSSTI�F
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Servo pumpe
Zusammenbau des Gehäuses

1. Die Obertläche der Stößel mi t Servolenkungsflüssigkeit 4. Die Nut des Ansauggehäuses mit Servolenkungsflüssigkeit
e;nölen und sie im Pumpengehäuse einbauen. Sich verge einölen, dann einen neuen Gehäusedichtring im Ansaug
wissern, daß die Bohrungen so positioniert sind, wie es in gehäuse einsetzen.
der Abbildung gezeigt ist.

5. Die Buchsen des Ansauggehäuses mit Servolenkungsflüssigkeit
ZUR BEACHTUNG: Die StöEel sind so einzubauen, daß die versehen.
Ausschnitte wie gezeigt ausgerichtet sind.

6. Die Führungsstifte in das Pumpengehäuse einsetzen.
DIE AUSSCHNITTE
AUSR ICHTE N 7. Das Ansauggehäuse am Pumpengehäuse anbringen.

STÖSSE L

ANSAUGGEHÄUSE G E HÄ U S EDICHTRING

Bx10-mm-FÜH
PUMPENGEHÄUSERUNGSSTIFTE

8. Die Nut des Ansauggehäuses mit Servolenkungsflüssigkeit
einölen, dann einen neuen Gehäusedichtring im Ansaug

2. Die Innenflächen der StöEel mit Servolenkungsflüssigkeit gehäuse einsetzen.
einölen.

9. Die neuen Stößeldichtringe mit Servolenkungsflüssigkeit
3. Die Antriebs- und Abtriebszahnräder der Pumpe in das versehen und an den Stößeln montieren.

Pumpengehäuse einbauen.
10. Die Führungsstifte in das Pumpengehäuse einsetzen.

ANTR IEBSZAHNRAD

G E HÄUSE DICHT R I NG
ABTR IEBSZAHNRAD

cl
STÖSSELDICHTRING

~ ~ c
,0' @' 0,

Bx10-mm-FÜH
R U NGSSTI F TE
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11. Einen neuen Ölabdichtring im vorderen Pumpendeckel 14. Den vorderen Pumpendeckel über das Antr iebszahnrad
montieren; dabei den Dichtring zunächst von Hand ein schieben, wobei darauf zu achten ist, daß der Ölabdichtring
schieben, dann mit einer Stecknuß o.ä. ganz hineindrücken. nicht beschädigt oder die Feder des Dichtrings verschoben

wird; dann das Isolierband entfernen.
12, Die Dichtlippe des Ölabdichtrings mit Lenkungsfett (Honda

T/N 08733-B070E) versehen.

STECKNUSS
(passend)

VORDERER PUMPEN
DECKEL

15. Die Schrauben anbringen und mi t dem vorgeschriebenen
Anzugsmoment in der gezeigten Reihenfolge festziehen.

13. Die Verzahnung des Antriebszahnrads mit Isolierband um
wickeln und die Oberfläche des Klebebands mit Fett ver
sehen.

6x78-mm-BUNDSCHRAUBE
12 N m (1,2 kg-m)

(SO L I E R BAND Q5 Qa

16. Das Steuerventil einbauen (Seite 11-34)

17. Die Riemenscheibe anbringen (Seite 11-32), und die Vor
spannung der Pumpe mit einem Drehmomentschlüssel über
prüfen (Seite 11-31),
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Lenkgetriebe
Überholung des Ventilkörpers

Ausbau: 5. Die beiden B-mm-Bundschrauben herausdrehen und d ie

1. Die Servolenkungsflüssigkeit ablassen (Seite 11-19). Steuereinheit aus dem Lenkgetriebe ausbauen.

6. Die O-Ringe und Ansaugöffnungen aus dem Lenkgetriebe2. Die Abdeckung des Lenkgetriebes abnehmen.
herausnehmen.

~ ~ h
STEUE REINHEIT

8 -mm-BUNDSCHRAUB E A NSA U G Ö F F N U N G E N

3. Mit Lösungsmittel und einer Bürste die Steuereinheit, Lei Zerlegung:
tungen und das Ende des Lenkgetriebes gründlich von Öl und 1. Den O-Ring aus der Steuereinheit herausnehmen.
Verschmutzung reinigen. Mit Druckluft trockenblasen.

2, Die drei 6-mm-Bundschrauben entfernen und die Abdeck
4. Mit Konusmutterschlüsseln die vier Leitungen von der Steuer

kappe vom Ventilkörper abnehmen.einheit lösen.

3. Den Dichtring der Abdeckkappe entfernen.A: von der Pumpe: 14-mm-Schlüssel
B: zum Ölkühler: 1 2 -mmSchlüssel
C: zum Ölbehälter: 17-mm-Schlüssel
D; zum Geschwindigkeitssensor: 12-mm-Schlüssel

6-mm-BU ND
SCHRAUBE

VENTILKÖRPER

ABDECKKAPPE DES
VENTILKÖRPERS

DICHTRING DER
ABDECKKAPPE 45,5x2-mm
Ersetzen O-RING

Ersetzen

B D A
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4, Das Druckregelventil mit der Feder aus dem Ventilkörper 6. Das Verstärkungsregelventil mit der Feder aus dem Ventil
ausbauen. körper ausbauen.

VERSTÄRKUNGSREGEL
VENTIL

VENTILFEDER ,'i-o~

V ENT I L F E DE R
DRUCKREGELVENTIL

5. Das Druckregelventil überprüfen: 7. Das Verstärkungsregelventil überprüfen:

• Di e Oberfläche auf Riefen und Kratzer überprüfen. • Di e Oberfläche auf Riefen und Kratzer überprüfen.

• Das Ventil wieder in den Ventilkörper einsetzen, und • Das Ventil wieder in den Ventilkörper einsetzen, und
sich vergewissern, daß es sich leicht bewegen läßt und sich vergewissern, daß es sich leicht bewegen läßt und
kein Seitenspiel aufweist. kein Seitenspiel aufweist.

DRUCKREGELVENTIL
Auf Riefen, Kratzer und VERSTÄRKUNGSREGELVENTII,
Anzeichen von Klemmen Auf Riefen, Kratzer und Anzeichen
überprüfen. von Klemmen überprüfen.

, ~Ol,
~ o ~ ((F)~O

ZUR BEACHTUNG Wenn der Ventilkörper beschädigt ist, ZUR BEACHTUNG: Wenn der Ventilkörper beschädigt ist,
muß er als E inheit (Ventilkörper, Druckregelventil, Ver muß er als E inheit (Ventilkörper, Druckregelventil, Ver
stärkungsregelventil, Steuerventil) ersetzt werden. stärkungsregelventil, Steuerventil) ersetzt werden.



Lenkgetriebe
Überholung des Ventilkörpers (fortgesetzt)

8. Den Ventilkörper und das Ansauggehäuse trennen. 13. Die Stößel überprüfen.

9. Die Dichtung und die Führungsstifte aus dem Ansauggehäuse • Die Oberfläche auf R iefen und Kratzer überprüfen.
herausnehmen.

• Die Stößel in den Ventilkörper einsetzen und sich verge
wissern, daß sie sich einwandfrei hin- und herschieben

ANSAUGGEHÄUSE lassen; die Stößel dürfen weder klemmen noch zuvielVENTILKÖRPER
Spiel aufweisen. Defekte Stößel müssen ersetzt werden.

ANSAUGGEHÄUSE ZUR BEACHTUNG: Wenn der Ventilkörper beschädigt ist,

DICHTUNG müssen alle drei Teile (Ventilkörper, Abschaltventil und
Steuerventil) im Satz ersetzt werden.

STÖSSE L
VENTILKÖRPER Auf Riefen, Kratzer

und rauhe Gleit
flächen überprüfen.

FÜHRUNGSSTIFT

10. Die Rollen aus dem Steuerventil entfernen, indem das Ventil STÖSSEL
zunächst aus der einen Seite des Ventilkörpers, dann der Auf Riefen, Kratzer
gegenüberliegenden Seite herausgedrückt wird. und rauhe Gleit

flächen überprüfen.
ZUR BEACHTUNG: Beim Herausnehmen der Rollen die
Stößel festhalten, um ein Herausspringen zu vermeiden.

14. Das Steuerventil überprüfen.

• Die Oberfläche auf Riefen und Kratzer überprüfen.
VENTILKÖRPER 11-mm-O-RING

Ersetzen • Das Ventil in den Ventilkörper einsetzen und sich verge

STEU E RV EN TI L wissern, daß es sich einwandfrei hin- und herschieben
läßt; das Ventil darf weder klemmen noch zuviel Spiel
aufweisen.

STÖSSEL

STÖSSEL STEU E RV E NTI L
Auf Riefen, Kratzer und
rauhe Gleitflächen über
prüfen.

ROLLE ~.J ' J P'

DRUCKFEDER
ROLLE

11, Die Stößel, Druckfedern und das Steuerventil aus dem ZUR BEACHTUNG: Wenn der Ventilkorper beschädigt ist,
Ventilkörper herausnehmen. müssen dieser als E inheit ersetzt werden (Venti lkörper,

Druckregelventil, Verstärkungsregelventil und Steuerventil).
12. Den 11-mm-O-Ring vom Steuerventil abnehmen.
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15. Mit einem 3-mm-Bohrer den Sensor-Ringeinsatz mit dem
3,4-mm-O-Ring herausnehmen.

3,4-mm-O-R I N G
Ersetzen

SE N SO R- R IN G E IN SATZ



Lenkgetriebe
Überholen des Ventilkörpers (fortgesetzt)

Zusammenbau:
1. Die in der Abbildung gezeigten, ausgebauten Teile gründlich reinigen.
2. StöEei, Druckregelventil, Verstärkungsregelventil und die Oberfläche des Steuerventils mit Servolenkungsflüssigkeit versehen.
3. Die Teile in umgekenrter Reihenfolge des Ausbaus wieder einbauen.

VORSICHT:
• A l le O-Ringe und Dichtringe durch Neuteile ersetzen.
• D ie O-Ringe und Dichtringe nicht in Lösungsmittel eintauchen.
• D ie Nuten der Ölabdichtringe mit Fett versehen, im die Dichtringe in ihrer Einbauposition zu halten.
• D ie neuen O-Ringe mit Fett versehen, um ein Verschieben beim Einbau zu verhindern.

LENKUNGSF ETT ..... Teilenummer 08733 — 6070E

45,5x2-mm-o-Ring
E rsetzen

ANSAUGGEHÄUSE

11-mm-O-RING
Ersetzen

FÜHRUNGSSTIFTE

DRUCKREGEL
VENTIL

VENTILFEDERN
(Q

V E N T I L KÖ R P E R

STÖSSE L

6-mm-BUNDSCHRAUBE ROLLE ANSAUGGEHÄUSE
9 N m (0,9 kg-m) DICHTRING

STEU E RV E NTI L Ersetzen

VERSTÄR KUNGS
REGELVENTIL

SENSORDROSSEL
RÜCKSTELL BOHRUNG
FEDERN

ROLLE
3,4-mm-o-RING
Ersetzen

VENTILKÖRPER
DECKEL DECKELDICHTRING

E rsetzen

ZUR BEACHTUNG: Wenn der Ventilkörper beschädigt ist, muß er als Einheit (Ventilkörper, Druckregelventil, Verstärkungsregel
ventil, Steuerventil) ersetzt werden.
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4. Sich vergewissern, daß sich das Steuerventi! einwandfrei 3. Mit Konusmutterschlüsseln die vier Leitungen an der Steuer

bewegen läßt und zur Neutralstellung zurückkehrt. einheit anbringen.

A: von der Pumpe 14-mmSchlüssel
38 N m (3,8 kg-m)
12-mm-Schlüssel
13 N m (1,3 kg-m)

C; zum Ölbehälter: 17-m m-Schlüssel
29 N m (2,9 kg-m)

D: zum Geschwindigkeitssensor: 12-mm-Schlüssel
13 N.m (1,3 kg-m)

Einbau: C B D A

1. Die 9,8x1,9-mm-O-Ringe mit Fett versehen und sie zusam
men in die Drosselöffnungen einbauen.

2. Den Ventilkörper am Lenkgetriebegehäuse mit den beiden 4. Den Ölbehälter mit Servolenkungsflüssigkeit füllen und bei
8-mm-Schrauben anbringen. betriebswarmem Motor das L enkrad mehrere Male von

Anschlag zu Anschlag drehen, um die verbleibende Luft aus
VORSICHT: dem System zu entfernen.
• Beim Einbau darauf achten daß der Ventilkörper nicht 5. Sich vergewissern, daß kein Undichtigkeiten bestehen, dann

am Haltestift des Ritzels anstößt. die Abdeckung anbringen,
• S ich vergewissern, daß sich alle O-Ringe in ihrer korrekten

Position befinden und nicht eingeklemmt sind. 6. Die Servolenkungsflüssigkeit im Ö lbehälter noch einmal
überprüfen.

HALTESTIFT DES RITZELS

'/>~

)/~
9,8x1,9-mm

(,C O-R IN G E

ANSAUGDROSSE L
OFFNUNGEN 10 N m

(1,0 kg-m)

22 N m (2,2 kg-m)
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Lenkgetriebe
Ausbau

1. Die Servolenkungsflüssigkeit ablassen (Seite 11-19). 6. Die Spurstangen von den Achsschenkeln mit Hilfe des ge
zeigten Spezialwerkzeugs abnehmen.

2. Das Eahrzeugvorderteil hochbocken und mit U n terstell
böcken an den vorgeschriebenen Stellen abstützen. VORSICHT: Darauf achten, daß die G ummibälge der

Kugelgelenke nicht beschädigt werden.
3. Die Vorderräder abnehmen.

ZUR BEACHTUNG: Wenn erforderlich, die Kugelgelenke
4. Die Abdeckung des Lenkspindelgelenks abnehmen. vor dem Ausbau mit rostlösendem Mittel einsprühen.

ABDECKUNG DES LENK
SP I NDE LG E L ENKS

lg kg/
KUGELGELENK
ABZIEHER
07941 — 6920003

4 Q
SPLINT
Ersetzen

KLAMMER

HALTEBAND

KRONENMUTTER

5. Die Schrauben des Lenkspindelgelenks abnehmen, und das
Gelenk in Richtung Lenksäule drücken.

7. Die Abdeckung des Lenkgetriebes ausbauen.

LENKGETRIEBEABDECKUNG



8. Mit Lösungsmittel und einer Bürste die Steuereinheit, Lei 12. Die selbstsichernden Muttern zwischen Auspuffrohr und

tungen und das Ende des Lenkgetriebes gründlich von Öl und Katalysator, sowie zwischen Auspuffrohr und A uspuff

Verschmutzung reinigen. Mit Druckluft trockenblasen. krümmer entfernen.

9. Mit Konusmutterschlüsseln die vier Leiungen von der Steuer 13. Das Auspuffrohr ausbauen.
einheit lösen.

VORSICHT: Beim Einbau des Auspuffrohrs ist die Auspuff

A: von der Pumpe: 14-mmSchlüssel rohrdichtung und alle selbssichernden Muttern durch Neu

B: zum Ölkühler: 1 2 -mmSchlüssel teile zu ersetzen.
C: zum Ölbehälter; 17-mmSchlüssel
D: zum Geschwindigkeitssensor: 12-mmSchlüssel

AUSPUF F ROHR

C B D A SE LBSTSI CHE RND E SELBSTSICHERNDE
MUTTER MUTTE R
E rsetzen Ersetzen

10. Den 4poligen Stecker von der Lambda onde abziehen.

11. Die Muttern der Auspuffrohrhalterung abnehmen.

Automat> kgetnebe:
14. Die Halterung abnehmen, dann den Steuerzug aus der Klam

mer herausnehmen.4POLIGER STECKER

— ~p l

AUSPUFFROHR

(bitte wenden)
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Lenkgetriebe
Qusheu (fortgesetzt)

• Die Kappe des L nkspindelgelenkschutzes und die Ge 15. Die Befestigungsschrauben des Lenkgetriebes herausdrehen,
lenkschutzhülse ausbauen.

• Die Gelenkschraube von der Abtr iebszahnradseite her
herausdrehen.

LENKGETRIEBE
SEITE

GELENK

5

GE LENKSCHUTZ BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
KAPPE DES LENKGETRIEBES

GELENKSCHUTZ

MITTEL-LENK
SP I ND E L SE I T E

17, Die Spurstange ganz nach rechts schieben.

18, Das Lenkgetriebe nach rechts schieben, so daß die l inke
Spurstange unter der hinteren Traverse durchgeführt werden
kann, dann das Lenkgetriebe herausnehmen.

• Di e Gelenkschraube von der Seite der mitt leren Lenk
spindel her herausdrehen, dann das Gelenk zurück VORSICHT: Darauf achten, daß die vier Leitungen beim
schieben, um es vom Abtriebszahnrad zu trennen, Ausbau des Lankgetriebes nicht verbogen oder beschädigt

werden.

15. Die Schrauben entfernen und den Stabilisator absenken.

STABI LISATOR

11-46



gay
Lenkgetriebe

Schaubild (2WS)

ZUR BEACHTUNG:
• Di e Abbildung zeigt das Layout für Fahrzeuge mit Linkslenkung; bei Fahrzeugen mit Rechtslenkung ist die Anordnung ähnlich.
• Fü r den Ausbau des Ventilkörpers sich auf die Seiten 11-38.

VORSICHT:
• Vor der Zerlegung des Lenkgetriebes muß es mit einer Bürste und Lösungsmittel gründlich gereinigt werden.
• A l le ausgebauten Teile sorgfältig reinigen.
• O-Ringe und Ölabdichtringe müssen immer ersetzt werden.
• Teile mit beschädigten Gleitflächen sind zu ersetzen.
• Ö labdichtringe und O-Ringe dürfen nicht in Lösungmittel getaucht werden; O-Ringe sind mit Fett zu versehen, damit sie beim Einbau

nicht verrutschen. Wenn erforderlich, die angegebenen Spezialwerkzeuge benutzen.

• LENKUNGSF ETT ..... Teilenummer 08733 — B070E
R I TZ E L STAU B D I C H T R I N G

ZYLINDEREND HALTEKLAMMER HALTERUNG DES RITZEL Ersetzen
DICHTRING DER BUCHSE STAUBDICHTRINGS
Ersetzen 6-mm-BUNDSCHRAUBE®~ SP R E NG R IN G

11 N m (1,1 kg-m)
P& Qig' O-RINGE

Ersetzen 46x1 5 mm O RING
Ersetzen

SI C H E R U N G

ZAHNSTANGENBUCHSE B QOn0 SRING o RING SICHERUNGS
KUGEL- ~ ~ Erset en MUTTER

Auf Beschädigung der Innen L AGER ~~ SPREN G
fläche überprüfen. STÜTZRING

D ICH TR I NG HA LTE RUNG
QggC ~ M RING ©~, Qg'

,( ~ P>g FÜHRUNGSSCHRAUBE
~esQ -'- .

ZYLINDERKAPPE
DRUCKFEDER

ANSAUGOROSSEL G
ÖFFNUNGEN ~ N ~ w ZAHNST A NGEN.

FÜHRUNG
9,8x1,9-mm-O-R IN G
Ersetzen LENKGETRIEBE

GEHÄUSE

«8 2 QKS
ZYLINDERFEDER 31,5x2,4-mm-O-R IN G RITZEL

Ersetzen
ZAHNSTANGENBUCHSE A

KUGELLAGERAuf Beschädigung der Innen KOLBEN
fläche überprüfen. (Teil der Zahnstange) SPRENGRING

ZY LINDE RG E HÄU SE
SPRFNGRING28 mm©'g ZAHNSTANGE

Die Oberfläche auf Beschädi
gung überprüfen,

ZYLINDERROHRHALTEBAND
O-RING Die Innenwand auf Be
Ersetzen schadigung uberprufen.

Z YLINDERSCHRAUBE
22 N m (2,2 kg-m)

TRANSF E RSCHLAUCH
SCHELLE SICHERUNGSRING / O~g~ ZYLINOERENO.

Ersetzen STÜTZRING ~ DICHTRING
ANSCHLAGSCHEIBE Ersetzen

HALTEBAND

ZAHNSTANGENENDSTÜCK
55 N m (5,5 kg-m) ~ SPLINT

ROHRKLAMMER Mm Erse tzen
, ' C' ~

SPURSTANG E
GUMMIBALG

TRANSF ERSCHLAUCH

SPRENGRING
SICHERUNGSMUTTER
DER SPURSTANGE
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Lenkgetriebe
SchaubilLjer (4WS)

ZUR BEACHTUNG:
• Die Abbildung zeigt den Aufbau für Fahrzeuge mit Linkslenkung; die Teile für Rechtslenkung sind ähnlich.
• Für den Ausbau des Ventilkörpers sich auf Seite 11-38 beziehen.

VO R SICHT:
• Vor dem Ausbau des Lenkgetriebes dieses gründlich mit Lösungsmittel und einer Bürste reinigen.
• A l le ausgebauten Teile sind gründlich zu reinigen.
• O-Ringe und Ölabdichtringe sind immer zu ersetzen.
• Teile mit beschädigten Gleitflächen sind in jedem Falle zu ersetzen.
• Ö labdichtringe und O-Ringe dürfen nicht in Lösungsmittel eingetaucht werden, sondern sind mit einer dünnen Schicht Fett zu

versehen. Beim Einbau die vorgeschriebenen Spezialwerkzeuge verwenden, und auch darauf achten, daß sich die O-Ringe nicht ver
schieben oder eingeklemmt werden.

• ~ gtX! g L ENKUNGSFETT .. . Teilenummer 08733 — B070E

STAUBDICHTUNG DES
ABTR I EBSZAHNRADS

43,2x1,9-mm-O-R IN G
Ersetzen

SCHRAUBE DES AB
TRIEBSZAHNRADS
44 N m (4,4 kg-m) KAPPE DES ABTRIEBSZAHNRADS
Ersetzen

RITZELDICHTRING DES 22-mm-AUSSENSPRENGRING
ABTR IEBSZAHNRADS

40,2x2,4-mm-O-RING
Ersetzen HÜLSE DESABTRIEBSZAHNRADS

O
SCHRAUBE DER ABTRIEBS HALTEPLATTE DES
ZAHNRAD-HALTEPLATTE ABTRIEBSZAHNRADS
22 N m (2ß kg-m)

i ~

19,8x1,9-mm-O-R I NG
Ersetzen ZYLINDE RSCHRAUBE

ABTR IEBSZAHNRADS 22 N.m (2,2 kg-m)

Ersetzen 49,5x2,0-mm-O-R I NG
Ersetzen

56,8x1,9-mm-O-RING
ABTRIEBSZAHNRAD

HALTERUNG FÜR

~~ E ' n •

ABTR IEBSZAHNRAD
ZYLINDERFEDER

ZAHNSTANGENBUCHSE A ~ '
Die Innenfläche auf

ENDABDICHTRING Beschädigung uberprüfen MAGNET
ErsetzenErsetzen

ABDICHTSCHE IBE
ZY LINDE RE NDSCHRAUBE Ersetzen
75 N m (7,5 kg-m)
Ersetzen

22 N m (2ß kg-m)

43,2x1,9-mm-O-R ING
Ersetzen

HALTERUNG DER ZAHN
STANGENBUCHSE
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6-mm-BUNDSCHRAUBE
10 N m (1,0 kg-m)

ZAHNSTANGEN
FUHRUNG R I TZ E L STAU BD I C H TR I N G

Ersetzen

DRUCK
FEDER

HALTERUNG DES RITZEL
STAUBDICHTR INGS

O-RING

FÜHRUNGS 46x1,5-mm-O-RING

SCHRAUBE Ersetzen

SICHERUNGS
MUTTER 30 mm SPRENGRING

BALL BBARIRG

ZY L IN DE R KAPPE
RITZE LHALTE RUNG

DICHTRING
HALTERUNG

LENKGETRIEBE
GEHÄUSE

BUCHSENAN
SCHLAGR ING

R ITZE L
ZAHNSTANGENBUCHSE B SICHERUNGS
Die Innenfläche auf R ING
Beschädigung überprüfen.

SPRENGRING KUGELLAGER

ZYLINDERROHR
Die Innenfläche auf 43,3x1,5-mm-O-R IN G E
Beschädigungüberprüfen, Ersetzen

ZYLINDERENDDICHTRING
Ersetzen

12-mm-SP R ENG R IN G

29,7x1,9-mm-O-R IN G
Ersetzen

28 mm SPRENGRING

ZAHNSTANGE
Die Oberfläche auf Beschädi

LQ C,l gung uberprüfen.

35,5x2,4 mm-O-R ING
Ersetzen

KOLBENDICHTRING
Ersetzen
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Lenkgetriebe
ÜberhOlung (2WS)

1. Die Steuereinheit ausbauen, wie auf Seite 11-38 beschrieben. 6, Die Sicherungsmutter der Zahnstangenschraube lösen und die
Führungsschraube der Zahnstange entfernen.

2 . Das Lenkgetriebe vorsichtig in einen Schraubstock mit
Schtuzbacken einspannen.

3. Die Haltebänder lösen und die Gummibälge von den Enden
des Lenkgetriebes abziehen, dann die Sicherungsscheiben
der Spurstange aufbiegen.

4. Die Zahnstange mit einem 22-mm-Schraubenschlüssel fest
halten, und die Spurstangen mit einem 17-mm-Schrauben
schlüssel abnehmen.

ZAHNSTANGENFÜH
RUNGSSCHRAUBE

FEDER

SICHERUNGSSCHEIBE

~ i g g ßg O-R IN G

ZAHNSTANGEN SICHERUNGS
FÜHRUNG MUTTER

Aufbiegen

7. Den 28-mm-Sprengring vom unteren Teil des Lenkgetriebes
abnehmen.

5. Das rechte Ende der Zahnstange wieder in das Zylinder
gehäuse zurückdrücken, damit die glatte Fläche, die mit dem
Dichtring in Kontakt kommt, nicht beschädigt wird.

28-mm-SP R E N G R I N G
ZY LINDE R

ZAHNSTANGE
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8 Das Ritzel durch leichtes Anschlagen aus dem Lenkgetriebe • Da s Lager mit einem handelsüblichen Abzieher ausbauen.

gehäuse ausbauen.

/

Q ~

9. Das untere Kugellager des Ritzels auf Spiel überprüfen; wenn • Mi t e i ner Presse das untere Lager am Ritzel montieren,

es in Ordnung und mit sauberem Fett versehen ist, zu Schritt wobei die abgedichtete Seite nach unten zeigen muß.

10 gehen.
Wenn das Lager Geräusche verursacht oder übermaEiges Spiel
aufweist, das Lager ersetzen.

• De n 12-mm-Sprengring entfernen.

Mit der abgedich
teten Seite nach
unten einbauen RITZEL

UNTERES RITZEL
KUGELLAGER

UNTERES LAGER

12-mm-SP R ENG R I NG
AUFSATZ 42x47 mm
07746 — 0010300

(bitte wenden)



Lenkgetriebe
Überholung (2ws) (fortgesetzt)r • Das untere Kuqellager mit Fett versehen und auf einwand 12. O-Ring, Stützring, Zahnstangenbuchse A und die Zylinder

freie Funktion überprüfen. Den 12-mm-Sprengring an feder abnehmen.
bringen.

13. Den Zylinderenddichtring vom Zylindergehäuse abnehmen.

14. Den Dichtring mit der Hand oder einem Stuck Holz herausUNTERES RITZEL
KUGELLAGER drücken, um eine Beschadigung des Gehäuses zu vermeiden,

12-mm-SP R ENG R IN G

ENDDICHTRING
ZYLINDER
GEHÄUSE

ENDDICHTRING

10. Die vier Schrauben vom Ende des Zy l indergehäuses ent
fernen, dann das Gehause von der Zahnstange herunter
sc hie be n. 15. Den Zyl inder, die Halterung des Zylinderenddichtrings, die

Zylinderkappe und die Zahnstange aus dem Gehause des
Lenkgetriebes ausbauen.11. Das Zylindergehäuse abnehmen.

LENKGETRIEBEGEHÄUSE

HALTERUNG DES ZYLIN
DERDICHTR INGS

STÜTZ R IN G

O-R ING
Ersetzen ZAHNSTANG E

ZAHNSTANGENBUCHSE A
ZYLINDERKAPPE

ZYLINDERFEDER

ZYLINDER
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16. Die Unterlegscheibe aus dem Lenkgetriebegehäuse entfernen. 20. Das obere Lager auf einwandfreien Lauf und guten Sitz
überprüfen; wenn es in Ordnung und mit sauberem Fett ist,
zu Schritt 21 gehen.
Wenn das Lager beschadigt oder die Abdichtung defekt und
das Fett verschmutzt ist, das Lager ersetzen.

• De n 3 0 -mm-Sprengring von der R i tzelhalterung abneh
men.

SP-mm-RP R ENG R IN G

RITZELHALTERUNG

UNTERLEGSCHEIBE

17. Die Abdeckkappe des Lenkgetriebes durch Entfernen der
vier 6-mm-Bundschrauben abnehmen. • Di e R itzelhalterung vom Lenkgetriebegehäuse entfernen.

18. Den Dichtring des l enkritzels aus der Lenkgetriebe-Abdeck RITZE LHALTE RUNG
kappe herausnehmen.

6-mm-BUND
SCHRAUBE~

LENKRITZEL
DICHTRING
Ersetzen

ABDECKKAPPE DES
LENKGETR�IEBEG
EHÄ�US

O-R IN G
Ersetzen

19. Den O-Ring aus dem Lenkgetriebegehäuse entfernen.
LENKGETRIEBEGEHÄUSE

(bitte wenden)
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Lenkgetriebe
Überholung (2WS) (fortgesetzt)

• Da s obere Ritzelkugellager aus dem Lenkgetriebegehäuse • Das obere Lager einfetten und in das Lenkgetriebegehäuse
ausbauen. eintreiben, wobei d ie abgedichtete Seite nach auEen

zeigen muß.

OBERES RITZELKUGELLAGER

TREIBDORN
07749-0010000

AUFSATZ 42x47 mm
07746 — 0010300

LENKGETRIEBEGEHÄUSE

• Da s Nadellager in der Ritzelhalterung und im Lenkge
triebegehäuse auf Beschädigung überprüfen; wenn diese • Di e Ritzelhalterung im Lenkgetriebegehäuse einbauen
in Ordnung sind, die Lager einfetten. Wenn nicht, müssen
beide Lager im Satz ersetzt werden.

RITZELHALTERUNG

NADELLAGER

LENKGETR IEBEGEHÄUSE
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• Den 30-mm-Sprengring so einbauen, daß die abgeschrägte 22. Die O-Ringe und den Sprengring von der Dichtringhalterung
Seite nach außen zeigt. entfernen, dann die Zylinderkappe von der Dicntringhalte

rung abnehmen.
ZUR BEACHTUNG; Die b e iden Enden des Sprengring
müssen mit dem flachen Bereich ausgerichtet sein. 23. Die O-Ringe von der Zylinderkappe abnehmen.

O-R IN G
Ersetzen

SPRENGRING
ZYLINDERKAPPE

O-R ING
30-mm-SPRENGRING Ersetzen

DICHTRINGHALTERUNG

21. Den Zylinder und die Dichtringhalterung von der Zahnstange 24. Den Buchsenanschlagring von der D ichtringhalterung ab
abnehmen. nehmen

25. Den Zy l inderenddichtring und d i e Z ahnstangenbuchse B
abnehmen.

BUCHSENAN
ZY LINDE R SCHLAGR ING

ZYLINDER
STÜTZ R ING ENDDICHT

RING

~ ZAHNS T ANGE

/
(i,

DICHTR ING
HALTERUNG

ZYLINDEREND

D ICHTR ING DICHTR ING

HALTERUNG ZAHNSTANGE
BUCHSE B

(bitte wenden)
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Lenkgetriebe
Überholung (2ws} (fortgesetzt)

26. Den Kolbendichtring und den O-Ring vorsichtig von der 28, Die Führung des Kolbendichtrings mit Servolenkungsflüssig
Zahnstange abnehmen. keit versehen, dann mit der großeren Seite zuerst auf die

Zahnstange aufschieben.

29. Den neuen Kolbendichtring auf das Spezialwerkzeug auflegen
und in Richtung des größeren Endes des Spezialwerkzeug
schieben; nun den Dichtring in die Kolbennut einpassen, so
daß er auf dem O-Ring sitzt.

KOLBENDICHTRING
FÜHRUNG
07HAG — SF1010031,5x 2,4-mm-o- R I N G

KOLBENDICHTRING

KOLBENDICHTRING

ZUR BEACHTUNG; Vor dem Wiedereinbau a l le T e i le
überprüfen, wie auf Seite 11<8 beschrieben, und sich ver 31,5x2,4-mm-o-RING
gewissern, daß sie unbedingt sauber sind. Abgenutzte oder
defekte Teile müssen ersetzt werden.

27. Einen neuen O-Ring an der Zahnstange montieren, wobei
die schmale Kante nach außen zeigen muß.

30. Den Kolbendichtring und die Innenseite des Spezialwerk
zeugs mit Servolenkungsflussigkeit versehen.
Das Spezialwerkzeug vorsichtig auf die Zahnstange und uber
den Kolbendichtring schieben; dann das Spezialwerkzeug
gleichzeitig drehen und auf- und abbewegen, um den Kolben

31,5x2,4-mm-o-R IN G dichtring einzupassen,

KOLBENDICHTRING AUFWEITWERKZEUG
FÜR KOLBENDICHT
RING
07HAG — SF10200
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3]. Die neuen O-Ringe mit Fett versehen und an der Zylinder 34. Die Gleitfläche der Zahnstangebuchse B einfetten, dann die
kappe montieren. Buchse auf die Zahnstange aufschieben, wobei die ülut der

Buchse in Richtung Zahnstangenkolben zeigen muß.

Z Y L I ND E R KAPP E ~ i mp
ZAHNSTANGEBUCHSE B

~ 2 K Z %

37x1,5-mm-O-R IN G E

ZAHNSTANGE

32. Die Zylinderkappe auf die Dichtringhalterung aufschieben.

33. Den Sprengring und den O-Ring an der Dichtringhalterung 35, Die Gleitfläche des neuen Zylinderenddichtrings und das
anbringen. Spezialwerkzeug einfetten, dann den Dichtring so auf dem

Spezialwerkzeug anbringen, daß die Seite mit der Nut vom
Schiebestück weg zeigt.

27,5x2-mm
O-R IN G

STÜTZRING
ZYLINDERKAPPE

DICHTRING
HALTERUNG

ZYLINDERENDDICHTRING
SPRENGRING Den Dichtring so einbauen, daS

die Seite mit der Nut vom
Schiebestück weg zeigt.

SCHIEBESTÜCK FÜR ZYLIN
DERENDDICHTRING
07GAG — SD40300

(bitte wenden)
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Lenkgetriebe
Überholung (2WS) (fortgesetzt)

36, Die Zahnstange einfetten und mit Hilfe des Spezialwerkzeugs 3B. Die Dichtringhalterung auf der Zahnstange montieren,
einbauen.

VORSICHT: Sich vergewissern, daß die Verzahnung der
Zahnstange nicht am Einschnitt des Spezialwerkzeugs zu
liegen kommt. Z Y LINDE R E ND DICHT R IN G

ZAHNSTANGE

ZAHNSTANGENVER
ZAHNUNG
Vom Einschnitt weg
weisend positionieren,

DICHTRINGHALTERUNG

ZAHNSTANGENBUCHSE B

EINSCHNITT

SCHIEBESTÜCK

37. Das Spezialwerkzeug vom Zyl inderenddichtring entfernen, 39. Die Zahnstangenbuchse B mit der Hand in Richtung Dicht
dann die Enden des Spezialwerkzeugs auseinandernehmen ringhalterung schieben, bis der Zylinderenddichtring in der
und von der Zahnstange abnehmen. Halterung eingepaßt ist. Den Buchsenanschlagring gut in

die Nut der Dichtringhalterung einpassen.

ZYLINDEREND
DICHTR ING

BUCHSENANSCHLAGRING BUCHSENANSCHLAGRING

ZAHNSTANGENBUCHSE ZYLINDERENDDICHTRING

ZAHNSTANGENBUCHSE B

SCHIEBESTÜCK FÜR ZYLIN
DERENDDICHTRING
07GAG — SD40300
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40, Die Unterlegscheibe im Lenkgetriebegehäuse einpa sen. 43. Die Zy l inderfeder auf die Zahnstange schieben, dann die
Zahnstangebuchse A mi t Servolenkungsflüssigkeit versehen
und an der Feder montieren.

44. Das Ende der Zahnstange mit Isolierband umwickeln oder das
Spezialwerkzeug benutzen. Das Isolierband bzw. das Spezial
werkzeug mit Fett versehen,

LENKGETRIEBEGEHÄUSE
SCHI EBESTÜCK
FÜR ZYLINDER- ~
ENDDICHTRING
07HAG-SF10300

ZAHNSTANGEN
BUCHSE A

ZYLINDERFEDER

ZAHNSTANGE

U NTE R LEGSCH EI BE

41. Das Lenkgetriebegehäuse auf eine Werkbank legen und die 45. Die Innenseite des Zy l inder mi t Servolenkungsflüssigkeit
Dichtringhalterung sowie die Zahnstange in das Lenkge versehen und den Zylinderenddichtring so einbauen, daß die
triebegehäuse einsetzen. Seite mit den Nuten nach außen zeigt.

42. Die Innenseite des Zylinders mit Servolenkungsflüssigkeit
versehen, dann den Zylinder über die Zahnstange und in das
Lenkgetriebegehäuse schieben; die Zahnstange in das Gehause ZYLINDEREND
drücken, bis sie korrekt aufsitzt. DICHTRING

ZYLINDER
ZAHNSTANGE

ZYLINDEREND-< Fj
DICHTR ING

I
NUTEN

,( J ZYLINDER
GEHÄUSE

D ICH TR IN G HA L TE RU NG

LENKGETRIEBEGEHÄUSE

(bitte wenden)
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Lenkgetriebe
~ Ü berhoiung (2WS) (fortgesetzt)

46, Den O-Ring und den Stützring im L enkgetriebegehäuse 50. Das Zy l indergehäuse mit dem L e nkgetriebegehäusever
einbauen. schrauben.

47. Den Zyl inder sorgfältig am Lenkgetriebegehause anpassen ZUR BEACHTUNG: Sich vergewissern, daß die Dichtflächen
und die vier Schrauben vorläufig anbringen. von Zylinder und Lenkgetriebegehäuse einwandfrei aufein

ander passen, indem sie zusammengedrückt werden, bevor
VORSICHT; Darauf achten, daß der Zylinderenddichtring die Schrauben festgezogen werden, Beim Anziehen der
im Zylindergehäuse nicht beschädigt wird. Schrauben die beiden Teile zusammendrücken.

48. Das Spezialwerkzeug von der Zahnstange abnehmen,

ZYLINDERGEHÄUSE

ZYLINDERSCHRAUBEN
22 N m (2ß kg-m)

O-RING

51. Das Lenkritzel im Lenkritzelhalter einbauen.

49 Die Zahnstange in das Zyl indergehäuse einführen,wobei
darauf geachtet werden muß, daß die Gleitfläche der Zahn
stange nicht beschädigt wird. STECKNUSS

(Außendurchmesser
LENKRITZELHALTER muß weniger als

27,9 mm betragen)

ZYLINDERGEHÄUSE

ZAHNSTANGE

AUFSATZ 42x47 mm
07746-0010300
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52, Den 28-mm-Sprengring gut in die Nut des Lenkritzelhalters 54. Den neuen O-Ring mit Fett versehen und ihn in die Nut der

einpassen. Abdeckkappe des Lenkgetriebegehäuses einsetzen.

ZUR BEACHTUNG: Der Sprengring muß s o e i ngebaut
werden, daß die abgeschrägte Seite nach außen zeigt.

28-mm-SP RENGRING

D O

46,5x1,5-mm-O- R I N G

53. Den Lenkritzeldichtring mit Fett versehen, und ihn mit Hilfe 55. Das Spezialwerkzeug mit Fett versehen und über das Lenk

des Spezialwerkzeugs im Lenkgetriebegehäuse montieren. ritzel schieben.

TRE IBDORN
07749 — 0010000

LENKRITZEL

~ FÜHRU NG FÜR LENK
R ITZ ELDICHTRING
07974 — SA50600

TREIBDORNAUFSATZ
07947-6340300

~ m z a
LENKR�ITZE
LDICHTR�I V' , p~

DECKEL DES LENKGE
TRIEBEGEHÄUSES

lbitte wenden)



Lenkgetriebe
Überhoiung (2WS) (fortgesetzt)

56. Die Abdeckkappe des Lenkgetriebegehäuses über das Lenk 59. Den O-Ring an der Schraube der Zahnstangenführung an
ritzel schieben, wobei darauf geachtet werden muß, daß die bringen.
Dichtlippe des Lenkritzeldichtrings nicht beschädigt wird.

60. Die Zahnstangenführung mit Fett versehen.

61. Die Zahnstangenführung, Feder und die Schraube der Zahn
stangenfuhrung am Lenkgetriebegehäuse montieren.

62. Das Steuerventil einbauen (Seite 11-43).

L ENK RITZ E L

ABDECKKAPPE DES LENK
GETRIEBEGEHÄUSES

SICHERUNGS
MUTTER

O-RING

ZAHNSTANGEN
FÜHRUNG ZAHNSTANGENFÜH

RUNGSSCHRAUBE

57. Das Spezialwerkzeug abnehmen. 63, Die Zahnstangenführungsschraube anziehen, bis die Feder
zusammengedruckt wird und an der Führung anliegt, dann

58, Die vier Bundschrauben festziehen. wieder losen

64. Die Schraube noch einmal mit 4 N m (0,4 kg-m) anziehen,
o+5um 35 0 zurückdrehen, dann die Sicherungsmutter an der

Schraube der Zahnstangenfuhrung anbringen.

65. Die Sicherungsmutter festziehen, wahrend die Zahnstangen
führungsschraube mi t d e m S p ezialwerkzeug festgehalten

11 N m (1,1 kg-m) W I I'd.

SICHERUNGSMUTTER
SCHLÜSSE L ZAHNSTANGENFÜH
07916 — SA50001 RUNGSSCHRAUBE
25 N m (2,5 kg-m) Festhalten,

v '= i )
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66. Die Klammer der Transferleitung anbringen, wie in der 68, Ein neues Halteband am Gummibalg anbringen.
Abbildung gezeigt.

Z UR BEACHTUNG: Das Z ahnstangenendstück un d di e
ZUR BEACHTUNG: Die Abbildung zeigt den Aufbau für Innenfläche des Gummibalgs mit Fett versehen.
Fahrzeuge mit L inkslenkung; die Teile für Rechtslenkung
sind ähnlich. ZAHNSTANGEN

MITTELLINIE DER KLAMMER DER TRANS ENDSTÜCK
AUSGLEICHSWELLE F E R LEITUNG

HALTEBAND

GUMMIBALG

/
' / '

Vorne

Ansicht von rechts
(Zylinderseite)

67. Das Haltegummi und das Halteband einbauen; das Halteband 69, Die Spurstangen in das Zahnstangengehäuse einschrauben,
so anbringen wie in der Abbildung gezeigt, dann festziehen. wobei die Sicherung festgehalten werden muß, damit die

Laschen in die Einschnitte des Zahnstangenendstucks ein
ZUR BEACHTUNG; Die Abbildung zeigt den Aufbau für gepaßt werden können.
Fahrzeuge mit L inkslenkung; die Teile für Rechtslenkung
sind ähnlich. ZUR BEACHTUNG: Die Anschlagscheibe so einbauen, daß

die abgeschragte Seite nach außen zeigt.

70, Die Spurstangen gut festziehen, dann die Sicherungsscheibe
140 + 5 mm (5.5 + 0.2 in) gegen den flachen Teil des Flansches umbiegen, wie in der

8 ~ 3 m m Abbildung gezeigt.
(0.32 ~ 0.12 in)

HALTEGUMMI

ANSCHLAGSCHEIBE

EINSCHNITT

MITTELLINIE DER HALTEBAND DER
AUSGLEICHSWELLE TRANSFERLEITUNG SICHE RUNGSSCHEIBE

45~ + 3' Ersetzen

EINSCHNITT

Vorne

Ansicht von rechts
(Zylinderseite) L EITUNGSKLAMM E R UMBIEGEN L A SCHE

55 N )m (5,5 kg-m
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Lerikgetriebe
Überhoiung (2V/S) (fortgesetzt)

71. Die Gummibälge so einbauen, daß der Winkel der Ausgleichs 72 Die neuen Haltebänder am Gummibalg anbringen und beide
wellen-Mittellinie der Abbildung entspricht. Sicherungslaschen umbiegen.

ZUR BEACHTUNG: Die Abbildung zeigt den Aufbau für 73. Die umgebogenen Laschen leicht mi t e inem Hammer ab

Fahrzeuge mit L inkslenkung; die Teile für Rechtslenkung flachen.

sind ähnlich.
SICHERUNGSLASCHEN

<ZYLINDERSEITE >

MITTELLINIE DER
AUSGLEICHSWELLE

<ZYLINDERSEITE >
135 w 3'

ZUR BEACHTUNG: Die Abbildung zeigt den Aufbau für
Fahrzeuge mit L inkslenkung; die Teile für Rechtslenkung
sind ähnlich.

Vorne MITTELLINIE DER
AUSG LEICHSWELLE

SICHERUNGS
LASCHEN

LEITUNGSVERBINDUNG 1

(Rechter Gummibalg) Vorne

< LENKGETRI EHE GEHÄUSESEITE >

MITTELLINIE DER
AUSGLEICHSWELLE

< LENKGETRIEBEGEHÄUSESEITE >

4 5' + 5 '
SICHERUNGS
LASCHEN MITTELLINIE DER

LEITUNGSVERBINDUNG AUSG L E ICHSWE L LE
(Rechter Gummibalg)

oL "'~
Vorne+g

Vorne

74, Die Lufttansferleitung einbauen

75 Nach dem Zusammenbau die Zahnstange nach rechts und
links schieben und sich vergewissern, daß die Gummibälge
nicht deformiert oder verdreht sind
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Überholung (4WS)

1. Das Lenkgetriebe wie auf Seite 11-44 beschrieben entfernen. 6. Die Zahnstangen-Gegenmutter lösen und die Zahnstangen
2. Die Regelventilbaugruppe ausbauen (Seite 11-38). Führungsschraube entfernen.
3. Den Zapfen der Riegel-Unterlegscheibe gerade ausrichten.
4, Die Lenkzahnstange mit e inem 22mm-Schlüssel festhalten

und die Spurstange mit einem 17mm-Schlüssel ausbauen.

ZAHNSTANGEN
FÜHRUNGS
SCHRAUBE

OQg
O-RINGE

ZAHNSTANGEN SCHRAUBENZAHNSTANGEN
FUHRUNG GEGENMUTTER

5. Die Lenkzahnstange in das Zylindergehäuse einführen, bis
das Ende 62,2 mm aus dem Z ahnstangenbuchsenhalter
hervorsteht. 7. Den 28-mm-Sicherungsring von der Unterseite des Getriebe

gehäuses entfernen.

ZAHNSTANGENBUCHSENHALTER

28-mm-INNENSICHERUNGSRING

D O

(bitte wenden)
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Lenkgetriebe
Überholung (4WS) (fortgesetzt)

8. Das Ritzel aus dem Getriebegehäuse durch leichtes Anklop 10. Wenn das Kugellager Geräusche macht oder zu starkes Spiel
fen entfernen. aufweist, den 12-mm-Sicherungsring entfernen und das Lager

mit einem normalen Lagerabziehwerkzeug abziehen,

/

/

11. Die Staubdichtung durch Ausbauen des Dichtungsbandes
entfernen.

GUMMIBALG
HALTEBAND
Ersetzen

9. Das untere Ritzelkugellager im Hinblick auf Spiel prüfen.

KUGELLAGER 6001Z
STAUBABDICHTUNG DES
ABTR IEBSZAHNRADS

12mm-AUSSENSICHERUNGSRING
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12. Die drei Antriebsritzelhalter mit einem TDRX ® T-40 16. Die vier Schrauben vom Ende des Zylindergehäuses abneh
Drehstück entfernen. men.

17. Das vordere Getriebegehäuse B von der Zahnstange abschie
ben.

18. Den Magneten und die Zylinderfeder vom Getriebegehäuse
abnehmen.

56,8x 1,9mm
O- RING
Ersetzen

TORX®T40 DREHSTÜCK
07703 — 00/0/00

STECKMUTTER MAGNET
ZYLINDERFEDER

19. Das vordere Getriebegehäuse B in einen Schraubstock mit13. Die Unterlegscheibe aus dem Antriebsritzelhalter ausbauen.
weichen Backen einspannen.14. Eine Markierung auf die Kante des Halters ritzen, die mit der

Strichmarkierung auf der Vorderseite des Getriebegehäuses ZUR BEACHTUNG: N i cht den Gehäuseflansch durch zu
B übereinstimmt. starkes Festspannen des Schraubstocks beschädigen.

15. Den Ritzelhalter aus dem vorderen Geriebegehäuse B ziehen 20. Den Riegelzapfen der Zylinderfußschraube gerade ausrichten
und dabei im Uhrzeigersinn drehen. und die Schraube mit dem Spezialwerkzeug entfernen.

UNTERLEGSCHEIBE GEGENMUTTER
STECKTE IL
36 x 41 mm
07HAA — SF10100

ANTRIEBSHALTERBAUGRUPPE Den R iegelzapfen
gerade ausrichten

v

( ~QAUSR ICHTMARKI ER UNG

- gi' //g

ZYL INDER FUSS-SCHRAUBE

(bitte wenden)

11-67



Lenkgetriebe
Überholong (4WS) (fortgesetzt)

21. Den Zahnstangenbuchsenrückhalter durch leichtes Anklopfen 23. Den Zy l inder, die Z y l inderdichtring-Sicherungund die
an das Ende des Spezialwerkzeuges mit einem Schrauben Zylinderabdeckkappe abnehmen.
zieher oder ähnlichem Gegenstand ausbauen. 24. Die Zahnstange aus dem Lenkgehäuse herausziehen.

VORSICHT: D a rauf achten, nicht die Innenfläche des
GETRIEBEGEHÄUSEZylinders zu beschädigen.

STOCK

ZAHNSTANGENBUCHSE A j
l ZYLINDERDICH

TUNGSRÜCK
HALTER

4'
,I

LENKZAHNSTANGE

ZYLINDERKAPPE

ZYLINDER

ZAHNSTANGENSICHERUNG

25, Die Rückhalter-Unterlegscheibe vom Getriebegehäuse abneh
men,

22, Die O-Ringe-Zylinderdichtung und d ie Zahnradbuchse A
ausbauen.

43,2 x 1,9 mm
O-RINGE
Ersetzen

ZAHNRAD
EÜCHEENRÜCKHALTER ~

ZY LINDE RDICHTUNG

ZAHNRADBUCHSE A~

RÜCKHALTER-UNTERLEGSCHEIBE
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26. Die G e t r iebegehäusekappevom Getr iebegehäuse durch • Den Ritzelhalter vom Getriebegehäuse abnehmen.
Entfernen der vier 6-mm-Bundbolzen ausbauen.

27. Die L e n k r i tzeldichtung vo n der Ge t r iebegehäusekappe
entfernen. RITZE LHALTER

28. Den 46x1,5-mm-Q-Ringe vom Getriebegehäuse entfernen.

6-mm-BUND
BOLZEN LENK RITZE LD ICHTUNG

Ersetzen

GFTRIEBEGEHÄUSE
KAPP E

46 x 1,5mm
O-RINGE
Ersetzen

GETRIEBEGEHÄUSE

29. Das obere Lager im H i nbl ick auf f a lsche Bewegung, zu • Das Kugellager vom Getriebegehäuse abnehmen.
starkes Spiel und verschmutztes Fett prüfen.
• Das Spiel des Ritzelhalters prüfen, Wenn es einwandfrei

ist, zu Schritt 30 auf Seite 11-71 springen.
• Wenn das Lager schadhaft ist oder der Ritzelhalter zu

starkes Spiel hat , das Getriebegehäuse auf fo lgende
Weise zerlegen.

• Den 30-mm-Sicherungsring vom Ritzelhalter entfernen. COQ

30mm-SICHE RUNGSR ING

RITZELHALTER GETRIEBEGEHÄUSE

(bitte wenden)



Lenkgetriebe
Überholung (4WS) (fortgesetzt)

• Di e Nadelwalzendlager im Ritzelhalter und im Getriebe • Den Ritzelhalter im Getriebegehäuse einbauen.
gehäuse im Hinblick auf Schäden prüfen; wenn sie ein
wandfrei sind, mit Fett bestreichen,

ZUR BEACHTUNG: Wenn die Lager schadhaft sind, das RITZELHALTER
Getriebegehäuse als Baugruppe austauschen.

NADELWALZENLAGER

GETRIEBEGEHAUSE

• Ein neues oberes Lager mit Fett bestreichen, dann das
Lager mit Spezialwerkzeugen ins Getriebegehäuse ein
treiben.

• Den 30-mmSicherungsring im Ritzelhalter einbauen.

ZUR BEACHTUNG:ZUR BEACHTUNG: Das Lager mit abgedichteter Seite nach
außen weisend einbauen.

• Den 30-mmSicherungsring mit der abgef lachten Seite
nach außen weisend einbauen.

• Di e S icherungsringenden müssen mit den Flachseiten des
Ritzelhalters angeglichen werden.

TREIBDORNAUFSATZ 07749 — 0010000
42 x 47 mm
0/746-0010300

l o

30-mm-SI C HE RU NGSR IN G

p
i
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30. Den Zylinder und den Dichtungsrückhalter von der Lenk 33. Den Buchsenanschlagring und die Zahnstangenbuchse B vom
zahnstange entfernen. Dichtungsrückhalter abnehmen.

34. Die Zylinderfußdichtung entfernen.

BUCHSE NANSCHLAG RINGZY LINDE R

STÜTZ RING ZY LINDE R
END
ABDICHTRING

~ LENK Z AHNSTANGE

DICHTUNGS
RÜCKHALTER

ZY LINDE RF USSDICHTUNG

ZAHNSTANGENBUCHSE BDICHTUNGSRÜCKHALTER

31. Den 29,7xl ,g-mm-O-Ring und Sicherungsring vom Dich 35. Die Kolbendichtung mit e inem schmalen Schraubenzieher
tungsrückhalter abnehmen und dann die Zylinderkappe aus von der Lenkzahnstange abnehmen.
bauen. 36. Den 35,5x2,4-mm-O-R ing entfernen.

32. Die 43,3x1,5-mm-O-Ringe von der Zylinderkappe entfernen.

29,7x1,9-mm-O- R I N G E

SICHE RUNGSRING

ZYLINDERKAPPE

35,5x2,4-mm-O- R IN G
Ersetzen

43.3x1,5-rnm
O-R ING E KOLBENDICHTUNGSRING

Ersetzen Ersetzen
DICHTUNGSRÜCKHALTER

(bitte wenden)



Lenkgetriebe
Überholung (4WS) (fortgesetzt)

37. Einen neuen 35,5x2,4-mm-O-Ring in die R i l le der Lenk 40. Die Innenflächen des Spezialwerkzeugs "Kolbendichtungsring
zahnstange einsetzen. Greifwerkzeug" mit Servolenkungsflüssigkeit bestreichen und

das Werkzeug über den Ko lbendichtungsring setzen. Das
ZUR BEACHTUNG: Den 35,5-mmx2,4-mm-O-Ring mit vor Werkzeug nach oben und unten bewegen, um den Kolben

dichtungsring auf der Lenkzahnstange zu plazieren.

ZUR BEACHTUNG; D e n K o lbendichtungsring auf den
nicht abgeschrägten Teil des Werkzeugs setzen.

35,5x2,4-mm-o-RING

KOLBENDICHTUNGSRING

KOLBENDICHTUNGSRING
GREI FWE RKZEUG
07 LAG — SM40200

LENKZAHNSTANGE

38. Das Spezialwerkzeug mit Servolenkungsflüssigkeit bestrei
chen und das Werkzeug mit dem großen Ende auf die Lenk
zahnstange schieben, bis es stoppt. Den Kolbendichtungsring
über das Spezialwerkzeug schieben und in die Ri lle auf der
Lenkzahnstange plazieren.

41. Die Gleitflächen der beiden 43,3x1,5-mm-O-Ringe fetten
und diese auf die Zylinderkappe setzen.

ZYLINDERKAPPE
KOLBENDICHTUNGS
RINGFÜHRUNG KOLBENDICHTUNGSR ING
07 LAG — SM40100

LENKZAHNSTANGE

~ K X H %

43+x1,5-mm-o-RING

39. Den K o l bendichtungsring auf d e r Le n kzahnstange mit

Servolenkungsflüssigkeit bestreichen,
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42. Die Zylinderkappe auf dem Dichtungsrückhalter plazieren. 46. Die Gleitflächen einer neuen Zylinderfußdichtung einfetten
43, Den Sicherungsring auf dem Dichtungsrückhalter plazieren. und auf das Spezialwerkzeug aufsetzen.
44. Den 29,7x1,9-mm-D-Ringe auf dem D i chtungsrückhalter ZUR BEACHTUNG: D i e R i l le der Z y l inderfuBdichtung

plazieren. solte vom Spezialwerkzeug weg zeigen.

STÜTZ RING

27,5 x 2,0 mm
O-RING E

ZY L I ND E R KAPP E

DICHTUNGSRÜCKHALTER

~K E X%
ZYLINDER-ENDABDICHTRING
Den Endabdichtring so einbauen,
daE die Seite mit der Nut gegenüber
dem Gleitstück zu liegen kommt.

SICHERUNGSR ING

ZY L I ND E R F USS
DICHTUNGS
GLEITER
07LAG — SM40300

45. Die Zahnstangenbuchse B auf der Lenkzahnstange einbauen. 47. Die Lenkzahnstange einfetten und dann das Spezialwerk
zeug über die L enkzahnstange über den Zahnradbereich

ZUR BEACHTUNG: D ie G leitflächen der Lenkzahnstan hinweg schieben.
genbuchse B vor dem Einbauen auf der Lenkzahnstange
einfetten.

ZAHNSTANGENBUCHSE B LENKZAHNSTANGE

ZAHNSTANGENVER
ZAHNUNG
Muß vom Einschnitt
hinwegzei gen.

E I NSC HN I TT

GLEITSTÜCK

LENKZAHNSTANGE
(bitte wenden)
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Lenkgetriebe
Überhnlung (4WS) (fortg setzt)

48, Die Z y l inderfußdichtung vom Spezialwerkzeug schieben 50. Die Zahnstangenbuchse B mit der Hand in Richtung zum
und das Werkzeug von der ZylinderfiiEdichtung abnehmen, Dichtungsrückhalter drücken, bis die Zy l inderfußdichtung

im Rückhalter sitzt.
Den Buchsenanschlagsring fest in die R i l le des Dichtungs
rückhalters stecken.

ZY LI ND E R F USSD ICH TU NG

BUCHSENAN BUCHSENSTOPPERRING
SCHLAGRING

ZAHNSTANGENBUCHSE B
ZY LI NDE R F USSD ICH TUNG

ZYLINDER ZAHNSTANGEN
F USSD ICH TUNGSL E I TE R BUCHSE B
07LAG — SM40300

49. Den Dichtungsrückhalter auf die Lenkzahnstange setzen.

51. Die Rückhalter-Unterlegscheibe im Getriebegehäuse einbauen.

ZY LI NDE R F USSD ICH TU NG

LENKG ETR IEBE
GEHÄUSE

/
/

DICHTUNGSRUCKHALTER

ZAHNSTANGENBUCHSE B

RÜCKHALTER-UNTERLEGSCHEIBE
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52. Das Getriebegehäuse auf die Werkbank legen und den Dich 56. Die I n nenfläche des Zahnstangenbuchsenrückhalters mit
tungsrückhalter und die Lenkzahnstange in das Getriebege Servolenkungsflüssigkeit bestreichen und d i e Zy l i nder
häuse einbauen. fußdichtung und Z a hnstangenbuchse A im Rü c khalter

53. Die Innenseite des Zylinders mit Servolenkungsflüssigkeit einbauen.
bestreichen, ihn über die Zahnstange und in das Getriebe
gehäuse schieben; dann ins Gehäuse eindrücken, bis er fest ZAHNSTANGEN
sitzt. BUCHSENRÜCK

HALTER

43,2x 1,9-mm
O-RING

ZY L I ND E R F USSD ICHTUNG

ZY LINDE R
LENKZAHNSTANGE

re I ~rJ ZAHNSTANGENBUCHSE A

Xo DICHTUNGSRÜCKHALTER
k

Z UR BEACHTUNG: Di e Z y l i nderfuMichtung mi t d e r
Rillenseite zur Zahnstangenbuchse A weisend einbauen.

GETRIEBEGEHÄUSE 57. Den 43,2x1,9-mm-O-Ring einbauen.
58. Die Außenfläche des Zahnstangenbuchsen-Rück halters mit

Servolenkungsflüssigkeit bestreichen und dann im vorderen
Getriebegehäuse einbauen.

59, Das Flanschende des vorderen Getriebegehäuses in einen
Schraubstock mit weichen Backen einspannen,

54. Die Zylinderfeder und den Magneten auf der Lenkzahnstange ZUR BEACHTUNG: W enn d e r S c hraubstock zu s tark
anbringen. gespannt wird, kann das Gehäuse beschädigt werden.

55. Das Spezialwerkzeug einfetten und auf der Lenkzahnstange
60. Die ZylinderfuEschraube mit dem Spezialwerkzeug festzieanbringen.

hen,

ZYLINDE R FUSSDICHTUNGS
FÜHRUNG
07LAG — SM40400

GEGENMUTTERSTECKTEIL~
36x43 mmMAGNET
07LAA — SM40200

ZYLINDERFEDER
ZY L INDE R F USS
SCHRAUBE
75 N m (7,5 kg-cm)

L ENK ZAHNSTANGE

ZYLINDE R
FEDERSEITE

(bitte wenden)
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Lenkgetriebe
Ü berholung (4ws) (fortgesetzt)

61. Die Endschraube mit einem Hammer und einem Dorn wie in 64. Die Steuerzahnstange in den Zylinder stecken, bis das Ende
der Abbildung gezeigt verkörnen. der Zahnstange um 62,2 mm aus dem Zahnstangenbuchsen

Rückhalter hervorsteht.

ZAHNSTANG ENBUCHSENHier verkörnen
RÜCKHALTER

VORSICHT: N i cht da s vordere Getriebegehäuse beim
Verkörnen der Schraube beschädigen oder brechen. ZUR BEACHTUNG: D a s System ist i n N eutralstellung,

wenn das Zahnstangenende um 62,2 mm aus dem Buchsen
62. Den Zyl inder auf dem Getriebegehäuse anbauen und die rückhalter hervorragt.

vier Zylinderschrauben provisorisch festziehen. Dabei den
Zylinder gegen das Gehäuse drücken. 65. Die vier Zylindergehauseschrauben festziehen.

VORSICHT: N icht die Zylinderfußdichtung beschädigen. ZUR BEACHTUNG: V o r dem Festziehen der Schrauben
durch Zusammendrücken sicherstellen, daß die Paßflächen

63. Das Spezialwerkzeug von der Lenkzahnstange abnehmen. von Zylinder und Getriebegehäuse richtig aneinanderpassen.
Beim Festziehen der Schrauben zusammenhalten.

ZYLINDERFUSS
DICHTUNGS
FUHR UNG
07 LAG — SM40400

ZYLINDERSCHRAUBE
22 N • m (2,2 kg-cm)

ZYLINDE RSCHRAUBE
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66. Das Lenkritzel in das Lager drücken. 69. Das Lenkritzel im Ritzelhalter einbauen.

ZUR BEACHTUNG: Das Lager mit der Dichtungsseite nach
unten weisend einbauen.

LENKRITZEL STECKSCHLÜSSEL
(AD sollte unter 27,9 mm
betragen)

So einbauen, daß
die abgedichtete LENKRITZEL
Seite nach unten

LENKRITZELzeigt.

UNTERES LAGER

AUFSATZ, 42x47 mm AUFSATZ 42 x 47 mm
07746 — 0010300 07746 — 0010300

70, Den 28mm-Sicherungsring in d ie R i lle des R itzelhalters
67. Den 12mm-Sicherungsring auf dem Lenkritzel anbauen. setzen.

68. Die Dichtungshohlen mit Fett eindecken und im Hinblick ZUR BEACHTUNG: Den Sicherungsring mit abgeschrägter
auf glatte Bewegung prüfen. Seite nach außen weisend einbauen.

28mm-INNENSICHE RUNGSRING

D O

12mm-SICHERUNGSRING

(bitte wenden)
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~enkgetriebe
' r berholung (4WS l (fortgesetzt)

71. Die D icht l ippe der R i t zeldichtung schmieren und die 73. Das Spezialwerkzeug einfetten und über das Lenkritzel
Dichtung mit den Spezialwerkzeugen in die Gehäusekappe setzen.
einbauen.

LENKRITZEL
TREIBER
07749 — 0010000

~ RIT ZEL D ICHTUNGS
FÜHRUNG
07974 — SA50000

LAGERTREIBER
AUFSATZ
07974 — 6340300

RITZE LD ICHTUNG

G ET R I EBEG EH ÄUSE KAPPE

72. Den 46x1,5-mm-O-Ring einfetten und in die Getriebege 74. Die Getriebegehäusekappe über das Lenkritzel schieben
häusekappe. und darauf achten, nicht die Dichtlippe der Ritzeldichtung

zu beschädigen. Dann das Spezialwerkzeug abnehmen.

LENKRITZEL

GETR�I�EBEGEHÄU
SEKAPP

46x1,5-mm-O-RING
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75. Die 6-mm-Bundbolzen einbauen und festziehen. 79. Den Antriebsritzelhalter in einen Schraubstock mit weichen
Backen einspannen,

80. Die Ant irebsritzelschraube mit dem Spezialwerkzeug aus
bauen.

6-mm-BUNDBOLZEN G EG ENMUTTE RST ECKT EI L
11 N.m (1,1 kg-m)

36 x 43 mm
07LAA — SM40200

g /
I

81. Das Antriebstritzel aus dem Ritzelhalter schieben.

ANTRIEBSRITZEL
75. Die Regelventileinheit auf dem Getriebegehäuse einbauen KAPPE

(Seite 11-43). 22mm
77. Die Oberfläche der Lenkzahnstangenführung fetten. SICHE RUNGSR ING
78. Die Zahnstangenführung, die Zahnstangenführungsfeder und

die Zahnstangenführungsschraube provisorisch im Getriebe
gehäuse einbauen.

ANTRIEBSRITZEL
MA NSC HETT E

KUGELLAGER

ZAHNSTANGEN
FÜHRUNGSFEDER ANTR IEBSR ITZEL

DICHTUNGS-O-RINGGEGENMUTTER

O-RING

82. Die Antriebsritzelkappe ausbauen.
83, Die Antriebsritzelmanschette durch Ausbauen des 22-mm

ZAHNSTANGENFÜHRUNG Sicherungsringes entfernen.
84, Den O-Ring der Antriebsritzeldichtung entfernen,

ZAHNSTANGENFÜHRUNGS 85. Spiel des Antriebsritzelkugellagers auf Spiel prüfen. Wenn das
SCHRAUBE Lager zu starke Geräusche macht oder zu viel Spiel hat, das

An triebsri tzel austauschen.

(bitte wenden)
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Lenkgetriebe
Ü berh olun g (4WS) (fortgesetzt)

86. Die Oberfläche des Spezialwerkzeugs mit Servolenkungs 90. Den 40,2x2,4-mm-O-Ring auf der R i tzelmanschetteein
flüssigkeit bestreichen und den 19,8x1,9-mm-O-Ring sowie bauen.
die Führung und in die Rille schieben.

ANTRIEBSRITZELDICHTUNGSRING

RITZELDICHTUNGSFÜHRUNG (A)
07 — HAG — S F10300 35,5x2,4-mm-O-R I NG

ANTRIEBSRITZELMAN- ~
SCHETTE

19,8x1,9-mm-O-RING

• Die Oberf läche des A n t r iebsritzeldichtungsringes mit
Servolenkungsflüssigkeit bestreichen,

87. Die Oberfläche des Antriebsritzeldichtungsringes mit Servo
lenk ungsflüssigkeit bestreichen.

88. Die Gleitoberfläche des Spezialwerkzeugs mit Servolenkungs 22-mm-SICHE RUNGSR ING
flüssigkeit bestreichen und das Werkzeug über den Ritzel
dichtungsring schieben.

ANTRIEBSRITZELMAN
RITZE LD ICHTUNGSR ING SCHETTE
GREIFWERKZEUG
07 H AG — S F1 0400

ANTRIEBSRITZEL
DICHTUNGSR ING

RITZELDICHTUNGS
R ING

89, Das Greifwerkzeug nach oben und unten bewegen, um den g1, Die A n t r iebsritzelmanschette auf 'dem A n t r iebsritzeldich

Antriebsritzeldichtungsring einzutreiben. tungsring einbauen und den 22-mmSicherungsring einbauen.
g2, Prufen, ob die Antriebsritzelmanschette sich frei bewegt.

ZUR BEACHTUNG: D e n A n t r iebsritzeldichtungsring im
nicht abgeschrägten Teil des Werkzeugs behalten,
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93, Den O-Ringe auf der Antriebsritzelmanschette mit Servo 96. Das Spezialwerkzeug einfetten und über die Antriebsritzel
lenkungsflüssigkeit bestreichen und die Manschette in den welle führen,

Ritzelhalter schieben, bis sie am Halter festsitzt,

ANTRIEBSDICHTUNGS
RINGFÜHRUNG
07HAG — SF10500

O-R ING

ANTRIEBSRITZELKAPPE

ANTR IEBS
RITZEL
HALTER

97. Die An t r iebsritzelkappe in den Ant r iebsritzelhalter stecken

94. Die Ant r iebsritzeldichtung in d ie A n t r iebsritzelkappe ein und darauf achten, nicht die Dichtungslippe der Antriebs

bauen, mit nach unten weisender Dichtlippe. ritzelkappendichtung und den O-Ring zu beschadigen. Dann
das Spezialwerkzeug abnehmen.

9 8. Die A n t r iebsritzelkappe im A n t r iebsritzelhalter mi t d e m
Spezialwerkzeug einbauen, bis sie am Boden ankommt.

ANTR IEBS
ANTR IEBSRITZELDICHTUNG RITZEL

KAPPE
RITZELDICHTUNGSRING
GREIFWERKZEUG
07 H AG — S F1 0400

ANTRIEBS
RITZEL
KAPPE

38,8 x 1,9 mm
O- R IN G E

95. Den 43,2x1,9-mm-O-Ring einbauen. (bitte wenden)



Lenkgetriebe
L! berholung (4WS) (fortgesetzt)

99. Das Flanschende des Antriebsritzelhalters in einem Schraub 102. Die Lenkzahnstange in den Zyl inder einschieben, bis das
stock mit weichen Backen einspannen. Ende der Zahnstange um 62,2 mm aus dem Zahnstangen

buchsenrückhalter hervorsteht.

G EG ENMUTT E RST EC KT E IL

35 x 43 mm ZAHNSTANGENBUCHSENRÜCKHALTER
07LAA — SM40200

ANTRIEBSRITZELSCHRAUBE
48 N m (4,8 kg-cm!

6p

fp'sr •
'ni

103. Den 49,5x2,0-mm-O-Ring im Antriebsritzelhalter einbauen.
104. Die Oberfläche des O-Rings mit Servolenkungsflüssigkeit

bestreichen.
105. Den R i tzelhalter au f d e m G e t r iebegehäuseanbringen.

Die Markierung auf dem Gehäuse mit der Flachseite der
100. Die A n t r iebsritzelschraube mit de m S p ezialwerkzeug R itzel welle angleichen.

festziehen.
101. Wenn das Antriebsritzel mit einem neuen Ritzel ersetzt

wird, die Antriebsritzelschraube an vier Stellen mit einem
Dorn ankörnen.

Linkslenkung: Rechtslenkung:

EINSTELLSCHLITZ

FLACH F LACHSE ITE
15'51'

J ---.
ANTRIEBSRITZELH ALTER ~" . ! ~ i18 20

90'

O O

O Vl

O
Cl

O-RING 49,5 x 2,0 mm

O' ~o

~~„o
z O

ZUR BEACHTUNG: Vor dem Einbauen die Wellenflach
p J

e o seite etwa 1 3 lin k s vo n d e r A n g lelchmarklerung (ent
s prechend de m End e des nachsten E i nstellschlitzes)
plazieren. Dadurch wird die Flachselte mit der klarkierung
angeglichen, wenn der Halter voll eingesteckt wird.
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106. Die Antriebschalter-Unterlegscheibe mit der Markierung 108. Den Antriebsritzelhalter drehen:

auf der gleichen Achse wie die Lenkzahnstange einbauen. Linkslenkung: im Uhrzeigersinn
Die Schrauben des Antriebsritzelhalters locker mit einem Rechtslenkung: gegen den Uhrzeigersinn

TOR X®T-40 Drehstück einbauen.
Rechtslenkung Linkslenkung

ANTRIEBSRITZELHALTER-BAUGRUPPE

TORX®T-40
D R EHSTÜC K
07703.0010100 Im Uhrzeigersinn

Gegen den
/ Uhrze ig er sinn

w~E3 drehen

/
VORDERES
G ET RIEB EG EHÄUSE

109. Den Antriebsgewindebolzen entfernen und das Spezial
werkzeug "Anzeigehalter" au f de m v o rderen Getriebe

gehäuse B anbringen.
110. Die vorhandene Spindel vom Anzeigeinstrument abnehmen

und ein 30 mm-Verlängerungsstück einbauen; dann das
Anzeigeinstrument in den Halter einsetzen und mit der
Sperrschraube befestigen.

107. Die Zahnstangenführungsschraube festziehen, bis sie die

Feder und S i tze gegen die Zahnstangenführung drückt, ANTRIEBSRITZEL
und dann wieder lösen. HALTER
Auf 4 N m (0,4 kg-m) festziehen, um etwa 35' , zurück
stellen und dann die Gegenmutter einbauen.
Die Gegenmutter festziehen und dabei die Zahnstangen
führungsschraube mit dem Spezialwerkzeug festhalten. ZAHNSTANG ENE I N

STELLMESSERHALTER
07HAJ-SF10100

ZAHNSTANG ENFÜHRUNGSSCHRAUB E up

40 mm-G EG E NMUTT E R N SCHLÜSSEL
LAA — SM40100 30 mm
25 N m (2,5 kg-m) V E R LÄNG E RU�NG

�SST K

HALTER

SPERRSCHRAUBE

MESSUHR

(bitte wenden)
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Lenkgetriebe
Überholung (4ws) (fortgesetzt)

111. An Fahrzeugen mit Linkslenkung im Gegenuhrzeigersinn, 115. Das Spezialwerkzeug einfetten und im Ab t r iebszahnrad
bei Rechtslenkung im Uhrzeigersinn drehen, bis die Zahn einpassen.
stange dIW korrekte Vorspannung aufweist.

STAUBDICHTUNG DES
STANDARDWERT: 0,10 — 0,20 mm ABTR IEBSZAHNRAD

112. Die Meßuhr und die Halterung abnehmen.

HALTERUNG DES
ANTR IEBSZAHNRADS

ABTR IEBSZAHNRAD
FÜHRUNGSRING
07HAG — SF 10500

ABTR IEBSZAHNRAD

ZAHNSTANGE

116. Die Dichtlippe der A b t r iebszahnrad-Staubdichtung mit
Fett versehen, in d i e H a l terung des Ab t r iebszahnrads

113. Die Halterschrauben mit einem TQRX(-) T-40 Drehstück einpassen, und danach das Spezialwerkzeug abnehmen.
festziehen.

117. Eine neue Staubdichtung einbauen, dann die Gummibalg
Haltebänder anbringen und beide Sicherungslaschen um
biegen. Die umgebogenen Teile leicht mit einem Hammer
nach unten schlagen, um die Höhe zu reduzieren.

Das Gummibalg Halteband
wie gezeigt einbauen.

TORxOT-40 DREHsTÜGK
GUMMI BA LG22 N m (2,2 kg-cm) o~ HALTEBAND

CC

A N T R I E B SG E W I N O E BO LZ E N
22 N m (2,2 kg-cm)

SICHERUNGSLASCHEN

g' ~
STAUBOIONTUNG OES~

D ICH TUN GSSC HE IB E ABTR IEBSZAHNRADS

114. Die Verschlußschraube des Abtriebszahnrads zusammen
mit der Abdichtscheibe festziehen.
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118. Ein neues Halteband am Gummibalg anbringen. 121. Die neuen Haltebänder am Gummibalg anbringen und beide
Sicherungslaschen umbiegen.

ZUR BEACHTUNG: Das Z ahnstangenendstück und d ie
Innenfläche des Gummibalgs mit Fett versehen. 122. Die umgebogenen Laschen leicht mit e inem Hammer ab

flachen.

ZAHNSTANGEN
ENDSTÜCK

HALTEBAND

,y
BUMM I BA LG j/ p.

SICHERUNGSLASCHEN
Umbiegen

ZUR BEACHTUNG: Die Abbildung zeigt das Layout für
Fahrzeuge mit L i nkslenkung; bei Fahrzeugen mit Rechts
lenkung ist die Anordnung symmetrisch.

<LENKGETRIEBEGEHÄUSESEITE >

GUMMIBALG
119. Die Spurstangen in das Zahnstangengehäuse einschrauben,

wobei die Sicheruna festgehalten werden muE, damit die
Laschen in die Einschnitte des Zahnstangenendstücks ein 9 0'+ 1 0 '
gepaEt werden können.

ZUR BEACHTUNG: Die Anschlagscheibe so einbauen, daE
die abgeschrägte Seite nach auEen zeigt.

120. Die Spurstangen gut festziehen, dann die Sicherungsscheibe
gegen den flachen Teil des Flansches umbiegen, wie in der
Abbildung gezeigt.

Vorne

LEITUNGSV ERBINDUNGLENKZAHNSTANGE
(Rechter Gummibalg)

ANSCHLAGSCHEIBE
MITTELLINIE DER

SICHE RU NGS AUSGLEICHSWELLE
SCHEIBE

< ZY LINDERSEITE >
90~+10~

GUMMI BA LG
Vorne

L EI TUN GSV ER BINDUNG
SPURSTANGE (Linker Gummibalg)EINSCHNITT

55 N.m (5,5 kg-m)
LEITUNGS ZUR BEACHTUNG; Die Gummibälge so einbauen, daE der
KLAMMER UMBIEGEN Winkel de r Au sgleichswel(en-Mittellinie de r Ab b i ldung

entspricht. (bitte wenden)
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Lenkgetriebe
Ü berholun g ! 4WS) (fortgesetzt) Einbau

123. Die Klammern der Transferleitung anbringen, wie in der VORSICHT: Wenn ein Ausbau des hinteren Lenkgetriebes und
Abbildung gezeigt. der Mittelwelle erforderlich wird, muß unbedingt darauf geachtet

werden, daß diese Teile wieder wie vorgeschrieben eingebaut
ZUR BEACHTUNG; Die A b i ldung zeigt das Layout für werden. Für den korrekten Einbau sich auf Seite 11-90 beziehen.
Fahrzeuge mit L i nkslenkung; bei Fahrzeugen mit Rechts
lenkung ist die Anordnung symmetrisch. 1. Das Lenkgetriebe in umgekehrter Reihenfolge des Ausbaus

wieder einbauen.

VORSICHT: Beim Einbau des Lenkgetriebes darauf achten,
daß die vier Leitungen der Servolenkung nicht verbogen oder

KLAMMERN DER beschädigt werden.
TRANSFERLEITUNG

2 Die Befestigungsschrauben des Stabilisators anziehen.

MITTELLINIE DER
Ansicht von AUSGLEICHSWELLE Ansicht von /

links rechts zJ

i\i~

124. Die Lufttransferleitung einbauen.

125. Nach dem Zusammenbau die Zahnstange nach rechts und L

links schieben und sich vergewissern, daß die Gummibälge
nicht deformiert oder verdreht sind.

22 N m (2ß kgm)



4 0 $

3. Die Befestigungsschrauben des Lenkgetriebes anziehen. 5. Nur bei 4WS

• Da s Gelenk und das Abtriebszahnrad verbinden.

39 N m
(3,9 kg-m) 44 N.m

(4,4 kg-m)

2 2N m
(2,2 kg-m)

4. Das Lenkspindelgelenk am Lenkgetrieberitzel montieren.
• Di e Schrauben am Abtriebszahnrad festziehen.

ZUR BEACHTUNG:
• Si ch vergewissern, daß die untere Schraube richtig in die • Den Gelenkschutz und die Gelenkschutzkappe verbinden.

Nut des Lenkgetrieberitzels eingepaßt wird.
• Sich vergewissern, daß die Ritzelwelle und die Lenk 6. Nur bei Automatikgetriebe

spindel korrekt ausgerichtet sind; das Lenkspindelgelenk
muß sich leicht aufschieben lassen. Wenn dies nicht der • De n Steuerzug an der Klammer befestigen.

Fall ist, muß die Lage der Zahnstange verändert werden,
bis diese korrekt ausgerichtet ist.

( )@

22 N m
(2,2 kg-m)

(bitte wenden)

11-87



Lenkgetriebe
Einbau (fortgesetzt)

7. Die Leitungen an der Steuereinheit anbringen. 9. Das vordere Auspuffrohr mit einer neuen Dichtung einbauen
und mi t n euen selbstsichernden Muttern und Schrauben

A: von der Pumpe: 14-mm-Schlüssel festziehen.

38 N m (3,8 kg-m)
B: zum Ölkühler'. 12 -mmSchlüssel VORSICHT: Beim Einbau des Auspuffrohrs müssen eine

13 N m (1,3 kg-m) neue Auspuffrohrdichtung und neue selbstsichernde Muttern
C: zum Ölbehälter: 17-mm-Schlüssel verwendet werden.

29 N m (2,9 kg-m)
D: zum Geschwindigkeitssensor: 12-mmSchlüssel

13 N m (1,3 kg-m)

A 55 N m (5,5 kg.m)
34 N.m (3,4 kg.m)

ZUR BEACHTUNG: Das Lenkgetriebe auf Undichtigkeiten
überprüfen.

8. Das Abdeckblech einbauen. 10. Die Auspuffrohrhalterung einbauen.
Den 4poligen Stecker wieder an der Lambdasonde anbringen.

4POLIGER STECKER

(,

h
ABDECKBLECH

10 N.m
(1,0 kg-m)
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11. Die Spurstangen wieder am Achsschenkel montieren, und
die Kugelgelenkmuttern mit dem vorgeschriebenen Anzugs
moment festziehen. Neue Splinte verwenden.

VORDERE SPURSTANGE

J g

SPLINT
Den Splint so biegen wie
in der Abbildung gezeigt.

44 N m (4,4 kg-m)

12, Das Lenksystem mit Flüssigkeit auffüllen.

• Den Ölbehälter mit frischer Honda-Servolenkungsflüssig
keit auffüllen.

• De n Motor anlassen und im Schnelleerlauf laufen lassen,
dann das Lenkrad von Anschlag zu Anschlag drehen, um
noch verbleibende Luft aus dem System zu entfernen.

• Di e F l üssigkeit noch einmal überprüfen und nachfüllen,
wenn erforderlich.
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Hinterrad-Lenkgetriebe
Schaubilder

VORSICHT:
• N icht ein Drehmoment von über 0,1 kg-m auf die Versatzwelle einwirken lassen.
• N icht die Hubstange anschlagen.
• N i emals Versatzwellenschraube und Gegenmutterschraube lösen.
• N i cht die Getriebeabdeckung abnehmen.
• D as Spezialwerkzeug "Mittensperraste für Hinterradlenkung" beim Ausbauen des hinteren Lenkgetriebes verwenden und intakt lassen,

ausgenommen wenn das Getriebe einer Funktionsprüfung o.ä. unterzogen werden soll.
• D as Spezialwerkzeug "Mittensperraste für Hinterradlenkung" auch beim Ausbauen des vorderen oder hinteren Teils der Mittenwelle

verwenden.
• Wenn ein Ausbau des hinteren Lenkgetriebes und der Mittelwelle erforderlich wird, muß unbedingt darauf geachtet werden, daß diese

Teile wieder wie vorgeschrieben eingebaut werden.
• Beim Einbau des hinteren Lenkgetriebes und der Mittelwelle ist darauf zu achten, daß das Gummilager der Mittellager-Halterung nicht

verdreht oder verschoben word. Die Schrauben sind in der folgenden Reihenfolge anzuziehen:
1. Die Bundschraube 1 locker anziehen. I~30 N m
2. Die Kombischrauben 2 mit dem vorgeschriebenen Anzugsmoment festziehen. (3,0 kg-m)
3. Die Schrauben 3 mit dem vorgeschriebenen Anzugsmoment festziehen.
4. Die Bundschraube 1 mit dem vorgeschriebenen Anzugsmoment festziehen.

(Von der rechten Fahrzeugseite her mit einem Ringschlüssel festziehen).
5. Die Bundschrauben 4 mit dem vorgeschriebenen Anzugsmoment festziehen. HALTERUNG DES

MITTELLAGERS

MITTE LWE L L E

HINTER E G E LENKSCHUTZ
MANSCHETTE

4 22 N.m
(2,2 kg-m)

3 22Nm
(2,2 kg-m)

MITTLERE GELENKSCHUTZ

g Q~i)!' MANSCHETTE

LENKGELENK-FRONTSCHUTZ
244Nm

(4,4 kg-m)
HINTERES
L E NKG ETR I EBE

2'39 N.m
GELENKSCHUTZKAPPE gG (3,9 kg-m)

AUSG LE ICHSWE L LE

Q

o)

SICHERUNGSSCHRAUBE HUBSTANGE

MIT MUTTER

STAUBDICHTUNG DER
AUSGLEICHSWELLE
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Ersetzen

1. Den hinteren Teil des Fahrzeugs anheben und sachgemäß 6. Die vier Lenkgetriebeschrauben entfernen.

aufbocken. ZUR BEACHTUNG: Die Hinterradlenkungs-Sperraste (siehe
2. Die Hinterräder abnehmen. Seite 17-92) vo r d e m A u sbauen der Getr iebeschrauben
3. Die Spurstangen von den Achsschenkeln mit dem Spezial einbauen.

werkzeug abnehmen.

KUGELLAGERABZIEHER
39 N m (3,9 kg-m)07941 — 692003

44 N m
(4,4 kg-m)

= ) /
l
/

44 N.m (4A kg-m)

Beim Einbau den Splint
SPL ING wie gezeigt umbiegen.
Ersetzen

7. Die Stabilisatorhalterung ausbauen.
8. Das hintere Lenkgetriebe ausbauen.

4. Den hinteren Lenkgelenkschutz nach vorne schieben.

STABILISATOR

22 N.m (2ß kg-m)

/ ' ,

( ~/

/
I )

9 Das hintere Lenkgetriebe in umgekehrter Reihenfolge zum
Ausbau einbauen

5. Die Lenkgabelschraube entfernen. 10, Die Rader vermessen (siehe Kapitel 12).



Hinterrad-Lenkgetriebe
Neutraleinstellung in ausgebautem Zustand

1. Die Kappenschraube mit einem TORX® T-40 Drehstück 4. Die Versatzwelle mit der Hand drehen, um sicherzustellen,
entfernen. daß das Lenkgetriebe in Neutralstellung ist.

Rote Markierung Versatzwe lle

Anders als Sichtbar Beweg I ich
Neutral

Neutral Nicht sichtbar Gesperrt
TO RX® T 40
DREHSTÜCK 5. Die Spurstangen-Schutzmanschetten vom Gehäuse wegbewe
07703-0010100 gen, um sicherzustellen, daß die Hubstange im Getriebege

häuse zentriert ist.

2. Die Versatzwelle so ausrichten, daß der Ausschnitt auf die
Unterseite des Getriebes weist und daß der flache Bereich
auf die Oberseite weist.

3. Das Spezialwerkzeug im Werkzeugkasten ablegen.

H INTE RRAD
LENKUNGSMITTENSPERRASTE

Ausschnrtt
07HAJ — SF10201

Rote Markierung;
andere Stellung
als neutral

Flacher BereichNeutral
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Hubstangenhalter

ZUR BEACHTUNG: Die Hubstangenhalter dienen zur Funk 5. Das Werkzeug zwischen die Spurstangen Anschlagscheibe und

tionsprüfung und zum Austausch der hinteren Spurstangen. das Getriebe einführen.
6, Die Hinterradlenkungs-Mittensperraste vom Getriebegehäuse

1. Das Getriebe in Neutralstetlung stellen (Seite 11-92). entfernen.
2. Das Spurstangen-Manschettenband lösen und d ie Schutz 7. Den Hubstangenhalter B festziehen (gegen den Uhrzeigersinn

manschtte vom Getriebegehäuse wegschieben. drehen um festzuziehen).

HUBSTANGENHALTER A
07HAJ-SF10300

HUBSTANGENHALTER B
07HAJ-SF10300

SPURSTANG EN
SCHUTZMANSCHETTE

3. Das Spezialwerkzeug zwischen Spurstangenanschlag-Unterleg
scheibe und Getriebe schieben.

4. Das Außenstück des Spezialwerkzeugs auf das Innenstück
schieben; die Ausschnitte angleichen.

Außenstück

HUBSTANGENHALTER B
07H AJ-SF 10300

Innenstück

AUSSENSTÜC K

INNE NSTÜC K
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Hinterrad-Lenkgetriebe
Funktionsprüfung

Vorlastprüfung 3. Die Anzeige mit einer Kappenschraube einbauen.
1. Das hintere Lenkgetriebe auf Neutralstellung stellen (Seite

11-92). ZUR BEACHTUNG: Die Anzeige auf dem flachen Teil auf
das Spezialwerkzeug stecken.2. Die Mittensperraste des hinteren Lenkgetriebes entfernen.

3. Das Spezial werkzeug in die Versatzweile stecken. 4. Den Drehmomentschlüssel im Spezialwerkzeug einbauen und
dann die Anzeige beim Anlegen einer Drehkraft von 10 N m
(1,0 kg-cm) im und gegen den Uhrzeigersinn ablesen.

Bis zu 45'
Der Gesamt-Abweichungsbereich beim Anlegen eines Dreh
moments von 10 N m (1,0 kg-cm) in be iden Richtungen
sollte 5,0 mm oder weniger betragen.

Bis zu 45

10 N m (1,0 kg-m)

10Nm (10kgm)

(Vl F SS L E H R E
07 HA J-S F10400

4. Einen Drehmomentschlüssel im Spezialwerkzeug anbringen Abweichung
und die Start-Anzugskraft beim Drehen des Schlüssels im 5,0 mm oder weniger
und gegen den Uhrzeigersinn messen.

Start-Anzugskraft: 1 N m (0,1 kg-m)

ZUR BEACHTUNG:
• Die Anzugskraft nach mehreren Drehungen messen.

Keine Anzugskraft von 5 N m (0,5 kg-m) oder mehr auf
die Versatzwelle einwirken lassen.

Prüfen von Spiel
1. Das hintere Lenkgetriebe auf Neutral stellen (Seite 11-92). Beispiel: Mi t e iner Abweichung von 2,5mm im Uhrzeiger
2. Den h interen Mi t tensperrstift vom h interen Lenkgetriebe sinn und 2,4 mm gegen den Uhrzeigersinn ist das Getriebe

entfernen und die Hubstangenhalter einbauen (Seite 11-93). einwan dfreu
3. Das Spezialwerkzeug in der Versatzwelle anbringen. ZUR BEACHTUNG: Wenn d i e Ge samtabweichung über

5,0 mm beträgt, d ie gesamte Baugruppe des H interrad
Lenkgetriebes austauschen.

5. Die Spezialwerkzeuge abnehmen, dann die Kappenschraube
und die Dichtungs-Unterlegscheibe aufschrauben.

PRUFADAPTER Anzugsmoment: 22 N m (2,2kg-cm)
07H A J-SF 10400

HUBSTANGENHALTER
07H A J SF 10300

11-94



Ersetzen der Spurstangen

VORSICHT: Niemals die Spurstange anschlagen. 8. Die Spurstangen-Anschlagscheibe einbauen, die Spurstangen
Riegelscheibe und das Zahnstangenende auf der Hubstange

1. Das Getriebe auf Neutralstellung stellen (Seite i1-92) einbauen.

3. Das Spurstangenband lösen und dann die Staubdichtung ent
fernen.

4. Die Hubstangenhalter einbauen (Seite 11-93). SP U RSTANG E N-ANSCH LAGSC HE I BE
ZUR BEACHTUNG: Immer die Hubstangenhalter so ein
setzen, daE sie nicht die Hubstange in axialer Richtung Halten
drehen oder bewegen.

5. Den Zapfen der Riegel-Unterlegscheibe geradebiegen.

HUB STANG E NH ALT E R
07HAJ-SF10300B

SPURSTANG EN
RIEG ELSCHE IBE

UNTERLEGSCHEIBE Den Zapfen mit dem Schlitz
in der Hubstange ausrichten.

55N m (5,5kg-cm)

SPU RSTA NG ENG L IP

9. Die Hubstange mi t d e m S pezialwerkzeug halten (Seite
11-93).

10. Die Riegelscheibe gegen die F lachseite auf dem F lansch
biegen.

11. Den Hubstangenhalter ausbauen.

6. Den Halter abnehmen. 12. Die Spurstangen-Staubdichtung erneut einbauen.

7. Die Hubstange mit einem 21-mm-Schlüssel halten und die 13. Die Schutzmanschettenmuffen einbauen.

Spurstange mit einem 17-mm-Schlüssel ausbauen. ZUR BEACHTUNG: Nach dem B e festigen der Schutz

VORSICHT: Immer die Hubstange festhalten, um Drehen manschettenmuffen prüfen, ob s i e n i cht verdreht oder
durch die Spurstange zu vermeiden. Niemals die Hubstange verbogen sind.
drehen.

Die Gummibalg-Haltebänder
wie gezeigt anbringen.

HALTEN

Mittellinie der
Ausgleichswelle

GUMMIBALG
HALTEBÄNDER
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Hinterrad-Lenkgetriebe
Ersetzen der Ausgleichwel len-Staubabdeckung

1. Die Versatzwellen-Staubabdeckung ausbauen.

VE RSATZWELLEN-STAUBABDECKUNG

2. Das Spezialwerkzeug einfetten und es über die Versatzwelle
schieben.

3. Die Dichtlippe der Staubabdeckung einfetten.

ANTRIEBSDICHTUNGS
RINGFÜHRUNG
07HAJ-SF10500

4. Das innere Ende der Staubdichtung umstülpen und dann das
Ende über die Gegenmutter stecken.

5. Das Spezialwerkzeug abnehmen.
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Spezialwerkzeuge

Spezia lwerkzeuge

Bezu gsnumm er Werkzeugnummer Bezeichnung Anzahl Anmerkungen

(1) 07HGK - 0010200 Aufsatz für Spureinstellgerät
(2) 07703 — 0010100 TORX-T40-Steckeinsatz
(3) 07HAJ — SF10201 Hinterer Lenkungszentrierstift
(4) 07HG J — 0010000 Vorspur-Prüf gerätesatz
(5) 07941 — 6920003 Kugelgelenk-Ausbauwerkzeug
(6) 07GAF — SD40100 Naben-Einbaudorn
(7) 07965 — 6340301 Unterlage für Aus- und Einbau der Nabe
(8) 07749 — 0010000 Treibdorn
(9) 07965 — 6920201 Unterlage für Aus- und Einbau der Nabe
(10) 07HAF — SF10100 Werkzeugsatz für Aus- und Einbau des

Kugelgelenks
(10)-1 07HAF — SF10110 Unterlage für Kugelgelenk-Ausbauwerkzeug
(10)-2 07HAF — SF10120 Unterlage für Kugelgelenk-Einbauwerkzeug
(10)-3 07HAF — SF10130 Aus- und Einbauwerkzeug für Kugelgelenk
(11) 07GAG — SD40700 Einbauführung für Kugelgelenk-Manschetten

k lammer
(12) 07GAE — SE00101 Feder-Kompressionswerkzeug
(13) 07GAF — SD40330 Aus- und Einbauwerkzeug für Kubelgelenk
(14) 07947 — SB00100 Ö)abdichtring-Treibdorn Nur für 4WS
(15) 07GAF — SE00200 Aufsatz für Nabenführung

(g~)) Q

O3 04 Q6

C3

Oe QIO -1 Q10 -2 010 3 Q11

Qo"

Q12 Q14

12-2



Lage der Einzelteile
Index

RRXafiüü~hL' 8
~ a~
~ü g eg gg Di e vorderen und hinteren Stoßdämpfer enthaltentickstoff und Öl, die unter hohem Druck stehen. Vor dem Wegwerfen

der Stoßdämpfer muß dieser Druck abgelassen werden, um eine Explosion und mögliche Verletzungen beim Verschrotten zu vermeiden.

Vorderradaufhängung:
OBERER QUERLENKER
Überprüfung, Seite 12-23

STOSSDÄMP F E R E I NHE IT
Ausbau, Seite 12-24
Zerlegung/Überprüfung, Seite 12-24 ACHSSCHENKE L/NABE
Zusammenbau, Seite 12-26 Ausbau, Seite 12-17
Einbau, Seite 12-26 Ausbau der Lager, Seite 12-18
Entsorgung, Seite 12-39

Hinterradaufhängung:

STOSSDÄMP F E R E I NH EI T
Ausbau, Seite 12-38
Zerlegung/Überprüfung, Seite 12-38
Zusammenbau, Seite 12-41
Einbau, Seite 12-41
Entsorgung, Seite 12-39

ACHSSCHENKEL/NABE
Ausbau, Seite 12-31
Ausbau der Lager, Seite 12-32
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Spureinstellung
Zweiradlenkung (2'VS)

Vorbereitungen ZUR BEACHTUNG: Der Nachlaufwinkel kann durch Hin
zufügen/Herausnehmen von Einstellscheiben verändert werden.1. Den Reifendruck prufen.
Bei jeder Einstellung des Nachlaufwinkels muß die Schubstrebe

2, Den Lenkradwinkel prufen. Bei ubermaßiger Außermittigkeit aus- und eingebaut werden.
ggf. das Lenkrad abnehmen und korrekt auf d ie Splinte
positionieren. Das Lenkrad in Geradeaus-Stellung drehen. 6. Das Fahrzeugvorderteil hochbocken und mi t U n terstell

3 Die Prüfung/Einstellung sollte in einem Arbeitsgang erfolgen; böcken an den vorgeschriebenen Stellen absichern.
Vorlaufwinkel, vorderer S turz , h i n terer S turz, V o rspur/
Nachspur — dann erneut prufen. 7. Die selbstsichernde Mutter der Schubstrebe abnehmen.

Vorlaufwinkel: 8. Die Befestigungsschrauben der Schubstrebe am u n teren
1. Die Radeinstellungs-Meßansätze an den Radern anbringen. Querlenker entfernen, dann die Schubstrebe ausbauen.

ZUR BEACHTUNG: V o r dem Anbringen der Meßansätze
sicherstellen, daß die Radnaben sauber und rostfrei sind. 9. Den Nachlaufwinkel durch Hinzufügen/Herausnehmen der

Einstellscheiben einstellen.

2, Eine S t u rz /Vorlauf-Lehre a m Ra d e instellungs-Meßansatz
anbringen und die Vorderbremse anziehen, dann das Rad

• Hinzufügen/Herausnehmen einer Einstellscheibe verändert

20 nach innen einschlagen. den Nachlaufwinkel um 25' ; der Nachlaufwinkel kann

3. Die Einstellschraube so drehen, daß die Blase in der Vor um maximal 50' verändert werden.

lauf lehre bei 0 steht.
4. Das Rad nach außen einschlagen und den Vorlaufwinkel • Je de Einstellscheibe weist eine Stärke von 3,2 mm auf.

ablesen, wenn die Blase der Vorlauf lehre in der Anzeigemitte
steht.

Nachlaufwinkel: 3'00' + 1'
E I NSTE L LSC HE I B E

0 0 0 STURZ/
O VORLAUF-LEHRE

 ' j e
SELBSTSICHERNDE MUTTER
Ersetzen
44 Nm (4,4 kg-m)

SCHUBSTREBE

DR EH RAD IUSL EHR E AUFSATZ FÜR
SPU R E INSTE L LUNGS ZUR BEACHTUNG:
MESSG E RÄT • Ni cht mehr als zwei Einstellscheiben verwenden.
07 HG K — 0010200 • Nach der Einstellung die selbstsichernde Mutter auf das

vorgeschriebene Anzugsmoment festziehen.

10. Den Nachlaufwinkel noch einmal überprüfen.
5, Wenn Nachstellung erforderlich w i rd , d i e A b lesung des

Vorlaufwinkels aufschreiben und zu Schritt 6 weitergehen.
W enn keine Nachstellung erforderlich i st , zu Schr it t 1 1
weitergehen.
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Vorderer Sturz: Vorspur:

11. Das Lenkrad in die Geradeausstellung zurückstellen. 16. Die hintere Vorspur überprüfen.

12. Den vorderen Sturz am Meßgerät ablesen, wobei sich die Rechts hinten: 1 mm
Luftblase in der Mitte der Meßanzeige befinden muß. Links hinten: 1 mm

Insgesamt: 2+ 2 mm
Vorderer Sturzwinkel: 0 00' + 1'

ZUR BEACHTUNG: D ie Werte für die rechte und linke
13. Wenn der Wert n icht der Spezifikation entspricht, auf Vorspur müssen gleich sein.

verbogene oder beschädigte Komponenten der Aufhängung — Wenn eine Einstellung erforderlich ist , zu Schritt17
überprüfen. gehen.

— Wenn keine Einstellung vorgenommen werden muß,
auf Schritt 20 übergehen.

17. Die E instellschraube am hinteren unteren Querlenker A
gegenhalten und die Sicherungsmutter lösen.

18. Die hintere Vorspur einstellen, indem die Einstellschraube
gedreht wird, bis der korrekte Wert erhalten wird.

19. Eine neue Sicherungsmutter einbauen und f estziehen,
während die Einstellschraube festgehalten wird.

o " ' t

O
O EINSTELLSCHRAUBE

O
O

O

AUFSATZ FÜR NACHLAUF/STURZ
SPUREINSTELLUNGS MESSGERÄT
MESSG E RÄT
07 H G K — 0010200

Hinterer Sturz:

14. Den h interen Sturz am Meßgerät ablesen,wobei sich
die Luftblase in der Mitte der Meßanzeige befinden muß.

Hinterer Sturz: -0 '30' + 1'

15. Wenn der Wert n icht der Spezifikation entspricht, auf
SICHERUNGSMUTTER

verbogene oder beschädigte Komponenten der Aufhängung 10x1,25 mm
überprüfen. 55 Nm (5,5 kg-m)

C 4

O

AUFSATZ FÜR NACHLAUF/STURZ
SPUREINSTELLUNGS MESSG RÄT
MESSG E RÄT (bitte tvenden)
07HGK — 0010200
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Spureinstellung
Zweiradlenkung (2WS) (fortgesetzt) Vierradlenkung (4WS)

20. Die vordere Vorspur überprüfen: Verwendung der Spur-Prüf lehre:

Rechts vorne: 0 mm Vorbereitungen'.
Rechts hinten: 0 mm 1, Den Reifendruck prufen.
Insgesamt: 0+ 2 mm 2. Die Hutschraube aus dem Hinterrad-Lenkgehäuse heraus

drehen, die Zentrumsperrasteeinsetzen und die Neutral
— Wenn eine Einstellung erforderlich ist, zu Schritt 21

Position bestimmen.
gehen.

— Wenn keine Einstellung vorgenommen werden muß,
zu Schritt 23 übergehen.

21. Die Sicherungsmutter der Spurstange lösen und die Spur
stange drehen, bis die korrekte Vorspur erhalten wird.

NEUTRAL
22. Nach der E instellung die Sicherungsmuttern der Spur

stange wieder anziehen.

HU TSCHRAUBE
ZUR BEACHTUNG: Darauf achten, daß nach der Ein 22 N.m (2,2 kg-m)
stellung die Gummibälge der Spurstange nicht verrutscht / ) ..J
oder verdreht sind. Rote Markierung, / ~

Neutral TORX® T40 BIT
SPURSTANGE 07703 — 0010100

ZENTRUMSPER RASTE
FÜR HINTERRADLENKUNG
07HAJ — SF10200

3. Den Lenk radwinkel prufen.
Bei einer Außermittigkeit von mehr als 13 mm (4') wie
folgt einstellen:

—  — AUSSE R MITTIG

45 Nm
(4,5 kg-m) AUSSE RMITTIG

1) Die Zentrumsperraste aus dem H interrad-Lenkgehause
entfernen.

23. Den Sturz noch einmal überprüfen. Wenn der vorgeschrie 2) Die L e nkradmutter l osen. (Das L enkrad noch n i ch t
bene Sturz noch angezeigt wird, ist die Spureinstellung abziehen.)
abgeschlossen. 3 ) Die Z e n t rumsperraste i n da s Hinterrad-Lenkgehause

einsetzen.
Vorderer Sturzwinkel: 0'00' + 1 Das Lenkrad leicht nach l inks oder rechts drehen, bis

Hinterer Sturzwinkel: -0'30' + 1' die Zentrumsperraste vollständig sitzt. Die rote Markier
ung auf der Raste darf nicht sichtbar sein
Bei eingesetzter Sperraste das Lenkrad nicht ruckartig
drehen und nicht gewaltsam über den Sperrpunkt hinaus
drehen, da andernfalls das Lenkradgehause beschadigt
w)rd.

4 ) Das L e nkrad a bz iehen un d s o gu t w i e m ö g l ich i n
Mittenstellung wieder aufsetzen.

5) Die Z e n t rumsperraste w i eder a u s dem Hint e r rad
Lenkgehause herausziehen
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6) Das Lenkrad mit einer neuen Lenkradmutter festziehen. ZUR BEACHTUNG: Der N achlaufwinkel kann durch H in
zufügen/Herausnehmen von Einstellscheiben verändert werden.

ANZUGSMOMENT: 50 N.m (5,0 kg-m) Bei jeder Einstellung des Nachlaufwinkels muß die Schubstrebe
aus- und eingebaut werden.

ZUR BEACHTUNG Um Schäden am Lenkgehause zu
vermeiden, d i e Z e n t rumsperrasteaus dem L e nkgehäuse 6. Das Fahrzeugvorderteil hochbocken und mi t U n terstell
entfernen, bevor das A bdrehen/Festziehen der Lenkrad böcken an den vorgeschriebenen Stellen absichern.
mutter erfolgt.

7. Die selbstsichernde Mutter der Schubstrebe abnehmen.
4. Das Fahrzeug auf einer ebenen Fläche abstellen.
5. Die Handbremse lösen, 8. Die Befestigungsschrauben der Schubstrebe am u n teren
6. Das Fahrzeug 1 m nach vorne schieben und das Buchsenspiel Querlenker entfernen, dann die Schubstrebe ausbauen.

beseitigen.
7. Das Lenkrad in Geradeaus-Position drehen und halten. 9. Den Nachlaufwinkel durch Hinzufügen/Herausnehmen der
8. Die Prüfung/Einstellung sollte in einem Arbeitsgang erfolgen: Einstellscheiben einstellen.

Vorlaufwinkel, vorderer Sturz, h interer Sturz, Vorspur/
Nachspur — dann erneut prüfen. • Hinzufügen/Herausnehmen einer Einstellscheibe verandert

den Nachlaufwinkel um 25' ; der Nachlaufwinkel kann
um maximal 50' verändert werden.

Vorlaufwinkal vorn: • Je de Einstellscheibe weist eine Stärke von 3,2 mm auf.

1. Die Radeinstellungs-Meßansätze an den Rädern anbringen.
ZUR BEACHTUNG:

ZUR BEACHTUNG: V o r dem Anbringen der Meßansätze • Ni cht mehr als zwei Einstellscheiben verwenden.
sicherstellen, daß die Radnaben sauber und rostfrei sind. • Nach der Einstellung die selbstsichernde Mutter auf das

vorgeschriebene Anzugsmoment festziehen.
2, Eine S turz/Vorlauf-Lehre am Radeinstellungs-Meßansatz

anbringen und die Vorderbremse anziehen, dann das Rad
20' nach innen einschlagen.

3. Die Einstellschraube so drehen, daß die Blase in der Vor EINSTELLSCHEIBE
lauf(ehre bei 0' steht.

4. Das Rad nach außen einschlagen und den Vorlaufwinkel
ablesen, wenn die Blase der Vorlauf(ehre in der Anzeigemitte
steht.

Nachlaufwinkal: 3'00' + 1'

STURZ/VORAUF
LEHRE SELBSTSICHERNDE MUTTER SCHUBSTREBE

Ersetzen
44 Nm (4,4 kg-m)

10. Den Nachlaufwinkel noch einmal überprüfen.

AUFSATZ FÜR
SP U R E I NSTE L LUN GS
MESSG E RÄTDREHRADIUSLEHRE
07HGK — 0010200

5. Wenn Nachstellung erforderlich w i rd , d ie A b lesung des
Vorlaufwinkels aufschreiben und zu Schr it t 6 weitergehen
W enn keine Nachstellung erforderlich ist , z u S c hr it t 1 1
weitergehen.

(bitte wenden)



Spureinstellung
Vierradlenk ng (4WS) (fortgesetzt)

Vorderer Sturz: Spur:

17. Den Spurpruf lehren-Ansatz an jedem Rad anbringen und
11. Das Lenkrad in die Geradeausstellung zurückstellen. die Raddurchmesser-Einstellschrauben und R e i fendurch

messer-Einstellschraube n ac h l i nks oder 'rechts drehen,
12. Den vorderen Sturz am MeEgerät ablesen, wobei sich die damit der Ansatz sicher an der Radscheibe sitzt.

Luftblase in der Mitte der MeEanzeige befinden muE.

• Si cherstellen, deE die Radspur-Korrekturschraube vorne
Vorderer Sturzwinkel: 0'00' + 1' an der Vo rderradscheibe sitzt und an der H in terrad

scheibe hinten sitzt.
13. Wenn der Wert n icht der Spezifikation entspricht, auf

verbogene oder beschädigte Komponenten der Aufhängung
überprüfen.

SPURMESS-SKAI A
REIFENDURCHMESSER
EINSTELLSCHRAUBE

O .'o '~
O

/

gg/
AUFSATZ FÜR
SPUREINSTELLUNGS NACHLAUF/STURZ
MESSG E RÄT MESSEGRÄT
07HGK — 0010200

RADSPUR
R A DU RCHM ESSE RHinterer Sturz: KDRREKTURSKALA
EINSTELLSCHRAUBEN

14. Den h interen Sturz am MeEgerät ablesen, wobei sich
die Luftblase in der Mitte der Meßanzeige befinden muE. RADSPUR-KDRREKTURSCHRAUBE

Hinterer Sturz:

15. Wenn der Wert n icht der Spezifikation entspricht, auf
verbogene oder beschädigte Komponenten der Aufhängung
überprüfen. • Di e Mi t te der Lehre mit der Mitte des Rades ausrichten

RADDURCHMESSER
EINSTELLSCHRAUBE

l

/~ + j I /i l
Ill

:(Gg /

l
AUFSATZ FÜR RADDURCHMESSER-EINSTELLSCHRAUBE
SPUREINSTELLUNGS

NACHLAUF/STURZMESSG E RÄT
MESSG RÄT

07HGK — 0010200
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• Di e Spurprüf lehre an jedes Rad rechtwinklig ansetzen. 18. Ein Sei l um d i e S toßstange wickeln und mi t Haken A
sichern.

ZUR BEACHTUNG: Darauf achten, daß die Spurlehre 19. Das Seil um das Fahrzeug führen und mit Haken B sichern.
nicht vom Auswuchtgewicht an der Radfelge gestört wird. Sicherstellen, daß das Seil straff ist.

ZUR BEACHTUNG: D a rauf a c hten, daß das Se!I nicht
das Auspuffrohr berührt.

SPURLEHREN

HAKEN B

a

l

j

HAKEN A

HAKEN A

17. Die Radspur-Korrekturskala am Vorderrad auf 50 und am
Hinterrad auf 55 einstellen.

HAKEN B
VORDERRAD

(52. 5) Das Seil straff sichern.
Es darf keine Durchhang bestehen.

HINTERRAD 20. Das Seil in die einzelnen Radspur-Korrekturskalen haken.

• Ei n en leichten Abstand halten zwischen Seil und Spur
lehre.

(50) • Sicherstellen, daß die Spur)ehre parallel zum Boden
verläuft.

HIER EINHAKEN RADSPUR
ABSTAND

(bitte wenden)
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Spureinstellung
Vierradlenkung (4WS) (fortgesetzt)

21. Die Radspur-Korrekturskala und d i e Meßskala ablesen Verwendung schwimmender Drehtische:
und die Differenz ausrechnen,

• Der Ablesewert is abhängig vom Ablesewinkel. Vorbereitungen:

Alle Werte müssen deshalb aus der g leichen Höhe
abgelesen werden. ZUR BEACHTUNG: Die Ausrüstung muß dazu fähig sein,

4 Räder einzustellen und muß für alle vier Rader schwimAn der Seite ablesen, an der das Seil näher an einem
Teilstrich auf de r R adspur-Korrekturskala l iegt; d ie mende Drehtische verwenden.

Meßskala dann an der gleichen Seilseite ablesen.
1. Den Reifendruck prüfen.• Die Spur aller Räder ist Null, wenn die Messungen der

Radspur-Korrekturskala und der Meßskala die gleichen 2. Den Wagen hochbocken und vorläufig auf Sicherheitstützen
absetzen.s I ne)�.

3. Die 4WS-Zentrumsperraste (siehe Seite 12-0 ) anbringen.
Auch d ie sch w immenden D r e ht ische m i t Spe r rasten
verriegeln,

4. Das Fahrzeug auf die vier Drehtische absenken Die Sper
VORDERRAD H IN TE R RAD rasten entfernen und die A u fhängung durch mehrmaliges

Auf-und Niederdrücken des Wagens "setzen" lassen, dann
die 4WS-Zentrumsperraste entfernen,

5. Den Lenkradwinkel prüfen. Bei übermaßiger AußermIttig
SPUR NULL SPUR NULL keit ggf. das Lenkrad abnehmen und korrekt auf die Splinte

positionieren (siehe Seite 12-G), Das Lenkrad in Geradeaus
Stellung drehen.

ZUR BEACHTUNG: Wenn die Abnehmen des Lenkrads erfor
derlich ist, die Mutter lösen, dann den 4WS-Lenkungszentrierstift

VORSPUR vorübergehend einsetzen, bevor das Lenkrad wieder korrekt
NACHSPUR

positioniert wird.

6. Die Prüfung/Einstellung sollte in einem Arbeitsgang erfolgen.
Vorlaufwinkel, vo rderer S turz , h i n terer S tu rz , V o rspur/
Nachspur -- dann erneut prüfen.

VORSPUR NACHSPUR Vorlaufwinkel:
1. Die Radeinstellungs-Meßansätze an den Rädern anbringen.

ZUR BEACHTUNG: Vor dem Anbringen der Meßansätze
sicherstellen, daß die Radnaben sauber und rostfrei sind.

2. Eine S t urz/Vorlauf-Lehre a m Ra deinstellungs-Meßansatz
anbringen und die Vorderbremse anziehen, dann das Rad

22. So einstellen, daß Vorspur und Nachspur Null sind, wenn 20 nach innen einschlagen.

der Vorsturz 0' und der Nachsturz — 0'20' betragen. 3. Die Einstellschraube so drehen, daß die Blase in der Vor
lauf)ehre bei 0 steht.23. Wenn Vor- und Nachspur auf Nul l e ingestellt sind, die

rechten und linken Spurstangenmuttern um 60' lösen und 4. Das Rad nach außen einschlagen und den Vorlaufwinkel
ablesen, wenn die Blase der Vorlauf lehre in der Anzeigemittedie Hinterrad-Vorspur auf 2 mm einstellen.
steht.24. Nacherfolgter E i nstellung d i e Si c herungsmuttern d e r
Nachlaufwinkeh 3 00'+ 1'Spurstange wieder anziehen.

ZUR BEACHTUNG; Nach der Einstellung die Manschetten
die Spurstange wieder in Stellung bringen.

SPURSTANGE

STURZ/VORLAUF-LEHRE

4 )5 Nm (4,5kg-m AUFSATZ FÜR
DREHRADIUSLEHRE SPUREINSTELLUNGS

MESSG E RÄT
25. Den Sturz erneut prufen. Werden die Sollwerte eingehalten, 07HGK — 0010200

ist die Einstellung beendet.

Sturzwinken vorn: 0 0 0 ' + 1'
Sturzwinken hinten: -0'20' + 1'
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5. Wenn eine Einstellung erforderlich ist, den erhaltenen Nach Vorderer Sturz:

laufwert notieren, dann zu Schritt 6 gehen. Wenn keine
Einstellung erforderlich ist, direkt zu Schritt 10 weitergehen. 11. Das Lenkrad in die Geradeausstellung zurückstellen.

ZUR BEACHTUNG: Der Nachlaufwinkel kann durch H in 12. Den vorderen Sturz am Meßgerät ablesen, wobei sich die
zufügen/Herausnehmen von Einstellscheiben verändert werden. Luftblase in der Mitte der Meßanzeige befinden muß.
Bei jeder Einstellung des Nachlaufwinkels muß die Schubstrebe
aus- und eingebaut werden. Vorderer Sturzwinkel: 0'00'+ 1'

6. Das Fahrzeugvorderteil hochbocken und mi t U n terstell 13. Wenn der Wert n icht der Spezifikation entspricht, auf

böcken an den vorgeschriebenen Stellen absichern. verbogene oder beschädigte Komponenten der Aufhängung
überprüfen.

7. Die selbstsichernde Mutter der Schubstrebe abnehmen.

8. Die Befestigungsschrauben der Schubstrebe am unteren

Querlenker entfernen, dann die Schubstrebe ausbauen.

9. Den Nachlaufwinkel durch Hinzufügen/Herausnehmen der
Einstellscheiben einstellen,

• Hi nzufügen/Herausnehmen einer Einstellscheibe verändert
den Nachlaufwinkel um 25' ; der Nachlaufwinkel kann
um maximal 50' verändert werden.

• Je de Einstellscheibe weist eine Stärke von 3,2 mm auf.

EINSTELLSCHEIBE
AUFSATZ FÜR
SPUREINSTELLUNGS NACHLAUF/STURZ
MESSG E RÄT MESSGERAT
07HGK — 0010200

Hinterer Sturz:

14. Den h i n teren Sturz am M eßgerät ablesen,wobei sich
die Luftblase in der Mitte der Meßanzege befinden muß.

Hinterer Sturz: — 0' + 1'

15. Wenn der Wert n icht der Spezifikation entspricht, auf

verbogene oder beschadigte Komponenten der Aufhangung
SELBSTSICHERNDE MUTTER überprufen.
Ersetzen SCHUBSTREBE
44 Nm (4,4 kg-m)

ZUR BEACHTUNG:
• Nicht mehr als zwei Einstellscheiben verwenden,
• Na ch der Einstellung die selbstsichernde Mutter auf das 0(

vorgeschriebene Anzugsmoment festziehen.

10. Den Nachlaufwinkel noch einmal überprüfen.

oi ~
)

7

Qrl

AUFSATZ FÜR NACHLAUF/STURZ
SPUREINSTELLUNGS- M ESSGERAT
MESSGERÄT
07HGK — 0010200 (bitte wenden)



Spureinstellung
Vierradlenkung (4WS) (fortgesetzt)

Vorspur: 19. Die vordere Vorspur überprüfen.

16. Die hintere Vorspur überprüfen. Rechts vorne: 0 mm
Links vorne: 0 mm

Rechts hinten: 1,5 mm Insgesamt: 0 + 2 mm
Links hinten: 1,5 mm
Insgesamt: 3+ 2 mm ZUR BEACHTUNG: Die Werte für die linke und rechte

Vorspur müssen gleich sein.

ZUR BEACHTUNG: Die Werte für die rechte und linke
— Wenn eine Einstellung erforderlich ist, zu Schritt 20Vorspur müssen gleich sein.

gehen.

— Wenn eine Einstellung erforderlich ist, zu Schritt 17 — Wenn keine Einstellung vorgenommen werden muß, zu

gehen. Schritt 21 ubergehen.

— Wenn keine Einstellung vorgenommen werden muß,
zu Schritt 19 übergehen. 20. Die Sicherungsmutter der Spurstange lösen und die Spur

stange drehen, bis die korrekte Vorspur erhalten wird.

17. Die Sicherungsmutter der Spurstange lösen.
21. Nach der Einstellung die Sicherungsmuttern der Spur

18. Nach der E instellung die Sicherungsmuttern der Spur stange wieder anziehen.

stange wieder anziehen.
ZUR BEACHTUNG: Darauf achten, daß nach der Ein

ZUR BEACHTUNG: Darauf achten, daß nach der Ein stellung die Gummibälge der Spurstange nicht verrutscht
oder verdreht sind.stellung die Gummibäige der Spurstange nicht verrutscht

oder verdreht sind.

SPURSTANGE

55 N m (5,5 kg-m)
45 Nm (4,5 kg-m)

22. Den Sturz noch einmal überprüfen. Wenn der vorge sch
riebene Sturz noch angezeigt wird, ist die Spureinstellung
abgeschlossen.
Vorderer Sturzwinkel: 0'00' + 1'
Hinterer Sturzwinkel: -0'20' + 1'
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Überprüfungen am Fahrzeug
Radlagerspiel

Spiel der Vorderradlager Spiel der Hinterradlager
Standard: 0 — 0,05 mm

Standard: 0 — 0,05 mm

/

'o
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Authängungsmeßwerte
Schlag

Axialschlag der vorderen und hinteren Räder

Standard:
Stahlfelgen: 0 — 1,0 mm
Aluminiumfelgen: 0 — 0,7 mm

( G
O

r
r

CO o

O

Radialschlag der vorderen und hinteren Räder
Standard:

Stahlfelgen: 0 — 1,0 mm
Aluminumfelgen: 0 — 0,7 mm

l 2-14



Vorderradaufhängung
Anzugsmomente

VORSICHT:
• D ie selbstsichernden Muttern müssen immer ersetzt werden, nachdem sie einmal abgenommen wurden.
• D ie selbstsichernden Schrauben müssen ersetzt werden, wenn sich eine Standardmutter leicht über den Plastikeinsatz des Gewindes

aufschrauben laßt. (Eine Kraft von 1 Nm (0,1 kg-m) ist erforderlich, um die Mutter für Prüfzwecke aufzuschrauben.).

Das Fahrzeug muß abgesenkt werden. bevor Schrauben und Muttern von Gummiaufhängungen oder Buchsen festgezogen werden.

ZUR BEACHTUNG: Vor dem Anziehen der Kugelgelenkmutter ist überschüssiges Fett abzuwischen.

SE LBSTSICHERNDE
BUNDMUTTER MUTTER
10x1,25 mm

10x1,25 mm39 Nm (3,3 kg-m) 30 Nm (3,0 kg-m)
Ersetzen.

BUNDMUTTE R
12x1,25 mm
65 Nm (6,5 kg-m)

BUNDMUTTER KRONNENMUTTER
10x1,25 mm 10x1,25 mm
30 Nm (3,0 kg-m) 44 Nm (4,4 kg-m)

SELBSTSICHERNDE SCHRAUBE
10x1,25 mm

MUTTER 44 Nm (4,4 kg-m)
Sx1,25 mm
13 Nm (1,3 kg-m)

BUNDMUTTER
12x1,25 mm
65 Nm (6,5 kg-m)

SELBSTSICHERNDE
SCHRAUBESE LBSTSI C HE R ND E
10x1,25 mmSCHRAUBE
45 Nm (4,5 kg-m)

12x1,25 mm
55 Nm (5,5 kg-m)

KRONENMUTTE R
44 Nm (4,4 kg-m)

SE LBSTS IC HE R ND E iSCHRAUBE /12x1,25 mm
105 Nm (10,5 kg-m)

)~

L

ACHSSCHENKELMUTTER
SELBSTSICHERNDE MUTTER 24x1,5 mm
12x1,25 mm 245 Nm (25 kg-m)
44 Nm (4,4 kg-m) Ersetzen.
E rsetze n. BREMSSATTEL ZUR BEACHTUNG: Nach dem Anziehen

HALTESCHRAUBE KRONNENMUBBER mit einem Dorn den Rand der Achsschenkel
12x1,25 mm 12x1,25 mm mutter mit dem Achsschenkel verstemmen.
110 Nm (11,0 kg-m) 55 Nm (5,5 kg-m)
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Vorderradaufhängung
AchsscheRkel/Nabe

ZUR BEACHTUNG:
• Immer nur Original-HONDA-Auswuchtgewichte aus Aluminium verwenden. Andere Auswuchtgewichte können korrodieren und die

Aluminiumfelgen beschädigen.
• Die Nabenkappe mit einem Schlitzschraubendreher herausdrücken. Um eine Beschädigung zu vermeiden, die Kappe dabei nicht fallen

lassen. Den Ansatzpunkt des Schraubendrehers mit einem Lappen abdecken, da Aluminiumfelgen leicht beschädigt werden können.

VORSICHT: Den Ansatzpunkt des Schraubendrehers mit einem Lappen abdecken, da Aluminiumfelgen leicht beschädigt werden können.

ACHSSCHENKE LABDECKUNG

Bx1 0 mm
G 10 Nm (1,0 kg-m)

SCHRAUBE
KRONENMUTTER
10x1,25 mm

KUGELGELENK 44 Nm (4,4 kg™)
Ersetzen, Seite 12-21

/
/

AUSSENSPRENGRING (~n 10 Nm
(1,0 kg-m)

SP R ENG R ING

GUMMtBALG / /

KRONNENMUTTER
12x1,25 mm
55 Nm (5,5 kg-m)

ACHSSCHENKELMUTTER
24x1,5 mm

RADLAGER 245 Nm (25 kg-m)

Ersetzen. Ersetzen.
Ersetzen, Seite 12-19 ZUR BEACHTUNG: Nach dem Anziehen

mit einem Dorn den Rand der Achsschenkel
mutter mit Achsschenkel verstemmen.

VORDERRADNABE
Auf Beschädigung und Risse

/
überprüfen.

l ((
Ersetzen, Seite 12-19

/ G LB

• lapp
BREMSSCHEIBE
Auf Verschleiß und
Rostbildung überprüfen. p 0 p
Ausbau, Seite 12-18 p
Überprüfung, Seite 12-13

la " 0 Ii i
BUNDSCHRAUBE I '
10x1,25 mm
55 Nm (5,5 kg-m)

RADMUTTER
12x1,25 mm
108 Nm (11,0 kg-m)
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Ersetzen von Achsschenkel/Nabe

1. Die Sicherung der Achsschenkelmutter aufstemmen, dann 6 Den Splint herausnehmen und die Mutter des Spurstangen

die Mutter lösen. Kugelgelenks bis zur Hälfte des Gewindebolzens zurück
drehen.

Nach dem Anziehen mit einem 7. Mit d e m S p ezialwerkzeug das Spurstangen-Kugelgelenk
Dorn den Rand der Achsschenkel lösen, dann die Spurstange aus dem Achsschenkel ausbauen.
mutter mit der Antriebswelle
verstemmen. VORSICHT: Darauf achten, daß dabei der Gummibalg des

Kugelgelenks nicht beschädigt wird.

ZUR BEACHTUNG: Wenn erforderlich, das Kugelgelenk
mit Rostlösemittel einsprühen, um es zu lösen.

KUGELGELENK
AUSBAUWERKZEUG

/ a ) 07941 — 6920003

/ i

bL q

ACHSSCHENKEL
MUTTER
24x1,5 mm
245 mm (25 kg-m)
Ersetzen.

2. Die Radmuttern lösen, arber nicht abnehmen.

3. Das Fahrzeugvorderteil anheben und mit Unterstellböcken KUGELGELENKMUTTER Seim Zusammenbau den Splint

an den vorgeschriebenen Stellen abstützen. (KRONENMUTTER) wie gezeigt umbiegen.
44 Nm (4,4 kg-m)

4. Die Radmuttern, das Rad und d ie Achsschenkelmutter 8. Den Splint abnehmen und die Mutter des Kugelgelenks bis
abnehmen. zur Hälfte des Gewindebolzens zurkckdrehen.

5. Die Bremssattelhalteschrauben herausdrehen und den Brems 9. Mit dem Spezialwerkzeug das Kugelgelenk aus dem unteren
sattel zur Seite drücken. Querlenker lösen, wobei die Klauen des Abziehers am Quer

VORSICHT: Um eine Beschädigung des Bremssattels oder
lenker augesetzt werden müssen.

des Bremsschlauchs zu vermeiden, den Bremssattel mit
VORSICHT: Darauf achten, daß dabei der Gummibalg des

einem Stück Draht am Rahmen festbinden. Kugelgelenks nicht beschädigt wird.

10 Nm (1,0 kg-m) Beim Zusamrnenbau den
Splint wie gezeigt umbiegen

Ersetzen

, ~)

KUGELGELENKMUTTER
B R EMSSATT E L (KRONENMUTTER)
HALTESCHRAUBE 12x1,25 mm
110 Nm (11,0 kg-m) 55 Nm (5,5 kg-m) (bitte wenden)
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Vorderradaufhängung
Ersetzen von Achsschenkel/Nabe {fortgesetzt)

10. Den Achsschenkel nach außen ziehen und mit einem Ausbau von Nabe und Radlager
Plastikhammer das äußere Antriebsgelenk aus dem Achs
schenkel herausschlagen. 13. Den Achsschenkel von der Nabeneinheit abnehmen.

) Q(('
0

11. Den Splint herausnehmen und die obere Kugelgelenk mutter
lösen.

(~/(((
12. Mit dem Spezialwerkzeug das obere Kugelgelenk abziehen.

VORSICHT: Darauf achten, daß dabei der Gummibalg des
Kugelgelenks nicht beschädigt wird.

ZUR BEACHTUNG: Wenn erforderlich, das Kugelgelenk mit
Rostlösemittel einsprühen, um es zu lösen.

14. Die vier Schrauben und das Spritzblech abnehmen.

SCHRAUBE

KEGELGELENK
AUSBAUWERKZEUG SP R ITZB LECH
07941 — 6920003

ACHSSCHENKE L
ABDECKUNG

6x1,0 mm
10 Nm (1,0 kg-m)

Beim Zusammenbau denKUGELGELENKMUTTER
(KRONENMUTTE R) Splint wie gezeigt

10x1,25 mm umbiegen.

44 Nm (4,4 kg-m)
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15. Die vier Schrauben herausdrehen und die Nabe von der 17. Den Innenlaufring des äußeren Lagers mit Hilfe des Spezial

Bremsscheibe abnehmen. werkzeugs und einem Lagerabzieher aus der Nabe ausbauen.

VORSICHT: U m e ine Beschädigung des Spezialwerkzeugs
zu vermeiden, muß das Gewinde ganz hineingeschraubt
werden, bevor mit dem Abpressen begonnen wird.

WERKZEUG FÜR
LAG E RABZ I EHE R ZERLEGUNG/NABE

ZUSAMMENBAU
DER RADNABE
07GAF — SE00100

INNERER
LAGER
LAUF RING

BR EMSSCHE IBE

1 6. Das R adlager m i t dem Spezialwerkzeug und einer VORDERE UNTERSATZ FÜR

hydraulischen Presse aus der Nabe herausdrücken.
NABE ZERLEGUNG/

ZUSAMMENBAU

VORSICHT: DER RADNABE
• Beim Abpressen die Nabe festhalten, damit sie nicht 07965-6920201 i

herunterfällt.
• U m e ine Beschädigung des Spezialwerkzeugszu ver

meiden, muß das Gewinde ganz hineingeschraubt werden, ZUR BEACHTUNG: Den Achsschenkel und die Nabe vor
bevor mit dem Abpressen begonnen wird. dem Zusammenbau gründlich in schwer entzündlichem

Lösungsmittel reinigen.

WERKZEUG FÜR ZERLEGUNG/
ZUSAMMENBAU DER

RADLAGER RADNABE
07GAF — SE00100

UNTERSATZ FÜR
ZERLEGUNG/
ZUSAMMENBAU
DER RADNABE
07G A F — SD40700

(bitte wenden)
VORDERE NABE
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Vorderradaufhängung
Ersetzen von Achsschenkel/Nabe (fortgesetzt)

! Einbau von Radlager und Nabel 20. Das Spritzblech einbauen und die Schrauben festziehen.

ZUR BEACHTUNG: Wenn das Radlager einmal ausgebaut
wurde, muß es durch ein Neuteil ersetzt werden. 10 Nm

(1,0 kg-m)
18. Ein neues Radlager mit den gezeigten Spezialwerkzeugen

und einer hydraulischen Presse in die Nabe einpressen.

VORSICHT: Um eine Beschädigung des Spezialwerkzeugs zu
vermeiden, muB das Gewinde ganz hineingeschraubt werden,
bevor mit dem Abpressen begonnen wird.

FÜHRUNG FÜR
ZERLEGUNG/TREIBDORN
ZUSAMMENBAU07749 — 0010000
DER RADNABE
07GAF-SE00200

WERKZEUG FÜR
ZERLEGUNG/
ZUSAMMENBAU
DER RADNABE
07GAF-SE00100

UNTERSATZ FÜR 21. Den Achsschenkel an der Nabeneinheit montieren und
ZERLEGUNG/ die Schrauben festziehen.
ZUSAMMENBAU
DER RADNABE
07965 — 6920201 SE LBSTSICHE RND E

SCHRAUBE

1 9. Die Nabe an d e r B r emsscheibe montieren und d i e 45 Nm (4,5 kg-m)
Schrauben festziehen.
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Ersetzen des unteren Kugelgelenks Ersetzen des Kugelgelenk-Gurnrnibalgs

1. Den Achsschenkel ausbauen (Seite 12-17L Den Gewindebolzen des Kugelgelenks mehrere Male hin- und
herbewegen, um das Kugelgelenk auf Verschleiß zu prüfen.

2. Den Gummibalg abnehmen, indem der Sprengring herunter Das Kugelgelenk ersetzen, wenn ein bermaßiger Verschleiß
gedrückt wird. festgestellt wird.

3. Den 40-mm-Sprengring entfernen. 1. Den Sprengring und den Gummibalg entfernen.

4. Das Spezialwerkzeug am Kugelgelenk anbringen und die VORSICHT: Darauf achten, daß die Einbauflächen der
Mutter des Kugelgelenks anziehen. Gummibälge nicht mit Fett in Berührung kommen.

5. Das Spezialwerkzeug über das Kugelgelenk schieben, wie in 2. Die Innenseite des Gummibalg und die Dichtlippe mit Fett
der Abbildung gezeigt. Die Einheit nun in einem Schraub versehen.

KEGELFÖRMIGER
stock einspannen, und das Kugelgelenk aus dem Achschen TEIL DES
kel herausdrücken. DICHTLIPPE KUGELBOLZENS

AUS-/EINBAUWERKZEUG
FÜR KUGELGELENK
07HAF — SF10110

KUGELGELENKMUTTER

EINBAUFLACHE
DES GUMMIBALGS

EINBAUFLÄCHE DES
GUMMI BALGS

UNTERSATZ FUR 3. Das Fett von der Gleitfläche des Kugelbolzens abwischen,
KUGELGELENK dann den unteren Bereich mit frischem Fett versehen.
AUSBAUWERKZEUG
07HAF — SF10130 VORSICHT:

• Darauf achten, daß kein Fett auf die Einbauflächen und
den kegelförmigen Teil des Kugelbolzens gelangt.

6. Das Kugelgelenk mit der Hand einsetzen. • Darauf achten, daß deine Verschmutzung, Staub oder
Fremdkörper in den Gummibalg gelangen.

7. Die Spezialwerkzeuge über das Kugelgelenk schieben, wie 4. Den Gummibalg gut in die Nut der Einbaufläche einpassen,
in der Abbildung gezeigt, dann das Kugelgelenk einpressen. dann die Luft herausdrücken.

5. Die Einstellschraube des Spezialwerkzeugs so drehen, daß

Algs-/EINBAUWERKZEUG UNTERSATZ FÜR das Ende des Werkzeugs mit der Nut am Gummibalg aus

FÜR KUGELGELENK KUGELGELENK gerichtet ist.
6. Die Halteklammer über den Gummibalg schieben und ein07HAF — SF10110 E IN BAU WER KZ EUG

07 HA F — SF10120 passen.

EINSTELLSCHRAUBE
FÜHRUNG FÜR Die Tiefe durch Drehen
KUGELGELENK der Schraube einstellen.
SPRENGRING
07GAG — SD40700

SPRENGRING

GUMMIBALG
Oberfläche des
Kugelgelenkgehäuses

8. Den 40-mm-Sprengring anbringen.
40-mm-SP RE NG R IN G

VORSICHT: Nach dem Einbau des Gummibalgs den kegel
förmigen Bereich des Kugelbolzens auf überschüssiges Fett
überprüfen und nötigenfalls sauberwischen.
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Vorderradaufhängung
it/lontageb ild

Gesamtansicht der Aufhängung

VORSICHT:
• Die selbstsichernden Muttern müssen immer ersetzt werden, nachdem sie einmal abgenommen wurden.
• D ie selbstsichernden Schrauben müssen ersetzt werden, wenn sich eine Standardmuttern leicht über den Plastikeinsatz des Gewindes

aufschrauben läßt. (Eine Kraft von 1 Nm (0,1 kg-m) ist erforderlich, um die Mutter für Prüfzwecke aufzuschrauben.).

ZUR BEACHTUNG:
• Vo r dem Anziehen der Kugelgelenkmutter ist überschüssiges Fett abzuwischen.
• Für die Anzugsmomente sich auf Seite 12-15 beziehen.

STAB I L ISATO R
Auf Verbiegung oder Beschädigung
überprüfen.

OBERER QUERLENKER
Uberprufung/Zeriagung/
Zusammenbau Seite 12 23

KUGELGELENKGUMM IBALG
SELBSTSICHERNDE Auf Verschleiß und Beschädigung
SCHRAUBE überprüfen.
12x1,25 mm

GUMMIBUCHSE A DER PLASTIKEINSATZ
SCHUBSTREBE

(BLAU)Auf Verschleiß und
Beschädigung überprüfen.

~dia
SI L I KO NF E TT

I STABILISATORGUMMIBUCHSESELBSTSICH ER NDE
Auf Verschleiß und Beschädigung/ SCHRAUBE
überprüfen.12x1,25 mm U

Q'Q / PLASTIKE INSATZ © Ma~mza
GUMMIBUCHSE B DER / (BLAU) Qa

SI LI KONF ETT
SCHUBSTREBE Q
Auf Verschleiß und /
Beschädigung überprüfen.

VORDERER UNTERERSCHUBSTREBENSCHEIBE
Maxen QUERLENKER/

/VORDERE SCHUBSTREBE Auf Beschädigung überprüfen
SI L IKONF ETT

STOSSDÄMP F E R
/ KLEMMSCHRAUBE

(SE LBSTS IC HE R ND E
SCHRAUBE)

GUMMIBUCHSE DES
UNTEREN QUERLENKERS

f ~E INST E LLSCHEIBE Auf Verschleiß und STOSSDÄMPFERGABEL
Beschädigung überprüfen.

STOSSDÄMP F E R
SI L I KO N F E TT

GABELSCHRAUBESCHUBSTREBE
GUMMIBUCHSE DER
STOSSDÄMPFERGABELZUR BEACHTUNG: Der Nachlaufwinkel ist durch Hinzufügen/

Herausnehmen von Distanzscheiben einzustellen (Seite 12-4). Auf Verschleiß und Beschädigung

VORSICHT: Die Gummibuchsen der Schubstrebe dürfen nicht
miteinander vertauscht werden. Die dickere der beiden Buchsen
muß vorne eingebaut werden. SILIKONFETT
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Ersetzen der oberen Querlenkerbuchsen

1, Die vorderen Radmuttern lösen. 8. Die Verankerungsschrauben in e inen Schraubstock ein
spannen und die Buchsen des oberen Querlenkers her

2 . Das Fahrzeugvorderteil hochbocken und an den vorge austreiben.
schriebenen Stellen mit Unterstellböcken abstützen.

9. Die neuen Buchsen in die oberen Verankerungsschrauben
3. Die Vorderräder abnehmen. eintreiben.

4. Das obere Kugelgelenk hin- und herbewegen. ZUR BEACHTUNG: Die oberen Querlenkerbuchsenso
eintreiben, darS die obere Kante mit der Verankerungs

5. Wenn Spiel vorhanden ist, die Buchsen des oberen Querlen schraube des oberen Querlenkers bündig ist.
kers ersetzen.

VERANKERUNGSSCHRAUBE
DES OBEREN QUERLENKERS

OBERE
QUERLENKERBUCHSE

10. Die oberen Querlenkerschrauben anbringen und die selbst

6. Den oberen Querlenker ausbauen (Seite 12-22). sichernden Muttern festziehen.

7. Die selbstsichernden Muttern, die Schrauben des oberen ZUR BEACHTUNG: Die Verankerungsschraube desoberen

Querlenkers und die Verankerungsschrauben abnehmen. Querlenkers mit der Markierung am oberen Querlenker
ausrichten.

30 Nm (3,0 kg-m)
VERANKERUNGSSCHRAUBEN
DES OBEREN QUERLENKERS

MARKIERUNGEN

VERANKERUNGS
BUNDMUTTERN SCHRAUBE DES
10x1,25 mm OBEREN QUERLENKERS

11. Nach dem Einbau den Sturz überprüfen (Seite 12-5).
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Vorderradaufhängung
Ausbau des Stoßdämpfers Zerlegung/Überprüfung des Stoßdämpfers

1. Die Halteklammern des Bremsschlauchs von der Stoßdämp 1. Die S toßdämpferfeder mi t e i nem F ederkompressions
fereinheit abnehmen. werkzeug entsprechend den Anweisungen des Herstellers

zusammendrücken, dann die selbstsichernde Mutter ab
2. Die Stoßdämpferk lemmschraube herausdrehen. nehmen.

3. Die StoEdämpfergabelschraube abnehmen und die Stoß VORSICHT: Die Feder nur soweit zusammendrücken, wie
dämpfergabel ausbauen. zum Abnehmen der Mutter erforderlich ist.

BREMSSCHALUCH
HALTERKLAMMERN SELBSTSICHERNDE

MUTTER
Ersetzen.

STOSSDAMPFER F EDERKOMPRESSIONS
KLEMMSCHRAUBE WERKZEUG

(SELBSTSICHERNDE IM FACHHANDEL

SCHRAUBE) E R HÄ LTL ICH

10x1,25 mm 07GAE-SE00101

STOSSDAMPFER BUNDMUTTER

GABELSCHRAUBE 12x1,25 mm 2. Das Kompressionswerkzeug abnehmen, dann die Stoßdämp

STOSSDAMPFERGABEL
fereinheit zerlegen, wie in der Abbildung gezeigt.

Überprüfung:

1. Alle Teile mit Ausnahme der Feder wieder zusammenbauen.

4. Die drei Bundmuttern abnehmen und die Stoßdämpferein 2. Auf den Stoßdämpfer Druck ausüben, wie in der Abbildung
heit ausbauen. gezeigt.

3. Den Stoßdämpfer auf e inwandrreie Funktion über den

BUNDMUTTERN gesamten Bereich im K o mpressions- und Dehnungshub

10x1,25 mm überprüfen.
STOSSDÄMP F E R E I NH E I T

ZUR BEACHTUNG: Der Stoßdämpfer muß sich gleichmäßig
auf- und abbewegen lassen. Wenn dies nicht der Fall ist (bei/' Kompression oder Dehnung), besteht eine Undichtigkeit,
und der Stoßdämpfer muß ersetzt werden./

MUSS ERSETZT
NORMAL WERDEN

O

U
Holzklotz

4. Bei dieser Überprüfung den StoEdämpfer auf Ölundichtig
keiten, anormale Geräusche oder Klemmen überprüfen.
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Überprüfung

SELBSTSICHERNDE MUTTER
10x1,25 mm
30 Nm (3,0 kg-m)

STOSSDÄMPFERHALTESCHEIBE
STOSSDÄMP F E R Auf Abnutzung überprüfen.

SCHRAUBENFEDER
HALTEGUMMI Auf Ermüdung, Abnutzung

und Beschädigung überprüfen.

STOSSDÄMP F E R
ANSCHLAGPLATTE

(Q
STOSSDÄMP F E R H Ü LS E

A NSCHLAGGUMM I
Auf Abnutzung und
Beschädigung überprüfen.

B UND MU TT E R
10x1,25 mm STAUBABDECKUNGS

39 Nm (3,9 kg-m) PLATTE

STOSSDÄMPFER
HALTEPLATTE

STOSSDÄMPFER
HALTEGUMMI

FEDERUNTERLAGE
Auf Beschädigung überprüfen.

STAUBABDECKUNG
Auf Verbiegung oder

STOSSDÄMP F E R E INH EI TBeschädigung überprufen.
• Auf Undichtigkeiten und

Defekte überprufen.
• Auf Rostbildung überprüfen.
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Vorderradaufhängung
Zusammenbau des Stoßdämpfers Einbau des Stoßdämpfers

1. Die Stoßdämpfereinheit, Feder, Anschlaggummi, Gummibalg, 1. Die Stoßdämpfereinheit vorläufig am Rahmen befestigen,
oberer Federsitz, Stoßdämpferbuchsen und die Hülse am wobei die Ausrichtmarkierung nach innen zeigen muß.
Federkompressionswerkzeug montieren.

39 Nm (3,9 kg-m)
AUSR ICHTLASCHE

,,y+. ' ' (
1 1' 30' ~ 3 '

~O
/

O
4

11 ' 3 0 ' + 3 ~
„

AUSR ICHTLASCHE

2. Die Stoßdämpfergabel am Achsrohr und dem unteren Quer
lenker montieren. Den Stoßdämpfer in d ie Stoßdämpfer
gabel einsetzen, so daß die Ausrichtmarkierung mit dem
Einschnitt in der Stoßdämpfergabel ausgerichtet ist.

3. Die Schrauben und Muttern mit der Hand anziehen.

4. Den Achsschenkel mit H i l fe e ines Werkstattwagenhebers
anheben, bis sich des Fahrzeug vom Unterstellbock löst.

]j
FEDERKOMPRESSIONS ZUR BEACHTUNG: Die Schrauben und Muttern dürfen erst
WERKZEUG endgültig festgezogen werden, nachdem das Fahrzeug ab
07GAE-SE00101 gelassen wurde und der Stoßdämpfer belastet ist.

10 Nm
(1,0 kg-m)ZUR BEACHTUNG: Die Abbildung zeigt die linke Seite,

die Teile für rechts sind demnach entgegengesetzt.

2. Die Stoßdämpferfeder zusammendrücken.

3. Die Stoßdämpferhaltescheibe und eine neue selbstsichernde
Mutter (10 mm) anbringen.

4. Die Stoßdämpferstange festhalten und die 10-mm-Mutter
anziehen.

AUSR ICHT
MARKIERUNG

30 Nm (3,0 kg-m)

, ) 65 Nm (6,5 kg-m)

EINSCHNITT
dd Nm (4,4kg-m)

5. Die Stoßdämpferklemmschraube festziehen

6. Die Schraube der Stoßdämpfergabel mit einer neuen 12anm
Mutter festziehen.

7. Die Stoßdämpfereinheit mit den Bundschrauben am Rahmen
befestigen.

8. Die Bremsschlauchhalteklammern mit den beiden Schrauben
anbringen.

12-26



Hinterradaufhängung
Anzugsmomente (4WS)

VORSiCHT:
• D ie selbstsichernden Muttern müssen immer ersetzt werden, nachdem sie einn.al abgenommen wurden.
• Die selbstsichernden Schrauben müssen ersetzt werden, wenn sich eine Standardmutter laicht über den Plastikeinsatz des Gewindes

aufschrauben läßt. Eine Kraft von 1 Nm (0,1 kg-m) ist erforderlich, um die Mutter für Prüfzwecke aufzuschrauben.).

Das Fahrzeug muß abgesenkt werden, bevor Schrauben und Muttern von Gummiaufhängungen oder Buchsen festgezogen werden.

ZUR BEACHTUNG: Vor dem Anziehen der Kugelgelenkmutter ist überschüssiges Fett abzuwischen.

30 Nm (3,0 kg-m)

SELBSTSICHERNDE
MUTTER 39 Nm (3,9 kg-m)
12x1,25 mm
65 Nm (6,5 kg-m)
Ersetzen.

SE LBSTSIC HE R ND E
MUTTER
10x1,25 mm 44 Nm (4,4 kg-m)
30 Nm (3,0 kg-m)
E rsetzen.

SE LBSTSIC HE R ND E
MUTTER
12x1,25 mm
65 Nm (6,5 kg-m) 22 Nm (2,2 kg-m)

SELBSTSICHERNDE
Ersetzen. MUTTER

10 x 1,25 mm
30 Nm (3,0 kg-m)
Ersetzen.

22 Nm (2,2 kg-m)

-i ü
45 Nm (4,5 kg-m)

SELBSTSICHERNDE
SCHRAUBE
12x1,25 mm
65 Nm (6,5 kg-m) 44 Nm (4,4 kg-m)

SELBSTSICHERNDE
SCHRAUBE
12x1,25 mm
65 Nm (6,5 kg-m)

ACHSSCHENKELMUTTER
SE LBSTSIC HE R ND E 22x1,5 mm
SCHRAUBE 185 Nm (18,5 kg-m)
12x1,25 mm Ersetzen.SELBSTSICHERNDE

SCHRAUBE 65 Nm (6,5 kg-m)

12x1,25 mm 55 Nm (5,5 kg-m)

65 Nm (6,5 kg-m)
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Hinterradaufhängung
Anzugsmomente (2WS)

VORSICHT:
• D ie selbstsichernden Muttern müssen immer ersetzt werden, nachdem sie einmal abgenommen wurden.
• Die selbstsichernden Schrauben müssen ersetzt werden, wenn sich eine Standardmutter leicht über den Plastikeinsatz des Gewindes

aufschrauben läßt. Eine Kraft von 1 Nm (0,1 kg-m) ist erforderlich, um die Mutter für Prüfzwecke aufzuschrauben.).

Das Fahrzeug muß abgesenkt werden, bevor Schrauben und Muttern von Gummiaufhängungen oder Buchsen festgezogen werden.

ZUR BEACHTUNG: Vor dem Anziehen der Kugelgelenk mutter ist überschüssiges Fett abzuwischen.

30 Nm (3,0 kg-m)

39 Nm (3,9 kg-m)

39 Nm (3,9 kg-m)

SE LBSTS IC HE R ND E
MUTTER
Sx1,25 mm
31 Nm (3,1 kg-m) 44 Nm (4,4 kg-m)
E rsetze n.

65 Nm (6,5 kg-m)
55 Nm (5,5 kg-m)

55 Nm (5,5 kg-m)

(/
/( /~~

iC)' ~
' r(rr ~ ~ "-: ' ~)l ', i:i, (
i/ r

vii j3

ACHSSCHENKE LMUTTE R
22x1,5 mm

SELBSTSICHERNDE 185 Nm (18,5 kg-m)
SE LBSTS ICH ER ND E SCHRAUBE Ersetzen.
MUTTERN

10X1,25 mmBx1,25 mm 55 N m
13 Nm (1,3 kg-m)

(5,5 kg-m)Ersetzen.
Ersetzen

SELBSTSICHERNDE65 Nm (6,5 kg-m)
MUTTER

SE LBSTSICHE R ND E 12x1,25 mm
MUTTER 65 Nm (6,5 kg-m)
10x1,25 mm Ersetzen.
36 Nm (3,6 kg-m)
Ersetzen.
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Index (4WS)

KRONENMUTTER
44 Nm (4,4 kg-m) ACHSSCHENKEL

E

!

10 N ( 1 ,0 kg. 45 Nm (4,5 kg-m)

ACHSSCHENKE L
Auf Risse und
Beschädigung überprüfen.

SPRITZBLECH
KUGELGELENK
Ersetzen, Seite 12-35

KRONENMUTTER
~ 55 Nm (5,5 kg.m)

H I NTE R RAD NABE
Auf Risse und Beschüdigung
überprüfen.

BR EMSSCHEIBE
Auf Verschleiß und
Rostbildung überprufen.

ACHSSCHENKELMUTTER
185 Nm (18,5 kg-m)
Ersetzen.
ZUR BEACHTUNG: Nach dem Anziehen
mit einem Dorn den Rand der Achsschenkel
mutter mit dem Achsschenkel verstemmen.

NABENKAPP E

RADMUTTER
12x1,5 mm
108 Nm (11,0 kg-m)
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Hinterradaufhängung
Index (2WS)

KRONENMUTTER
44 Nm (4,4 kg-m)

~C.

9 Nm (0,9 kg-m) c ACHSSCHENKEL

ACHSSCHENKEL
ACHSSCHENKELMUTTER ABDECKUNG
185 Nm (18,5 kg-m)
Ersetzen.
ZUR BEACHTUNG: Nach dem Anziehen
mit einem Dorn den Rand der Achsschenkel HINTERRANDNABE l
mutter mit dem Achsschenkel verstemmen. Auf Risse und Beschädigung

überprüfen.

B R EMSTROMME L c

BREMSBACKEN

- Qb o

NABENKAPPE

KRONENMUTTER
44 Nm (4,4 kg-m)

9 Nm (0,9 kg-m)
ACHSSCHENKEL

Q
ACHSSCHENKE L
ABDECKUNG

ACHSSCHENKELMUTTER HINTERRANDNABE
185 Nm (18,5 kg-m) Auf Risse und Beschädigung
E rsetzen. überprüfen.
ZUR BEACHTUNG: Nach dem Anziehen
mit einem Dorn den Rand der Achsschenkel C
mutter mit dem Achsschenkel verstemmen.

<~<® SPRITZBLECH

B R EM SSC HE I B E
Auf Verscheleiß und
Rostbildung überprüfen.
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Ersetzen vcn Achsschenkel/habe (4WS)

1. Die Sicherung der Achsschenkelmutter am Achsschenkel 7. Die 6-mm-Befestigungsschrauben der Bremsscheibe ent

aufstemmen, dann die Mutter lösen. fernen.

8. Zwei Bx1,0-mm-Schrauben in die Bremsscheibe einschrauben,
um sie von der Radnabe wegzudrücken.

ACHSSCHENKELMUTTER
185 Nm (18,5 kg-m)
Ersetzen. ZUR BEACHTUNG: Die Schrauben jaweils nur zwei Um

ZUR BEACHTUNG: Nach dem Anziehen drehungen abwechselnd hineindrehen, damit die Brems

mit einem Dorn den Rand der Achsschenkel scheibe nicht verkantet wird.

mutter mit Achsschenkel verstemmen.

7 pG
i

/ 5-mm-B E F ESTIGUNGS
SCHRAUBE
10 Nm (1,0 kg-m)

/
/

/
I

B R EMSSC HE I B E
2. Die Radmuttern lösen, aber nicht abnehmen.

Bx1,Omm
SCHRAUBE3. Das Fahrzeugvorderteil anheben und mit Unterstellböcken

an den vorgeschriebenen Stellen abstützen.

4. Die Radmuttern, das Rad und d ie Achsschenkelmutter 9. Das Radnabenlager ausbauen.
abnehmen.

10. Die Schrauben des Spritzblechs aus dem Achsschenkel
5. Die B r emssattelhalteschrauben h erausdrehen und d e n entfernen.

Bremssattel zur Seite drücken.

VORSICHT: Um eine Beschädigung des Bremssattels oder
des Bremsschlauchs zu vermeiden, den Bremssattel mit
einem Stück Draht am Rahmen festbinden.

6. Die Bremssattelhalterung ausbauen.

39 Nm (3,9 kg-m)

BREIVISSCHLAUCH

RADNABENLAGER

27 Nm (2,7 kg-m)
(fortgesetzt)
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Hinierradaufhängung
Ersetzen von AchsscheniKel/Nabe (4WS) (fortgesetzt)

11. Den Splint aus dem Spurstangenendstück herausziehen 15. Den Splint herausnehmen und die obere Kugelgelenkmutter
und die Kronenmutter abnehmen. lösen.

12. Mit dem Spezialwerkzeug das Spurstangen-Kugelgelenk 16. Mit dem Spezialwerkzeug das obere Kugelgelenk lösen,
lösen, dann die Spurstange aus dom Achsschenkel ausbauen. dann den Achsschenkel ausbauen.

KUGELGELENK ZUR BEACHTUNG: Wenn erforderlich, das Kugelgelenk
AUSBAUWERKZEUG mit Rostlösemittel einsprühen, um es zu lösen.
07941 — 6920003 ' !!'/

VORSICHT: Darauf achten, daß dabei der Gummibalg des
Kugelgelenks nicht beschädigt wird.

KUGELGELENK
/ AUSBAUWERKZEUG

07941 — 6920003

'!

SPLINT
ACHSSCHENKEL
ABDECKUNG

KUGELGELENKMUTTER Beim Zusammenbau den Splint
(KRONENMUTTER) wie gezeigt umbiegen.
44 Nm (4,4 kg-m)

SPLINT
E rsetzen.

13. Den Splint abnehmen und die Mutter des unteren Kugel
gelenks bis zur Hälfte des Gewindebolzens zurückdrehen.

KUGELGELENKMUTTER SPLINT14. Mit dem Spezialwerkzeug das Kugelgelenk aus dem unteren (KRONENMUTTE R) Ersetzen.Querlenker lösen, wobei die Klauen des Abziehers am 44 Nm (4,4 kg-m)
Querlenker angesetzt werden müssen.

VORSICHT: Darauf achten daß dabei der Gummibalg des 17. Den Lagerzapfen vom Achsschenkel abnehmen.
Kugelgelenks nicht beschädigt wird.

Die Klauen des Abziehers LAGERZAPFEN

am unteren Querlenker
ansetzen.

I Beim Zusammenbau den

Splint wie gezeigt umbiegen.

45 Nm (4,5 kg-m)

KUGELGELENKMUTTER SPLINT 18. Die Teile in umgekehrter Reihenfolge des Ausbaus wieder
(KRONENMUTTER) einbauen.

SPLINT
12x1,25 mm Die neuen Achsschenkelmutter mit dem vorgeschriebenen

Ersetzen.
55 Nm (5,5 kg-m) Anzugsmoment anziehen, dann die Mutter verstemmen.
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Ersetzen der Radlagernabe (2WS) Ausbau des oberen Querlenker-Kugelgelenks
(21hlg)

1. Das Fahrzeug hinten hochbocken und mit Unterstellböcken 1. Den Splint abnehmen und die Mutter des oberen Kugel
an den vorgeschriebenen Stellen abstützen. gelenks bis zur Hälfte des Gewindebolzens zurückdrehen.

2. Das Hinterrad abnehmen. 2. Den Lagerabzieher zwischen dem Achsschenkel und dem
unteren Querlenker ansetzen, wie in der Abbildung gezeigt,

3. Die Bremstrommel ausbauen. und den Achsschenkel vom oberen Querlenker abnehmen.
Hintere Scheibenbremsen:

Den hinteren Bremssattel und die Bremsscheibe ausbauen. VORSICHT: Darauf achten, daß dabei der Gummibalg des
Kugelgelenks nicht beschädigt wird.

4. Die Nabenkappe abnehmen, dann die Sicherung der
Achsschenkelmutter am Lagerzapfen aufstemmen und die
Mutter lösen.

KUGELGELENK KUGELGELENK
5. Die Radlagernabe ausbauen. AUSBAUWERKZEUG

07941 — 6920003 ACHSSCHENKEL

'J

RADLAGERNABE

o

'5 KUGELGELENKMUTTER
(KRONENMUTTER)

LAGER SPLINT 10x1,25 mm
ZAPFEN Ersetzen 44 Nm (4,4 kg-m)
SCHEIBE

/ cg

NABENKAPPE
Beim Zusammenbau den Splint

ACHSSCHENKEL wie gezeigt umbiegen.
MUTTER
185 Nm (18,5 kg-m) BREMSTROMMEL
Ersetzen.
ZUR BEACHTUNG: Nach dem Anziehen
mit einem Dorn den Rand der Achsschenkel
mutter mit dem Achsschenkel verstemmen.

6. Die Teile in umgekehrter Reihenfolge des Ausbaus wieder
einbauen.
Die neue Achsschenkelmutter mi t dem vorgeschriebenen
Anzugsmoment anziehen, dann die Mutter verstemmen.
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Hinterradaufhängung
Ersetzen des unteren Kugelgelenks (4)s!S) Ersetzen des unteren Kugolgelenk-Gummibalgs

(4ws)
1. Den Achsschenkel ausbauen (Seite 12-31). 1. Den Sprengring und den Gummibalg entfernen.

2. Den Gummibalg abnehmen, indem der Sprengring herunter VORSICHT: Darauf achten, daß die Einbauflächen der
gedrückt wird. Gummibälge nicht mit Fett in Beruhrung kommen.

3. Den 40-mm-Sprengring entfernen. 2. Die Innenseite des Gummibalgs und die Dichtlippe mit Fett
versehen.

4. Das Aus-/Einbauwerkzeug am Kugelgelenk anbringen und
die Mutter des Kugelgelenks anziehen. KEGELFÖRMIGER

TEIL DES
5. Den Untersatz des Aus-/Einbauwerkzeugs über das Kugel KUGELBOLZENS

gelenk schieben, wie in der Abbildung gezeigt. Die Einheit D ICHTLIPP E
nun in einem Schraubstock einspannen, und das Kugelgelenk
aus dem Achsschenkel herausdrücken ~slip%
AUS-/E IN BAUW E R KZ EUG
FÜR KUGELGELENK
07HAF-SF10110

EINBAUFLÄCHE
DES GUMMIBALGS

EINBAUFLÄCHE
DES GUMMIBALGS

3. Das Fett von der Gleitfläche des Kugelbolzens abwischen,
dann mit frischem Fett versehen.

UNTERSATZ FÜR KUGELGELENK VORSICHT:
AUSBAUWERKZEUG • Darauf achten, daß kein Fett auf die Einbauflächen und
07HAF — SF10130 den kegelförmigen Teil des Kugelbolzens gelangt.

• Darauf achten, daß keine Verschmutzung, Staub oder
Fremdkörper in den Gummibalg gelangen.

6. Das neue Kugelgelenk mit der Hand einsetzen.
4. Den Gummibalg gut in die Nut der Einbaufläche einpassen,

7. Den Untersatz des Aus-/Einbauwerkzeugs über das Kugel dann die Luft herausdrücken.

gelenk schieben, wie in der Abbildung gezeigt, dann das
Kugelgelenk einpressen. 5. Die Einstellschraube des Spezialwerkzeugs so drehen, daß

das Ende des Werkzeugs mit der Nut Gummibalg ausgerichtet
ist. Die Halteklammer über den Gummibalg schieben und
einpassen.

AUS-/E INBAUWER KZEUG
FÜR KUGELGELENK EINSTE L LSCHRAUBE
07966-SB00100 .  ' ~ Di e T iefe durch Drehen

der Schraube einstellen.

s
FÜHRUNG FÜR
KUGELGELENK
SP R ENG R IN G
07GAG — SD40700

SP R ENG R ING

UNTERSATZ FÜR
KUG E LG E L ENK
AUSBAUWERKZEUG
07HAF — SF10120

VORSICHT: Nach dem Einbau des Gummibalgs den kegel
förmigen Berein des Kugelbolzons auf überschüssiges Fett
überprüfen und nötigenfalls sauberwischen.
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. Oberer Querlenker/Stabilisator/Schubstrebe/Unterer Querlenker
Index/l lberprüfung (4WS)

Gesamtansicht der Aufhängung

ZUR BEACHTUNG:
• Im mer nur Original-HONDA-Auswuchtgewichte aus Alurninum verwenden. Andere Auswuchtgewichte können korrodieren und die

Aluminiumfelgen beschädigen.
• Di e Nabenkappe mit einem Schlitzschraubendreher herausdrücken. Um eine Beschädigung zu vermeiden, die Kappe dabei nicht

fallenlassen.
• Für die Anzugsmomente sich auf Seite 12-27 beziehen.

STABILISATORFEDEREXZENTERNOCKEN
Auf Durchbiegung und

ZUR BEACHTUNG: Den Exzenternocken so Beschädigung überprüfen.

einbauen, daß sich die rechte Seite in der
"12-Uhr — Position" befindet und genau nach
oben zeigt, wie in der Abbildung gezeigt.

STABILISATORBUCHSEN
Auf Verschleiß und Beschädigung
überprüfen

OBERER QUERLENKER
Auf defekte Kugelgelenke
überprüfen.

STAB I L ISATO RG ESTÄNG E
Auf Verbiegung und
Beschädigung überprüfen.

UNTERER QUERLENKER

r Auf Beschädigung überprüfen.
BUCHSE
Auf Verschleiß und
Beschädigung überprüfen.

LÄNGLENKERHALTERUNG
Auf Beschädigung überprüfen.

BUCHSEN
Auf Verschleiß und

LANGLENKER überprüfen.
Auf Beschädigung

LÄNGSLENKERBUCHSE überprüfen. STABILISATORBUCHSEN
Auf Verschleiß und Auf Verschleiß und Beschadigung
Beschädigung überprüfen überprüfen.
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Oberer Querler ker/Stabilisator/Schubstrebe/Unterer Querlenker
Index/Überprüfung (2WS)

Gesamtansicht der Aufhängung

ZUR BEACHTUNG:
• Immer nur Original-HONDA-Auswuchtgewichte aus Aluminum verwenden. Andere Auswuchtgewichte können korrodieren und die

Aluminiumfelgen beschädigen.
• Di e Nabenkappe mit einem Schlitzschraubendreher herausdrücken. Um eine Beschädigung zu vermeiden, die Kappe dabei nicht

f all enl assen.
• Für die Anzugsmomente sich auf Seite 12-28 beziehen.

VORSICHT:
• Den Ansatzpunkt des Schraubendrehers mit einem Lappen abdecken, da Aluminiumfelgen leicht beschädigt werden können.
• Die unteren Querlenker A und B sind beidseitig verwendbar. Es muß aber darauf geachtet werden, daß die Markierung für die ent

sprechende Seite ( f L. UP, f R. UPI beim Einbau nach oben zeigt.

EXZENTERNOCKEN
ZUR BEACHTUNG: Den Exzenter STABILISATORBUCHSEN

nocken so einbauen, daß sich die Auf Verscheliß und Beschädigung
Skalenscheibe in der 12-Uhr-Position überprüfen.

befindet und genau nach oben zeigt.

B
O )z

STABILISATORBUCHSE
Auf Verschleiß und Beschadigung
überprüfen.

OBERE INNERE BUCHSE
Auf Verschleiß und Beschädigung
überprüfen.

/ i '
STAB I LISATOR BUCHSE

LÄNGSLENKERHALTERUNG el
Auf Verschleiß und Beschädigung
überprüfen.

Auf Beschädigung
überprüfen. OBERER QUERLENKER KUGELGELENK

Auf Verbiegung oder Auf übermäßiges Spiel oder Beschädigung
Beschädigung überprüfen. überprüfen.

ACHSSCHENKEL
Auf Beschädigung
überprüfen.

/ l
P

h'

" ' ( fl"
/

ACHSSCHENKELBUCHSE •

LÄNGSLENKER
l A f V hl lS d (/jj

ff Rg
'Beschädigung überprüfen.

Auf Beschädigung
überprüfen.

UNTERE CUERLENKERBUCHSE

(,, ) Auf Verschleiß und Beschädigung
LÄNGSLENKERBUCHSE überprüfen.
Auf Verschleiß und Beschädigung

)überprüfen.
UNTERER QUERLENKER B
Auf Verbiegung oder Beschädigung

UNTFRER QUERLENKFR A überprüfen.

Auf Verbiegung oder Beschädigung
überprüfen.
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Ersetzen der Buchsen

Achsschenkeibuchse Untere Querlenkerbuchsen

Ausbau: AUS-/E IN BAUW ER KZ EUG (Unterer Querlenker A/unterer Querlenker B)
Hydraulische FÜR KUGELGELENK
Presse 07GAF-SD40330 Die Buchsen so einpressen, daß 8,5 + 0,5 mm der Buchse noch

am Querlenker A oder B überstehen, wie in der Abbildung
gezeigt.

Ausbau:

UNTERER QUERLENKER

ZUR BEACHTUNG:
Diese Bolzen
zuerst abnehmen.

ACHSSCHENKEL

Einbau Einbau:

Hydraulische Presse

TREIBDORN FÜR
6LABDICHTR ING 8,5+ 0,5 mm
07947 — SB00100

8,5+ 0,5 mm

Ausrichten

/
ACHSSCHENKEL

UNTERER QUERLANKER
A oder B
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Hinterradaufhängung
Ausbau der Stoßdämpfereinheit Zerlegung/Überpr üfung der Stoßdämpfereinheit

1. Das Fahrzeug h inten h ochbocken und an den v o r Zerlegung:
geschriebenen Stellen mit Unterstellböcken abstützen.

1. Die S t oßdämpferfeder mi t ei nem F ederkompressions
2. Die Hinterräder abnehmen. werkzeug entsprechend den Anweisungen des Herstellers

zusammendrücken.
3. Die seitliche Kofferrauminnenverkleidung abnehmen.

VORSICHT: Die Feder nur soweit zusammendrücken, wie
4. Die Haltemuttern des Stoßdämpfers abnehmen. zum Abnehmen der 10-mm-Bundmutter erforderlich ist.

2. Die 10-mm-Bundmuter von de r S toßdämpfereinheit ab
HALTEMUTTERN nehmen.
DES STOSSDÄMPF ERS

BUNDMUTTER
10x1,25 mm

FEDERKOMPRESSIONS
WERKZEUG

5. Das obere Kugelgelenk lösen i4WS: Seite 12-32, 2WS: Seite 3. Das Kompressionswerkzeug abnehmen, dann die Stoßdämp
12-33) . fereinheit zerlegen, wie auf Seite 12-40 gezeigt.

6. Die Befestigungsschraube der Bremsschlauchhalterung an der Überprüfung:
Stoßdämpfereinheit abnehmen.

1. Alle Teile mit Ausnahme der Feder wieder zusammenbauen.
7. Die Halteschraube des Stoßdämpfers abnehmen.

2. Auf den Stoßdämpfer Druck ausüben, wie in der Abbildung
8. Die hintere Aufhängung zusammendrücken und die Stoß gezeigt.

dämpfereinheit ausbauen.
3. Den Stoßdämpfer auf e inwandfreie Funktion über den

gesamten Bereich im K o mpressions- und Dehnungshub
überprüfen.

ZUR BEACHTUNG: Der Stoßdämpfer muß sich gleichmäßig
auf- und abbewegen lassen. Wenn dies nicht der Fall ist (bei
Kompression oder Dehnung), besteht eine Undichtigkeit,
und der Stoßdämpfer muß ersetzt werden.

MUSS
NORMAL ERSETZT

WERDEN

BREMS
SCHLAUCH

Holzk lotz

4. Bei dieser Überprüfung den Stoßdämpfer auf Ölundichtig
keiten, anomale Geräusche oder Schwergängigkeit über
prüfen.
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c II

Entsorgung des Stoßdämpfers

jggggß Die Stoßdämpfer enthalten Stickstoff und 5l,
die unter hohem Druck stehen. Vor dem Wegwerfen der Stoß
dämpfer muß dieser Druck abgelassen werden, um e ine
Explosion und mögliche Verletzungen beim Verschrotten zu
vermeiden.

Den Stoßdämpfer auf einer ebenen Fläche mit herausgezogener
Kolbenstange auflegen, und ein Loch mit einem Durchmesser
von 2 — 3 mm in das Gehäuse bohren, um den Gasdruck ab
zu I assen.

Vorderer Stoßdämpfer

35 mm

g0
0

Hinterer Stoßdämpfer:

60 mm

jggggggg Bei dieser Arbeit unbedingt eine Schutzbrille
tragen, damit die Bohrspäne durch das entweichende Gas nicht
in die Augen geschleudert werden.
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Hinterradaufhängung
Überprüfung (fortgeSetZt)

BUNDMUTTER
10x1,25 mm
30 Nm (3,0 kg-m)

SCHRAUBENF EDE R
Auf Ermudung Abnutzung

STOSSDÄMP F E R und Beschadlgung uberprufen STOSSDÄMPFER
HALTESCHEIBE ANSCHLAGPLATTE

STOSSDAMP F STOSSDAMP F E R
HALTEGUMMI FÜHRUNGSHÜLSE

~©Q ANSCHLAGGUMM I
Auf Abnutzung und
Beschädigung überprüfen.

HALTEPLATTEN
DICHTR ING
Auf Verschleiß und
Beschädigung über
prüfen.

F ED E R SITZ GUMMI
Auf Beschädigung und
R isse überprüfen.

STOSSDÄMP F E R (nur 2WS)

HALTEP LATTE

STOSSDÄMPFER
HALTEGUMMI

STOSSDÄMP F E R
HALTEMUTTER
10x1,25 mm STOSSDÄMPFER
39 Nm (3,9 kg-m) ANSCHLAGPLATTE

FEDERUNTERLAGE
Auf Beschädigung oder
Risse überprüfen.

STAUBABDECKUNG

STOSSDÄMP F E R
Auf Undichtigkeiten
und Defekte über
prüfen.
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Zusamrnenbau Einbau des Stoßdämpfers

1. Die Stoßdämpfereinheit in ein Federkompressionswerkzeug 1. Die Hinterradaufhängung absenken und die Stoßdämpfer
einsetzen. einheit in ihre Originalposition einbauen.

2. Federsitzgummi, Anschlaggummi, Anschlagpiatte, Staubab
deckung, Feder, Anschlagscheibe, Führungshülse, Halte
gummi, Federsitz und die Halteplatte am Federkompressions
werkzeug montieren.

3. Die Feder zusammendrücken.

BREMS
FEDER SCHLAUCH
KOMPRESSIONS
WERKZEUG
07GAE — SE00101

2. Die Halteschrauben des Stoßdämpfers locker einschrauben.
VORSICHT: Die Stoßdämpferhalteplatte so einbauen, daß
die Bolzen in dem in der Abbildung gezeigten Winkel ver 3. Die Hinterradaufhängung mit einem Werkstattwagenheber
setzt sind. anheben, bis das Gewicht des Fahrzeugs auf dem Stoß

Linke Seite Rechte Seite dämpfer liegt.

4. Den oberen Querlenker am Achsschenkel montieren, die
Kugelgelenkmutter mi t d e m vo rgeschriebenen Anzugs
moment anziehen, und einen neuen Splint anbringen.

5. Die Haltemuttern des Stoßdämpfers locker aufschrauben.

ZUR BEACHTUNG: Die Schrauben und Muttern dürfen
erst endgültig festgezogen werden, nachdem das Fahrzeug
abgelassen wurde und der Stoßdämpfer belastet ist.

39 Nm (3,9 kg-m)
2WS: 44 10 ' ~ 3 2WS; 44 10 ' + 3
4WS: 17'00' ~ 3 4WS: 17 00' ~ 3

4. Das StoEdämpferhaltegummi und d ie S toEdämpferhalte
scheibe anbringen, und die neue 10-mm-Bundmutter locker
aufschrauben.

5. Die Stoßdämpferstange festhalten und d ie 10-mm-Bund
mutter anziehen.

30 Nm (3,0 kg-m)

(bitte wenden)
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Hinterradaufhängung
Einbau (fortgesetzt)

6. Die Stoßdämpferhalteschraube festziehen.

7. Die StoEdämpferhaltemuttern festziehen.

2WS: 4WS:
SELBSTSICHERNDE SELBSTSICHERNDE
SCHRAUBE SCHRAUBE
55 Nm 12x1,25 mm
(5,5 kg-m) 65 Nm (6,5 kg-m)
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Bremsen

Konventionelle Bremsen
ALB





Konventionelle Bremsen

Spezialwerkzeuge 13-2 Hinterrads cheibenbremsen

Bildindex 1 3-3 Überprüfung 13-19

Einstellung der Bremspedalhöhe ... . . . . 1 3-4 Bremsklotz-/Bremsscheiben
13-4 Überprüfung/Austausch . . . . . . . . . . . 13-21Einstellung der Feststellbremse .. . . . . . .

Vorderradbremsen Hinterrad-Bremssattel

Überprüfung 1 3-5 Zerlegung . 13-24

Bremsklotz-Überprüfung/ Zusammenbau 1 3-27

Austausch . 1 3-6 Bremsbacken

Bremssattel Index und Überprüfung 13-31

Zerlegung/Zusammenbau .........1 3-7 Überprüfung 1 3-32

Bremsscheiben-Überprüfung .. . . . . . . 13-9 Zerlegung 13-33

Entlüften 13-10 Zusammenbau 13-34

Hauptzylinder, Bremskraftverstärker Radzylinder

Index 13-11 Zerlegung und Überprüfung 13-36

Hauptzylinder Bremsschläuche/Bremsrohrleitungen

Überholung/Überprüfung ............. 13-12 Überprüfung 1 3-36

Zerlegung 13-13 Bremsschlauchwechsel 13-37

Zusammenbau 13-14 Feststellbremse

Bremskraftverstärker Zerlegung und Zusammenbau 13-38

Testen 13-16

Druckstangeneinstellung .. . . . . . . . . . . . 13-17

Einstellung des
Druckstangenspiels .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13-17



Spezialwerkzeuge

Spezialwerkzeuge

Bezugs-Nr. Werkzeugnummer Bezeichnung Anzahl Siehe Seite

Qt 07HAE — SG00100 Bremsfederzange 13-25, 13 26, 13-27, 13-28, 13-29
Q2 07GAG — SE00100 Druckstangeit-Einstellehre 13-17, 13-18
Q3 07914 SA50001 Sprengringzange 13-26, 13-29
Q4 07973 — SA50000 Hinterrad-Bremssattelfuhrung 13 25, 13-28
Qe 07921 — 0010001 Offener Doppelringschlussei 13-38
Qe 07LAF — SM40200 Bremsenfeder-Einbauvverkzeug 13-33, 13-35
Q7 07410 5 790100 Druckmesseraufsatz 13 16
i+6 07510 — 6340100 Druckmesserverbindungsleitung 13-16
Qe 07HAK — SG00110 Druckmesserverbindungsleitung 13-16
Qto 07510- 6340300 Unterdruckverbindungsschlauch A 13-16

Qii 07404 — 5790300 Druckmesseraufsatz 13-16

Qlz 07410 5790500 Schlauchverbindungsadapter 13-16
Q13 07406 — 5790200 Druckmesser 13-16

Oi 02 03

Oe Oe Qa 09

q>o) Qll oz) vi 31
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Bremse

Bildindex

BREMSKRAFTVERSTÄRKER BREMSPEDAL
Nicht zerlegen Einstellung der Bremspedalhohe, Seite 13-4
Test, Seite 13-16 Einstellung des Bremslichtschaiters, Seite 13-4
Druckstangeneinsteilung, Seite 13-1 7
Einstellung des Druckstangenspiels, Seite 13-17

HAUPTZYLINDER
Index, Seite 1 3-1 1
Überholung/Überprufung, Seite 13-12
Zerlegung, Seite 13-13 BREMSSCHLÄUCHE/LEITUNGEN
Zusammenbau, Seite 13-14 Uberprufung, Seite 13-36

Austausch von Bremsschlauchen
Seite 13-38

z

HINTERRADBREMSE
Scheibenbremsen

VORDERRADBREMSEN Uberprufung, Seite 13-19
Überprufung, Seite 13 5 Bremsklotz-Uberprufung,'Austausch, Seite 13 21
Bremsklotz Ulberprufung/Austausch, Seite 13-6 Bremssattel-Zerlegung, Seite 13-24
Bremssattel-Zerlegung/Zusammenbau, Seite 13-7 Bremssattei-Zusammenbau, Seite 13-27
Bremsscheiben-Uberprufung, Seite 13-9 Bremsbacken
Entluften, Seite 13-10 lnriex und Uberprufung, Seite 13 31

Uberprufung, Seite 13-32
Zerlegung, Seite 13-33
Zusammenbau, Seite 13 34

FESTSTELLBREMSE
Einstellung, Seite 13-4
Zerlegung und Zusar»menbaii, Seite 13-39
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Bremspedalhöhe Feststellbremse

i- Einstellung Einstellung

1 Die Br e msl ichtschalter-Gegenmutter l osen u n d de n ZUR BEACHTUNG: Nach der Hinterrad-Bremssattel-Wartung die

Bremslichtschalter herausdrehen, bis er das Bremspedal Feststellbremsen-Einstellmutter losen, den Motor anlassen und
nicht mehr beruhrt d as Bremspedal e i n ige M a l e be t a tigen, d a m i t si c h die

selbstnachstellenden Bremsen einarbeiten konnen, bevor das
BREMSLICHTSCHALTER Bremspedal eingestellt wird.

DRUCKSTANGEN
r GEGENMUTTER ggggggQ Die Vorderräder blockieren, bevor das

Wagenhinterteil aufgebockt wird.

GEGENMUTTER 1 D i e Hinterrader vom Boden abheben

2 Si c herstellen, daß der Hebel des Hinterrad-Bremssattels den
Bremssattelstift beruhrt

PEDALSPIEL
1 — 5 mm

STIFT HEBEL
PEDALHÖHE:
SCHALTGETRIEBE: 1 90 mm
AUTOMATIKGETRIEBE: 195 mm
Ohne Bodenmatte messen.

2 Di e Druckstangen-Gegenmutter losen und die Druckstange
mit einer Zange hinein-oder herausdrehen, bis der Abstand
zwischen Boden und Pedal stimmt Nach der Einstellung die
Gegenmutter fest anziehen

Pedal absenken

S

Q
Pedal
anheben

3 Den Feststellbremshebel um eine Rast hochziehen
DRUCKSTANGEN-GEGENMUTTER
15 N m (1,5 kg-ml 4 Die Ei n stellmutter anziehen, b i s d i e H i n terrader le icht

schleifen, wenn sie gedreht werden.

3 Den B r emslichtschalter hineinschrauben, bis sein Plunger
5 Den F eststellbremshebel losen und sicherstellen, daS dieganz gedruckt ist (Gewindeende beruhrt Klotz am Pedalarm)

Hinterrader nicht schleifen, wenn sie gedreht werden Er Den den Schalter um eine halbe Drehung zuruckdrehen und forderlichenfalls nachstellen
die Gegenmutter fest anziehen.

VORSICHT: Überprüfen, ob die Bremsleuchten ausge 6 Bei r i chtig eingestelltem Ausgleicher sollten die H nterrad
bremsen voll wirken, wenn der Feststellbremshebel um 4 bishen, wenn das Bremspedai losgelassen wird.
B Raststellen angezogen ist

)Ä~,
~ t JoQ

GEGENMUTTER
10 N m I1,0 kg-ml

SEILZUGAUSGLEICHER

SCHALTERGEWINDE

ZUR BEACHTUNG Nach Einstellung der Bremspedalhohe
die Geschwindigkeitsregelanlage au f F u i ikt ionstuchtigkeit EINSTELLMUTTER
uberprufen.
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Vorderradbremsen

Überprüfung

gggßgß Die Bremsenbaugruppe nicht mit Druckluft • Vor dem Zusammenbauen sicherstellen, daß alle Teile frei
sauberblasen. Einen OSHA-geprüften Unterdruckreiniger von Staub und anderen Fremdkörpern sind.
verwenden, um ein Einatmen von Bremsstaub zu vermeiden. • Teile durch neue ersetzen, wenn dies vorgeschrieben ist.

• S icherstellen. daß Staub und andere Fremdkörper nicht in
VORSICHT: die Bremsflüssigkeit gelangen können.
• Bremsflüssigkeit nicht auf den Wagen verschütten; sie kann • Nicht Bremsflüssigkeiten verschiedener Marken zusammen

den Lack angreifen; auf den Lack gelangte Bremsflüssigkeit mischen, da sie miteinander unverträglich sein könnten.
unverzüglich mit Wasser abwaschen. • Abgelassene Bremsflüssigkeit nicht wiederverwenden.

• Um ein Verschütten von Bremsflüssigkeit zu vermeiden, die
Schlauchverbindungen mit Werkstattlappen oder anderen ZUR BEACHTUNG'
geeigneten Lappen abdecken. • Kolben, Kolbendichtung und Bremssattelbohrung m~t sauberer

• Alle Teile in Bremsflüssigkeit reinigen und lufttrocknen; alle Bremsflussigkeit anfeuchten
Durchgänge mit Druckluft ausblasen. • Nur Bremsflüssigkeit DOT 3 oder DOT4 verwenden

HALTER

BREMSSATTELHALTERUNG
Auf Risse uberpruten

VERSCHLEISSANZEIGE
Den inneren Klotz mit seiner
Verschleißanzeige nach oben weisend e insetzen

INNENBEILAGE A
Auf Versohle>ß uberprufen
Molykote M77 auf beide
Seiten der Beilage

BALGauftragen
Auf Abnutzung und Bescnadigung
uberprufen

HALTER
SILIKONFETT

BREMSKLOTZBEILAGE
Auf Verschleiß uberprufen

0 Molykote M77 auf
beide Seiten der Beilage
zl L I f t r a g e n

INNENBEILAGE B
Auf Verschleiß uberprufen BREMSKLÖTZE
Molykote M77 auf beide Die Bremsbelagstarke
Seiten der Beilage uberprufen
auftragen. FEDERUNTERLAGEMolykote M77 auf die Ruckseite

der Klotze auftragen Auf Ermudung und Beschad g..'g
ubcrprufen

50 N m I5,0 kg-m)

KOLBEN
Aiil R efen,iri nur Dc, r' acne

ENTLÜFTUNGSSCHRAUBE
i> tier o ruf i. n

9 N m (0,9 kg-mi

0 STAUBABDECKUNG
Ai>swecns, inc

BREMSSATTELGEHÄUSE
Auf Riefen;in der Zyliri<ferw;irirl KOLBENDICHTRING
uberprufen Auswechseln
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Bremsklotz
Überprüfung/Austausch

5 We n n die Messung ergibt, daE der Bremsbelag uber die
• Die Bremsenbaugruppe nicht mit Druckluft sauberblasen. Versohle/Egrenze hinaus abgenutzt ist, mussen beide Brem

Einen OSHA-geprüften Unterdruckreiniger verwenden, um sklotze als Satz ausgewechselt werden.
ein Einatmen von Bremsstaub zu vermeiden.

• Verschmutzte Bremsklötze bzw. Bremsscheibe führen zu ZUR BEACHTUNG Unmittelbar nach dem Einsetzen zweier
einer Verminderung der Bremskraft. Fett und Öl von Brem neuer Bremsklotze ist un ter Umstanden ein g roßerer
sklötzen und der Bremsscheibe fernhalten. Jegliches Pedalhub bis zum Greifen der Bremsen erforderlich Durch
überschüssiges Fett von den Teilen abwischen. mehrmalige Betatigung des Bremspedals wird der normale

Bremspedalhub wieder hergestellt.
1 Di e V o rderrader abmontieren und den Wagen vorne mit

Sicherheitsstutzen unterbauen.

2 . D i e Br e mssattelflanschschraube e n t fernen u n d den
Bremssattel nach oben aus dem Weg schwenken

BREMSSCHLAUCHSCHRAUBEN
FLANSCHSCHRAUBE

6 Den Bre m ssattel g r u ndl ich r e i n igen, leglichen Rost
beseitigen und auf Rillen oder Risse uberprufen

3 Bre msklotzbeilagen, B remsklotzhalter un d B r emsklotze
entfernen 7 Die Bremsklotzhalter einsetzen

Die Starke ledes Bremsbelags mit einer Schublehre messen HALTER

Brems belagstärke:
Sollwert: 2.5 mm
Verschlekegrenze: 1,6 mm

PGM-FI:
Sollwert: 12,0 mm
Verschleiegrenze: 1,0 mm STÄRKE

STÄRKE p p
z/~

BREMSKLOTZTRAGER

HALTER BREMSSATTELHAL
TERUNG

ZUR BEACHTUNG Den Bremsklotztrager nicht mititiessen
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Bremssattel
— Zerlegung/Zusammenbau

8. Molykote M77 auf beide Seiten der Bremsklotzbeilagen und VORSICHT:
auf die Ruckseite der Bremsklotze auftragen. • Vor dem Zusammenbauen sicherstellen, daß alle Teile

sauber sind.
9. Bremsklotze und Bremsklotzbeilagen richtig anbringen • Nur neue Austauschteile verwenden.

• Nur saubere Bremsflüssigkeit DOT 3 od e r D O T 4
ZUR BEACHTUNG Bremsklotz mit VerschleiEanzeige nach verwenden.
innen weisend anbringen. • Darauf achten, daB die Bremsflüssigkeit nicht durch

Schmutz und andere Fremdkörper verunreinigt werden
kann.

• Nicht Bremsflüssigkeiten verschiedener Marken zusam
INNENBEILAGE B menmischen.
Molykote M77 auf die Innenseite • Bremsflüssigkeit nicht auf Lack, Kunststoff oder Gummi
der Beilage auftragen. gelangen lassen, da B remsflüssigkeit derartige Teile

angreifen kann. Verschüttete Bremsflüssigkeit unverzüglich
mit sauberem Wasser abwaschen.

INNENBEILAGE A
1 D i e Hohlschraube entfernen und den Bremsschlauch vom

Bremssattel abtrennen.

2. D i e Bremssattelschrauben entfernen, dann den Bremssattel
abnehmen.

HOHLSCHRAUBE
10 x 1.0 mm FLANSCHSCHRAUBE
35 N m (3,5 kg-m) 50 N m (5,0 kg-m)

Molykote M77 auf l AU SSENBREMSKLOTZBEILAGE
beide Seiten der Molykote M77 auf die Innenseite
Beilage auftragen der Beilage auftragen.

10. Den Kolben hineindrucken, so daE der Bremssattel uber die
Bremsklotze paEt Beim Herunterschwenken des Brems
sattels den Balg in Position halten, damit er nicht beschadigt
wird

11. Den Bremssattel nach unten in seine vorgesehene Position
schwenken, dann die Bremssattelflanschschraube einsetzen
und auf das vorgeschriebene Anzugsdrehmoment anziehen /

BREMSSCHLAUCHSCHRAUBEN
1,0 kg-m Q

DICHTUNGSSCHEIBENFLANSCHSCHRAUBE
Auswechseln50 N m / 3'

(5,0 kg-m) FLANSCHSCHRAUBE
50 N m (5,0 kg-m)

ZUR BEACHTUNG
Vor dem Einsetzen sicherstellen, daE der Stift sauber ist,
dann sauberes S i l ikonfett au f i n neren Balg u n d S t i f t
auftragen

12 Das Bremspedal einige Male betatigen, um sicherzustellen,
daB die Bremsen funktionieren, dann probefahren

(bitte wendenl
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Bremssattel

Zerlegung/Zusammenbau (Fortsetzung)

3. D i e Bremsklotzfeder entfernen. Den Kolben mit Druckluft VORSICHT:
durch die Bremsleitungsoffnung vors ichtig herausdrucken • Vor dem Zusammenbauen sicherstellen, daß alle Teile
und auf der gegenuberliegenden Seite mit e inem Holzstuck sauber sind.
oder einem Werkstattlappen auffangen • Nur neue Austauschteile verwenden.

• N ur saubere Bremsflüssigkeit DOT 3 od e r D O T 4
verwenden.

• Nicht die Finger vor den Kolben halten. • Darauf achten, das die Bremsflüssigkeit nicht durch
• Keine Hochdruckluft verwenden; eine OSHA-geprüfte Schmutz und andere Fremdkörper verunreinigt werden

30-PSI-Düse verwenden. kann.
• Nicht Bremsflüssigkeiten v e rschiedener Marken

zusammenmischen.

Holzstück
• Bremsflüssigkeit nicht auf Lack, Kunststoff oder Gummi

gelangen lassen, da Bremsflüssigkeit derartige Teile
angreifen kann.

• Verschüttete Bremsflüssigkeit unverzüglich mit sauberem
Wasser abwaschen.

la/ KOLBENDICHTRING

~ o ma
GUMMIFETT

KOLBENBALG

4 Kol benbalg und Kolbendichtring entfernen

SILIKONFETT
VORSICHT: Darauf achten, den Zylinder nicht zu
beschädigen.

5. Kolben un d B r emssattelbohrung mit B r emsflüssigkeit
reinigen und auf Abnutzung sow ie Schaden uberprufen

6 Gummifett auf einen neuen Kolbendichtring auftragen und
diesen in die Zylindernut einsetzen

KOLBENDICHTRING 7 S i l ikonfett auf einen neuen Kolbenbalg auftragen und d iesen
Auswechseln einsetzen

8. Bremssattelzylinder und Ko lben m i t Br e mst lussigkeit
schmieren, dann den Kolben mit der e inwarts gekrummten
Seite nach innen weisend in den Zylinder e insetzen.

1 — 3 mm

KOLBEN BALG
Auswechseln

Balg-Position

9, Den Bremssattel in der umgekehrten Ausbaureihenfolge
wieder einbauen

10. Den Bremsbehalter auffullen und d ie Bremsanlage entluften
l Seite 13-101.
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Bremssch eibe
Überprüfung auf Schiag Dicken- unu Parallelitäts-Überprüfung

1 Di e V o rderrader abmontieren und den Wagen vorne mit 1. D ie Vorderräder abmontieren und den Wagen vorne mit
Sicherheitsstutzen unterbauen Sicherheitsstutzen unterbauen
Unterlegscheibe und Radiiiutter anbringen

2. B r emssattel und Bremsklotze wie in der vorangehenden
VORSICHT: Die Bremsscheibe mit den Radmuttern und Spalte beschrieben aus dem Weg schwenken.
3-mm-Unterlegscheiben einwandfrei befestigen.

3 Di e Bremsscheibenstärke an acht etwa 45' versetzten und
2 Di e Bremssattelschraube entfernen, den Bremssattel an der 10 mm von der Aul3enkante der Bremsscheibe entfernten

Bremssattelschraube nach oben aus dem Weg schwenken, Stellen mit einem Mikrometer messen.
dann die Bremsklotze und Bremsklotzhalter abnehmen

3 Di e B remsscheibenoberf lache auf Rillen, Risse und Rost
uberprufen. Die B remsscheibe grundlich re inigen und
leglichen Rost entfernen.

4 Ei n e MeEuhr wie gezeigt ansetzen und den Schlag 10 mm
von der Außenkante der Bremsscheibe einwarts messen

Bremsscheibenschlag:
C=(

VerschleiBgrenze: 0,1 mm

5. W e nn die Bremsscheibe uber die VerschleiSgrenze hinaus
/abgenutzt ist , de n R o tor m i t e i ner m o b i len Bremsen

drehmaschine nachbessern Die von Kwik-Way Manufactur /
ing Co hergestellte Kwik-Lathe-Maschine wurde für diesen
Zweck gepruft und hat sich als geeignet erwiesen

z
/ /

/( /

a '~

Bremsschetbenstarke:
Sollwert: 23 mm
Max. Nacharbeitungsgrenze: 21 mm

Bremsscheiben-Parallelität:
Der Unterschied zwischen zwei beliebigen Dickenmes
sungen darf 0,015 mm nicht überschreiten.

4 Wen n d ie Bremsscheibe uber die Dicken- oder Parallelitat
Verschleißgrenze hinaus abgenutzt ist, den Rotor mit einer
mobilen Bremsendrehmaschine nachbessern Die von Kwik
Way Manufacturing Co. hergestellte Kwik Lathe-Maschine
wurde fur diesen Zweck gepruft und hat sich als geeignet
erwiesen

ZUR BEACHTUNG Eine neue Bremsscheibe sollte geschlif
fen werden, wenn sie einen groBeren Schlag als 0,10 mm

RADMUTTER aufweist.
UND DICKE
UNTERLEGSCHEIBE
110Nm
(11,0 kg-ml



Entlüften

VORSICHT: VORNE
• Vor dem Zusammenbauen sicherstellen, daß alle Teile

sauber sind. 9 N m (0,9 kg-m)
• Nur saubere Bremsflüssigkeit DOT 3 od e r D O T 4

verwenden.
• Darauf achten. daß die Bremsflüssigkeit nicht durch

Schmutz und andere Fremdkörper verunreinigt werden
kann.

• Nicht Bremsflüssigkeiten verschiedener Marken zusammen
mischen.

• Bremsflüssigkeit nicht auf Lack, Kunststoff oder Gummi
gelangen lassen, da B remsflüssigkeit derartige Teile
angreifen kann.
Verschüttete Bremsflüssigkeit unverzüglich mit sauberem
Wasser abwaschen.

ZUR BEACHTUNG: Der Behalter am Hauptzylinder muß zu /
Beginn des Entluftens voll sein und nach dem Entluften ledes Rad
zylinders uberpruft w erden B r emsflussigkeit nach B edarf
nachfullen. Nur Bremsflussigkeit DOT 3 oder DOT 4 verwenden.

i /
I

Entlüftungsverfahren

HINTEN
Trommelbremse

7 N.m (0,7 kg-m)

1 E i nen Helfer damit beauftragen,e inige Male mit dem
Bremspedal zu pumpen und dann konstanten Druck
auszuuben

2. D i e Bremsenentluftungsschraube losen, damit im System
e ingeschlossene Luf t e n t weichen k a nn D ann d i e
Entluftungsschraube fest anziehen.

3. D i eses Verfahren fur ledes Rad in der oben angegebenen
Reihenfolge wiederholen, bis keine Luftblasen mehr in der
Bremsflüssigkeit erscheinen. Scheibenbremse

4. D i e Bremsleistung durch Probefahren uberprufen.

9 N m (0,9 kg-m)
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Hauptzylinder, Bremskraftverstärker

Index

VORSICHT:
• Hauptzylinder und Bremskraftverstärker können nicht einzeln ausgewechselt werden.
• Diese Teile als Bausatz austauschen.

BREMSKRAFTVERSTÄRKER
Test, Seite 13-12
Nicht zerlegen.

SPLINT
Auswechseln HAUPTZYLINDER

Bx 1,25mm
13 N m (1,3 kg-m)

10 x 1,0mm
19 N.m (1,9 kg-m)

Zu linker Hinterradbremse

Zu rechter Hinterradbremse ~

Zu linker Vorderradbremse

10 x 1,0mm Zu rechter Vorderradbremse
19 N m (1,9 kg-m)

ZWEIKREIS-DOSIERVENTIL
Nicht zerlegen

10 x 1,0mm
19 N m (1,9 kg-m)



Hauptzylinder

Überholung/Überprüfung

VORSICHT: • Die Bohrung des Hauptzylinders sorgfältig auf Fresser,
• Bremsflüssigkeit nicht auf Lackflächen gelangen lassen, da Kratzer und Riefen überprüfen.

die Flüssigkeit Lack a n greifen k ann. V e rschüttete • Den Hauptzylinder auswechseln, wenn d i e B ohrung
Bremsflüssigkeit unverzüglich aufwischen und die betrof abgenutzt oder beschädigt ist. Die Bohrung nicht honen
fene Stelle gründlich mit sauberem Wasser abspülen. oder sonstwie nachzubessern versuchen.

•

" Dieses Symbol kennzeichnet Bremsflüssigkeit. ZUR BEACHTUNG'
Nur Bremsflüssigkeit DOT 3 oder DOT 4 verwenden. • Alle entfernten Teile in Brernsflussigkeit waschen und mit

Druckluft t r ockenblasen A l l e D u rchgange un d F l us
• E — ~ GREAAE Nur HONDA-Bremszylinderfett (Teile-Nr. sigkeitsoffnungen freiblasen

08733 — B020E) oder ein gleichwertiges verwenden. • Um eine Beschadigung zu vermeiden, vor dem Einbau
großzugig saubere Bremsfiussigkeit auf die Kolbenmanschet
ten auftragen

• Die Hauptzyl<nderbohrung nicht nachzubessern versuchen.
Bei Fressern oder Abnutzung auswechseln.

• Nur Bremsflussigkeit DQT 3 oder DOT 4 verwenden

BEHÄLTERDECKEL
Auf verstopfte Luftungsoffnungen
uberprufen

BEHÄLTERDICHTRING

FILTER
Ablagerungen entfernen

PRIMARY
PRIMÄRKOLBENBAUGRUPPE
Auf Verschleiß und
Schaden uberprufen

GREASE

HAUPTZYLINDER
Bohrung auf Verschleiß und METALLDICHTUNG
Schaden uberprufen Auswechseln

SPRENGRING
Auswechseln.

STANGENDICHTUNG
Auswecliseln

KOLBENFÜHRUNG
15 N.m (1,5 kg-m)

SILIKONFETT

ANSCHLAGSCHRAUBE
9 N m I0,9 kg-m) r GREAS~E

MANSCHETTE
Auswecftseln

SEKUNDARKOLBEN O-RING
Auf Verscfii<.<V und S<;hoden Auswechsein

I l t) e I p I I I f t .' n
GREAS~E



Zerlegung

VORSICHT: 3 Die A nschlagschraube entfernen, wahrend die Sekiindar
• Bremsflüssigkeit nicht auf Lack. Kunststoff oder Gummi kolbenbaugruppe hineingedruckt wird.

gelangen lassen, da aus derartigen Materialien bestehende
Teile durch Bremsflüssigkeit beschädigt werden können.

• Das Ende des Bremsschlauchs mit einem Werkstattlappen
zustopfen, damit nach der Abtrennung keine Bremsflüs
sigkeit aus dem Brernsschlauch herauslaufen kann.

• Nur neue. saubere Bremsflüssigkeit DOT 3 oder DOT 4
verwenden.

• Alle Teile gründlich mit Bremsflüssigkeit reinigen. Alle
Durchgänge mit Druckluft freiblasen.

• Darauf achten, daß keine Fremdkörper in das System
gelangen können.

• Beim Entfernen des Hauptzylinders darauf achten, die ANSCHLAGSCHRAUBE
Bremsleitung nicht z u v e rbiegen oder sonstwie zu
beschädigen.

Q
1 D i e Stangendichtung entfernen.

g
l

Auswechseln

SEKUNDARKOLBENBAUGRUPPE

STANGENDICHTUNG Q
Auswechseln rf ~~ ' g

ifi

4 Kol benfuhrung, Sekundarkolbenbaugruppe und P r imar
kolbenbaugruppe entfernen.

ZUR BEACHTUNG: 'uVenn sich die Primarkolbenbaugruppe
n icht ohne w e i teres entfernen laßt, D ruckluft i n d e n
Primarkolbenseitenauslaß blasen

VORSICHT:
2 Auf die Se kundarkolbenbaugruppe drucken und d e n • Keine Hochdruckluft verwenden und die Düse nicht zu

Sprengring entfernen nahe an die Öffnung bringen.
• Einen Werkstattlappen über den Hauptzylinder halten,

VORSICHT: Darauch achten, die H auptzylinderwand damit der Primärkolben nicht herausf liegen kann.
nicht zu beschädigen.

5 A ll e Te i le mit Bremsflussigkeit reinigen

SEKUNDÄRKOLBENBAUGRUPPE

SPRENGRING
Auswechseln
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Hauptzylinder

Zusammenbau

I
VORSICHT: 3 Sic h erstellen, daß s ich die Pr imar und Sekundarkolben
• Vor dem Zusammenbauen sicherstellen, daß alle Teile baugruppe in gutem Zustand befinden

sauber sind.
• Nur neue Austauschteile verwenden.
• Nur saubere Bremsflüssigkeit DOT 3 od e r D O T 4 PRIMÄRFEDER

verwenden.
• Darauf achten. daB die Bremsflüssigkeit nicht durch MANSCHETTENANSCHLAG

Schmutz und andere Fremdkörper verunreinigt werden PRIMÄRKOLBENBAUGRUPPE KOL BENMANSCHETTE
kann. DISTANZRING

• Nicht Bremsflüssigkeiten verschiedener Marken zusammen
mischen.

• Bremsflüssigkeit nicht auf Lack, Kunststoff oder Gummi
gelangen lassen, da B remsflüssigkeit derartige Teile
angreifen kann.
Verschüttete Bremsflüssigkeit unverzüglich mit sauberem
Wasser abwaschen.

1 Die neu e n K o l benbaugruppen m i t B r e msflussigkeit / DRUCKMANSCHETTE
schmieren SILIKONFETT PRIMÄRKOLBEN

2. Neuen 0-Ring und Sekundarmanschette an der Kol
benführung anbringen

SEKUNDÄRKOLBENANSCHLAG
KOLBENFÜHRUNGSBAUGRUPPE

O-RING KOLBENMANSCHETTE

SEKUNDÄRKOLBEN DISTANZRING ~ gKßg
BAUGRUPPE SILIKONFETT

KOLBENFÜHRUNG

SEKUNDÄRFEDER
FEDERANSCHLAG SEKUNDÄRKOLBEN A

SEKUNDÄRMANSCHETTE

ZUR BEACHTUNG: Sekundarmanschette u nd K o l 
benfuhrung erforderlichenfalls zusammen auswechseln

13-14



4. D i e Kolbenbaugruppen in den Hauptzylinder einsetzen. 7. E ine neue Stangendichtung anbringen

ZUR BEACHTUNG: Um den E inbau zu e r leichtern, die
Kolben beim Einsetzen drehen.

5. Die Anschlagschraube und eine neue Dichtungsscheibe an
bringen, wahrend die Sekundarkolbenbaugruppe hinein

gedruckt wird, dann die Anschlagschraube anz iehen.

SEKUNDÄRKOLBENBAUGRUPPE DICHTUNGSSCHEIBE

STANGENDICHTUNG

~ mm
SILIKONFETT

ANSCHLAGSCHRAUBE
9 N.m (0,9 kg-m)

(0.9 kg-m, 6.5 Ib-ft)

6. D e n Sprengring einsetzen, wahrend die Sekundarkolben VORSICHT: Beim Anschließen der Bremsrohrleitungen
baugruppe hineingedruckt wird. sicherstellen, daß sie andere Teile nicht berühren.

SEKUNDÄRKOLBENBAUGRUPPE

Q - r ~~ ul
l

(ir

SPRENGRING
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Bremskraftverstarker

Test

Dichtheitstest 4 D e n Motor anlassen

1. D e n B remskraftprufsatz (07504 — 6340100) wie gezeigt 5 Da s Bremspedal mit einer Kraft von 200 N l20 kgl drucken
anbringen. Folgende Druckwerte sollten fur die leweiligen Unterdrucke

an den Druckmessern abzulesen sein
2 De n Motor anlassen und die Drehzahl mit dem Gaspedal so

regeln, daß die UnterdruckmeEwerte zwischen 300 — 500
mmHg liegen, dann den Motor abstellen

DRUCKMESSER
3 De n Unterdruckmesser ablesen.

Wenn die UnterdruckmeSwerte nach 30 Sekunden um 20
mmHg oder mehr abnehmen, die folgenden Teile auf Un
dichtigkeit uberprufen.
• Ruckschlagventil
• Unterdruckschlauch
• Dichtungen
• Membran
• Hauptzylinder-O-Ring und -Manschette

UNTERDRUCKVERBINDUNGS UNTERDRUCKMESSER
SCHLAUCH A 07404 — 5790300
07510 — 6340300 oder

6340400

Unterdruck Leitungsdruck kPa (kg(cm')

mmHg Ohne ALB ALB

0 921 (9,4) 814 (8,3)
300 5491 (56,0) 6080 (62,0)

! l , 500 8532 (87,0) 8159 (83,2)
O~ '

/ r, jy• j ! '"., !

6 Hau p tzylinderkolben und Manschetten uberprufen, wenn die
Meßwerte die obigen Toleranzbereiche uberschreiten

SCHLAUCHVERBINDUNGSADAPTER
07410 — 5790500 Rückschlag ventiltest

1. Das Ruckschlagventil ausbauen Zuerst in ein Schlaucende,
Funktion sprobe dann in das andere blasen Wenn man durch das Brem

skraftverstarkerende blasen kann, ledoch n icht durch das
Unterdruckmesser wie bei Dichtheitstest anbringen Krummerende, dann ist das Ruckschlagvent i( in Ordnung
Die Oldruckmesser mit den Aufsatzen, wie gezeigt, an den
Hauptzylinder ansch(ieEen
Durch die Ventile entluften

VORSICHT: Bremsflüssigkeit nicht au f L a ckflächen,
Kunststoff- oder Gummiteile verschütten, da anderenfalls
mit Oberflächenschäden zu rechnen ist.

DRUCK MESSER BREMSKRAFTVERSTÄRKERENDE
07406 — 5790200 !

ENTLÜFTUNGSVENTIL KRÜMMERENDE

07410 — 07901000 t
~ ~

'

-0 ,, jl, jijj
DRUCKMESSERVERBINDUNGSLEITUNG
07510 — 6340100

DRUCKMESSERVERBINDUNGSLEITUNG
07HAK — SG00110
(Nur ALB-Verstärker verwenden)
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Druckstangeneinstellung Einstellung des Druckstangenspiels

Gegenmutter nd D ruckstangenloch an der Druckstange an ZUR BEACHTUNG Vor dem Anbringen oder beim Auswechseln
bringen und die Druckstangenlange wie gezeigt einstellen. von Hauptzylinder oder Bremskraftverstarker muß das Haup

tzylinder-Druckstangen/Kolben-Spiel uberpruft un d e r f order
lichenfalls eingestellt werden

1. D ie Schraube mit dem Spezialwerkzeug so einstellen, daB
116 + 0,5 mm ihre Dberkante mit dem Ende des Hauptzylinderkolbens

bundig ist

DRUCKSTANGENEINSTELLEHRE
07GAG — SE00100

EINSTELLMUTTER

DRUCK
STANGEN
JOCH

GEGENMUTTER
MITTELWELLE

2. D ie Hauptzylinder-Stangendichtung am Spezialwerkzeug anDRUCKSTANGE
bringen und das Spezialwerkzeug umgekehrt am Bremskraft
verstarker ansetzen, ohne h ierbei die Einstellschraube zu
verstellen.

3 Die Hau p tzyl indermuttern a n b r ingen und au f das
vorgeschriebene Anzugsdrehmoment anz iehen.

4 Den Br e mskraftverstarker mit einem U n terdruckmesser
l0 — 762 m m Hg) zur Bre m skraftverstarker-Motor
Unterdruckversorgung in Reihe schalten und e ine Motor

drehzahl beibehalten, bei der ein Unterdruck von 500 mm Hg
gewahrleistet ist

5 Das S p iel zwischen Lehrengehause und Einstellmutter w ie

gezeigt mit einer Fuhlerlehre messen.

SPIEL: 0 — 0,4 mm

• Uberprufung mi t B r emskraftverstarkervom Wagen
entfernt.

HANDELSÜBLICH UNTERDRUCKMESSER
IO — 762 mm Hg)

15 N.m I1,5 kg-m)

~ 9 FÜHLERLEHRE

DRUCKSTANGENEINSTELLEHRE
07GAG — SE00100

(bitte wenden)
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Bremskraftverstärker

Einstellung des Druckstangenspiels (Fortsetzung)

• Uberprüfung mit Bremskraftverstarker am Wagen. B Na c h der Einstellung Gabelkopf und Druckstangengegen
mutter losen und die Druckstange drehen, um die richtige
Pedalhohe zu erreichen

UNTERDRUCK MESSERCHECK
RÜCKSCHLAGVENTIL (0 — 762 mm Hg) PEDALHÖHE ÜBER BODEN:

(HANDELSÜBLICH)SPIEL SCHALTGETRIEBE: 1 90 mm
AUTOMATIKGETRIEBE: 195 mm
(mit entfernter Bodenmatte)
Das Pedal soll ein Spiel von 1 — 5 mm haben.

9 De n Bremslichtschalter einstellen (Seite 13-4)

FÜHLERLEHRE

DRUCKSTANGENEINSTELLEHRE UNTERDRUCKSCHLAUCH
07GAG — SE00100 (GEEIGNETER SCHLAUCH)

6. W e n n das Spiel nicht stimmt, die Sterngegenmutter losen
und den Einsteller zur Einstellung hinein- oder herausdrehen
Den Gabelkopf wahrend des Einstellens festhalten

7 Di e Sterngegenmutter sicher anziehen

DRUCKSTANGENEINSTELLEHRE
07GAG — SE00100EINSTELLER

STERNGEGENMUTTER
22 N m (2,2 kg-m)

0 — 0,4 mm

ZUR BEACHTUNG: Bei einem Abstand von 0 mm zwischen
Lehrengehause un d Ei n s tellmutter b e t ragt d a s Spiel

zwischen Druckstange und Kolben 0,4 mm Bei einem Ab
stand von 0,4 mm z w ischen Lehrengehause und
Einstellmutter betragt das Spiel zwischen Druckstange und
Kolben 0 mm.
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Hinterradscheibenbremsen

Überprüfung

ggg~Q Die Bremsenbaugruppe nicht mit Druckluft • Vor dem Zusammenbauen sicherstellen, dafür alle Teile frei
sauberblasen. Einen OSHA-geprüften Unterdruckreiniger von Staub und anderen Fremdkörpern sind.
verwenden, um ein Einatmen von Bremsstaub zu vermeiden. • Teile durch neue ersetzen, wenn dies vorgeschrieben ist.

• Sicherstellen, daß Staub und andere Fremdkörper nicht in
VORSICHT: die Bremsflüssigkeit gelangen können.
• Bremsflüssigkeit nicht auf den Wagen verschütten; sie kann • Nicht Bremsflüssigkeiten verschiedener Marken zusammen

den Lack angreifen; auf den Lack gelangte Bremsflüssigkeit mischen, da sie miteinander unverträglich sein könnten.
unverzüglich mit Wasser abwaschen. • Abgelassene Bremsflüssigkeit nicht wiederverwenden.

• Um ein Verschütten von Bremsflüssigkeit zu vermeiden, die
Schlauchverbindungen mit Werkstattlappen oder anderen ZUR BEACHTUNG:
geeigneten Lappen abdecken. • Kolben, Kolbendichtung und Bremssattelbohrung mit sauberer

• Alle Teile in Bremsflüssigkeit reinigen und lufttrocknen; alle Bremsflussigkeit anfeuchten.
Durchgänge mit Druckluft ausblasen. • Nur Bremsflussigkeit DOT 3 oder DOT 4 verwenden.

: BREMSZYLINDERFETT (TEILENR.
08733 — 8020E) ODER GLEICHWERTIGES
GUMMIFETT

: SILIKONFETT BREMSSATTELHALTERUNG
Auf Risse
uberprufen.23 N m (2.3 kg-m,

17 Ib-ft)
(Vierradlenkung)

STIFT

PARKMUTTER INNENBREMSKLOTZBEILAGE
10 x 1,25 mm Auf Verschleiß uberprufen
28 N m (2,8 kg-m) Molykote M77 auf beide Seiten

der Beilage auftragen.

RÜCKHOLFEDER BREMSKLÖTZE
FEDERSCHEIBE Die Bremsbelagstarke

uberprüfen

ARM STIFTBALG
Auf Abnutzung und Beschadigung
uberprufen

KOLBENBALG~ ~ HALTERING P
KOLBEN-BAUGRUPPE

~ Auf R iefen an der Oberflache
uberprufen

HALTER ~ A USS ENBREMSKLOTZBEILAGE
Auf Ermudung und Beschadigun O Auf Verschleiß uberprufen
uberprufen Molykote M77 auf beide Seiten

BREMSKLOTZFEDER der Beilage auftragen
o Auf Verschleiß und

itl Schaden uberprufen

HÜLSENKOLBEN
ENTLUFTUNGSSCHRAUBE Auf Verschleiß und
9 N m (0,9 kg-m) Schaden uberprufen

DISTANZRING

BREMSSATTELGEHÄUSE
Auf Riefen an der Zylinderwand Auf Ermudung Auf Schaden uberprufen
uberprufen uberprufen

~m ma
STANGE KOLBENDICHTRING

a Auswechseln

Gr~rEASE
NOCKEN

O-RING
Auswechseln

GREASE EINSTELLSCHRAUBE
MANSCHETTE Auf Verschleiß und
Auswechseln Schaden uberprufen ~e ""



LAGER A NOCKEN BALG
Auf Schaden uberpriilun Auswechseln
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überprüfung (Fortsetzung)

(Zweiradlenkung)

PARKMUTTER
10 x 1,25 mm
28 N.m (2,8 kg-m)

23N m
RÜCKHOLFEDER(2,3 kg-m)

8-mm-FLANSCHSCHRAUBE
Bx1.0mm
ARM ~ FEDERSCHEIBE

= HEBEL

ENTLÜFTUNGSSCHRAUBE
NOCKENBALG
Auswechseln

(g 9 N m (0 , 9 kg-m)

NOCKEN
Auf Schaden BREMSSATTELGEHAUSE

uberprufen Auf Riefen an der
Zylinderwand uberprufen

STANGE ~G ~R EASE
G~REASE

O-RING MANSCHETTE
Auswechseln. Auswechseln

EINSTELLSCHRAUBE
Auf Verschleiß und
Schaden uberprufenBREMSKLOTZFEDER

LAGER A
INNENBREMSKL TZBEILAGE S

F Auf Verschleiß und
Auf Schaden uberprufen

O
Auf Verschleiß uberprufen 0 FEDERABDECKUNG
Molykote M77 auf be ide Seiten

Auf Schaden uberorufen
der Beilage auftragen

HALTERING
HULSENKOLBEN Auswechseln.
Auf Verschleiß und
Schaden uberprufen 0

HALTER ~ a xt
Auf Ermudung und DISTANZRING KOLBENDICHTRING
Beschadigung uberprufen Auswech sein

EINSTELLFEDER B
Auf Ermudung uberprufen

KOLBEN BAUGRUPPE
Auf Riefen an der Oberflache

BREMSKLÖTZE uberprufen.

Die Bremsbelagstarke ~m xeuberprufen
KOLBEN BALG

AUSSENBREMSKLOTZBEILAGE Auswechseln
Auf Verschleiß uberprufen
Molykote M77 auf be ide Seiten
der Beilage auftragen BREMSSATTELHALTERUNG

Auf Risse uberprtifen
23 N m (2.3 kg-m)

STIFTBALG
Auf Abnutzung und
Sch;iden uberprufen
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Hinterrad-Bremsklotz/Bremsscheibe
Überprüfung und Austausch

1. D i e V o rderräder b lockieren, den W agen h inten m i t 5 D i e Bremsklotze entfernen und die Starke jedes Bremsbelags
Sicherheitsstutzen unterbauen und dann die Hinterrader mit einer Schublehre messen
abmontieren.

Bremsbe)agstärke:
2 Di e Bremssattelabschirmung entfernen. Sollwert: 9,0 mm

Verschleißgrenze: 1,6 mm
3. D ie beiden Bremssattelschrauben entfernen.

(4WS)

BREMSSATTELABSCHIRMUNG

ZUR BEACHTUNG. Den Bremsklotztrager nicht mitmessen.

6. W e n n der Bremsbelag uber die Verschleißgrenze hinaus
abgenutzt ist, die Bremsklotze als Satz auswechseln.

BREMSSATTELSCHRAUBEN
(4WS) wie gezeigt:

(2WS)

8-mm
FLANSCHSCHRAUBEN

BREMS >V gl 0
SATTELAB

/ / ~fj(
SCHIRMUNG ( E

4 Bre msklotzbeilagen, B remsklotzhalter un d B r emsklotze
entfernen
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Hinterrad-Brems klotz/Bremsscheibe
Überprüfung und Austausch (Fortsetzung)

7. Die Bremsscheibenoberf lache auf Rillen, Risse und Rost 11. Bei Überschreitung der folgenden Verschleißgrenzen die
uberprufen. Die B remsscheibe grundlich re inigen und Bremsscheibe auswechseln.
jeglichen Rost entfernen

Bremsscheibenstärke:
B. Eine Meßuhr wie gezeigt ansetzen und den Schlag 10 mm Sollwert: 23,0 mm

von der Außenkante der Bremsscheibe einwärts messen. Verschleißgrenze: 21,0 mm

VORSICHT: Die Bremsscheibe mit den Radmuttern und Bremsscheiben-Parallelität:
3-mm-Unterlegscheiben einwandfrei befestigen. Der Unterschied zwischen zwei b e lieben Stärken

messungen darf 0,015 mm nicht überschreiten.
Bremsscheiben schlag:

Verschleißgrenze: 0,15 mm 12. Eine Bremsscheibe, die uber die Verschleißgrenzen hinaus
abgenutzt ist, nacharbeiten oder auswechseln.

9. Eine Bremsscheibe, die uber die Verschleißgrenze hinaus
abgenutzt ist, nacharbeiten oder auswechseln ZUR BEACHTUNG: Eine neue Bremsscheibe ist nach

zuarbeiten, wenn ihr Schlag 0,15 mm uberschreitet

13 Die beiden Bremssattelhalterungsschrauben entfernen und

L die Bremssattelhalterung abnehmen.

1 0 Die Hinterrad-Bremsscheibenstärke an acht etwa 45 ' v o 
neinander versetzten und 10 mm von der Außenkante der
Scheibe entfernten Stellen mit einem Mikrometer messen

BREMSSATTELHALTERUNG

14 D i e be i d e n 6-mm - S c h rauben en t f e rnen u nd d ie

Bremsscheibe abnehmen.

ZUR BEACHTUNG: (Ohne 4WS) Wenn sich die Brems
s cheibe n icht o hn e w e i teres en t fernen laßt , B m m
Schrauben in die Gewindelocher einsetzen und anziehen

6-mm-SCHRAUBEN

gQ 'J

BREMSSCHEIBE

GEWINDELOCH
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15. Neue oder nachgearbeitete Bremsscheibe anbringen. 18. Bremssattel und Bremss" ttelabschirmung anbringen

1 6 Bremssattelhalterung u n d Halter r e in igen, d a n n d ie
Bremssattelhalterung mit den beiden Schrauben und Haltern
anbringen. (4WS)

Die neuen Bremsklotze und Bremsklotzbeilagen an der
Bremssattelhalterung anbringen. 23 N.m (2,3 kg-m)

AUSSENBREMSKLOTZBEILAGE
Molykote M77 auf beide
Seiten der Beilage auftragen

10 x 1,25 mm INNENBREMSKLOTZBEILAGE
39 N m (3,9 kg-m) Moly k o te M77 auf beide

Seiten der Beilage auftragen.

j
BREMSSATTELABSCHIRMUNG

~ BREM SKLOTZE
(4WS)

(2WS)

HALTERUNG
HALTERFEDERN 8-mm-FLANSCHSCHRAUBEN

23 N m (2,3 kg-m)

17. Den Bremssattelkolben durch Drehen im Uhrzeigersinn im

Zylinder positionieren, dann den Ausschn itt im Kolben auf
den Ansatz am inneren Bremsklotz ausrichten, indem der
Kolben zuruckgedreht wird

VORSICHT: Den Balg mit Silikonfett schmieren, um ein
Verdrehen zu vermeiden. Wenn der Kolbenbalg verdreht /
wird. zurückdrehen, so daß er richtig sitzt.

~j
~ j

KOLBEN j 8
BREMSSATTELABSCHIRMUNG
BREMSSATTELBEFESTIGUNGSSCHRAUBEN

HINTERRAD
BREMSSATTEL

AUSSCHNITT
ANSATZ
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Hinterrad-Bremssattel

Zerlegung

VORSICHT: 3 Di e Hohlschraube entfernen und den Bremsschlauch vom
• Vor dem Zusammenbauen sicherstellen, daß alle Teile Bremssattel abtrennen

sauber sind.
• Nur neue Austauschteile verwenden. 4. D i e b e iden Bremssattelbefestigungsschrauben entfernen
• Nur neue, saubere Bremsflüssigkeit DOT 3 oder DOT 4 und den Bremssattel von der Halterung abnehmen.

verwenden.
• Darauf achten, daß die Bremsflüssigkeitnicht durch VORSICHT:

Schmutz und andere Fremdkörper verunreinigt werden • Die Außenseite des Bremssattels gründlich reinigen,
kann. damit Staub und Schmutz nicht in das innere gelangen

• Nicht Bremsflüssigkeiten verschiedener Marken zusammen können.
mischen. • Das Ende des Bremsschlauchs zustopfen, damit keine

• Bremsflüssigkeit nicht auf Lack. Kunststoff oder Gummi Bremsflüssigkeit herauslaufen kann.
gelangen lassen, da B remsflüssigkeit derartigeTeile
angreifen kann. Verschüttete Bremsflüssigkeit unverzüglich
mit sauberem Wasser abwaschen.

8 x 1,0 mm1. D i e Bremssattelabschirmung entfernen (Seite 13-21).
23 N m i2,3 kg-m)

2 De n Feststeilbremsseilzug vom Hebel am Bremssattel ab
trennen, indem der Sicherungsstift entfernt wird

FESTSTELLBREMSSEILZUG

z@$

BREMSSATTELGEHAUSE

Auswechseln 10 x 1 ,0 mm
35 N.m (3,5 kg-mi

SICHERUNGSSTIFT
Auswechseln
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5 Di e Bremsk!otzfeder vom Bremssattel entfernen. 8. D e n Kolbendichtring entfernen.

6 Kol ben u n d K o lbenbalg un ter Dreliung des K o lbens VORSICHT: Darauf achten, die Zylinderbohrung nicht zu
entfernen beschädigen.

VORSICHT: Darauf achten, Kolben und Kolbenbalg nicht
zu beschädigen.

KOLBENBALG

0

KOLBENDICHTRING
Auswechseln

KOLBEN

7 Zue rst den Sicherungsring, dann die Scheibe, Einstellfeder A 9 Das Spezialwerkzeug unter Ausrichtung des Ausschnittes im
und die Einstellmutter vom Kolben entfernen Werkzeug auf den Ansatz an der Federabdeckung in den

Zylinder einsetzen

KOLBEN
HINTERRAD-BREMSSATTEL-FÜHRUNG
07973 — SA50000

EINSTELLFEDER A
Auswechseln

AUSSCHNITT

ANSATZ

EINSTELLMUTTER
Auswechseln.

SCHEIBE
Auswechseln

24-mm-SICHERUNGSRING
Auswechseln

!bitte wenden)
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H! nterrad-Bremssattel

Zerlegung (Fortsetzung)

1LL Das Spezialwerkzeug zwischen Bremssattelgehause und 14 Den Hulsenkolben entfernen, dann die Stange vom Nocken
Hinterrad-Bremssattel-Fuhrung wie gezeigt e insetzen. abnehmen

11. Die Einstellfeder B durch Drehen der Welle des Spez ial
werkzeugs zusammendrucken, dann den Sicherungsr ing mit
der Sprengringzange entfernen. HÜLSENKOLBEN

BREMSFEDERZANGE
07HAE — SG00100

Q) )OI
SPRENGRINGZANGE
07914 — SA50001 .,0'

O-RING STANGE
Auswechseln

HINTERRAD-BREMSSATTEL-FÜHRUNG
07973 — SA50000

LL~
15. Ruckholfeder, Parkmutter, Federscheibe, Hebel, Nocken und

Nockenbalg entfernen

12. Die Bremsfederzange vom Bremssattelgehause abnehmen PARKMUTTER RÜCKHOLFEDER

13 Federabdeckung, Einstellfeder B, D istanzring, Lager A, NOCKEN
Einstellschraube und Manschette entfernen

EINSTELLFEDER B NOCKENBALG
AuswechselnLAGER A

l Q~
l

(y)Q~®

MANSCHETTE Auswechseln
DISTANZRING

EINSTELLSCHRAUBE

FEDERABDECKUNG
HEBEL

FEDERSCHEIBE
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Zusammenbau

VORSICHT: 4. Den Nocken mit dem Gewindeende nach oben weisend
• Vor dem Zusammenbaueii sicherstellen, da8 alle Teile anbringen

sauber sind.
• Nur neue Austauschteile verwenden. VORSICHT: Darauf achten, den Nockenbalg nicht zu
• Nur neue, saubere Bremsflüssigkeit DOT 3 oder DOT 4 beschädigen, da er vor dem Nocken eingesetzt werden

verwenden. mu8.
• Darauf achten, daE die B remsflüssigkeit nicht durch

Schmutz und andere Fremdkörper verunreinigt werden
kann.

• Nicht Bremsflüssigkeiten verschiedener Marken zusammen GREASE

mischen.
• Bremsflüssigkeit nicht auf Lack, Kunststoff oder Gummi

Bremszylinderfett'gelangen lassen, da B remsflüssigkeit derartige Teile
(Teile-Nr 08733 — 8020E)angreifen kann. Verschüttete Bremsflüssigkeit unverzüglich

NOCKENmit sauberem Wasser abwaschen. oder g(eichwertiges
Sicherungsdichtungsmasse
auf das Gewinde

1 Da s Spezialwerkzeug wie gezeigt einstellen. auftragen.

BREMSFEDERZANGE
07HAE — SG00100

NOCKENBALG

80,5 mm
5 . Heb e l und Fede r s c he ibe anb r i n ge n Sic h e r u ngs

dichtungsmasse auf das Gewinde der Parkmutter auftragen
und diese anziehen.

6 Di e Ruckhoifeder anbringen.

RÜCKHOLFEDER

2 Al l e Hohlraume des Nadellagers mit Bremszylinderfett (Teile
Nr 08733 — 8020E) oder einem gleichwertigen Gummifett PARKMUTTER
fullen. 10 x 1,25 mm

28 N m (2,8 kg-m)
3 Den ne uen N ockenbalg mi t B remszylinderfett (Teile-Nr Sicherungsdichtungsma:se

08733 — 8020E( oder e i nem g l e ichwertigen Gummifett auf das Gewinde auftragen
schmieren und in den Bremssattel einsetzen

FEDERSCHEIBE

HEBEL

(bittL wenden)
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Hinterrad-Bremssattel
Zusammenbau (Fortsetzung)

7. Die Stange in den Nocken einsetzen 12 Das Spezialwerkzeug unter Ausrichtung des Ausschnitts im
Werkzeug auf den Ansatz an der Federabdeckung in den

B. Einen neuen 0-Ring am Hulsenkolben anbringen Zylinder einsetzen.

9. Den Hulsenkolben so einsetzen, daß das Loch unten am
Kolben auf die Stange im Nocken ausgerichtet ist, und die
beiden Stifte am Kolben auf die Offnungen im Bremssattel HINTERRAD-BREMSSATTEL-FÜHRUNG
ausgerichtet sind. 07973 — SA50000

~~ G R E A s Eg
AUSSCHNITT

O-RING

STANGE

ANSATZ ~ QQ,'L

Or

y )
STIFTE

ÖFFNUNGEN

HÜLSENKOLBEN

1LL Eine neue Manschette mit ihrer Nut zur Lager-A-Seite der 13. Das Spezialwerkzeug wie gezeigt einstellen
Einstellschraube weisend anbringen.

11 Lager A, Distanzring, Einstellfeder B und Federabdeckung an
der Einstellschraube anbringen, dann in den Bremssat
telzylinder einsetzen

80,5 mm

BREMSFEDERZANGE
07HAE — SG00100
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14 Das Spezialwerkzeug wie gezeigt anbringen 18 Einstellmutter, Einstellfeder A und Scheibe anbringen, dann
mit dem Sicherungsring sichern

BREMSFEDERZANGE
07HAE — SG00100 KOLBEN

EINSTELLMUTTER

SCHEIBE

EINSTELLFEDER A

24-mm-SICHERUNGSRING

15. Die Feder bis zum Anschlag zusammendrucken 19. Den n e uen K o lbendichtring un d d e n Ko l benbalg m i t
Silikonfett schmieren und d iese Teile in den Bremssattel

16. Sicherstellen, daß d a s ko n isch e rweiterte Ende der einsetzen
Federabdeckung unter der Sicherungsringnut ist

17 Den Sicherungsring einsetzen, dann das Spezialwerkzeug
abnehmen KOLBENDICHTRING

ZUR BEACHTUNG Sicherstellen, daE der Sicherungsring
einwandfrei in der Nut sitzt

SILIKONFETT

ppp

pp

KOLBENBALG

SILIKONFETT
NUT

SPRENGRINGZANGE
07914 — SA50001

lbitt; wendenl
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Hinterrad-Bremssattel

20 S i l ikonfett auf die Außenseite des Koibens auftragen und
diesen unter Drehung im Uhrzeigersinn an der Einstell
schraube anbringen

VORSICHT: Darauf achten, den Kolbenbalg nicht zu
beschädigen.

KOLBENBALG

KOLBEN

21. Bremsklotzhalter und Bremsklotze einsetzen.

22. Die Bremsklotzfeder am Bremssattel anbringen

23. Den Bremssattel an der Bremssattelhalterung anbringen und
die Bremssattelschrauben anziehen

24 Den Bremsschlauch mit neuen Dichtungsscheiben an den
Bremssattel anschließen und die Hohlschraube anziehen.

25. Den Feststellbremsseilzug an den Arm a m B remssattel
anschließen

26 Den B remst lussigkeitsbehalter auffullen und d ie B rem
sanlage entlüften (Seite 13-10l

27. Das B remscedal e in ige M ale b e tatigen, dann den
Feststellbremshebel einstellen

ZUR BEACHTUNG Bevor E instellungen vorgenommen
werden, s icherstellen, daß d e r F e ststellbremsarm am
Bremssattel den Stift beruhrt

28 D ie Bremssattelabschirmung anbringen und die Schrauben
anziehen
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Brernsbacken
Index und Überprüfung

ggfgß~ Bevor der Wagen hinten hochgebockt wird, die Vorderräder blockieren.

1 D e n Wagen hinten hochbocken und mit Sicherheitsstutzen an den vorgesehenen Stellen unterbauen

2. D i e Feststellbremse losen.

3. H i n terräder und Hinterrad-Bremstrommel entfernen

ggg+gß Die Bremsenbaugruppe nicht mit Druckluft sauberblasen. Einen OSHA-geprüften Unterdruckbehälter verwenden,
um ein Einatmen von Bremsbelagstaub zu vermeiden.

VORSICHT: • Teile durch neue ersetzen, wenn dies vorgeschrieben
• Bremsflüssigkeit nicht auf den Wagen verschütten; sie I s t.

kann den Lack angreifen; auf den Lack gelangte • Sicherstellen, daß Staub und andere Fremdkörper
Bremsflüssigkeit unverzüglich mit Wasser abwaschen. nicht in die Bremsflüssigkeit gelangen können.

• Um ein V e rschütten vo n B r emsflüssigkeit zu • Nicht Bremsflüssigkeiten verschiedener Marken
vermeiden, die Schlauchverbindungen mit Werkstat zusammenmischen, da sie miteinander unverträglich
tlappen oder anderen geeigneten Lappen abdecken. sein könnten.

• Alle Teile in B remsflüssigkeit reinigen und luft • Nur Bremsflüssigkeit DOT 3 oder DOT 4 verwenden.
trocknen; alle Durchgänge mit Druckluft ausblasen. • Abgelassene Bremsflüssigkeit n icht w i ederver

• Vor dem Zusammenbauen sicherstellen, daB alle Teile wenden.
frei von Staub und anderen Fremdkörpern sind. • Nur eine Original-Honda-Spezialradzylinderschraube

verwenden.

SPEZIALSCHRAUBE
9 N m (0,9 kg-m)

MARKIERUNG SPEZIALSCHRAUBENKOPF
FEDERSCHEIBE

BREMSBACKE
Uberprufung, Seite 13-32
Wenn die Bremsbacken wiedervertvendet
werden sollen, diese markieren und an

RADZYLINDER derselben Position wieder einbauen
Zerlegung und Überprufung, Seite 13-36

FESTSTELLBREMS HEBEL
Linke und rechte Seite markieren

GABELKOPF A

GABELKOPF B

FEDERSCHEIBE
SPANNSTIFT Auswecnse n

GRUNDPLATTE
Linke und rechte Seite markieren

EINSTELLERSCHRAUBE
Ratschenzahne auf Verschle iß
und Schaden uberprufen

OBERE RÜCKHOLFEDER U-CLIP
Auf Ermudung und Beschadigunrg A usw, echseln
uberprufen

SELBSTN ACH STELLENDER
HEBEL

UNTERE RÜCKHOLFEDER

HALTERFEDER
Sii;fier am Spannstift anbringen

SELBSTNACHSTELLENDE
FEDER
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Bremsbacken

Überprüfung

1. D e Radzyfinder auf Undichtigkeit uberprufen Die Lager in der Nabeneinheit auf gleichmaEigen Betrieb
uberprufen.

2 Die B r emsbelage auf Risse, Glasierung, Verschle 8 und
Verschmutzung uberprufen. 5 De n Innendurchmesser der Bremstrommel messen

3 Di e Bremsbelagstarke messen. Bremstrommel-Innendurchmesser:
Sollwert: 220 mm

Dicke des Belags Verschleißgrenze: 221 mm
(AusschlieBlich Dicke der Bremsbacke)
Sollwert: 4,5 mm ZUR BEACHTUNG: Wenn d ie a n d e r B r emstrommel
VerschleiBgrenze: 2,0 mm e ingestanzte N a c harbeitgrenze n i ch t mit der oben

aufgefuhrten ubereinstimmt, gilt die an der Trommel

RADZYLINDER

O
O

< O
Q, O ~

o -- O
O o

BREMSTROMMEL

BREMSBELÄGE
6 Die Bremstrommel auf Riefen, Rillen und Risse uberprufen
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Zerlegung

1. D ie obere Ruckholfeder wie gezeigt von der Bremsbacke 5. D e n F es!stellbremsseilzug voni Feststellbremshebel ab
entfernen trennen.

gggggg Bei Gebrauch des Bremsfederwerkzeugs
einen Augenschutz tragen.

BREMSENFEDER-EINBAUWERKZEUG
OBERE RÜCKHOLFEDER07LAF — SM40200

FESTSTELLBREMSSEILZUG

6 Obe r e R ü ckholfeder, se lbstnachstellenden Hebel u n d
selbstnachstellende Feder entfernen und die Bremsbacken
teilen.

OBERE RÜCKHOLFEDER
EINSTELLERHEBEL

2 Di e Spannstifte durch Drucken der Halterfeder und Drehen
der Stifte entfernen O,

3 Die Bremsbackenbaugruppe absenken und die untere
Rückholfeder entfernen.

ZUR BEACHTUNG: Darauf achten, die Staubabdeckung am
Radzyfinder nicht zu beschadigen

4 Di e Bremsbackenbaugruppe entfernen.

SPANNSTIFTE FESTSTELLBREMSHEBEL EINSTELLERFEDER
HALTERFEDER

STAUBABDECKUNG
7 Fe d erscheibe, Feststellbremshebel und Drehzaofennach

Entfernen des U-Clips von der Bremsbacke abnehmen

FEDERSCHEIBE FESTSTELLBREMSHEBEL
Auswechseln DREHZAPFEN

G
/

/
//

/
(U-CLIP

Auswechseln
RADZYLINDER

BREMS BACKE
RÜCKHOLFEDER
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Bremsbacken
Zusammenbau

1 Br emszylinderfett auf die Gleitf lache des Drehzapfens auf Fett auf jede Gleitf lache auftragen.
tragen und den Zapfen in die Bremsbacke e insetzen

VORSICHT: Schmutz auf den Bremsbelägen führt zu
2 Fe s tstellbremshebel und Federscheibe am Zapfenstift an einer Verminderung der Bremskraft. Fett und Öl von den

bringen und mit dem U-Clip sichern. Bremsbelägen fernhalten. Jegliches überschüssiges Fett
von den Teilen abwischen.

ZUR BEACHTUNG: Den U-Clip sicher anbr ingen, damit der
Drehzapfen nicht von der Bremsbacke herauskommen kann

U-CLIP
DREHZAPFENAuswechseln

O

O

3 ( Ä
O O

Fett auf die
Gleitf lache U-CLIP

FEDERSCHEIBE auftragen.

Auswechseln FESTSTELLBREMSHEBEL
Schmiersymbole: Gummifett (hergestellt von COSMOI

Beweglicher Abschnitt

3 Den Fe s tstellbremsseilzug an den F eststellbremshebel
anschlieEen.

4. F e t t auf lede Gleitf lache auftragen

VORSICHT: Schmutz auf den Bremsbelägen führt zu
einer Verminderung der Bremskraft. Fett und Öl von den O
Bremsbelägen fernhalten. Jegliches überschüssiges Fett
von den Teilen abwischen.

OBERE RÜCKHOLFEDER

EINSTELLERSCHRAUBE

o o ~

GABELKOPF B Schmiersymbole: MOLYKOTE 44MA

I (Hergestellt von Dow Corning Co Ltdl
Bremsbackenenden/ ~ cm @ Gegenüber der Bremsbackenkante

/
GABELKOPF A Fett auf die

Gleitf lache
auftragen 5 Die Gewindeahschnitte der Gabelkopfe A und B reinigen.

F ett auf d i e G ewinde de r G abelkopfe auftragen Z u m
Verkurzen der Gabelkopfe die Einstellerschraube drehen

EINSTELLERFEDER
6 Die F i nstellerfi.rler zuerst am Einstellerhebel, dann an der

Bremsbacke eiiihaken
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7 Di e Bremsbacken an der Bremsplatte anbringen 10 Die Bremstrommel anbringen

ZUR BEACHTUNG: Darauf a c h ten, d i e R a dzylinder 11 Die Bremsanlage entluften (Seite 13-101, wenn der Rad
Staubabdeckungen nicht zu beschadigen. zylinder entfernt worden ist

8 Spa nnstifte und Ruckholfedern anbringen. 12. Das Bremspedal einige Male betatigen, damit sich d ie
selbstnachstellende Bremse einarbeiten kann.

13. Die Feststellbremse einstellen (Seite 13-4).
SPANNSTIFTE

O

RÜCKHOLFEDERN

9. D i e obere Feder mit dem Spezialwerkzeug anbringen.

OBERE RÜCKHOLFEDER

BREMSENFEDER-EINBAUWERKZEUG
07LAF — SM40200
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Radzylinder

Zerlegung und Überprüfung

VORSICHT:
• Nur saubere Bremsflüssigkeit nach der Vorschrift DOT 3 oder DOT 4 verwenden.
• Nur neue Austauschteile verwenden.
• Bremsflüssigkeit greift Lack, Kunststoff- und Gummiteile an. Beim Umgang mit Bremsflüssigkeit Lackflächen, Kunststoff- und Gum

miteile mit einem Lappen abdecken. Wenn Bremsflüssigkeit auf derartige Teile gelangen sollte, mit einem sauberen Tuch abwischen.
• Vor dem Zusammenbauen alle Durchgänge mit Druckluft durchblasen.
• Alle Teile gründlich mit sauberer Bremsflüssigkeit reinigen.
• Darauf achten, daB weder Schmutz noch andere Fremdkörper in die Bremsflüssigkeit gelangen können.
• N icht verschiedenartige Bremsflüssigkeiten miteinander vermischen, da sie miteinander unverträglich sein könnten.
• Abgelassene Bremsflüssigkeit niemals wiederverwenden.
• Beim Zusammenbauen alle Teile mit sauberer Bremsflüssigkeit schmieren.
• Nach jeder Entfernung des Radzylinders Dichtungsmasse zwischen Radzylinder und Grundplatte auftragen.

GRUNDPLATTE

RADZYLINDER DICHTUNGSMASSE

STAUBABDECKUNG
Bei Beschadigung auswechseln.

ENTLUFTUNGSSCHRAUBE
7 N.m
(0,7 kg-mf

ENTLUFTUNGSSCHRAUBENKAPPE

KOLBEN 9 N m f09 kgml
Auf Riefen und Nuten
uberprufen ""iii

KOLBENMANSCHETTE
Auswechseln STAUBABDECKUNG

Bei Beschadigung auswecfisefn
RADZYLINDERFEDER
Auf Ermudung und Beschadigung

uberprufen

RADZYLINDER
Bohrung uberprufen und
Zylinrfer;tuswechseln,
wenn Bohrung gerieft
oder veikratzt ist

KOLBEN
KOLBENMANSCHETTE Auf Riiifen und Nuten uberprufen

Auswechseln
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Bremsschläuchel Bremsrohrleitungen
Überprüfung

1 . D ie Bremsschlauche auf Schaden, n i c t ig e i ,, U d' h k i t , Beruhrung mit anderen Teilen und Verdrehung uberprufen.

2 Di e Bremsleitungen auf Scha en, o s i und , R t b i ldung und Undichtigkeit uberprufen. Die Brems ei ungI itun en auch auf Verbiegung uberprufen.

3 Au f Undichtigkeit an den c a u c - unS hl h- d Lei t ungsverbindungen sowie Anschlussen uberpru en uner rufen und erforderlichenfalls nachziehen

ENTLÜFTUNGSSCHRAUBE
BREMSLEITUNG-ZU-BREMSSCHLAUCH P N.m (0 y kg m)
15 N-m (1,5 kg-m)

BREMSROHRLEITUNG-ZU-RADZYLINDER
19 N m (1,9 kg-m)HAUPTZYLINDER-ZU-LEITUNG

19 N m (1,9 kg-m)

ENTLÜFTUNGSSCHRAUBE
9 N m (0.9 kg-m)

r/

I
*

,) IQ

P
r<yg !i '

I

BREMSLEITUNG-ZU-BREMSSCHLAUCH
15 N m (1,5 kg-m)

BREMSSCHLAUCH-ZU-BREMSSATTEL
35 N m (3,5 kg-m)

BREMSROHRLEITUNG-ZU-DOSIERVENTIL
19 N m (1,9 kg-m)
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Bremsschlauch/Brems rohrleitungen
Bremsschlauchwechsel

VORSICHT: 5. E ine n eue B remsschlauchklammer am Bremsschlauch
Vor dem Zusammenbauen sicherstellen, daß alle Teile frei anbringen
von Stauu und anderen Fremdkörpern sind.

• Teile durch neue ersetzen, wenn dies vorgeschrieben ist. 6 Di e Bremsrohrleitung an den Bremsschlauch anscnließen
• N ur saubere Bremsflüssigkeit DOT 3 od e r DOT 4

verwenden. 15Nm• Sicherstellen. daß Staub und andere Fremdkörper nicht in (1,5 kg-m)
die Bremsflüssigkeit gelangen können.

• Nicht Bremsflüssigkeiten verschiedener Marken zusammen
mischen, da sie miteinander unverträglich sein könnten.

• Bremsflüssigkeit nicht auf den Wagen verschütten; sie kann
den Lack angreifen: auf den Lack gelangte Bremsflüssigkeit
unverzüglich mit Wasser abwaschen.

1. De n B r emsschlauch auswechseln, wenn e r v e rdreht,
gerissen oder undicht ist.

2. D e n B remsschlauch mit e inem offenen 10-mm-Doppel C O

ringschlussel von der Bremsrohrleitung abtrennen.

BREMSROHRLEITUNG

/'(~ BREMSSCHLAUCHKLAMMER
Auswechseln

7 De n Bremsschlauch an den Bremssattel anschließen

OFFENER BREMSSCHLAUCH
DOPPELRINGSCHLÜSSEL B Den Bremsschlauch an Achsschenkel und Stoßdampfer

07921 — 0010001 halterklemme anbringen

9 N ach Anbringung des Bremsschlauchs Schlauch und
Leitungsverbindungen auf Undichtigkeit uberprufen und er
forderlichenfalls anziehen3. D i e Bremsschlauchklammer vom Bremsschlauch entfernen

und wegwerfen

4 Di e Hohlschraube entfernen und den Bremsschlauch vom
Bremssattel abtrennen.

BREMSSCHLAUCH (tsf)

8-mm-SCHRAUBE
22 N m (2,2 kg-m)

BREMSSCHLAUCHKLAMMER

S(r' t  Auswechseln

6-mm-SCHRAUBE

ioc

HOHLSCHRAUBE
35 N m (3,5 kg-m)
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Feststellbremse

Zer fegung und Zusammenbau

(4WS-SCHEIBENBREMSE)

FESTSTELLBREMSHEBEL
Auf Leichtgangigkeit uberrirufen

AUSLÖSEKNOPF

FESTSTELLBREMSSEILZUG
Auf Leichtgangigkeit uberprufen

FEDER
Cl

FESTSTELLBREMS.
SCHALTER SEILZUGEINSTELLMUTTER

SEILZUGAUSGLEICHER Auf fehlerhafte Bewegung(2WS-SCHEIBENBREMSE) 8-mm-SCHRAUBE
EiQUALIZER uberprufen 22 N.m l2,2 kg-m)

{TROMMELBREMSEi

Den Feststellbremsseilzug vom Hebel am Bremssatei abtrennen,
indem der Sicherungsstift entfernt w ird

GRUNDPLATTE
FESTSTELLBREMSSEILZUG

CLIP

HEBEL

I

P g

g (r

12-mm-VERSATZSCHLUSSEL
FESTSTELLBREMSSEILZUG SICHERUNGSSTIFT





ALB

Spezialwerkzeuge 13-42 Kolben
Bildindex 13-43 Ausbau ... 13-69
Schaltschema 13-44 Einbau ........... . . . . . . . . . . . . . . .. . 1 3-70
ALB-PRÜFGERÄT Leistungseinheit

Funktionsprobe 13-45 Index/Überprüfung . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 13-71
Radsensorsignal-Bestätigung . . 13-47 Zerlegung/Zusammenbau ............ 13-72

Fehlersuche Akkumulatoreinheit
Armaturenbrett-Warnleuchte . . 1 3-48 Index ........... . . . . . . . . . . . . . . . .. . 1 3-73
Von Symptom zu System . . . . . . . 13-50 Akkumulator/Druckschalter . . . . . . .. . 13-74
Ablaufpläne 13-51 Beseitigung des Akkumulators . . . . . 13-74

Hydrauliksystem Hauptzylinder
Hydraulikanschlüsse 13-63 Überholung/Überprüfung .. . . . . . . . . .. . 13-75
Akkumulator/Leitungsdruck Zerlegung ............ . . . . . . . . . .. . 1 3-7 6
Entlastung 13-64 Zusammenbau 13-77

Modulator Entlüften 13-79
Index/Überprüfung . . . . . . . . . . . . . . . . 13-65 Elektronische Bauteile

Magnetventil Austausch des Steuergeräts . . . . . . . . 13-80
Magnetventil-Lecktest . . . . . . . . . . . 13-66 Überprüfung von Relais .. . . . . . . . . . . .. . 13-81
Ausbau 13-67 Impulsgeber/Sensoren . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 13-81
Überprüfung 13-68
Einbau 13-68



Speziaiwerkzeuge

Spezial werkzeuge

Bezugs-Nr. Werkzeugnummer Bezeichnung Anzahl Siehe Seite
07HAA — SG00100 Entiuttungs T-Schtussei 13-53, 13-64, 13-79

O> 07HAJ — SG00601 ALB-PRÜFGERÄT 13-45, 13-47
oder
07508 — SB00000 ALB-PRÜFGERAT 13-45, 13-47
07HA J — SG00400 Adapter 13 45, 13-47

Oi
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Bildindex

ggPggg Der Akkumulator enthält St ickstoff unter
hohem Druck. Daher den Akkumulator nicht durchstoßen,
einer Flamme aussetzen oder zu zerlegen versuchen, da er
anderenfalls explodieren kann; schwere Personenverletzungen
können die Folge sein.

HAUPTZYLINDER
Uberholung/Überprufung, 13-75
Zerlegung, 13-76

MODULATOR Zusammenbau, 13-77 STEUERGERÄTIndex/Uberprufung, 13-65
Austausch, 13-80

VERSTÄRKER
MOTORRELAIS Nicht zerlegen
Uberprufung, 13-80 AUSFALLSICHERHEITSRELAIS

Uberprufung, 13-80

AKKUMULATOREINHEIT
Index, 13-73
Beseitigung, 13-74

HINTERER DREHZAHLSENSORLEISTUNGSEINHEIT
Uberprufung, Seite 13-81Index/Uberprufung, 13-71
Austausch, Seite 13-82, 83Zerlegung/Zusammenbau, 13-72

VORDERER DREHZAHLSENSOR
Überprufung, Seite 13-81
Austausch, Seite 13 82
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Schaltschema

SICHERUNGSKASTEN
BATTERIE

ZÜNDSCHALTER
Nr. 2 (15 A)

N r. 19 (50 A) I G 1
BAT Nr. 1 (10 A)

IG2
Nr. B (7,5 A)

(O ) ALB
ALB-SICHERUNGSKASTEN

WARNLEUCHTE
LIGH)

ALBI40A)
GRN/RED

BREMSFLÜSSIGKEITSSTANDSCHALTER ACG
Nr. 25 ALB 81 ALB 83 ALB 82 FLUID FESTSTELLBREMSSCHALTER

BRAKE(20 A) (15A) (15A) (15A) LEVEL
ALB SW ITCHSW ITCH
MOTOR
RELAIS

(LHD) G301
(RHD) G251

W HT/YEL W HT/BLU

BLK

BREMSLICHTSCHALTER VORDERES AUSFALLSICHERHEITSRELAISBHAKC
LIGHT F A ILYEL/BLK
SW ITCH SAFE

RELAY

YEL/BLK

W HT/GRN WH
HINTERES AUSFALLSICHERHEITSRELAIS

/BLK YEL/RED YEL/GRN SAFE
RELAY

BREMSLEUCHTE Y EL/G RN
BLU/RED GRN/RED BL Y EL/BLK

g GRN/BLK
MAGNETVENTILE. BLU/BLK BLU/RED WHT/BLU W HT BLU
VORNE R. VORNE L. HINTEN

G701 BLK BLK BLK

EIN AUS IN OUT IN OUT

RED YEL RED YEL RED YEL

RED/BLK RED/BLU RED/WHT

Y EL/G RN YEL/GRN Y E L/BLK YEL/BLU YEL/W HT

30 12 18 23 1 7 8 1 0 3 1 1 6 16 22 13

Q. co I Z z Y QCL

O I
m zO IL

O O O o
M

RED 'IV HT
O Q O Z O

ALB-GERÄT
Z Z
U U U O

19 2 4 28 25 29 14 20 15 21 ? 7

GRN/BLK GRN/BLU GRN/YEL LT BLU YEL
PRUFSTECKVERBINDER

BLK/W HT GRN GRN BLU/YEL GRY
LT BLU DRUCKSCHALTER

GRN/YEL
GRN/BLU
GRN/BLK
BLK/W HT

VORNE R. VORNE L. H INTEN R. HINTEN L.
DREHZAHLSENSOREN G201 G702 G?01

BLK/W HT YEL BLK
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ALB-PRÜFGERÄT
Funktions probe

ZUR BEACHTUNG ZUR BEACHTUNG Bei mit blockierten Rädern auf ebenem Grund
• Das ALB-Prufgerat dient zur Kontrolle der Funktionstuchtigkeit stehendem Fahrzeug das Getriebe bei Modellen mit Schaltgetriebe

des ALB-Systems Hierzu simuliert es lede Systemfunktion und auf Leerlauf schalten, bei Modellen mit Automatikgetriebe die
Betriebsbedingung Vo r Gebr a uc h d es Pru f g e rats Stellung "P" wahlen
sicherstellen, daß die Armaturenbrett-ALB-Warnleuchte keine
anderen Storungen des Systems anzeigt Die Leuchte soll 2 De n Motor anlassen und die Feststellbremse losen.
beim Einschalten der Zundung angehen und zwei Sekunden
nach dem Anspringen des Motors ausgehen und ausbleiben 3. D as ALB Prufgerat folgendermaßen betätigen:

• In einem der folgenden Falle sind alle Betriebsarten, 0 6 , des (1) Den Betriebsartenwahlschalter auf "1" stellen
Prufgerats zu durchlaufen, um ein einwandfreies Funktionieren (2) Den Teststartschalter drucken
des Systems zu gewahr(eisten Die Anzeigelampe fur laufenden Test sollte aufleuchten.

Nach Austausch irgendeines ALB-Systembauteils Innerhalb von einer oder zwei Sekunden mussen alle vier
— Nach Wechsel oder Entluftung der Systemflussigkeit Monitorlampen a u f leuchten l a nderenfalls i st d a s

(Betriebsart 0 nicht erforderlichl Prufgerat defekt)
Nach i rgendeiner Reparatur a n Kar o sserie o d e r D ie A r m a turenbrett-ALB-Warnleuchte d a r f n ic h t
Radaufhangung, durch d ie d i e Sensoren oder deren aufleuchten (wenn sie aufleuchtet, ist die Verbindung
Verkabelung beeinfluEt worden sein konnten. zwischen Prufkabelbaum und 6-P-Steckverbinder nicht in
Als Teil von P D I Ordnung).

gßgß~ Das ALB-Prüfgerät vor dem Fahren des Wagens
abtrennen. Eine Verminderung oder gar ein Verlust der
Bremsleistung kann zu einem Unfall mit Verletzungs- und Monitorlampen
Lebensgefahr führen.

Bei ausgeschalteter Zundung den 6-P-Prufsteckverbinder von der
Steckverbinderabdeckung unter dem Beifahrersitz abtrennen und
den 6-P-Prufsteckverbinder an das ALB-Prufgerat anschließen 4W-ALB-PRÜFGERÄT R L

V orne o o

Hinten o

ARMATUREN BRETT-ALB-WARNLEUCHTE 2 4

Strom EIN Sta r t Test Test lauft
1 1/
n /j

).
J

ALB-PRÜFGERÄT 6-P -PRÜFSTECKVERBINDER
07HAJ — SG00601
oder
07508 — SB00000
Und
07HA J — SG00400
(Adapter)

lbitte wenden)
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ALB-PRÜFGERÄT

Funktionsprobe (Fortsetzung)

4 De n Betriebsartenwahlschalter weiter auf "2" d rehen. Betriebsart 5
Sendet zuerst das Fahrsignai ledes Rads, dann das Blockier

5 Das B r emspedal drucken und den S tart Test-Schalter signal des rechten Vorderrads zum Steuergerat " c k back
betatigen. soll auftreten.
D ie Armaturenbrett-ALB-Warnleuchte dar f n i ch t a u f 
leuchten, wahrend die Anzeigelampe fur laufenden Test Sendet zuerst das Fahrsignal iedes Rads, dann das Blockier
leuchtet A m B r emspedal muE e ine K ickback-Wirkung signal beider Vorderrader zum Steuergerat. E ne starke
(Ruckstoß) zu spuren sein. Falls nicht wie beschrieben, mit Kickback-Wirkung soll auftreten
Fehlersuche, Seite 13-50, fortfahren

ZUR BEACHTUNG. Wenn in den Betriebsarten 2 bis 5 kein
Z UR BEACHTUNG: In Betriebsarten 2, 3 , 4 , 5 u n d 6 oder nur gennger Kickback am Bremspedal zu spuren ist, die
simulierter Betriebsablauf: Funktionsprobe der Be tr iebsarten 1 b i s 5 ei n ige M a le

wiederholen, bevor m i t d e r F e h lersuche be i a n deren
Systemteilen begonnen wird

«cg
e v <c/rB

ouzo 'Beo,
cm" o4o

SES

START ca. 30 Sekunden ENDE

6 Den Betriebsartenwahlschalter auf 3, 4 und 5 drehen.
Schritt 5 fur jede Testbetriebsartenposition durchfuhren

Betriebsart 1:
S endet das simulierte Fahrsignal 0 km/h 180 k m / h
0 km/h iedes Rads zum Steuergerat, um die Selbst
diagnoseschaltung des S t euergerats zu kontrollieren
Kickback soll NICHT auftreten

Betriebsart 2:
Sendet zuerst das Fahrsignal iedes Rads, dann das Block ier
signal des linken Hinterrads zum Steuergerat Kickback soll
auftreten

Betriebsart 3
Sendet zuerst das Fahrsignal jedes Rad, dann das Blockier
signal des rechten Hinterrads zum Steuergerat Kickback soll
auftreten

Betriebsart 4
Sendet zuerst das Fahrsignal ledes Rads, dann das Block ier
signal des linken Vorderrads zum Steuergerat Kickback soll
auftreten
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Radsensorsignal-Bestätigung

ZUR BEACHTUNG: Mit dem ALB-Prufgerat lBetriebsart 0) auf
Radsensor-Funktionstüchtigkeit uberprufen.

Monitorlampen
1. D e n 6-P -Prufsteckverbinder vo n d e r St e ckverbinder

abdeckung unter dem Beifahrersitz abtrennen und den 6 P
Prufsteckverbinder an das ALB-Prufgerat anschließen. 4W-ALB-PRÜFGERÄT R L

V orne o o

Betriebsartenwahler Hinten o

ARMATURENBRETT-ALB-WARNLEUCHTE

Strom EIN Start Test Test lauft

5 B e i auf Leerlauf geschaltetem Getriebe ledes Rad schnell von
Hand drehen leine Umdrehung pro Sekunde) und uber
prufen, ob die entsprechende Monitorlampe am Prüfgerat
blinkt, wahrend sich das Rad dreht.

ZUR BEACHTUNG:
• Wenn man ein Rad zu langsam dreht, blinkt dessen

Monitorlampe nur schwach, so daß das Blinken unter
Umstanden schlecht zu sehen ist

• In hellem Sonnenlicht ist die M o n i torlampe un ter
6-P-PRÜFSTECKVERBINDER Umstanden schlecht zu sehen Den Test im SchattenALB-PRÜFGERÄT

durchfuhren.
07HA J — SG00601 • Wenn die Vorderrader nicht schnell genug gedreht
oder werden können, um eine Monitoranzeige zu erhalten,
07508 — SB00000 den Motor anlassen und d ie V orderrader langsam
07HA J — SG00400 beschleunigen und verzogern
(Ada pteri D ie Monitorlampen sollen b l inken, um e i n intaktes

Radsensorsignal anzuzeigen

Wenn irgendeine Monitorlampe nicht blinkt, den betroffenen Sen
sor, seinen Luf tspalt und s e ine V erkabelung/Steckverbinder

uberprufen2 Den Wagen mit allen vier Radern vom Boden abheben und
mit Sicherheitsstutzen unterbauen.

3 Di e Zundung einschalten.

4 Den Betriebsartenwahlschalter auf "0" s tellen.
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Fehlersuche

Armaturenbrett-.Warnleuchte

Temporäre Fahrbedingungen: Warnlichtschaltung:
l Unt e r gewissen Bedingungen leuchtet die Armaturenbrett 1 Di e A rmaturenbrett-Warnleuchte leuchtet beim Einschalten

Warnleuchte auf, und das Steuergerat speichert die Storung. der Zundung nicht auf
Die folgenden Punkte uberprufen Wenn alle Überprufungen

ZUR BEACHTUNG: Die Storungscodes sind auf Seite 13-50 positiv ausfallen, d i e S t eckverbinder des S t euergerats
erlautert uberprufen.

Wenn die Steckverbinder nicht lose oder abgetrennt sind, ein• Reifenhaftung ist wegen ubermaßiger Kurvengeschwin neues Steuergerat einbauen und nachkontroll ierendigkeit verlorengegangen
Storungscodes: 5, 5-4, 5 B • Armaturenbrett-Warnleuchten-Gluhlampe durchge

brannt• Beim Start mit den Radern in Schlamm, Schnee oder
Sand eingegraben verliert das Fahrzeug d ie Traktion • Stromkreisunterbrechung i n Y E L -Leitung zwischenStorungscode: 4. Sicherung Nr 1 und Kombiinstrument

• Wenn die Feststellbremse wahrend der Fahrt langer als • Stromkreisunterbrechung in BLU/RED-Le itung zwischen30 Sekunden betatigt ist Kombiinstrument und Steuergerat
Storungscode: 2

• Lose Bauteileerdung des Steuergerats zur Karosserie• Wenn das Fahrzeug auf extrem schlechter Straße
gefahren wird 2 Wen n die Armaturenbrett-Warnleuchte nach dem Anlassen

des Motors anbleibt, die LED am Steuergerat ledoch keinenDas ALB-System ist in Ordnung, wenn die Armaturenbrett Code anzeigt, die folgenden Punkte uberprufen.
Warnleuchte ausgeht, nachdem der Motor von neuem
angelassen worden ist. • Loser oder schlechter Anschluß des Kabelbaums am

Steuergerat

ARMATURENBRETT-ALB-WARNLEUCHTE
• ALB B2 (15 A)-Sicherung defekt

• Stromkreisunterbrechung in WHT Leitung zw ischen ALB
B2 (15 Al Sicherung und Steuergerat

BRAKE A LB cosvifix • Stromkreisunterbrechung in YEL/BLK-Le itung zwischen
Sicherung Nr B (7,5 A) und Ausfalls icherheitsrelaisis)

• Stromkreisunterbrechung oder Kurzschluß in > EL GRN
N Leitung zwischen Steuergeraten.

Di

Da
O O • Kurzschluß in BLU/RED-Leitung zwischen Kombi;nstru

1
ment und Steuergerat

i , ir ~ (w • Stromkreisunterbrechung in WHT:BLU-Leitung zw sehen
Lichtmaschine und Steuergerat

Wenn die Storung n icht identifiziert werden konnte, das
Steuergerat durch ein bekanntermaßen funktionstucntiges
ersetzen und nachprufen, ob die Warnleuchte immer noch

2 Wenn e in Ku n d e b erichtet, da ß di e Armaturenbrett anbleibt
Warnleuchte manchmal angeht, das System m i t dem ALB
Prüfgerat kontrollieren, um zu uberprufen, ob e ine Storung
vorliegt oder nicht
Siehe Seite 13 45

3 Die A rmaturenbrett-Warnleuchte leuchtet auf, und die LED
(siehe Seite 13 49) zeigt e inen Storungscode an, wenn das
Steuergerat von der Batterie nicht mit genug Spannung ver
sorgt wird Ein Beispiel fur diesen Fall ware eine Batterie, d ie
so schwach ist, daß der Wagen fremdgestartet werden muß
Nachdem die Batterie ausreichend nachgeladen worden ist,
funktioniert die Warn)euchte normal, nachdem der Motor
abgestellt und von neuem angelassen worden ist

Nach einer Nachladung d i r Batterie muß )edoch der LED
Storungscode aus dem Spe icher des Steuergerats geloscht
werden, i ndem d i e ALB B2-Sicherung m i ndestens 3
Sekunden lang <ibgetrennt wird
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Leuchtet auf und bleibt beim Fahren an:
1 Mot o r abstellen.

2. D i e Zundung einschalten und sicherstellen, daß die Armaturenbrett-Warnleuchte aufleuchtet

3. D e n Motor von neuem anlassen und die Armaturenbrett-Warnleuchte kontrollieren
• Wenn die Armaturenbrett-Warnleuchte ausgeht, l iegt keine Storung beim ALB-Svstem vor.
• Wenn die Armaturenbrett-Warnleuchte anbleibt, mit Schritt 4 fortfahren

4. Mo tor abstellen.

5 D e n ALB-Wartungsdeckel entfernen.

6 Die Zundung einschalten, den Motor ledoch nicht anlassen.

7. A u f not ieren, wie oft die LED am Steuergerat blinkt. Die Blinkhaufigkeit zeigt den Storungscode an

Ersten STORUNGSCODE Zw eiten STÖRUNGS Dritten STORUNGSCODE

u berprufen 4 2 CODE uberprufen 1 uberprufen 7 — 2
LED ein

LED aus
10 Sekunden Pause

5 Sekunden 5 Sekunden
Die Zundung Sekunde Pause Pause Sekunde
einschalten Pause Pause

ZUR BEACHTUNG:
• Das Steuergerat kann bis zu dre i Storungscodes anzeigen
• Wenn die LED nicht aufleuchtet, s iehe Fehlersuche bei Warnlichtschaltung, Se ite 13-48
• Wenn die Blinkhaufigkeit nicht r ichtig festgestellt werden konnte, die Zundung ausschalten, dann wieder einschalten, um die LED

erneut zum Blinken zu bringen
• Nach Abschluß der Reparatur d ie ALB B2-Sicherung mindestens 3 Sekunden lang abtrennen, um den Spe icher des Steuergerats zu

loschen Dann die Zundung w ieder einschalten und nachkontrollieren
• Durch Abtrennen des Steckverb inders vom Steuergerat oder durch Entfernen des Steuerger;its von der Karosser /e wird der Speicher

geloscht

WARTUNGSDECKEL
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Fehlersuche

Von Symptom zu System

STÖRUNGSCODE ORT
BETROFFENES BAUTEIL/

HAUPT UNTER VORNE VORNE HINTEN HINTEN Siehe Seite ANDERES BAUTEIL Siehe SeiteSYSTEM
CODE CODE RECHTS LINKS RECHTS LINKS

— ALB-Sicherung
— MotorrelaisHydraulisch gesteuerte 13 80

13-51Bauteile — Druckschalter
— Akkumulator
— Modulator

Mit Feststeilbremsenschalter Bremsflussigkeits
t 3-5< standschalterzusammenhangende Storung

~BBAKE Leuchte

Impulsgeber O 13-81

Drehzahlsensor 13 55

Qa

Drehzahlsensorien) O 13 56 — Modularor

t/orderes oder hinteres
Ausfalisicfierheitsrelais

13-57
t/orderesAusfallsicherheitsrelais i Funktion
Ausfailsiclierheitsrelais

st>robei
Hinteres
Ausfallsicherheitsrelais

ALB 3-Sicherung

V2f Mit Magnetspule
zusammenhangende Storung ALB 1 Sicherung

13 67iStromkreisunterbrechung
— Hinteres

oder Kurzschfußl
Ausfailsicherheitsruiais
Druckscltaiter
Motor ri i,r»

ZUR BEACHTUNG Bei einer gleichzeitigen Drehzahlsensor/Magnetspulenstorungeri (Code zi oder 7) ze igt das Steuergerat nur deri ' : neren
Untercode an
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Fehlersuche
Ablaufplan

Störungscode 1: Hydraulisch gesteuerte Bauteile.

ZUR BEACHTUNG Bei folgenden Storungen blinkt die LED nicht
• Die Kontaktpunkte des Motorrelais bleiben geschlossen (Motor lauft we iter, auch wenn Zundschlussel abgezogen w ird)
• YEL/RED-Leitung ist kurzgeschlossen, oder Steuergerat ist intern kurzgeschlossen (Motor stoppt, wenn Zundschlussel auf ' 'LOCK"

gedreht wird

Vor dem Test durchzuführende Schritte:
• ALB 40 A-Sicherung uberprufen
• Alle Schlauche und Rohrleitungen des Bremssystems (Nieder- und Hochdruck) auf Anzeichen von Und ichtigkeit, Verbiegung oder Knicke

uberprufen
• Den F)ussigkeitsstand im Behalter uberprufen und erforderlichenfalls bis zum MAX-Pegei nachfullen.

BLK YEL

DRUCKSCHALTER

Den Druckschalter-Steckver
binder abtrennen und auf Strom
durchgang zwischen den Kon
takten BLK und YEL überprüfen.

Hochdruckflussigkeit vom War
JA tungsentlufter mit dem ALB TBesteht Stromdurchgang?

Schlussel ablassen lsiehe Se ite

NEIN 1 3-79)

Den Druckschalter auf Stromdur
chgang zwischen den Kontakten
BLK und YEL uberprufen.

JA Den Druckschalter (geschlossen)
Besteht Stromdurchgang? auswechseln.

NEIN

Den Druckschalter-Steckverbinder
wieder ansch)ieEen

Hochdruckflussigkeit vom War ggß+gg Bevor der
Wagen vorne hochgebockt wird,

tungsentlufter m i t dem A L B T
die Hinterräder blockieren.

Schlussel ablassen (s iehe Seite
1 3-79) Den W ag e n vor n e
hochbocken und mit S icherheits
s tutzen unterbauen D a nn den
Motor mit eingelegtem Gang m it

einer Tachometer-Geschw indig

k eitsanzeige von u ber 1 0 k m / h
laufen lassen

(Zu Seite 13-52) (bitte wenden)
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Fehlersu ehe
Ablaufplan (Fortsetzung)

(Von Seite 13-51l

Lauft Pumpenmotor? JA
(Zu Seite 13-53)

NEIN

D en 18-P-Steckverbinder v o m
Steuergerat abtrennen

Auf S t romdurchgang zw ischen
dem YEL-Kontakt und Karosser e
masse uberprufen

JA Kurzschluß in Y EL-Kabel zwi
Besteht Stromdurchgang? schen Steuergerät und Druck

schalter reparieren. STEUERGERÄT: 18-P-Steckverbinder
NEIN

YEL

Den YEL/RED-Kontakt mit einem
Überbruckungskabe) an K a ros
seriemasse schließen.
Die Zundung einschalten.

YEL/RED'A
Läuft Pumpenmotor? Steuergerät defekt Von Kabelse te her gesehen

NE�(N

Das Purnpenmotorrelais entfernen MOTORS EITIGER
und uberpr • fen (Seite 13-80) ALS-SICHERUNGSKASTEN

SPULENSEITIGER
O+-KONTAKT

Den motorseitigen Kontakt O+ des
Pumoermotorrelais und s e inen
Ausgangskontakt mit einem Über
bruckungskabel verbinden

NE(N
Lauft Pumpenmotor> (Zu Seite 13 54)

JA

D ie Spannung z w i schen d e m PUMPENMOTORRELAISKONTAKTE
r notorse tigen Q+-Kontakt d e s Uberbruckungskabel anschließen

Purnpenmotorreiais und Karos
seriemasse uberprufen ( — )

Stromkreisunterbrechung in YEL/
N EIN

Liegt Batteriespannungan~ BLK-Kabel zwischen Sicherung
Nr. 8 17,5 A) und Pumpenmotor

JA relais reparieren.

Stromkreisunterbrechung in
YEL/RED-Kabel zwischen Steuer
gerät und Purnpenmotorrelais
reparieren.
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(Von Sei e 13-52)

Pumpe läuft mit einem konstan

Lauft der Pumpenmotor mit einem ten, weichen Geräusch:

zunehmenden lauten, rauhen Das ALB-System wie auf Seite
13-79 beschrieben entlüften undGerausch?
das Pumpengeräusch erneut

JA kontrollieren.

Pumpe stoppt nach etwa 120
Stoppt der Pumpenmotor nach Sekunden:
etwa 60 Sekunden? Druckschalter defekt ( Unter

brechung).
JA

Sinkt der Flussigkeitsstand im Wenn der Füllstand gleich
Behalter, und sind keine Luft bleibt, und Blasen im Modul
blasen im Modulatorbehalter? a torbehälter sind, die A k 

kumulator-Flüssigkeitsmenge
JA k ontrollieren. indem d i e

Hochdruckleitung mit d em
Entlüf t er- T-Schlüssel
entlüftet wird:
Wenn über 160 cm (obere
Grenze), d a n n i s t A k
kumulator defekt.

System ist in Ordnung; Pumpen Wenn unter 115 cms (untere
motor nachkontrollieren, um Grenze). dann ist Modulatore
sicherzustellen, daB es sich nicht ingangsmagnetspule oder Ak
um eine zeitweilige Störung kumulator leck.
handelt. Wenn Pegel steigt: Modul

atorbaugruppe defekt.

ENTLÜFTER-T-SCHLÜSSEL
07HAA — SG00100 160— 150

160 cm (OBERE GRENZE) — 140
— 1 30

UPP ER
— 100

115 cm (UNTERE GRENZE): 4 mm unter oberer Linie — 90
— 80

LOWEH (120 cm')
70— 60 

— 50

— 40 

Seitenansrcht

ZUR BEACHTUNG: Flussigkeit gelangt unter Druck in den Behalter; 1 bis 2 Minuten warten, bis die Luftblasen verschwinden,
und sich der Pegel stabilisiert

(bitte wenden)
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Fehlersuche

Ablaufplan (Fortsetzung)

(Von Seite 13-53)

Die Spannung zw ischen dem
WHT/BLU-Kontakt l+) des Pum PUMPENMOTOR
penmotors und Karosseriemasse KABELBAUMSEITEN
messen l — ) STECKVERBINDER

Stromkreisunterbrechung in
WHT/BLU-Kabel z w i s chen

NEIN
Liegt Batteriespannung an? Motorrelais und Pumpenmotor

oder in B LK-Kabel zwischen
3 'i30 Von Pumpenrelais

JA Pumpenmotor und Masse bzw.
schlechte Masse reparieren.

B LK WHT/ B LE

Pumpenmotor defekt. Von Kontaktseite her gesehen

Störungscode 2: Mit Feststellbremsschalter zusammenhängende Störung
Wenn die Feststellbremse gelost worden ist, konnen d ie folgenden Punkte mogliche Ursachen se in. Wenn alle Uberprufungen positiv ausfallen,
die Steckverbinder des Steuergerats auf einwandfreien Anschluß kontrollieren Wenn d ie Steckverbinder nicht lose oder abgetrennt s tno, das
Steuergerat durch ein bekanntermaßen funkt ionstuchtiges ersetzen und nachkontrollieren

ZUR BEACHTUNG: Vor einer Fehlersuche fur Storungscode 2 die ALB 2-Sicherung 3 Sekunden lang entfernen, um den Spe cner des
Steuergerats zu loschen, dann den Wagen probefahren
Wenn Armaturenbrett-Warnleuchte und LED ausbleiben, wurde der Wagen m it großer Wahrscheinlichkeit mit betatigter Feststellbremse
gefahren.

Feststellbremse wahrend der Fahrt langer als 30 Sekunden betat igt.
Bremsflussigkeitsstand im Hauptzylinder zu niedr ig.
GRNREDL t g , h ~BRAKE IN, I ht d F t t llb h it k g h l
GRNiRED-Leitung zwischen ~BRAKE -Warnleuchte und Bremsflussigkeitsstandschalter kurzgeschlossen
~BRAKE -Warnleuchten-Gluhlampe durchgebrannt.
Bt k , t b h g b , GRNtR ED „h ~BRA K E tN I h t d F t t llb
Stromkreisunterbrechung bei GRN/RED zw ischen Feststellbremsschalter und Steuergerat
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Störungscode 4-1 bis 4-8: Drehzahlsensor
SENSORSEITENSTECKVERBINDER

ZUR BEACHTUNG: Steuergerät zeigt nur den hoheren Untercode an
VORNE RFCHTS VORNE LINKS

Zündschalter: OFF IAusl

Den Kabelbaum vom D r eh
zahlsensor abtrennen.

GRN G R N/BLK BRN G RN/BLU

Von Kontaktseite her gesehen

Auf W iderstand zwischen den
Sensorkontakten uberprufen.

Betragt der Widerstand NEIN
Drehzahlsensor defekt.500 — 1.000 fl?

JA

4WS: 2WS:
SENSORSEITENSTECKVERBINDER SENSORSEITENSTECKVERBINDER

Den 18-P-Steckverbinder vom
Steuergerat abtrennen. HINTEN RECHTS HINT EN LINKS HINTEN RECHTS HINT EN LINKS

Q+ Q Q+ I Q

G RYQ LT BLUQ+ BLE/YEL GRN/YEL GRN/YEL BLE/YEL G R Y LT BLU
Q Q+

Von Kontaktseite her gesehen

STEUERGERÄT-18-P-STECKVERBINDERJedes Kabel auf Stromdurchgang
zwischen Sensor und Steuergerat BRN: FLQ GRN: FRQ GRN/BLU: FLQ+ GRN/BLK: FRQ+
uberprufen
GRN/BLK: Vorne rechts, positiv
GRN/BLU: Vorne links, positiv
GRN/YEL: Hinten rechts, positiv
LT BLU Hinten links, positiv
GRN: Vorne rechts, negativ
BRN. Vorne links, negativ
BLU/YEL Hinten rechts, negativ
GRY Hinten links, negativ GRY: RLQ BLU/YEL: RRQ LT BLU: RLQ+ GRN/YEL: RRQ+

Von Kabelseite her gesehen

NE IN
Besteht Stromdurchgang? Stromkreisunterbrechung in Sen

sorkabel reparieren:
JA GRN/BLK: Vorne rechts, positiv

GRN/BLU: Vorne links, positiv
GRN/YEL: Hinten rechts, positiv

Steuergerät defekt. LT BLU: Hinten links, positiv
GRN: Vorne rechts, negativ
BRN: Vorne links, negativ
BLU/YEL: Hinten rechts, negativ
GRY: Hinten links, negativ

(bitte wenden)

13-55



Feh! ersuche

Ablar tfplan (Fortsetzung)

Störungscode 5 bis 5-4, 5-8: Drehzahlsensor(en)
SENSORSEITENSTECKVERBINDER

VORNE RECHTS VORNE LINKS

Den Kabelbaum vom D r eh
zahlsensor abtrennen.

Q 7
J

]

Auf Widerstand zw ischen den
Sensorkontakten uberprufen GRN GRN / B LK BRN GRN/BLU

Von Kontaktseite her gesehen

Betragt der Widerstand NE IN
Drehzahlsensor defekt.500 — 1 000 fi?

JA
4WS: 2WS:
SENSORSEITENSTECKVERBINDER SENSORSEITENSTECKVERBINDER

Den 'I 8-P-Steckverbinder vom HINTEN RECHTS HINTEN LlhlKS HINTEhl RECHTS HINT Ehl LINKS
Steuergerat abtrennen.

Jedes Kabel auf Stromdurchgang
zwischen Sensor und Steuergerät
uberprulen.

f~g)
GRNiBLK: Vorne rechts, positiv

GRYQ LT BLUQ+GRNi'BLU Vorne links, positiv BLE/YEL GRhl/YEL GRN/YEL BLE/YEL GRY LT B L U
GRNi YEL: Hinten rechts, positiv Vor Kontaktseite her gesehen
LT BLLJ Hinten links, positiv
GRN Vorne rechts, negativ STEUERGERÄT-18-P-STECKVERBINDER
BRN: Vorne links negativ

BRN: FL~ GRN: FR/ — GRN?BLU: FLi+3 GRN/BLK: FR+BLIJ'YEL: Hinten rechts, negativ
GRY: Hinten links, negativ

NE N
Besteht Stromdurchgang?

JA

18-P-Steckverbinder w ieder an GRY: RLQ BLU/YEL: RR=i LT BLU: RL(+Q GRN/YEL: RR+
Steuergerat und Steckverbinder an
Drehzahlsensoren anschließen Von Kabelseite her gesehen

Das A L B-Prufgerat an den
Prüfsteckverbinder anschließen

ALB Funktion in Bet r i ebsart Strornkreisunterbrechung in Sen
(MODEI 2 und 3 uberprufen sorkabel reparieren:

GRN/BLK: Vorne rechts. positiv
GRN/BLU: Vorne links. positiv
GRN/YEL: Hinten rechts, positiv
LT BLU: Hinten links. positiv

NEIN GRhl: Vorne rechts, negativ
Funkt oniert ALB richtig? BRN: Vorne links, negativ

BLU/YEL: Hinten rechts, negativ
JA GRY: Hinten links, negativ

• Falscher Luftspalt ) S e i te
13-81).
Steuergerät defekt. Modulator defekt.
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Störungscode 6-1: Vordere Ausfallsicherheitsrelais-Schaltung

Das vordere Ausfallsicherheit
srelais entfernen.

Relaisfunktion uberprufen (Seite
13-80) KABELBAUMSEITE DES VORDEREN

AUSFALLSICHERHEITSRELAIS
STECKVERBINDERS

Vorderes AusfallsicherheitsrelaisFunktioniert ALB richtig? YEL/GRN BLK
defekt.

JA

Zu Steuergerat
~ Zu Ma sse

Auf St romdurchgang zwischen Von Sicherung Nr 8 ~ ~ Von M agnetspule
BLK-Leitung und Karosseriemasse
uberprufen

Y EL/BLK BRN/ B L K

Stromkreisunterbrechung in Von Kontaktseite her gesehen
NEIN BLK-Kabel zwischen Ausfall

Besteht Stromdurchgang? sicherheitsrelais und Masse oder
JA schlechte Masse reparieren.

Die Zundung einschalten

Auf Spannung zwischen YEL/BLK
Leitung (+) und Karosseriemasse
uberprufen ( — ).

Stromkreisunterbrechung in YEL/
NEIN BLK-Kabel zwischen AusfallLiegt Batteriespannung an?

sicherheitsrelais und Sicherung
JA Nr. 8 (7,5 A) reparieren.

Die Zundung ausschalten KABELBAUMSEITE DES VORDEREN
MAGNETSPULENSTECKVERBINDERS

LINKS: RECHTS:

Die 3-P-Steckverbinder von den
vorderen Magnetspulen abtren
nen

RED/BLE YEL/BLE RED/BLK YEL/BLK

Auf Stromdurchgang in der BRN/ BRN/BLK BRN/BLK
BLK-Leitung zwischen A usfall
s icherheitsrelais un d Mag n e t Von Kontaktseite her gesehen
spulen uberprufen.

Stromkreisunterbrechung in
NEIN BRN/BLK-Kabel zwischen MagBesteht Stromdurchgang?

netspulen und A usfallsicher
JA heitsrelais reparieren. (bitte wenden)

iZu Seite 13-58)
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F eh!ersuche

Ablaufplan (Fortsetzung)

(Von Bete 13-57/ VORDERER MAGNETSPULEN
STECKVERBINDER
LINKS: RECHTS:

Auf Widerstand zw ischen den
Kontakten RED und BLK der vor
deren Magnetspule uberprufen

NE N
Betragt der Widerstand 1 — 3 fi? Magnetspule defekt. YEL RED RED YEL

JA BLK BLK

Von Kontaktseite her gesehen
Auf Widerstand zwischen den
Kontakten YEL und B! K der vor
deren Magnetspule uberprufen

NEIN
Betragt der Widerstand 1 — 3 0? Magnetspule defekt.

JA
KABELBAUMSEITE DES VORDEREN
MAGNETSPULENSTECKVERBINDERS

Den 12-P-Steckverbinder vom LENK S: RECHTS:
Steuergerat abtrennen

Auf St rorndurchgang zwischen
Steuergerat und vorderer Magnet

R ED/BLE YEL/ B L E R ED/BLK YEL/ B LKspule uberprufen
RED BLK: Vorne rechts, Eingang BRN/BLK BRN/BLK

YEL/BLK Vorne rechts, Ausgang Von Kontaktseite her gesel'en
RED/BLU. Vorne links, Eingang
YEL/BLU: Vorne links, Ausgang STEUERGERÄT-12-P-STECKVERBINDER

RED/BLU: RED/BLK:
von FL IN SOL. von FR IN SOL,

YEL/BLU: YEL/BLK:
von FL OUT SOL. von FR OUT SOL.

Von K;ibelseite lier gesehen

Strornkreisunterbrechung in
Kabel reparieren:

NEIN
Besteht Stromdurchgang? RED/BLK: Vorne rechts, Eingang

YEL/BLK: Vorne rechts. Ausgang
JA RED/BLU: Vorne links, Eingang

YEL/BLU: Vorne links, Ausgang

• Steuergerät defekt.
• Falscher Luftspalt I S e i te

13-81).
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Störungscode 6-4: Hintere Ausfallsicherheitsrelaisschaltung

Hinteres Ausfallsicherheitsrelais
entfernen.

Relaisfunktion uberprufen (Seite
13-BOI. KABELBAUMSEITE DES HINTEREN

AUSFALLSICHERHEITSRELAIS
STECKVERBINDERS

NEIN YEL/GRN BLKFunktioniert ALB richtig? Relais defekt.

JA

Zu Steuergerat ~ ~ Zu M asse
Auf St romdurch gang zwischen
BLK-Leitung des Kabelbaums und Von Sicherung Nr 8 ~ ~ Von h i n terer
Karosseriemasse uberprufen Magnetspule

Y EL/BLK BLU/BL K
S tromkreisunterbrechung i n

NEIN BLK-Kabel zwischen Relais und Von Kontaktseite her gesehen
Besteht Stromdurchgang?

Masse oder schlechte Masse
JA reparieren.

Die Zundung einschalten.

Auf Spannung zwischen YEL/BLK
Leitung (+) des Kabelbaums und
Karosseriemasse uberprufen ( — l.

NEIN Stromkreisunterbrechung in YEL/
Liegt Batteriespannung an? BLK-Kabel zwischen Relais und

JA
Sicherung Nr. 8 reparieren.

KABELBAUMSEITE DES HINTEREN
Die Zundung ausschalten MAGNETSPULENSTECKVERBINDERS

Zu hinterer Magnetspule Zu hinterer Magnetspule (Ausgangi
(Eingang)

Den 3-P-Steckverb inder von der
hinteren Magnetspule abtrennen

YEL/WHT

Auf Stromdurchgang in der BLU/
BLK-Leitung zwischen Ausfall
sicherheitsrelais und Magnetspule Zu hinterem Ausfallsicherheitsrul;iis
uberprufen

Von Kontaktseite her gesehen

NEIN S tromkretsunterbrechung i n
Besteht Stromdurchgang? BLU/BLK-Kabel zwischen Relais

und Magnetspule reparieren.JA
(Zu Seite 13-60) (bitte wenden)
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Felifersuche

Ablaufplan (Fortsetzung)

iVon Seite 13-59)
KABELBAUMSEITE DES HINTEREN
AUSFALLSiCHERHEITSRELAIS
STECKVERBINDERS

8-P- und 12-P-Steckverb inder vom YEL/GRN BLK
Steuergerät abtrennen

Zu Steuergerat ~ ~ Zu Mas se

V S h g N 8 ~ Von hin tererAuf Stromdurchgang in YEL/GRN
Leitung zwischen Ausfallsicher Magnetspule

heitsrelais und Steuergerat uber YEL/BLK BLU/BLK
prufen.

Von Kontaktseite her gesehen

NE IN Stromkreisunterbrechung in YEL/
Besteht Stromdurchgang> GRN-Kabel zwischen Relais und

JA Steuergerät reparieren.

Auf S t romdurchgang zwischen
Steuergerat und hinterer Magnet
spule uberprufen:
RED/WHT Eingang hinten
YEL/WHT: Ausgang hinten

S tromkreisunterbrechung i n

NEIN Kabel zwischen Magnetspule
Besteht Stromdurchgang? und Steuergerät reparieren:

RED/WHT: Eingang hinten
JA YEL/WHT: Ausgang hinten

KABELBAUMSEITE DES HINTEREN
Steuergerät defekt. MAGNETSPULENSTECKVERBINDERS

Zu hinterer Magnetspule Zu hinterer Magnetspule
/Eingang/ i Ausgang/

" ""' LL ~f
BLE/BLK

Zu hinterem Ausfallsicherheitsrelais

Von Kont«ktseite her geseliuii

STEUERGERÄT-18-P-STECKVERBINDER 12-P-STECKVERBINDER

GRN: von AUSFALLSICHERHEITSRELAIS RED/WHT: von REAR IN SOL.

' YEL/WHT: von REAR OUT SOL.

Von Kabelseite her geseliiin
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Störungscode 7-1 und 7-2: Mit vorderer Magnetspule zusammenhängende Störung

VORDERER MAGNETSPULENSTECKVERBINDER

Kabelbaum von vorderen Ma LINKS: RECHTS:
gnetspulen abtrennen.

Auf W iderstand zw ischen den
Kontakten RED und BLK der vor
deren Magnetspule uberprufen

YEL RED
BLK

Von Kontaktseite her gesehen

NEIN
Betragt der Widerstand 1 — 3 B> Magnetspule defekt.

JA

Auf W iderstand zwischen den
Kontakten YEL und BLK der vor
deren Magnetspule uberprufen.

NEIN
Betragt der Widerstand 1 — 3 0? Magnetspule defekt.

JA
KABELBAUMSEITE DES VORDEREN
MAGNETSPULENSTECKVERBINDERSD en 12-P-Steckverbinder v o m

Steuergerat abtrennen LINKS: RECHTS:

Auf St romdurchgang zwischen
Steuergerat und vorderer Magnet
spule uberprufen
RED/BLK: Vorne rechts, Eingang
YEL/BLK' Vorne rechts, Ausgang RED/BLE YEL/Bl E RED/BLK YE L / BLK
RED/BLU: Vorne links, Eingang BRN/BLK BRN/BLK
YEL/BLU: Vorne links, Ausgang

Von Kontaktseite her gesehen

NEIN STEUERGERÄT-12-P-STECKVERBINDER
Besteht Stromdurchgang?

RED/BLU: RED/BLK:
JA von FL IN SOL. von FR IN SOL.

Auf St romdurchgang zwischen
Steuergerat und Karosseriemasse
uberprufen:

S tromkreisunterbrechung i nRED/BLK: Vorne rechts, Eingang
Kabel reparieren:YEL/BLK Vorne rechts, Ausgang
RED/BLK: Vorne rechts, EingangRED/BLU Vorne links, Eingang
YEL/BLK: Vorne rechts, Ausgang

YEL/BLU Vorne links, Ausgang RED/BLU: Vorne links, Eingang
YEL/BLU: Vorne links, Ausgang

YEL/BLU: YEL/BLK:
JA von FL OUT SOL von FR OUT SOL.Besteht Stromdurchgang?

NEIN Kurzschluß bei Kabel reparieren: Von Kabelseite her gesehen
RED/BLK: Vorne rechts, Eingang

• Steuergerät defekt. YEL/BLK: Vorne rechts, Ausgang
Falscher Luftspalt I S e i te RED/BLU: Vorne links, Eingang
13-87). YEL/BLU: Vorne links, Ausgang

Ibitte wenden)
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Fehlers uche

Ablaufplan (Fortsetzung)

Störungscode 7-4: Mit hinterer Magnetspule zusainmenhängende Störung

HINTERER MAGNETSPULENSTECKVERBINDER

Kabelbaum von hinterer Magnet
spule abtrennen.

Auf W iderstand zw ischen den
K ontakten RED u n d B L K de r
hinteren Magnetspule uberprufen

Von Kontaktseite her gesehen

Betragt der Widerstand 1 — 3 Qz
NEIN

Magnetspule defekt.

JA

Auf W iderstand zw ischen den
Kontakten YEL u n d BLK der
hinteren Magnetspule uberprufen.

NEIN
Betragt der Widerstand 1 — 3 Q? Magnetspule defekt.

JA KABELBAUMSEITE DES HINTEREN
MAGNETSPULENSTECKVERBINDERS

Zu hinterer Magnetspule Zu hinterer Mag /EetSpule

Den 12-P-Steckverbinder vom (E/ngang) /Ausgang)

Steuergerat abtrennen.

YEL/WHT
RED/WHT

Auf St romdurchgang zwischen
Steuergerät und hinterer Magnet

~~~~ BLE/ BLK

spule uberprufen
RED/WHT: Eingang hinten Zu hinterem Ausfalls/cherhe/tsrela is
YEL/WHT Ausgang hinten

Stromkreisunterbrechung bei Von Kontaktseite her gesehen
Kabel zwischen hinterer Magnet

NEIN s pule un d S t e u ergerät r e 
Besteht Stromdurchgang? parieren:

JA RED/WHT: Eingang hinten
YEL/WHT: Ausgang hinten

RED/WHT: von REAR IN SOL,Auf S t romdurchgang z w ischen
Steuergerat und Karosseriemasse
uberprufen.
RED/BLK Vorne rechts, Eingang
YEL/BLK Vorne rechts, Ausgang
RED/BLU Vorne links, Eingang
YEL/BLU Vorne links, Ausgang

Kurzschluß bei Kabel reparieren:JA YEL/WHT: von REAR OUT SOL.
Besteht Stromdurchgang> RED/WHT: Eingang hinten

YEL/WHT: Ausgang hinten
NE IN Von Kabelseite her gesehen

Steuergerät defekt.
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Hydrauliksystem
Hydraulikanschlüsse

VORSICHT:
• Bremsflüssigkeit nicht auf den Wagen verschütten; sie kann • Bremsrohrleitungen u n d M od u l a torrohrleitung

den Lack angreifen; auf den Lack gelangte Bremsflüssigkeit sanschlußstücke sind farbcodiert.
unverzüglich mit Wasser abwaschen.

1 2x1 ,0 m m
19 N m (1,9 kg-m)

VERSTÄRKER

10x1 ,0 mm
19 N m (1,9 kg-m)

10 x 1.0 mm
1 9N m

1 0x1,0 mm
19 N m (1,0 kg-m)

Bx1,25mm

HAUPTZYLINDER 15 N m (1,5 kg-m)

1 0x1 ,0 m m
Nach vorne rechts19 N m (1,9 kg-m)

12 x 1,0mm
19 N m (1,9 kg-m)

,o '

Von Hauptzvknder,
sekundar

Nach hinten
rechts

Nach hinten links
MODULATOR

Nach vorne links

Von Hauptzylinder pr irn ir

FARBE
(BLAUER RING)

LEISTUNGSEINHEIT

AKKUMULATOR
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Hydrauliksystem
Akkumulator/Leitungsdruck-Entlastung

ggg~Q Den Entlüfter-T-Schlüssel verwenden, bevor Ablassen von Bremsfli>ssigkeit
die in der Abbildung scnraffiert dargestellten Teile zerlegt 1. A b lassen von Bremsflussigkeit vom Modulatorbehalter:
werden. Die Bremsflussigkeit kann vo n o b e n m i t e i ne r S p r i t e

abgesaugt werden. Die Flussigkeit kann auch durcn den
1. B r emsflussigkeit vom Hauptzylinder und Modulatorbehalter PumpenanschluE nach Abtrennen des Pumpenscn>auchs

vollstandig ablassen. abgelassen werden

2. D i e rote Kappe vom Entlufter oben an der Leistungseinheit 2 Abl assen der Bremsflussigkeit vom Hauptzylinder
entfernen. Die Entluftungsschraube losen und mi t dem Bremspedal

pumpen, u m d ie Br e mst lussigkeit vo m H a u otzt i nder
3. D as Spezialwerkzeug an der Entlufterschraube ansetzen und abzulassen

langsam um 90' herausdrehen, um Hochdruckflussigkeit im
Behalter zu sammeln. Das Spezialwerkzeug um eine ganze
Drehung herausdrehen, um die Bremsflussigkeit vollstandig EXEN!EB
abzulassen • Hochdruckflüssigkeit spritzt heraus, wenn der schraffiert

gezeichnete Schlauch e nt fernt o der d i e Ma g net
4 Die Ent lufterschraube wieder anziehen und die Flüssigkeit ventffkopf-8-mm- und 10-mm-Schrauben gelöst werden.

beseitigen • Zum Ablassen von Hochdruckbremsflüssigkeit dem Ver
fahren unter "Ablassen von Hochdruckbremsflüssigkeit"

5. D i e rote Kappe wieder anbringen auf dieser Seite folgen.

MAGNETSPULENKOPF

ENTLÜFTER-T-SCHLÜSSEL
07HAA — SG00100

HOCHDRUCKSCHLAUCH

ROTE KAPPE

WARTUNGSENTLUFTER

AKKUMULATOR/DRUCKSCHALTER

LEISTUNGSEINHEIT
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Modulator
! ndex/Überprüfung

VORSICHT:
• Bremsflüssigkeit nicht auf den Wagen verschütten. Die • Teile stets durch neue ersetzen, wenn dies angegeben ist.

Flüssigkeit kann Lack beschädigen. Wenn Bremsflüssigkeit • Sicherstellen, d a B w ed e r Sc h m utz n o c h an d e re
auf Lackflächen gelangt, u nverzüglich mit W a sser Fremdkörper in die Bremsflüssigkeit gelangen können.
abspüplen. • Bremsflüssigkeiten verschiedener Marken nicht miteinander

• Um ein Verschütten zu vermeiden, die Schlauchanschlüsse vermischen, da Unverträglichkeit bestehen kann.
mit Werkstattlappen o.ä. abdecken. • Abgelassene Bremsflüssigkeit nicht wiederverwenden.

• Alle Teile mit Bremsflüssigkeit reinigen und lufttrocknen. • Bei jeder Zerlegung des Modulators alle Gummiteile durch
Alle Durchgänge mit Druckluft ausblasen. neue ersetzen.

• Nur neue, saubere Bremsflüssigkeit nahe der Vorschrift
DOT 3 oder DOT 4 verwenden.

• Vor dem Zusammenbauen überprüfen, ob alle Teile frei von
Staub und sonstigen Fremdkörpern sind.

10-mm-FLANSCHSCHRAUBE
BEHÄLTERDECKEL 22 N.m i2,2 kg-m)

VORDERES RECHTES
HINTERES MAGNETVENTIL 8-mm-FLANSCHSCHRAUBE
MAGNETVENTIL

MODULATORKÖPFE
15 N.m (1,5 kg-m)

VORDERES LINKES
BEHÄLTERDICHTUNG MAGNETVENTIL

FILTER
Ablagerungen entfernen

5-mm-SCHRAUBE
3,5 N m (0,35 kg-m)

MAGNETVENTIL
O-RING

O-RINGE TEILER-O-RING
MAGNETVENTILKOPF

MODULATORKOPF-O-RING

VORDERE
MODULATORFEDER

HINTERE
MODULATORFEDER

c ~ C )

MAGNETVENTIL
HALTEPLATTE

PUMPENVERBINDUNG

MAGNETVENTIL MODULATORGEHÄUSE
ABDECKUNGS ABDECKUNG

EINSTELLFEDER
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Magnetventil
Magnetspulen-Lecktest

1 Le i tungsprufer (Q-Bereich) zwischen die Kontakte BLK und 4 Ku r z 1 2 V an K o nt >kten BLK und RED des Magnet
YEL des A k k u mulator-Druckschalter-Steckverbinders spulensteckverbinders anlegen
schließen

ZUR BEACHTUNG Modulatorbehalter kann uber>aulen
2 Da s P)uskabe) (+) einer vollgeladenen 12-V-Batterie an den

RED/WHT-Kontakt de s L e is tungseinheitmotor-Steckver
binders und das Massekabel ( — ) an den GRN-Kontakt
schließen und dazwischen einen Schalter installieren, wie
gezeigt.

3. D e n Schalter einschalten, damit sich genugend Druck im Ak
kumulator aufbauen kann und mit dem Leitungsprufer auf
Stromdurchgang kontrollieren W enn de r Le itungsprufer
Stromdurchgang anzeigt (Druckschalter eingeschaltet), die
Leistungseinheit 4 Sekunden oder langer laufen lassen, dann
den Schalter ausschalten

B LK R E D
RED BLK RED BLK

BLK YEL

LEISTUNGSEINHEIT
L Y+/

GRNg RED)1/1/Hai DRUCKSCHALTER

o o+

fff

SCHALTER
BATTERIE • Uberprulen, oh d ie Maqri i i tspule z ischt oder i>uietscht

12 V Den Modulator riuswecl isiiln, wenn d ie M a gnetspu(e
zischt oder qu ietscht

• S icherstellen, daß d ie M, iqnetspul< nach h o rbari m
1 Minute nach dem Ausschalten des Schalters auf Stromdur K licken n i ch t z ischt od i>r qu ietscht Den iklodulatnr
chgang uberprufen ; iuswechseln, w i r>n d ir. Magnetspule z seht o <fi>r
Kein Stromdurchgang M;>gnetventil leck (w<.nn Leituri<lsverbin iluietscht
dung einwandfrei) oder Teil<> O-Ring defekt

• Den Druckschalt<ir innerh;>ll> einer Miiiute auf Stromdur
chgang i iberprufi>n Der S i : l ialter ist in Ordn<iiig, xvenn

Stromdurnhgang l>i',steht W enn k<iin Stromdiirchganq
besteht , i st d iii Ma g r i i t s pule di' f e k t iir >d m u ß
,>usgewechselt wirr<ten
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-Ausbau

1. B remsflussigkeit vom Modulatorbehalter ablassen. 8 Lt i e lnnensechskantschrauben entfernen und die Magnetven
tilhalteplatte losen

2 De n Hochdruckbremsschlauch entleeren tSeite 13-64l

9 Die M a g netventile einige Male d rehen, b is s ie s ich f rei
3. D en Ansaugschlauch abtrennen bewegen, und die Magnetventile 1/2 Drehung drehen, um

ihren Vorsprung auf de n A u sschnitt i n de r H a l teplatte
4 Den Behalterfilter entfernen auszurichten

Die Magnetventile zusammen mit der Halteplatte entfernen
5 Die 5 mm- S chrauben entfernen un d d en Be h a l ter

abnehmen VORSICHT: Die Magnetventile sind empfindlich, nicht fallen
lassen.

6 Die 6 - mm-Schraube in die Gewindebohrung in der Mitte des
Magnetventilkopfs schrauben, den Magnetventilkopf parallel
zum Boden anheben und entfernen

7 Di e Magnetventilabdeckung entfernen.
VORDERES RECHTES
MAGNETVENTIL

HINTERES
MAGNETVENTIL

Cb
VORDERES LINKES
MAGNETVENTIL

FILTER

5-mm-SCHRAUBE

MAGNETVENTILEIN
STELLFEDER

MAGNETVENTILKOPF

HALTEPLATTE

INNENSECH
SKANT
SCHRAUBE

(8j MAGNETVENTILABDECKUNG
g

13-67



IVlagnetventil
Überprüfung Einbau

I Ein e n S c h lauch a n den Einlaß des I v iagnetventils 1 D a s M o dulatorgehause bis zur Stufe in der Magnetven
anschließen D r u ckluft d u r ch d en Schlauch au f d a s tilbefestigungsoffnung mit Bremsflussigkeit lullen
Magnetventil ausuben

ZUR BEACHTUNG Beim Zusammenbau des Magnetventils
2 Das M a gnetventil auf Funktionstuchtigkeit uberprufen,in Werkzeuglappen uber das Magnetventil und un ter das

dem eine vollgeladene 12-V-Batterie an die Kontakte des Modulatorventil halten, damit Bremsflussigkeit nicht auf das
3-P-Steckers angeschlossen w ird Ventil verschuttet wird.
Keine Spannung: Es darf keine Luft stromen
Schwarz — Rot Luft soll durch Einlaß und Auslaß stromen
Schwarz — Gelb:Luft soll durch den Einlaß stromen

BEISPIEL:
3-P-STECKER DES VORDEREN MAGNETVENTILS

AUSLASS
(Behälterseite) 2 Den D - R ing mit sauberer Brems/ lussigkeit anleuchten und

am Magnetventil anbringen

3 Die M agnetventile an der Halteplatte anbringen

CK ". gggg ß Jed es Magnetventil und die Halteplatte
sind markiert, um richtigen Einbau zu gewährleisten.

EINLASS Wenn die Magnetventile vertauscht werden, funktioniert
das System nicht richtig. Auf die Markierungen achten

IModulatorseite) und die Magnetventile and en r ichtigen Positionen
einsetzen.

RED BLK
• Die Vorsprünge an d e n M a gnetventilen auf d ie

Ausschnitte in der Halteplatte ausrichten und um 1/2
Drehung drehen. Das Magnetventilkabel soll nach
hinten weisen.

O-RING VORDERES
HINTERES Auswechseln LINKES
MAGNETVENTIL MAGNETVENTIL

VORDERES
RECHTES
MAG NETVENTIL

O-RING
Auswecliseln

HALTEPLATTE MARKIERUNGEN

(bittri wendenl
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Kolben

Ausbau

4 Die Mag n etventileinstellfedern a m Mod u latorgehause 1 D i e Modulatorkopfe entfernen
anbrir,gen

5 M agn e tventile un d H a l teplatte e insetzen un d m i t den
Innensechskantschrauben sichern

6 Mag n e tventilabdeckung und Magnetventilkopf anbringen

7. D e n Bahalter anbringen

GEGENMUTTER
8 Den B ehalterfilter einsetzen SCHEIBE

9. D e n Niederdruckschlauch anschließen

s 4 N.m (0,4 kg-m)

1B N m I1,B kg-m)

2 Ein e n Schraubendreher in die Feder einsetzen,die Kolben
baugruppe abstemmen, bis sie leicht angehoben wird, und
die Gegenmutter mit einer Zange herausziehen

VORSICHT:
• D ie Scheibe z w i schen S c hraubendreher und

Modu)atorgehäuse setzen, um eine Beschädigung des
Gehäuses zu vermeiden.

• Darauf a c h t en , d i e Kol b enbüchse n i cht zu
beschädigen.

GEGENMUTTER

Kabel hier einsetzen und
einwandfrei sichern

MAGNETVENTIL
EINSTELLFEDER

SCHEIBE
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Kolben

Einbau

1 Gum m i fett auf die in der Abbildung schraffiert dargestellten 3 Die Kolbenbaugruppe in die Kolbenbefestigungscffnung im
Abschnitte der Kolbenbaugruppe auftragen Modulatorgehause einsetzen und den Kolben nach unten

drucken

4 Et w a funfmal auf den Kolben drucken, bis keine Blasen aus
der Magnetventilseite herauskommen

5 Die M odulatorfedern einsetzen

6 Die M agnetventilkopfe anbringen und dabei darau': achten,
die 0-Ringe nicht einzuklemmen

2 So ein s tellen, daE d ie B remsflussigkeit in die Ko lben
befestigungsoffnung im Modulatorgehause fheEt

15 N m (1,5 kg-mI 22 N.m (2,2 kg-m)

DÜNNERE FEDER:t
AUSSENSEITE

DICKERE FEDER:
INNENSEITE

BREMSFLÜSSIGKEIT

O-RING
Nicht vergessi;ri
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Leistung seinheit

Index/Überprüfung

VORSICHT:
• Keine anderen Teile der Leistungseinheit entfernen zu ver • Vor dem Zusammenbauen überprüfen, ob alle Teile frei von

suchen als die in dieser Abbildung in Explosionsdarstellung Staub und sonstigen Fremdkörpern sind.
gezeigten. • Teile stets durch neue ersetzen, wenn dies angegeben ist.

• Bremsflüssigkeit nicht auf den Wagen verschütten. Die • Sicherstellen, da ß wed e r S c h mutz n oc h a n dere
Flüssigkeit kann Lack beschädigen. Wenn Bremsflüssigkeit Fremdkörper in die Bremsflüssigkeit gelangen können.
auf Lackflächen gelangt, u nverzüglich mit Wasser • Bremsflüssigkeiten verschiedener Marken nicht miteinander
abspülen. vermischen, da Unverträglichkeit bestehen kann.

• Um ein Verschütten zu vermeiden, die Schlauchanschlüsse • Abgelassene Bremsflüssigkeit nicht wiederverwenden.
mit Werkstattlappen o.ä. abdecken.

• Alle Teile mit Bremsflüssigkeit reinigen und lufttrocknen.
Alle Durchgänge mit Druckluft ausblasen.

HOHLSCHRAUBE
10 mm
35 N m (3,5 kg-m)

DICHTUNGSSCHEIBE
Auswechseln

WARTUNGSENTLUFTER
6 N m (0,6 kg-m)

/ ( i - - 

Qz(I ((,' 38 N (3.8 kg

SCHEIBE

MOTORBAUGRUPPE c
O-RING
Auswechseln

qX~, iV>
6-mm-SCHRAUBEN
8 N m (0,8 kg-m)

PUMPENBAUGRUPPE

PUMPENHALTERUNG

6-mm-SCHRAUBE
8 N m (0,8 kg-m)

3
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Leistung seinheit
Zerlegung/Zusammenbau

1 Di e Pumpenhalterung entfernen 4 Den Mot or mit sau b e rer B r e rnsflussigkeit n u r am
freiliegenden Ende waschen und mi t D ruckluft t rocken

2 Di e 6 -mm-Schrauben, mit denen die Pumpe am Pumpen blasen.
motor befestigt ist, entfernen

O-RING
Auswechseln

6-mm-SCHRAUBEN
8 N m (0,8 kg-m)

L

PUMPE

ABLASSÖFFNUNG

ZUR BEACHTUNG: Den Motor n icht mi t Bremsflussiakeit
waschen oder i n Bremsflussigkeit tauchen A uch kein Ql

oder Wasser durch die WasserablaEoffnung ins Innere
PUMPENHALTERUNG gelangen lassen4'

5. Einen neuen 0-Ring am Pumpenmotor anbringen

6. D e n 0 - Ring mit sauberer Bremsflussigkeit anfeuchten und

6-mm-SCHRAUBE die Pumpe am Motor anbringen, wahrend s ie von Hand nach
rechts und links gedreht wird

3 D en Motor von der Pumpe trennen, wahrend die Pumpe
nach rechts und links gedreht wird

PUMPE

MOTOR ASSEMBLY PUMPE O-RING

ZUR BEACHTUNG Wenn der Motor von der Pumpe ent 7 Die 6 -mm Schrauberi i insetzert und aiiziehen

fernt wird, ffief3en etwa 10 cm' Bremsflussigkeit tieraus
B Die e n t ferrituri Teile iri i l i trumgekehrten Ausbatii i i l i i in fo lge

e l Il b; I L I t.' n
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Akkumulato reinheit
Index

VORSICHT:
• Bremsflüssigkeit nicht auf den Wagen verschütten: sie kann • Sicherstellen, daß Staub und andere Fremdkörper nicht in

den Lack angreifen; auf den Lack gelangte Bremsflüssigkeit die Bremsflüssigkeit gelangen können.
unverzüglich mit Wasser abwaschen. • Nicht Bremsflüssigkeiten verschiedener Marken zusammen

• Um ein Verschütten von Bremsflüssigkeit zu vermeiden, die mischen, da sie miteinander unverträglich sein könnten.
Schlauchverbindungen mit Werkstattlappen oder anderen • Abgelassene Bremsflüssigkeit nicht wiederverwenden.
geeigneten Lappen abdecken.

• Alle Teile in Bremsflüssigkeit reinigen und lufttrocknen; alle ZUR BEACHTUNG:
Durchgänge mit Druckluft ausblasen. • Den O-Ring nach ieder Zerlegung <iurch einen neuen ersetzen

• Vor dem Zusammenbauen sicherstellen, daß alle Teile frei
von Staub und anderen Fremdkörpern sind. Q ~ ß ~ Der Akkumulator enthält S t ickstoff unter

• Teile durch neue ersetzen, wenn dies vorgeschrieben ist. hohem Druck. Daher den Akkumulator nicht durchstoßen,
• Vor Zerlegung der Akkumulatoreinheit die Hochdruck einer Flamme aussetzen oder zu zerlegen versuchen, da er

bremsflüssigkeit mit dem Entlüftungs-T-Schlüssel vom anderenfalls explodieren kann; schwere Personenverletzungen
System ablassen. (Seite 13-62) können die Folge sein.

DRUCKSCHALTER

DICHTUNGSSCHEIBE
Auswechseln

DRUCKSCHALTERSCHRAUBE AKKUMULATORSCHRAUBE
6-mm-FLANSCHSCHRAUBE
10 N m (1,0 kg-m)

DICHTUNGS
SCHEIBE
Auswe<:hsein

ÖLSCHRAUBE HALTERUNG
35 N m (3,5 kg-m)

O-RING
Ausw< chsein

~ AKKU M ULATOR
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Akkumulato reinheit Beseitigung des Akkumulators

Akkumulator/Druck
Schalter-Ausbau

1 Die Ho c h druckbremsflussigkeit von de r L e istungseinheit Der Akkumulator enthält S t ickstoff unter
ablassen (siehe Seite 13-64). hohem Druck. Daher den Akkumulator nicht durchstoßen,

einer Flamme aussetzen oder zu zerlegen versuchen, da er
2 Di e d rei 6-mm-Flanschschrauben entfernen, dann den Ak anderenfalls explodieren kann; schwere Personenverletzungen

kumulator von der Akkumulatorhalterung abnehmen können die Folge sein.

3 Dru ckschalterschraube und Dlschraube entfernen, dann den 1 De n Akkumulator in einen Schraubstock einspannen, so daß
Druckschalter von der Halterung abnehmen die Entlastungsschraube gerade nach oben weist

2 Die Schraube langsam 3-1/2 Drehungen drehen und dann 3
Minuten lang warten, damit leglicher Druck entweichen
kann

DRUCKSCHALTER 3 Die S c hraube ganz entfernen und die Akkumulatoreinheit
beseitigen

ENTLASTUNGSSCHRAUBE

PRESSURE DICHTUNGSSCHEIBE

DRUCKSCHALTER

6-mm-FLANSCHSCHRAUBE
10 N m (1,0 kg-m)

O-RING
Auswechseln

DICHTUNGS
SCHEIBE
Auswechseln

ÖLSCHRAUBE
35 N m (3,5 kg-m)

AKKUMULATOR
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Hau ptzylinder
Überholung/Überprüfung

VORSICHT:
• Bremsflüssigkeit nicht uf Lackflächen gelangen lassen, da • Die Bohrung des Hauptzylinders sorgfältig auf Fresser,

die Flüssigkeit Lack angreifen kann. Verschüttete Brems Kratzer und Riefen überprüfen.
flüssigkeit unverzüglich aufwischen und die betroffene • D en Hauptzylinder auswechseln, w enn d i e Bohrung
Stelle gründlich mit sauberem Wasser abspülen. abgenutzt oder beschädigt ist. Die Bohrung nicht honen

oder sonstwie nachzubessern versuchen.
• Dieses Symbol kennzeichnet Bremsflüssigkeit. Nur

Bremsflüssigkeit DOT 3 oder DOT 4 verwenden. ZUR BEACHTUNG
• Alle entfernten Teile in Bremsflussigkeit waschen und m t

• c4~"se Nur HONDA-Bremszylinderfett I Teile-Nr. Druckluft t r ockenblasen Al l e Du r chgänge und F lus
OBEr33 — BOZOE) oder ein gleichwertiges verwenden. sigkeitsoffnungen freiblasen

• Nach leder Zerlegung des Zylinders alle Gummite le durch
neue ersetzen

• Um eine Beschadigung zu vermeiden, vor dem Einbau

grosszugigsaubere Bremsfluss:gkeit auf die Kolbenmanschet
ten auftragen

• Nicht versuchen, die Hauptzylinderbohrung nachzuarbeiten
Bei Fressern oder Abnutzung auswechseln

BEHÄLTERDECKEL
Auf verstopfte Luftoffnung uberprufen

BEHÄNG»TEROiCHTRiNG

FILTER PRIMÄRKOLBENBAUGRUPPE

Ablagerungen entfernen KOLBENMANSCHETTE
~ m za
SILIKONFETT

FLÜSSIGKEITSBEHÄLTER

HAUPTZYLINDER STANGENDICHTUNG
Auf Schaden und VerschleiE Auswechseln
uberorufen

SPRENGRING
IZYLINDERINNENWAND) Auswechsr in ~ a mt

© — » N ii»B i j SILIKONFETT
GREASE

DICHTUNGSSCHEIBE PISTON
Auswechseln GUIDE

ANSCHLAGSCHRAUBE
9 N m (0,9 kg-m) q Q

O-RINGAuswechseln

GEEEA~SE

SILIKONFETT
Bri mszylinilurfett

SEKUNDARKOLBENBAUGRUPPE t Ii ile-Nr 0S733 — B020E)
KOLBENMANSCHETTE Tirfi'.r gleit.f i tver t ig i ts

~ m z a
KOLBENFÜHRUNGSILIKONFETT
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Hau ptzylinder

Zerlegung

VORSICHT: 3 Die A n schlagschraube entfernen, wahrend die Sekundar
• Bremsfli;ssigkeit nicht auf Lack, Kunststoff oder Gummi kolbenbaugruppe hineingedruckt wird

gelangen lassen, da aus derartigen Materialien bestehende
Teile durch Bremsflüssigkeit beschädigt werden können.

• Das Ende des Bremsschlauchs mit einem Werkstattlappen
zustopfen, damit nach der Abtrennung keine Brems
flüssigkeit aus dem Bremsschlauch herauslaufen kann.

• Nur neue, saubere Bremsflüssigkeit DOT 3 oder DOT 4
verwenden.

• A lle Teile gründlich mit Bremsflüssigkeit reinigen. Alle
Durchgänge mit Druckluft freiblasen.

ANSCHLAGSCHRAUBE• Darauf achten, daß keine Fremdkörper in das System
gelangen können.

• Beim Entfernen des Hauptzylinders darauf achten, die
Bremsleitung nicht z u v e rbiegen oder sonstwie zu
beschädigen.

1 Di e Stangendichtung entfernen

Auswechseln

STANGENDICHTUNG
Auswechseln

4 Ko lbe n f u h r u ng , Sek u n d a r k o l b en baug r u pp e und
Primarkolbenbaugruppe entfernen

ZUR BEACHTUNG: Wenn sich die Primarkoibenbaugruppe
nicht ohne weiteres entfernen laEt, Druckluft in den Primar
kolbenseitenauslaE blasen

VORSICHT:
• Keine Hochdruckluft verwenden und die Düse nicht zu

nahe an die Öffnung bringen.
• Einen Werkstattlappen über den Hauptzylinder halten,

damit der Primärkolben nicht herausf liegen kann.

2 Auf die Se kundarkolbenbaugruppe drucken und d e n
Sprengring entfernen

VORSICHT: Darauch achten, die Hauptzylinderwand
nicht zu beschädigen.

SEKUNDÄRKOLBENBAUGRUPPE

SPRENGRING
Auswechseln
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Zusammenbau

VORSICHT: 3. S i c herstellen, daß s ich die Primarund Sekundarkolben• Bremsflüssigkeit nicht auf den Wagen verschütten; sie kann baugruppe in gutem Zustand befinden
den Lack angreifen; auf den Lack gelanate Bremsflüssigkeit
unverzüglich mit Wasser abwaschen.

• Die Schlauchverbindungen mit Werkstattlappen oder
anderen geeigneten Lappen abdecken. um ein Verschütten

PRIMÄRKOLBENBAUGRUPPEvon Bremsflüssigkeit zu vermeiden.
• Alle Teile in Bremsflüssigkeit reinigen und Iufttrocknen; alle

Durchgänge mit Druckluft ausblasen.
• Nur neue, saubere Bremsflüssigkeit DOT 3 oder DOT 4

verwenden. O• Vor dem Zusammenbauen sicherstellen, daß alle Teile frei
von Staub und anderen Fremdkörpern sind.

• Teile durch neue ersetzen, wenn dies vorgeschrieben ist.
• Sicherstellen, daB Staub und andere Fremdkörper nicht in A

die Bremsflüssigkeit gelangen können. PRIMÄRFEDER VENTIL VENTILFÜHRUNG• Nicht Bremsflüssigkeiten verschiedener Marken zusammen SCHAFT
mischen, da sie miteinander unverträglich sein könnten.

• Abgelassene Bremsflüssigkeit nicht wiederverwenden.
PRIMÄRKOLBENMANSCHETTE

1. D i e neuen Kolbenteile mit Bremsflussigkeit schmieren

2. N e u e n 0 - R i n g und S ekundarmanschette a n der
ZUR BEACHTUNG

Kolbenfuhrung anbringen • Durch d i e Pr i m arkolbenanschlagschraubenoffnung
langen und leicht auf den Ventilschaft drucken, um auf
Leichtgangigkeit zu uberprufen

• Sicherstellen, daB das MaE A 1,85 — 2,45 mm betragt

KOLBENFÜHRUNGSBAUGRUPPE

O-RING SEKUNDÄRKOLBENBAUGRUPPE
Auswechseln

SEKUNDÄRKOLBENMANSCHETTE

KOLBENFÜHRUNG

B
VORNE

VENTILFÜHRUNG VENTIL ANSCHLAGSTIFT-FÜHRUNG
SBAUGRUPPE SCHAFT

ZUR BEACHTUNG
SEKUNDÄRMAN • Sicherstellen, daß das MaE B 0 , 9 1,5 m m b e t ragt,
SCHETTE wahrend die Anschlagstift-Fuhrung an der Kolbenunter

baugruppe nach vorne gedruckt wird
• L eicht auf d ie A nschlagstift-Fuhrung drucken, um z u

iiberprufen, o b si c h de r Ven ti lschaft g k i chmaßig
bewegen faßt

ZUR BEACHTUNG Erforderlichenfalls Sekundarmanschette und
Kolbenfuhrung zusarnrrii.n auswechseln

lbitte wendenl
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Hauptzylinder
Zusammenbau (Fortsetzung)

4 Pr i markolbenbaugruppe, Sekundarkolbenbaugruppe und 7 Di e Stangendichtung anbringen.
K olbenfuhrungsbaugruppe in d a s Hauptzylindergehause
einsetzen

ZUR BEACHTUNG Den Primarkolben einbauen, wobe d ie
Nut am Zylinder zur Anschlagschraubenlochse ite weist.

5 Den S e kundarkolben hineindrucken, bis die Nut auf das
Anschlagschraubenloch a usgerichtet ist, d a n n d ie
Anschlagschraube einsetzen und anziehen

VORSICHT:
• Die Anschlagschraubendichtung nach jeder Zerlegung

durch eine neue ersetzen.
• Bremsflüssigkeit auf die Zylinderinnenwand und die C)

Kolbenmanschetten auftragen und beim Einbauen
darauf achten, daß diese nicht von innen nach außen o STANGENDICHTUNG

gewendet werden. P

SILKONFETT

VORSICHT:
• Beim Einbauen sicherstellen, daß sich die Brem

srohrleitungen und andere Teile nicht gegenseitig
berühren.

6 Den S e kundarkolben hineindrucken und den Sprengring
anbringen

SEKUNDÄRKOLBENBAUGRUPPE

SPRENGRING

VORSICHT: Beim Anbringen des Sprengrings darauf
achten, die Gleitfläche des Sekundärkolbens nicht zu
beschädigen.
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Entlüften

Entlüften mit ALB-Prüfgerät

Zur Beactung Das Bremspedal iiicht herunterdrucken wahrend 10. Den Betriebsartenschalter auf 2 stellen
des Luftabblasens. Ode~ das Luftabblasen konnte beeintracht igt
werden

1. De n Modulatorbehälter mit Bremsflüssigkeit bis zum Ma
ximalpegel lMAX) auffüllen.

2. Den 6-P-Stecker (PNK) von der vor der Konsole montierten
A bdeckung a b t rennen u n d an das A L B-Prufgerat — w>0anschlieBen.

11 Den Startschalter drucken

12 Die Bremsflussigkeit im Behalter zeigt nach Drucken des
Schalters 20 Sekunden lang lebhafte Blasenbildung. 4 b is 5
Minuten warten, bis die Bremsflussigkeit keine Blasen mehr
bildet.

ALB-PRÜFGERÄT 13. Den Betriebsartenschalter auf 6 stellen.
07HAJ — SG00601 oder 6-P-PRÜFSTECKVERBINDER
07508 — SBOOOO und 14. Die Schritte 11 und 12 wiederholen
07HAJ — SG00400 (Verbindungsröhre)

15 Schritte 10 bis 14 zwei- oder dreimal w iederholen

VORSICHT: Den Wagen mit blockierten Rädern auf 1 6. Den B e halter b i s zum M a x imalpegel l MAX) m it
ebenem Untergrund abstellen. Das Getriebe auf P oder Bremsflussigkeit fullen
Neutral schalten.

3. Den Motor anlassen.

BEHÄLTERDECKEL
4 D i e Feststellbremse losen

5 D a s ALB-Prüfgerät einschalten

MAX

BETRIEBSARTENWAHLSCHALTER EIN/AUS-SCHALTER

STARTSCHALTER

4 ~ MA X
M I N ~

iV
~ O

BETRIEBSANZEIGELAMPE

6 De n Betriebsartenwahlschalter auf 1 stellen
17 Den Deckel anbringen

7. Den Startschalter drucken
16 D ie ALB-Funktion in allen Betriebsarten priifen (Seite 13-45)

B Si c herstellen, daE der Motor lauft Bei Betriebsarten 2 bist 5 muß Gegenkraft auftreten

9 Wa r ten, bis der Motor stoppt. VORSICHT: Wenn die Gegenkraft schwach ist, das
System erneut entlüften.
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Elektronische Bauteile

Austausch des Steuergeräts Ausfallsicherheits relais/Motorrelais
Überprüfung

Die Steuergerat-Befestigungsschrauben ui i tfernen, dann d as
Steuergerat abnehmen

1 A u f S t romdurchgang zwischen den Kontakten Q3' und Q4
uberprufen.VORSICHT:
Es darf kein Stromdurchgang bestehen• Durch Entfernen der S t e uergerät-Befestigungs

schrauben wird de r S p eicher des S t euergeräts
2 Ei n e 12-V-Batterie an den Kontakten Qtund Q2 anschlieEen

gelöscht.
• Vorsichtig mit dem Steuergerät umgehen.

Zwischen den Kontakten Q3 und 4~ muß Stromdurchgang
bestehen.

SCHUTZ Ausfallsicherhe itsrelais

, •

g

STEUERGERÄT
(4 Q>

Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Ausbaureihenfolge

ZUR BEACHTUNG Die A rmaturenbrett Warnlichtfunktion

durch Einschalten der Zundung uberprufen

Motorrelais

sj
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Impulsgeber/Sensoren

Überprüfung

Vorne Hinten

1 D e n i m p ulsgeber auf A bsplitterungen und beschadigte 1 Den hin t e ren I m pulsgeber a uf A b spl itterungen u n d
Zahne uberprufen. beschadigte Zahne uberprufen

VORDERER SENSOR HINTERER IMPULSGEBER

0,4 — 1,0 mm

0,4 — 1,0 mm

HINTERER SENSOR

VORDERER IMPULSGEBER

2 Den Lu ftspait zwischen dem Sensor und dem impulsgeber 2 De n Luftspalt zwischen dem Sensor und dem lmpulsgeber
rundum messen, wahrend die Antriebswelle von Hand rundum messen, ivahrend die Nabenlagereinheit von Hand
gedreht wird gedreht w ird

SOLLWERT: 0,4 — 1,0 mm SOLLWERT: 0,4 — 1,0 mm

ZUR BEACHTUNG: Wenn der Spalt 1,0 mm uberschreitet, ZUR BEACHTUNG Wenn der Spalt 1,0 rnm uberschre itet,

ist wahrscheinlich der Achsschenkei verzogen und sollte ist wahrscheinlich der Achsschenkel verzogen und sollte
ausgewechselt werden ausgewechselt werden
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Impulsgeber/Sensioren

ZUR BEACHTUNG
• Beim Anbringen der Sensoren darauf achten, die Kabel nicht

zu verdrehen.
• Nach einem Sensorwechsel auf Funktionstuchtigkeit uber

prufen (Seite 13-47)

6x 1,0mm
10 N.m (1,0 kg-m)

6 x 1 ,0 mm
10 N.m (1,0 kg-m),

sx 1,25mm
22 N m (2,2 kg-m)

Austausch des hinteren Sensors

ZUR BEACHTUNG
(4WS) • Beim Anbringen der Sensoren darauf achten, die Kabel n icht

zu verdrehen
• Nach einem Sensorwechsel auf Funkt ionstuchtigkeit uber

prufen (Seite 13-47l

6 x 10 m m
10 N m (1,0 kg-m),

8 x 1,25mm Ibitte wenden)
22 N.m (2,2 kg-m)
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Austausch des hinteren Sensors (Fortsetzung)

(2WS) ZUR BEACHTUNG
• Beim Anbringen der Sensoren darauf achten, die Kabel nicht

zu verdrehen
• Nach einem Sensorwechsef auf Funktionstuchtigkeit uber

prufen lSeite 13-47l

6 x 1 0 m m
10 N m (1.0 kg-m)

Sx1,25 mm
22 N.m (2,2 kg-m)
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Karosserie

Armatu renb re t t Sitze

E in ze I te i I e 1 4-51 Ersetzen des Vo rd e rs i t zes . . . . . . . 14-40
Ersetzen 14-52 Z erlegen der S i t zve rs te l l ung . . . 1 4-41

Dachverk le idung 14-39 Ersetzen der vo r d e ren
Sitzbezüge 14-43

Innenverk le idung 14-38 Ersetzen des Rücks i t zes . . . . . . . . . . 14-44

Koffer raum Spiegel

Ersetzen/Einste l len des Tü rau ßenspiegel (elektr isch) 14-16

Kofferraumdeckels 14-56 Spiegel g lasscheige-Ersetzen
Ersetzen des (elektrisch) 14-16
Koffer raum ö f f n e rs . . . . . . . . 14-57 Türaußenspiegel (manuell) . . . 14-17

Spiegelg lasscheibe- ErsetzenKühlergri l l 14-58 (manuell) 14-17
M i tte I ko n so I e 14-49 Innenrücksp iegel . . . . . . . . . ............ 14-49

Stoßfänger
Moto rhaube

Vorne 14-53
Ersetzen/Einste l len des Hinten 14-54
Haubenöf fenrs
Ersetzen des Haubenschlosses Ta nkk la p pen zu g 14-57

14-55
Teppichboden 14-50

Schiebedach
B ildindex 1 4-31 Türen
Störungsbesei t i gu n g / S c h l i eßen der Bildindex . 14-3
hinteren Absschlußkante ........ 1 4-32 Zerlegen . 14-5
Höheneinste l lung . . . . . . . . . . . " " . . . . . 14-33 Zusammenbauen . . . . . . . . . .......... 14-12
Windabw e isere inste l l ung 14-33 Tü rscheibe- Einste l lung 14-13
Glasscheibe/Sonnenblende .....14-34 Posit ion . 14-15
Antr iebsmo t o r / A b l a ßsch lauch /

Tü rraste- Einstel lung 14-15
Rahmen 14-35
Laufschiene/Ersetzen der Ka be l Windschutzscheibe, Heckscheibe,

14-36 Bildindex . 14-18
Hebegl ied-Zer legen . . . . . . . . ......... 14-36 Windschutzsche ibe . . . . . . . . . . . . . . . . . 14-21
Hebenocken und E inbau des Heckscheibe 14-26
Windabw e i sers 14-37
Überprüfen der Schließkraft . . . 14-37 Zierleisten
Ü berprü fen des W i d e rs t ands . . 14-37 Längsträger leisten 14-58

S icherhei tsgu r t e Dach 14-59

Ersetzen der vo r d e ren Seite .. 14-59
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Türen
B ildindex

ELEKTRISCH
Vorn: VERSTELLBARER TURSPIEGEL

MANUELL VERSTELLBARER
TURSPIEGEL

FENSTERSCHEIBE
/ Einstellung, Seite 14-13

l i FENSTERSCHEIBEN
LAUFKANAL

TUR RAHMEN
ZIER LEISTE

UNTERER LAUFKANAL

MITTLERE
FÜHRUNGS
SCHIENE
TÜRAUSSEN
SCHARLEISTE

TÜR
Zerlegung,
Seite 14-5
Zusammenbau,
Seite 14-12
Einstellung,
Seite 14-15
UNTERE
DICHTUNGS 0 T UR H A LTER
LEISTE

0 VORDERE
FUHRUNGSSCHIENE

TÜR RASTE
FENSTERHEBER- FENSTERHEBER
MOTOR

TÜRAUSSEN
GRIFF

SCHLOSSKUNSTSTOFF
ZYLINDERABDECKUNG TÜRVERRIEGELUNGS

EE SCHALTERTURSCHLOSS
TÜ RSPIEG EL
SCHALTER TÜRINNENGRIFF

Beifahrersei~te FENSTERHEBER
SCHALTER

RL, TÜRE/ERKLEIDÜNÜE

g<); HALTER

/

ARMLEHNE INNERE
® TÜRDICHTUNGSLEISTE

TÜRVERKLEIDUNG

TÜRLEUCHTE

TÜRTASCHE LAUTSPRECHERAB
DECKUNG (bitte wenden)
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Türen
Bildindex (Fortsetzung)

Hinten:
TÜRRAHMEN

DICHTUNGSLEISTE Z IERL EISTE MITTLER E
FÜHRUNGSSCHIENE

SCHEIBE FENSTERSCHEIBEN
LAUFKANAL

AUSSEN
LEISTE

UNTERER
LAUF
KANAL

TÜR FENSTER
Zerlegung, Seite 14-8 SCHEIBE
Zusammenbau, Seite 14-12

TÜRHALTER Einstellung, Seite 14-13
Einstellung, Seite 14-15

W e.
TÜRSCHAR
N I ER FENSTERHEBER

UNTERE VORDERE
DICHTUNGS FUHRUNGS
LEISTE SCHIENE

TÜRAUSSEN
G RIFF

TÜRRASTE

TÜRSCHLOSS f7()KUNSTSTOFF
ABDECKUNG

SCHLOSSHEBEL
ARMLEHNE

TÜRINNEN
G RIFF

TURVER
INNERE KLEIDUNGSHALTER
TUR
DICHTUNGSLEISTE

TÜRVERKLEIDUNG

FENSTERHEBERSCHALTER

TÜRLEUCHTE
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Zerleg Ung

Vorn: 4. Die 2 Schrauben der Turverkleidung herausdrehen, dann
die Türverkleidungsclips herausdrucken. Die Turverklei

1. Falls vorhanden, die Fensterkurbel abmontieren, indem die dung von der Turschwelle senkrecht hochziehen und die
Halteklammer mit einem Haken herausgezogen wird. Kabel von Fensterheber und Türleuchte trennen.

FENSTERKURBEL

TÜ RVER KLEIDUNG
HAKEN

KLAMMER

C
zu

' ;:; ., O
HALTEKLAMMER

2. Die Befestigungsschraube herausdrehen, dann den Tur
innengriff halb herausziehen und die SchloEstange sowie
die Turverriegelungs-Steckverbindung trennen.

HAKEN

TÜRINNEN
G RIFF

I

.,)g Lage der Clips

KLAMMER
SCHLOSS
STANGE 5. Die Fensterheber-Steuereinheit, den Turverkleidungshalter,

den Lautsprecher und die Abdeckplatte entfernen.
3. Den Türspiegelschalter entfernen und die Steckverbindung 6. Die Kunststoffabdeckung vorsichtig abnehmen.

trennen.

TÜ RSPIEG EL FENSTERHEBER
SCHALTER STE U ER EI N H EI T ABDECKPLATTE

C. / KUNSTSTOFF
ABDECKUNG

/' p +
r

 - /
' /

/
C3

ZUR BEACHTUNG: Die 1urverkleidung beim Entfernen
moglichst nicht b iegen, um Knittern oder Brechen zu )(
vermeiden.

95 mm

12 rnm

TÜRVERKLEIDUNGS
DEMONTAGEW ERKZEUG

45' TURVER LAUT
1 mm KLEIDUNGS SPRECHER

HALTER
45 mm (bitte wenden)
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Türen
Zerlegung (Fortsetzung)

7. Den Fensterheberschalter wieder anschließen, oder den 12. Die u n tere Schraube der m i t t leren Führungsschiene
Fensterheber mit Hilfe einer 12-V-Battene betatigen. entfernen und d ie Fuhrungsschiene zur Turkante hin

verschieben.
8. Die Fensterscheibe vollstandig hochfahren. 13. Die Schrauben herausdrehen und das Schloß von der Tur

abnehmen, dann Türschloß und Schloßstange in das
9. Den Bereich um den Turgriff mit Klebeband abdecken, um Turinnere schieben.

die Lackierung vor Beschadigung zu schutzen.
ZUR BEACHTUNG: Sorgfaltig darauf achten, daß die

KLEBEBAND Schloßstangen nicht verbogen werden.

gaam

TÜRAUSSENGRIFF
10. Die 2 Befestigungsschrauben herausdrehen, dann den

Turaußengriff abnehmen. TÜRSCHLOSS

11. Die T ü rgriff-Schloßstange mi t Hi l f e e i nes f l achen h

Schraubenziehers aus dem Gelenk herausdrucken.

BEFESTIGUNGSZUR BEACHTUNG:
• Zum Ausw e chseln d es Schlo ßzylinders d ie ~ S CHRAU B E

Halteklammer herausziehen, dann den Schloßzylinder
herausnehmen und die Schloßstange abtrennen. MITTLER E

• Um den spateren Wiedereinbau zu erleichtern, vor der FÜHRUNGS Q
Demontage den Abstand QA der Stange vom Gelenk SCHIENE KAPPE
markieren.

14. Die Fensterscheibe vorsichtig herunterlassen, bis ihre
Befestigungsschrauben sichtbar sind, dann die Schrauben
entfernen. Die Fensterscheibe durch die Fensteroffnung
herausziehen.

QA FENSTERSCHEIBE

SCHLOSS
ZYLINDER

LOCHKAPPE TÜRAUSSEN
G RIFF "/

I )
ANSCHLAG ( p /I (

HALTEKLAMMER
HANDG RIFF

HANDG RIFFBEFESTIGUNGS
SCHRAUBE BEFESTIGUNGS

SCHRAUBE
FENSTERSCHEIBEN
BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
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15. Die 4 Betestigungsschrauben herausdrehenund die 2 17. Die B e festigungsschrauben herausdrehen, dann d ie
Motorschrauben los en , dann die komplette vordere und mittlere Fuhrungsschiene abnehmen.
Fensterhebereinheit durch die Of fnung in de r Turmitte
herausnehmen. ZUR BEACHTUNG: Sicherstellen, daß k e ine Lucke

zwischen de m F e nsterscheiben-Laufkanal und dem
ZUR BEACHTUNG: Den Umriß der Rollenfuhrungs-Befe unteren Laufkanal besteht.
stigungsschraube anzeichnen, um die u r sprungliche
Einstellung zu markieren.

FENSTERSCHEIBEN-LAUFKANAL
ROLLENFÜHRUNGS
SCHRAUBE

UNTERER LAUFKANAL
Die Schrauben losen.

I

r

FENSTER
SCHEIBEN- ~ ' l lll
LAUFKANAL / I l I

(

VORDERE
FUHRUNGS

MITTLER E SCHIENE
ROLLEN FENSTERHEBEREINHEIT FÜHRUNGS
FÜHRUNG SCHIENE

16. Die Schraube herausdrehen und die Leiste, von hinten
beginnend, hochdrucken, die C l ips losen, dann d ie 18. Den F e nsterscheiben-Laufkanal abziehen u n d die
Außenleiste abnehmen. Befestigungsschrauben her ausdrehen, dann die

Turrahmen-Zierleiste von Hand abnehmen.

AUSSENLEISTE

TÜRRAH
MEN-ZIER
LEISTE

KLAMMER
(4)

HINTERER CLIP
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Türen
Zerlegung

Hinten: 5. Den Tur verkleidungshalter ent f ernen und die
Kunststoffabdeckung vorsichtig abnehmen.

1. Falls vorhanden, die Fensterkurbel abmontieren, indem die
Halteklammer mit einem Haken herausgezogen wird (Seite
14-5).

2. Den T u r innengriff en t fernen un d d i e Sc h loßstange KUNSTSTOFFABDECKUNG
abtrennen.

3. Die Schrauben herausdrehen und die Clips, mit denen die
Turverkleidung befestigt ist, losen. (Siehe Turverkleidungs
Demontagewerkzeug, Seite 14-5.)

4 . Die Kabel de s e l ektrischen Fensterhebers und d e r
Turleuchte trennen.

HAKEN
l — ~~'9

SCHLOSS
STANGE

TÜ RINNEN G RIFF

TÜRVERKLEIDUNGSHALTER

6. Die Befestigungsschraube des Turschloßhebels entfernen.
Die Schloßstange vom Turschloß losen.

TÜRSCHLOSS
HEBEL

TÜ RVER KLEIDUNG

:. Lage der Clips

SCHLOSSSTANGE

HALTEKLAMMER
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7. Den Fensterheberschalter wieder anschließen, oder den 13. Die Fensterscheibe vorsichtig herunterlassen, bis ih re
Fensterheber mit Hilfe einer 12-V-Batterie betatigen. Befestigungsschrauben sichtbar sind.

Die u n tere Tu r rahmen-Zierleiste u n d die mit t l e re
8. Die Fensterscheibe vollstandig hochfahren. Fuhrungsschiene an d e n ge z eigten S te l len d u rch

Klebeband schutzen.
9. Den Bereich um den Türgriff mit Klebeband abdecken, um Die untere Schraube von der vorderen Fuhrungsschiene

die Lackierung vor Beschadigung zu schutzen. entfernen und die Fuhrungsschiene nach vorn schieben.
Die 3 Befestigungsschrauben herausdrehen, dann das
Turschloß nach unten schieben.

FENSTERSCHEIBE
10. Die Befestigungsschrauben des Turaußengriffs entfernen.

TURAUSSENGRIFF
TURGRIFF

/ '
B E F E ST I G U N G S KLEBE
SCHRAUBE BAND / ' i / -lp

/ //~~ g KLEBE
I

/
:~~ / / ' l

l
SCHIENE

Bt

TURGRIFF J
B E F E S TI G U N G S
SCHRAUBE

TÜR CHLOSS

ZUR BEACHTUNG: Sorgfaltig darauf achten, daß d ie
Schloßstangen nicht verbogen werden. FENSTERSCHEIBEN

BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
11. Den Turaußengriff herausziehen und das Gelenk mit Hilfe

eines flachen Schraubenziehers vom Griff abdrucken. Den 14. Die B e festigungsschrauben herausdrehen un d die
Griff von der Stange abnehmen. Fensterscheibe durch die Fensteroffnung herausziehen.

ZUR BEACHTUNG: Um den spateren Wiedereinbau zu 15. Die 5 B e festigungsschrauben entfernen und d ie e ine
erleichtern, vor der Demontage den Abstand QA der Stange M otorschraube lose n , dann die komple t t e
vom Gelenk markieren. Fensterhebereinheit durch die Qf fnung in der Turmitte

herausnehmen.

KLEBEBAND QA

GELENK

TÜRAUSSENGRIFF
FENSTERHEBER12. Das Turschloß durch die Qffnung in der Turverkleidung

herausziehen. (bitte wenden)



Türen

+
Zerlegung (Fortsetzung)

16. Die Außenleiste, von hinten beginnend, hochdrucken und 20. Die Türdichtungsleiste abziehen.
die Halteklammern losen, dann die Außenleiste abnehmen.

21. Die Fondfensterscheibe vorsichtig mit Hilfe eines flachen
Schraubenziehers abdrucken, wahrend sie mit der anderen

AUSSENLEISTE Hand festgehalten wird. Die 5 Halteklammern losen, dann
I die Fondfensterscheibe vom Turrahmen abnehmen.
I

ZUR BEACHTUNG: Sorgfaltig darauf achten, daß weder
die Fensterscheibe noch die Leiste verkratzt oder gerieft
werden.

('
DI C HTU N G S

~ LEIST E

HALTEKLAMMER (4) /
HINTERE HALTEKLAMMER

17. Die Tu r d ichtungsleiste a b z iehen u n d die oberen
Befestigungsschrauben der m i t t leren Fuhrungsschiene
herausdrehen.

18. Die unteren Befestigungsschrauben herausdrehen und den
Fensterscheiben-Laufkanal entfernen, dann die mi tt lere
Fuhrungsschiene abnehmen.

19. Die vordere Fuhrungsschiene abnehmen.
ZUR B EACHTUNG: B evor d i e Fo n d fensterscheibe
eingesetzt wird, sind deformierte Halter auf der Turseite zu

TÜR DICHTUNGSLEISTE reparieren oder auszuwechseln.

MITTLER E
FÜHRUNGS
SCHIENE

FENSTER
SCHEIBEN VORDERE
LAUFKANAL FUHRUNGS

SCHIENE
HALTER
(Turseite)

U'

ZUR BEACHTUNG: Beim E i nbauen de r m i t t leren
Fuhrungsschiene sicherstellen, daß keine Lucke zwischen 22. Die hintere Turrahmen-Zierleiste auf die gleiche Weise wie
der Fuhrungsschiene und der Fondfensterscheibe besteht. die vordere Turrahmen-Zierleiste entfernen (Seite14-7).
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Auswechseln der Dichtungsleisten

ZUR BEACHTUNG: Vor dem Anbringen der Dichtungsleisten klare Dichtungsmasse auf die in der Abbildung schraffiert dargestellten
Flachen auftragen.

*: 40mm
Dichtungsmasse: Cemedine =8500 DICHTUNGS

DICHTUNGSLEISTE LEISTE

FENSTERSCHEIBEN
LAUFKANAL

C LI P

e
)

DICHTUNGS
LEISTE

* JI



Türen
ZLlsammenbau

Die Turen in umgekehrter Zerlegungsreihenfolge zusammen 4. Den Kabelbaum korrekt an der Tur anbringen.
bauen, und außerdem folgende Schritte ausfuhren:

5. Vor de m W i ederanbringen der K u nststoffabdeckung,
1. Die Gleitf lachen des Fensterhebers an den in der Abbildung Klebstoff auf die Beruhrungsf lachen am Rand auftragen,

gezeigten Stellen einfetten. um eine durchgehende Abdichtung zu erhalten und das
Eindringen von Luft und Wasser zu verhindern.

2. Vor dem Entfernen des Motors die Einbaulage durch
Anzeichnen einer L inie uber dem Z ahnsegment und Vorn:
F ensterheber markieren. Den M o to r m i t d e n dr e i
Befestigungsschrauben installieren Eine 12-V-Batterie an
den Motor anschließen, um den Fensterheber in d ie
ursprungliche Position zu bewegen (siehe Kapitel 16).

Vorn:

( c~~ i.

MARKIERUNGS
LI N I E ~©']'

Hinten:

Hinten:

ö'=.~po
O

6. Die Fensterkurbel so anbringen, daß sie bei geschlossenem
Fenster in einem Winkel von 45' nach vorn weist.

45~

3. Die Fensterscheibe heben und senken, um festzustellen, ob
sie sich unbehindert bewegt Außerdem sicherstellen, daß
bei geschlossener Fensterscheibe kein Spiel zw ischen
Scheibe und Laufkanal besteht. Gegebenenfalls ist die V O R D E R S E I T E
Position der Fensterscheibe zu korrigieren(Seite 14-13). DES FAHRZEUGS
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Einstellung der Türscheiben

ZUR BEACHTUNG: 4. Zum Einstellen der Fensterscheibenpassung in der Tur die
• Zum Einstellen der Turpassung das Fahrzeug auf festem, Fensterscheibe vollständig anheben und geaen den

ebenem Boden abstellen. T urrahmen h a l ten. D a n n die Hal t eschrauben d e r
• Dichtungsleiste u n d Fens terscheiben- Laufkanal auf Fuhrungsrollen oder d i e M o t orbefestigungsschrauben

Beschadigung od e r Alte r ung ube r prufen Und anziehen.
gegebenenfalls auswechseln. Anschließend die Fensterscheibe auf Leichtgangigkeit

uberprufen.
1. Die Turverkleidung entfernen und die Kunststoffabdeckung

ablosen (Seite 14-5, 8). Vorn:

2. Die Fensterkurbel am Fensterheber anbringen.

(Modell mitelektr ischem Fensterheber)
Fahrerfenster:
Den Fensterheberschalter von der Armlehne entfernen.

FENSTERHEBER
SCHALTER

ARM
LEHNE

Hinten:

HALTEKLAMMER

Beifahrer-/Hintertür fenster:
Den Fensterheberschalter von der Armlehne entfernen.

~</j( 'Mj
I

FENSTERHEBER
SCHALTER

3. Den Fe nsterheberschalter a n den Turk abelbaum
anschließen. (bitte wenden)
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Türen
Einstellung der Türscheiben (Fortsetzung)

5. Die Fensterscheibe herunterlassen, bis eine kleine Lucke 7. Die Fensterscheibe vollkommen schließen und prufen, ob
zwischen Scheibe und Laufkanal besteht. Lucken vorhanden sind.

6. Die Halteschrauben der Fuhrungsrollen lösen und die 8. Die Betriebsprufung durchführen.
Fensterscheibe so einstellen, daß s i e p a rallel zum
Fensterscheiben- Laufkanal ist. ZUR BEACHTUNG: Sicherstellen, daß d e r Fenster

scheiben- Laufkanal n icht d u rch die F ensterscheibe
Vorn: gequetscht wird.

FENSTER
SCHEIBEN
LAUFKANAL

u''

o
t O O FENSTER

SCHEIBE

Hinten:
9. Bei vollkommen geschlossener Tür und Fensterscheibe

prufen, ob Wasser eindnngt.

ZUR BEACHTUNG: Die oberen Befestigungsschrauben ZUR B E ACHTUNG: K e inen ha r ten Wasserstrahldes Fensterhebers l osen, um d i e Fe nsterscheibe verwenden.einzustellen.

z
4'J

I
O

10. Den Turkabelbaum installieren.

11. Die Kunststoffabdeckung anbringen und die Turverklei
dung montieren.

12. Prufen, ob Tur und Fenster winddicht sind.
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Einstellung der Türposition Einstellung der Türraste

Nach dem Einbau der Tur prüfen, ob sie bündig mit der Sichergehen, daß die Tur einwandfrei einrastet, ohne daß sie
Karosserie abschließt. Dann prufen, ob die Fuge zwischen Tur zugeschlagen werden muß. Falls eine Einstellung erforderlich
und Karosserie vorne und hinten, oben und unten gleich breit Ist:
ist. Die Kanten von Tur und Karosserie müssen außerdem
parallel sein. Die Einstellung an den Scharnieren gemaß der 1. Als B e zugslinie d e n Umr i ß der Tur rastenplatte
Abbildung ausfuhren. nachzeichnen.

VORSICHT: Einen Lappen oder ein Handtuch auf 2. Die Schrauben der Turraste losen, und die Raste nach
den Wagenheber legen, um Beschädigung der Tür INNEN oder AUSSEN verschieben, um das Türschloß
zu vermeiden. wenn die Scharnierschrauben zur fester oder weicher einschnappen zu lassen. Die Raste
Einstellung gelöst werden. nach OBEN oder UNTEN verschieben, um sie auf d ie

Turschloßoffnung auszurichten. Dann die Schrauben leicht
anziehen und erneut uberprufen.

SCHARNIER
BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
Die Schrauben losen und die Tur
gegebenenfalls nach HINTEN oder

TÜRRASTEVORN, OBEN oder UNTEN bewegen,
um gleiche Abstande zu erhalten.

BOLZEN

I
*

WAGENHEBER

(Q
TURHALTER

ZUR BEACHTUNG: Den Türaußengriff gezogen halten
und die Tur gegen den Aufbau drucken, um sicherzugehen,
daß sie bündig mit dem Aufbau abschließt.

TÜRBEFESTIGUNGSSCHRAUBEN 3. Wenn die Tur einwandfrei einschnappt, die Schrauben
Die Schrauben leicht losen, um die Tur anziehen und erneut uberprufen.
nach INNEN oder AUSSEN zu bewegen,
bis sie mit der Karosserie bundig ist.
Gegebenenfalls kann eine Beilagscheibe
hinter ein Scharnier eingeschoben werden,
um die Turkanten mit der Karosserie zu fluchten.

Tur- und Karosseriekanten mussen parallel sein.

ZUR BEACHTUNG: Auf Durchlassigkeit von Wasser und
Luft uberprufen.
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Elektrisch verstellbarer Tü rspiegel

Abbau Auswechseln der Spiegelglasscheibe

1. Die Abdeckplatte mit Hilfe eines flachen Schraubenziehers 1. Einen Schraubenzieher durch die Offnung in den Spiegel
abdrucken und entfernen. einfuhren und die Halteschraube des Stellgliedes losen.
Den Spiegelstecker trennen.

2. Die Spiegelbefestigungsschrauben herausdrehen, wahrend
der Spiegel festgehalten wird.

TÜ RS P I EG EL

ABDECK
PLATTE

HALTE
KLAM
MER

0) iii ~

2. Das Stellglied aus dem Spiegelgehause herausziehen.
3. Den S p errkappenanschlag h e rausziehen u nd d e n

Anschlagstift entfernen, dann Stellglied und Spiegelhalter
voneinander trennen.

BEF ESTIG UNGSSCHRAU BEN
HAKEN

STELLG LIED

AN
SCHLAG
STI FT

3. Den Turspiegel in umgekehrter Abbaureihenfolge anbauen.
SPERR

4. Bei vollkommen geschlossener Tur und Fensterscheibe KAPPEN
prufen, ob Wasser eindringt. ANSCHLAG

ZUR B E ACHTUNG: K e inen harten W a sserstrahl 4. Den Rand der Spiegelglasscheibe mit e inem schwachverwenden. eingestellten Fon mehrere Minuten lang erwarmen, dann
die Glasscheibe abnehmen.

5. Die neue Glasscheibe mit der schmalen Seite zuerst in das
Spiegelgehause einsetzen.

SPIEG EL

50 mm

SPIEG ELHALTER

SPERRKAPPENANSCHLAG
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Manuell versteHbarer Türspiegel
Abbau Auswechseln der Spiegelgiasscheibe

1. Kappe und Schraube entfernen, dann den Einstellknopf 1. Einen-Schraubenzieher durch die Offnung in den Spiegel
abnehmen. einfuhren und die Halteschraube der Spiegelglasscheibe

losen.
2. Die Abdeckplatte entfernen.

3. Die Spiegelbefestigungsschrauben herausdrehen, wahrend
der Spiegel festgehalten wird.

TÜRSPIEGEL

BEFESTIGUNGS
SCHRAUBEN

HALTE
KLAMMER

2. Die Sp i egelglasscheibe m i t Hil f e ei n e s f la c hen

HAKEN Schraubenziehers vorsichtig herausdrucken, wie in der
Abbildung gezeigt.

ABDECK
PLATTE VORSICHT: Das Schraubenzieherende mit e inem

Lappen umvvickeln. um Beschädigung des Spiegels
zu vermeiden.

EINSTELLKNOPF

KAPPE LAPPEN

4. Den Turspiegel in umgekehrter Abbaureihenfolge anbauen.

5. Bei vollkommen geschlossener Tur und Fenstei scheibe
prufen, ob Wasser eindringt.

ZUR BE A CHTUNG: Ke i nen har ten Was serstrahl
verwenden.

3 Die Spiegelglasscheibe in umgekehrter Ausbaureihenfolge
e inbauen, und a u ßerdem au f d i e du rch d e n P f e i l
gekennzeichnete Stelle Fett auftragen.

ZAPFEN

GELENKSTIFT

SPIEGEL ANSCHLAGSTIFT
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Windschutzscheibe, Heckscheibe

B ildindex

OBERE LEISTE
( ) : Stuckzahl des verwendeten Teils.

OBERE KLAMMER A (4)

" SEITENKLAMMER-Farbe:
C: Grau EC K LEISTE
D: Weiß
E: Rot

OBERE KLAMMER B(6) ECKKLAMMER B (1)'9 g
SEITENKLAMMER
C, D, E

HALTER (4)

SEITENKLAMMER A (4)

SEITENLEISTE
WINDSCHUTZSCHEIBE
Ausbau, Seite 14-21
Einbau, Seite 14-22 ARMATURENTAFELDICHTUNG

UNTERES DISTANZKLÖTZCHEN (2)

OBERE KLAMMER A (4)

HECKSCHEIBE LEISTE OBERE KLAMMER B (5)
Ausbau, Seite 14-26
Einbau, Seite 14-27

GUMMIDÄMMLEISTE

ECKKLAMMER (C)

HALTER (4)

KLAMMER A (4)

/
I,'

UNTERE
ABDECKLEISTE ~Jß

VERBINDUNGSSTUCK

UNTERES
DISTANZKLOTZCHEN (2)

SEITEN
KLAMMER B (2)

SEITENLEISTE
UNTERER
LEISTENHALTER (4)
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Einbauen

Die Zierleiste abnehmen

Die Scheibe herausnehmen

Karosserie Glasscheibe

Die Plastik-Halteklammern abnehmen

Die Klebef lachen reinigen

Gummi-Abstandsstucke einsetzen Die Glasscheibe zentrieren Die Klebef lache reinigen

Die Metall-Grundierung (M) auf Die Gummiabdichtung einbauen
tragen

Die Glass-Grundierung (G) auftragen
Neue Plastik- Halteklammern anbrin
gen

Klebemittel und HärKlebemittel auftragen
termischen

Die Scheibe einsetzen

Uberflussiges Klebemittel entfernen

Auf Undichtigkeit uberprufen

Die Zierleisten anbringen

Teile
Teilenummer Inhalt Bemerkung

Klebemittel- Reparatursatz — Fur niedrige Klebemittel (500 g)
Temperaturen Hartemittel (75 g)
08718 99960 Glas-Grundierung G (20 g)
Fur hohe Temperaturen Metall-Grundierung M (20 g)
0871 8 — 99961 Klavierdraht (0,6 o x 1 m) Für Glas-Grundierung (G)

Gaze Zum Auftragen der
Patrone Grundierung
Schwamm

Werkzeuge
Werzeug/Material Bemerkungen

Glas- oder Metallplatte Als Unterlage beim Mischen von Klebemittel und Hartemittel

Kittmesser Zum Mischen des Klebemittels und zum Entfernen des uberflussigen Klebers

Dichtmittel-Pistole Zum Auftragen eines Klebemittelwulstes auf die Windschutzscheibe

Saugnapfe Zum Einbauen der Windschutzscheibe

Messer Zum Abkratzen der Klebef lache um die Fensteroffnung

Ahle Zum Durchstechen des alten Klebemittels, um den Klavierdraht einzufuhren

Zwei Holzstuckchen Zum Halten des Klavierdrahtes

Toluol oder Alkohol Zum Reinigen der Klebef lachen
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Niindschutzscheibe, Heckscheibe

l — Bearbeitungszeit Zur Beachtung

Die Bearbeitungszeit des Klebemittels ist je nach Temperatur • Beide Reparatur atze enthalten zwei Arten von Grundie
sehr unterschiedlich. Deshalb muß der entsprechende rungen; eine fur die Karosserie (Metall) und eine fur Glas.
Reparatursatz gewahlt werden, der für den Temperaturbereich
vorgesehen ist, bei dem die Arbeit vorgenommen wird • Immer unverbrauchtes HONDA-Klebemittel oder einen
Nach dem Mischen und Auftragen des Klebemittels muß die gleichwertigen Kleber verwenden.
Windschutzscheibe innerhalb der im Diagramm gezeigten
Zeitspanne eingesetzt werden. • Das Klebemittel nicht mehr verwenden, wenn schon mehr

als 6 Monate seit dem Tag der Herstellung vergangen sind.
Wenn zum Beispiel die Außentemperatur 25"C betragt, muß
die Scheibe innerhalb von 45 M inuten eingebaut werden • Das Kl e bemittel a n eine m kuhl en, t rockenen Or t
(wenn der Reparatursatz fur hohe Temperaturen benutzt wird). aufbewahren.
Die Reparatursatznummern und die benotigten Teile sind auf
der vorherigen Seite aufgefuhrt. • Das Klebemittel erst kurz vor Gebrauch offnen.

Außentemperatur

95.0

30 Klebemrttel-Reparatursatz fur
86.0 hohe Temperaturen

77.0 25

68.0 20

59.0
K I e b am i t tal - R e p a re t u r s a t z

50.0 10 furnrednge Temperaturen

41.0

32.0
30 45 60 90 120

('F) ('C)

Bearbeitungszeit (min.)

Festigungszeit Entfernen von Glassplittern

Die Festigungszeit kann durch Anwendung einer Infrarot Mit einem Staubsauger so v iele Glasreste wie moglich
Warmelampe verkurzt werden. entfernen.

Glassplitter in der Heizung und hinter dem Armaturenbrett mit
Bei einem Klebemittel, das zum Beispiel bei 20 C gemischt Niederdruckluft herausblasen.
wurde, beginnt der Harteprozess innerhalb von 270 Minuten.
Wenn es aber auf 35 C aufgewarmt wird, beginnt dieser ggfgggß Wä hrendd er V e r w endung von
Vorgang schon innerhalb 90 Minuten Druckluft unbedingt eine Schutzbrille tragen.

Außentemperatur 1 Den Temperatur-Kontrollhebel auf "COLD" stellen
1 04.0 4 0

Den "HEAT-KNOpF an der Heizungsregulierung hinein
95.0 35 drucken.

86.0 30 Klebemrttel Reparatursatz fur
hohe Temperaturen 3. Sich vergewissern, daß der Umluft-Knopf auf Aus (OFF)

77.0 25 steht.

68.0 20 4. Druckluft d u rch d i e mi t t lere L u f tauslaßoffnung des
59.0 15 Defrosters blasen.

Klebemrttel-Reparatursatz
50.0 10 fur nrednge Temperaturen 5. Den Luftkanal abnehmen und legliche Glasreste aus der

Mischkammer entfernen.
41.0

3 2.0 p 6. Alle Glasreste von der Oberseite der Beluftungs Defroster
60 1201802403003604204805406pp 660 Absperrklappe entfernen.

90
( F ) ( C)

Festigungszeit (min.) 7. Alle Glasreste auf oder unter dem Teppich sowie von den
Sitzen mit einem Staubsauger entfernen.

ZUR BEACHTUNG: Es wird empfohlen, d ie Sitze ausbauen,
um legliche Glassplitter herauszuschutteln (Seite 14-40).
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Windschutzscheibe

Ausbau

VORSICHT: 3. Die obere Leiste an den Stellen, wo die Leistenklammern
• Beim Aus- und Einbauen der Windschutzscheibe sitzen, etwas von der Windschutzscheibe abheben, dann

Handschuhe tragen. das Ende des Leistenklammerentferners unter die Klammer
• Sitzbezüge verwenden, um Beschädigung der schieben und auf sich zuziehen, bis sich die Klammer von

Oberfläche zu verhüten. der Leiste lost. WIND KLAM
SCHUTZ MER A

1. Zum A u sbauen de r W i ndschutzscheibe s ind z u erst O B ER E LEISTE SCHEIBE
folgende Teile zu entfernen:
• Innenruckspiegel (Seite 14-49).
• Sonnenblenden mit Halterungen.
• A-Saulen-Verkleidung (Seite 14-38).
• Vordere Scheibenwischer und Lufteinlaßgitter.

2. Klammer A v o m H a l ter losen, dann d ie Se itenleiste
z usammen mit d e r E c k leiste entfernen, wie i n de r
Abbildung gezeigt.

KLAMSEITEN
MER BKLAMMER A

HALTER

LAPPEN LEISTENKLAMMERENTFERNER
4. Die ubrigen Klammern und Halter von der Karosserie

BEFESTIGUNGS r SEITEN
entfernen.

LEISTE
SCHRAUBE 5. Den vorderen Teil der Dachinnenauskleidung losen.

V ORSICHT: Sorgfältig darauf achten, daß d i e
Dachinnenauskleidung nicht übermäßig verbogen
wird.

ZUR BEACHTUNG: Zum Entfernen einiger Leisten ist ein
Leistenklammerentferner erforderlich. Gegebenenfalls muß 6. Die Kanten von Armaturentafel und Karosserie in der Nahe

der Windschutzscheibe mit Klebeband abdecken, wie inein Werkzeug mi t de n g ezeigten Abmessungen erst
angefertigt werden. der Abbildung gezeigt. KLEBEBAND

Leistenklammerentferner

Dicke: 2 mm, mit spitzem Ende WINDSCHUTZSCHEIBF

k
E KLEBSTOFFE co

E E E
ARMATURENO KLEBEBAND TAFELDICHTUNG
Auswechseln.

38 mm
DÄMM
LEISTE KLEBEBAND

(bitte wenden)

KLEBSTOFF
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Windschutzscheibe
Ausbau (Fortsetzung) Einbau

7. Mit Hilfe einer Ahle vom Wageninneren her ein Loch durch 1. Die alte Klebermasse auf de- Klebef lache um den gesamten
die Windschutzscheiben-Klebstoffschicht machen. Einen Windschutzscheibenflansch mit einem iVlesser auf eineKlavierdraht durch das Loch ziehen und die Enden um
Holzstucke wickeln. Dicke von etwa 2 mm abschaben und glatten.

ZUR BEACHTUNG:
KLAVIERDRAHT • Nicht b is z ur l ackierten Oberflache der Karosserie

abschaben; beschadigter Lack beeintrachtigt eine
einwandfreie Haftung.

KLEBEBAND • Samtliche Gummireste der Distanzklotzchen von der
Karosserie beseitigen.

• Vor dem Auftragen von Kleber die umliegenden Flachen
abdecken.

2. Die Kle bef lachen der Karosserie m it einem
alkoholgetrankten Schwamm reinigen.

WINDSCHUTZ
SCHEIBE

ZUR BEACHTUNG: Nach dem Reinigen durfen weder Ol
noch Fett oder Wasser auf die Klebef lache gelangen.

3. Wenn dieselbe Windschutzscheibe wieder e ingebaut
werden soll, mit einem Kittmesser samtliche Reste der alten
Klebermasse abschaben. Dann die Glasf lache, auf die der
neue Kleber aufgetragen wird, mit Alkohol reinigen.

DÄMM

KLEBSTOFFSCHICHT
ZUR BEACHTUNG: Die Klebefläche muB unbedingt von
Wasser, Ol oder Fett freigehalten werden.

8. Nun den Draht zusammen mit einem drauBen stehenden VORSICHT: Die Windschutzscheibe nicht auf die
Helfer mit sageartigen Bewegungen hin und her ziehen, Kanten stellen. Kleine Absplitterungen konnen sich
u nd die Kleb ermasse ru n d u m die ganz e später zu Rissen entwickeln.
Windschutzscheibe vorsichtig durchschneiden.

VORSICHT: Den Klavierdraht möglichst dicht an
der Windschutzscheibe halten, um Beschädigung
der K a rosserie u n d der Armaturentafel zu
vermeiden.

Den schraffierten
Bereich reinigen.

9. Die angeklebten Gummiklotzchen mit einem Messer von
der Karosserie abschneiden.

ZUR BEACHTUNG: Die Gummiklotzchen sind nach ledern
Ausbau der Windschutzscheibe durch neue zu ersetzen.
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4. Die Leistenklammern und Halter wie gezeigt anbringen. 7 . Armaturentafeldiciitung u n d Gum midammleiste w i e
gezeigt auf d i e I n nenf lache der W indschutzscheibe

5. Die Schutzfolie von den Distanzklotzchen abziehen, dann auf leimen, um die Klebermasse während des Einbaus
die Klotzchen an den gezeigten Stellen anbringen und so zuruckzuhalten.
fest wie moglich mit der Hand andrucken.

ZUR BEACHTUNG: Beim Installieren der Dammleiste
STI FT sorgfaltig darauf achten, daß die Glasfläche nicht dort
(Karosserieseite) beruhrt wird, wo Kleber aufgetragen werden soll.

OBERE KLAMMER B (5)
DÄMMLEISTE G laska nte

25 mm

ARMATURENTA
FELDICFITUNG

639 mm 9 mm

/
DÄMMLEISTE

J/ DAMMLEISTE

8. Mit einem Schwamm einen dunnen Film Glasgrundierung
UNTERE DISTANZ HALTER (8) STIFT
KLÖTZCHEN (2) auf den Rand der Glasscheibe auftragen. Falls Grundierung

auf die Fläche hinter der Dammleiste gelangt, mit Gaze oder
Mull abwischen.

ZUR BEACHTUNG:
• Keine Karosseriegrundierung auf das Glas auftragen,

6. Die W i n dschutzscheibe aufrecht au f die unt e ren und n icht d i e S c h wamme fü r K a rosserie- u nd
Distanzklotzchen setzen und in der Offnung zentrieren. Die Glasgrundierung miteinander verwechseln.
genaue Lage durch Anzeichnen mit einem Fettstift uber • Niemals d ie g r undierte F läche m it d e n Fi n gern
Glas und Karosserie an den v ie r gezeigten Steilen beruhren Andernfalls besteht die Gefahr, daß der Kleber
markieren. nicht richtig am Glas haftet, was nach der Montage der

AUSRICHTMARKIERUNGEN Windschutzscheibe zu Undichtigkeit führt.
• Wasser, Staub und Schleifpartikel von der grundierten

Flache fernhalten.

Glasgrundierung hier auftragen.

/
z'

DÄMM
LEISTE

(bitte wenden)
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Windschutzscheibe
Einbau (Fortsetzung)

9. Mi t e i nem S c hwamm e i nen d u nnen F i l m K a ros 12. Die Klebermasse ohne Bildung von Luftblasen in d ie
seriegrundierung auf die um den Fensteroffnungsflansch Patrone fullen, um e inen g leichmaßigen Ausfluß zu
verbliebene ursprungliche Klebermasse auftragen. Die gewahrleisten. Die Patrone in eine Spritzpistole einsetzen,
Windschutzscheibe muß 10 Minuten nach Auftragen der und die Klebermasse gemaßder Abbildung in einem Wulst
Grundierung installiert werden. auf den Rand der Glasscheibe auftragen.

ZUR BEACHTUNG. ZUR BEACHTUNG. Die Klebermasse innerhalb von 30
• Keine Glasgrundierung auf die Karosserie auftragen, Minuten nach Auftragen der Glasgrundierung auftragen.

und n i ch t die Sch w amme f ur Gla s - und
Karosseriegrundierung miteinander vertauschen.

2 mm 1 mm• Niemals d ie g r undierte F läche m it d e n Fi n gern
beruhren. 12 mm ' KLEBER DÄMM• Bevor der Flansch bestrichen wird, das Armaturenbrett

LEISTEabdecken.

Bh
Karosseriegrundierung hier auftragen.

21 mm

An den Ecken den Wulst
etwas dicker auftragen.

29 mm

10. Die ganze Kleber- und Hartermasse auf einer Glas- oder 13. Die Windschutzscheibe mit Hilfe von Saugnapfen uber die

Metallplatte mit einem Kittmesser grundlich durchmischen. Offnung halten, dann die in Schritt 6 angezeichneten
Markierungen aufeinander ausrichten und die Scheibe auf

ZUR BEACHTUNG: die Klebermasse aufsetzen. Die Scheibe leicht andrucken,
bis ihr Rand rundherum voll auf der Klebermasse aufsitzt.• Die Platte vor dem Mischen mit einem Schwamm und

Alkohol reinigen.
ZUR BEACHTUNG: Die Turen nicht offnen oder schließen,• Die d em K l eber be i l iegende Gebrauchsanweisung

beachten. bis die Klebermasse getrocknet ist.

11. Vor dem Fullen der Patrone das Ende der Spritzduse in dem
gezeigten Winkel abschneiden.

Dusenende wie ge
zeigt abschneiden.

10 mm

7 mm

AUSRICHTMARKIERUNGEN
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14. Uberschussigen Kleber mit einem Kittmesser abschaben 16. Die obere Leiste anbringen.
oder mit Gaze abwischen.

ZUR BEACHTUNG: Klebstoff mit einem weichen Lappen O B ER E LEISTE
oder e inem a l koholgetrankten Tuch v o n la c k ierten
Oberf lachen oder Glasscheiben abwischen.

15. Die Klammern an der Seitenleiste und der oberen Leiste
anbringen.

OBERE LEISTE OBERE KLAM
MER B

OBERE
KLAMMER A (4) OBERE KLAMMER A

17. Die vordere Seitenleiste anbringen.

SEITEN
KLAMMER A

ZUR BEACHTUNG: Die Seitenklammern C, D, E an den SEITENLEISTE /
richtigenStellen anbringen.

SEITENLEISTE

HALTER (4)

A SEITEN
D KLAMMER

(Weiß) C, D, E

C
(Grau)

A

E (Rot)
18 Nachdem die Klebermasse getrocknet ist, Wasser uber die

Windschutzscheibe spruhen, um sie auf Undichtigkeit zu
uberprufen. Undichte Stellen markieren und nach dem
Trocknen mit Dichtungsmasse abdichten.

ZUR BEACHTUNG: Den Wagen nach dem Einbau der
Windschutzscheibe mi n destens 4 Stund e n lan g
stehenlassen. Falls der Wagen wahrend der ersten 4
Stunden gefahren werden muß, ist er langsam zu fahren.

SEITEN SEITEN
KLAMMER KLAMMER A (4) 19. Alle ausgebauten Teile wieder einbauen.
C, D, E

ZUR BEACHTUNG: Den Gummidampfer des Innenrück
spiegels installieren, nachdem die Klebermasse grundlich

ECKKLAMMER B (1) getrocknet ist.
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Heckscheibe
Ausbau

VORSICHT:
• Beim Aus- und Einbauen der Heckscheibe

Handschuhe tragen. 4. Die Klammern losen und d ie o bere Leiste mi t e inem

• Nicht die Heizdrähte der Heckscheibenheizung Leistenklammerentferner entfernen.

beschädigen.

1. Zum Ausbauen der Heckscheibe sind zuerst folgende Teile
zu entfernen: KLAMMER B (5)

• Rückablage (Seite 14-38).
• C-Saulen-Verkleidung (Seite 14-38).

2. Die Zuleitungskabel der Heckscheibenheizung abtrennen / y"
und ihre Halter entfernen.

LEISTEN
ZUR BEACHTUNG: Nicht die Glasscheibe mit dem Messer KLAMME
verkratzen oder riefen. RENT

FERNER

3. Die Schrauben entfernen und die Klammern losen, dann die
OBERE

Seitenleiste abnehmen. LEISTE
KLAM
MER A

LAPPEN

HALTER

VERBINDUNGS
STÜCK ii

©
5. Die ubrigen Klammern und Halter von der Karosserie

entfernen.

6. Den hinteren Teil der Dachinnenauskleidung losen.

cl V ORSICHT: Sorgfältig darauf a c hten, da ß d i e
Dachinnenauskleidung nicht übermäßig verbogen
vv i i'd .

SEITENLEISTE

7. Die Kanten der Karosserie in der Nahe der Heckscheibe mit
Klebeband abdecken, wie in der Abbildung gezeigt.LEISTENHALTER

KLEBEBAND

ZUR BEACHTUNG: Zum Entfernen einiger Leisten ist ein
Leistenklammerentferner erforderlich. Gegebenenfalls muß
ein Werkzeug mi t de n g ezeigten Abmessungen erst
angefertigt werden. HECKSCHEIBE

Leistenklammerentferner
Dicke: 2 mm, mit spitzem Ende

KLEBEBAND KLEBSTOFF

E E DÄMMLEISTEN

O
ni

38 mm
KLEBSTOFF
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l — Einbau

8. Mit Hilfe einer Ahle vom Wageninneren her ein Loch durch Die alte Klebermasse auf der Kleb fläche um den gesamten
d ie H e ckscheiben-Klebstoffschicht ma chen. Ei n en Heckscheibenflansch mit einem Messer auf eine Dicke von
Klavierdraht durch das Loch ziehen und die Enden um etwa 2 mm abschaben und glätten.
Holzstucke wickeln.

ZUR BEACHTUNG:
9. Nun den Draht zusammen mit einem draußen stehenden • Nicht b is zur l ackierten Oberflache der Karosserie

Helfer mit sageartigen Bewegungen hin und her ziehen, abschaben; beschadigter Lack beeinträchtigt e ine
und die Klebermasse rund um die ganze Heckscheibe einwandfreie Haftung.
vorsichtig durchschneiden. • Samtliche Gummireste der Distanzklotzchen von der

Karosserie beseitigen.
VORSICHT: Den Klavierdrahtmöglichst dicht an der • Vor dem Auftragen von Kleber die umliegenden Flachen
Heckscheibe halten, um Beschädigung der abdecken.
Karosserie zu vermeiden.

Die Kl e bef lachen d er Karo sserie mit eine m
KLAVIERKLEBE alkoholgetränkten Schwamm reinigen.
DRAHT

BAND HECK ZUR BEACHTUNG: Nach dem Reinigen durfen weder Ol
SCHEIBE noch Fett oder Wasser auf die Klebef lache gelangen.

Wenn dieselbe Heckscheibe wieder eingebaut werden soll,
mit einem Kittmesser samtliche Reste der alten Klebermasse
abschaben. Dann die Glasf lache, auf die der neue Kleber
aufgetragen wird, mit Alkohol reinigen.

ZUR BEACHTUNG: Die Klebef lache muß unbedingt von
Wasser, Ol oder Fett freigehalten werden.

VORSICHT: Die Heckscheibe nicht auf die Kanten
stellen. Kleine Absplitterungen können sich später

KLEBSTOFF zu Rissen entwickeln.
SCHICHT

~~o

oo
~+

)~

(

Den schraffierten
Bereich reinigen.

10. Die angeklebten Gummiklotzchen mit einem Messer von
der Karosserie abschneiden.

ZUR BEACHTUNG: Die Gummiklotzchen sind nach ledern
Ausbau der Heckscheibe durch neue zu ersetzen.

(bitte wenden)
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Heckscheibe
Einbau (Fortsetzung)

4. Die Leistenklammern an den gezeigten Stellen anbringen. 7, Die Gummidammleisten wie gezeigt auf die Innenfläche
der Heckscheibe auf leimen, um die Klebermasse wahrend

5. Die Schutzfolie von den Distanzklotzchen abziehen, dann des Einbaus zurückzuhalten.
die Klotzchen an den gezeigten Stellen anbringen und so
fest wie moglich mit der Hand andrucken. ZUR BEACHTUNG: Beim Installieren der Dammleiste

sorgfaltig darauf achten, daß die Glasf lache nicht dort
OBERE KLAMMER B (5) beruhrt wird, wo Kleber aufgetragen werden soll.

STIFT
(Karosserieseite)

STI FT ~ tr~ J
(Karosserieseite)

r~
9 mm

DÄMM
LEISTE l~glgg

O'

HALTER (8)

8. Mit einem Schwamm einen dunnen Film Glasgrundierung
auf den Rand der Glasscheibe auftragen. Falls Grundierung
auf die Flache hinter der Dammleiste gelangt, mit Gaze oder
Mull abwischen.UNTERES DISTANZKLÖTZCHEN

(Z)
ZUR BEACHTUNG:
• Keine Karosseriegrundierung auf das Glas auftragen,

und n icht d i e Sc h wamme fu r K a rosserie- u nd
G lasgrundierung miteinander verwechseln.

6. Die Heckscheibe aufrecht auf die Distanzklotzchen setzen • Niemals d ie g r u ndierte F lache m i t de n Fi n gern
und in der Öffnung zentrieren. Die genaue Lage durch beruhren. Andernfalls besteht die Gefahr, daS der Kleber
Anzeichnen mit einem Fettstift über Glas und Karosserie an nicht richtig am Glas haftet, was nach der Montage der
den vier gezeigten Stellen markieren. Heckscheibe zu Undichtigkeit fuhrt.

• Wasser, Staub und Schleifpartikel von der grundierten
AUSRICHTMARKIERUNGEN Flache fernhalten.

Glasgrundierung hier auftragen.

DAMM
LEISTE

L~o lg~
o 7 gl~

o)
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9. Mit e inem Schwamm einen dunnen Film Karosserie 13. Die Klebermasse ohne Bildung von Luftblasen in die
grundierung auf die um den Fensteroffnungsflansch ver Patrone fullen, um e inen g leichmäßigen Ausfluß zu
bliebene ursprungliche Klebermasse auftragen. gewahrleisten. Die Patrone in eine Spritzpistole einsetzen,

und die Klebermasse gemaß der Abbildung in einem Wulst
ZUR BEACHTUNG: auf den Rand der Glasscheibe auftragen.
• Keine Glasgrundierung auf die Karosserie auftragen,

und nicht die Schwamme fur Glas- und Karosserie ZUR BEACHTUNG: Die Klebermasse innerhalb von 30
grundierung miteinander vertauschen. Minuten nach Auftragen der Glasgrundierung auftragen.

• Niemals d ie g r u ndierte F läche m i t de n Fi n gern
beruhren.

2 mm

13 mm KLEBER

8 mm

An den Ecken den Wulst
etwas dicker auftragen.

1 mm DAMM
LEISTE

>s

~ a+o
~o

14. Die Heckscheibe mit H i lfe von Saugnäpfen uber d ie
Offnung halten, dann die in Schritt 6 angezeichneten
Markierungen aufeinander ausrichten und die Scheibe auf
die Klebermasse aufsetzen. Die Scheibe leicht andrucken,
bis ihr Rand rundherum voll auf der Klebermasse aufsitzt.

10. Die ganze Kleber- und Hartermasse auf einer Glas- oder ZUR BEACHTUNG: Die Turen nicht offnen oder schließen,
Metallplatte mit einem Kittmesser grundlich durchmischen. bis die Klebermasse getrocknet ist.

ZUR BEACHTUNG.
• Die Platte vor dem Mischen mit einem Schwamm und

Alkohol reinigen.

11. Die d e m Kle ber be i l iegende G e brauchsanweisung
befolgen.

12. Vor dem Füllen der Patrone das Ende der Spritzduse in dem
gezeigten Winkel abschneiden.

Dusenende wie
/

gezeigt ab /

schneiden. l 10 mm
l oase

i a ) — 4 ~

7 mm AUSRICHTMARKIERUNGEN (b itte wenden)

14-29



Heckscheibe
Einbau (Fortsetzung)

15. Uberschussigen Kleber mit einem Kittmesser abschaben 18. Die Seitenleisten anbnngen.
oder mit Gaze abwischen.

ZUR BEACHTUNG: Klebstoff mit einem weichen Lappen
oder einem a lkoholgetrankten Tuch vo n l a c k ierten
Oberf lachen oder Glasscheiben abw ischen.

16. Die Klammern an der Seitenleiste und der oberen Leiste
anbringen.

SEITENKLAMMER B
O B ER E LEISTE

VERBINDUNGSSTÜCK

OBERE KLAMMER SEITENLEISTE

SEITENLEISTE

LEISTENHALTER
(4)g

HALTER LEISTENHALTER

19. Nachdem die Klebermasse getrocknet ist, Wasser uber die
Heckscheibe spruhen, um sie auf Undichtigkeit zu
uberprufen Undichte Stellen markieren und nach dem
Trocknen mit Dichtungsmasse abdichten

ZUR BEACHTUNG: Den Wagen nach dem Einbau der
ECKKLAMMER C (1) SEITENKLAMMER B (2) Heckscheibe mindestens 4 Stunden lang stehenlassen.

Falls der Wagen wahrend der ersten 4 Stunden gefahren
werden muß, ist er langsam zu fahren.

SEITENKLAMMER A (4)
20. Die Dachinnenauskleidung wieder anbringen, dann die

17. Die obere Leiste anbringen. folgenden Teile installieren:

• C-Saulen-Verkleidung.
I

OBERE KLAMMER A • Ruckablage.
I OBERE LEISTE

J,

OBERE
KLAMMER B
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Schiebedach
B ildindex

GLASDACH
Einstellung, Seite 14-32, 33
Auswechseln, Seite 14-34

HALTEBÜG EL-ABDECKUNG

AUSSENZUG-EINHEIT
Auswechseln, Seite14-36

VORDERER SCHIEBER

MOTOR
Auswechseln, Seite 14-35

INNENZUG

SCHIEBER @
WINDABWEISER
Einstellung, Seite 14-33
Auswechseln, Seite 14-37 ll 

.

' HESELANSCHLAG iS
SCHIENENABDECKUNG

FUHRUNGSSCHIENE

SONNEN BLENDENSCHIENE
SONNENBLENDE
Auswechseln, Seite 14-34

SCHIENENHALTERASGECKUNG~ ~ HINTERKANTEN-HEBENOCKEN
Einstellung, Seite 14-32

SONNENBLENDENSCHIENENHALTER e
HINTERE BEILAGSCHEIBE

VORDERE BEILAGSCHEIBE ABLAUFDICHTUNG

HINTERER
ABLAUFSCHLAUCH

SCHLAUCHKLEMME

SCHIEBEDACHRAHMEN
Auswechseln, Seite 14-35
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Schiebedach
Fehlersuche

Symptom Wahrscheinliche Ursache
Wasser dringt ein 1. Ablaufschlauch verstopft.

2. Spalt zwischen Glasdach-Dichtungsleiste und Dach.
3. Glasdach-Dichtungsleiste defekt oder falsch eingebaut.
4. Spalt zwischen Ablaufdichtung und Dach.

Wind dringt ein, verursacht 1. Ubermaßiges Spiel zwischen Glasdach-Dichtungsleiste und Dach.
Wind gerausch

Windabweisergeräusch 1. Falscher Abstand zwischen Windabweiserdichtung und Rahmendichtung.
2. Windabweiser nicht weit genug ausgefahren.
3. Windabweiser deformiert.

Motorgerausch 1. Motor hat sich gelockert.
2. Zahnrad oder Lager defekt.
3. Außenzug deformiert.

Glasdach bewegt sich nicht, 1. Kupplung verstellt.
aber Motor dreht sich 2. Fremdkorper zwischen Fuhrungsschiene und Schieber eingeklemmt.

3. Innenzug locker.
4.Außenzug nicht nchtig angebracht.

Glasdach bewegt sich nicht 1. Sicherung durchgebrannt.
und Motor dreht sich nicht. 2. Schalter defekt.
(Glasdach kann mittels 3. Batterie erschopft.
Schiebedachschlussel bewegt 4. Motor defekt.
werden.) 5. Falscher Relaisbetrieb.

Einstellung der Hinterkantenschließung

Das Glasdach etwa 30 cm weit offnen, dann wieder schließen,
um zu prufen, wo die Hebung der Hinterkante beginnt. Falls
sich die Hinterkante zu fruh hebt und zu fest gegen das Dach
drückt, oder falls sie sich zu spat hebt und nicht fest genug
sitzt, ist eine Einstellung vorzunehmen.

1. Das Glasdach vollkommen offnen.

2. Die Schienenabdeckungen auf beiden Seiten entfernen HEBELANSCHLAG
und die Muttern der Hebenocken losen.

3. Die Hebenocken und den Hebelanschlag vor- oder
zuruckschieben, dann die Muttern wieder anziehen und die
Schließung des Glasdachs noch einmal uberprufen. MUTTER

HEB ENOCKEN
Die Hebenocken sind mit Rasten im Abstand von le 1,5 mm
versehen und konnen um 2 Rasten nach vorn oder hinten
verstellt werden. HEBELHEBER

4. Gegebenenfalls die Hinterkante der Dachinnenauskleidung
losen und den Schiebedachmotor entfernen, dann die
Innenzuge (Lage der Schieber) einstellen, bis sie parallel pl HEtrELAN
sind. SCHLAG

SCHIEBER
o

HEBENOCKEN
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Einstellung der Glasdachhöhe Eins',ellung des Windabweisers

Das Dachblech niuß rundherum bis auf 1 + 0,5 mm mit der ZUR BEACHTUNG: Spiel zwischen Windabweiserdichtung
Glasdach-Dichtungsleiste bundig sein. und Dachblech verursacht Windgerausche, wenn der Wagen
Ist dies nicht der Fall, das Glasdach vollstandig offnen und bei geoffnetem Schiebedach mit hoher Geschwindigkeit
folgende Schritte ausfuhren: gefahren wird.

1 + 0.5mm G LASDACH 1. Das Schiebedach offnen und die Schienenabdeckungen
auf beiden Seiten abdrucken.D I C H T U N G S L EI ST E

2. Die Befestigungsmuttern des Windabweisers lösen.

ZUR BEACHTUNG: Der Windabweiser kann um 2 mm
nach vorn oder hinten verschoben werden.

DACHBLECH
Vorn:
1. Die S c h ienenhalterabdeckung a bdrucken u n d die

Befestigungsmutter lösen.

2. Beilagscheiben zwischen Schiebedachrahmen und
Sonnenblendenschienenhalter einfugen.

2mml 2 m m

VORN: Scheibendicke max. 2 mm

SONNENBLENDEN
SCHIENEN S C H I E N E N H A LT E R

WINDABWEISER
BEFESTIGUNGS
MUTTER
Beim Zusammenbau
flussiges Gewindebi
mittel verwenden.

WINDABWEISER

3. Den Windabweiser entweder vor-oder zuruckschieben, so
daß die Kante seiner Dichtung gleichmaßig am Dachblech
anliegt.

Hinten: Die Windabweiserdichtung muß entlang der gesamten
1. Die Schienenabdeckung entfernen und die Befestigungs Vorderkante am Dachblech anliegen.

mutter des Hebenockens losen.

2. Beilagscheiben zwischen Fuhrungsschiene und Sonnen
blendenschiene einfugen.

HINTEN: Scheibendicke max. 2 mm

HEBELANSCHLAG

FÜHRUNGSSCHIENE

SONNEN BLENDEN
SCHIENE

HINTERE
BEILEG 17 mm

SCHEIBE

WIND
HEBENOCKEN ABWEISER

WIND
3 . Erforderlichenfalls is t d i e E i nstellung auch a u f de r ABWEISER

DACH BLECH DICHTUNGgegenuberliegenden Seite durchzufuhren.

4. Die seitliche Passung der Glasdach-Dichtungsleiste kann ZUR BEACHTUNG: Die Hohe des Windabweiserarms kann
durch Los e n der Befe s t igungsschrauben des in geoffnetem Zustand n icht e ingestellt werden. Bei
Schiebedachrahmens und Verschieben des Rahmens Beschädigung oder Deformierung muß der Windabweiser
eingestellt werden (Seite 14-35). ausgewechselt werden (Seite 14-37).

14-33



Schiebedach
Auswechseln von Glasdach und Sonnenblende

1. Das Glasdach vollstandig offnen. 5. Den Hebelschieber durch Anheben des Glasdachs vom
Innenzugschieber e n t fernen, dann d a s Gla sdach

2. Zum Ausbauen des Glasdachs sind zuerst folgende Teile zu abnehmen.
entfernen:

• Schienenhalterabdeckung
• Schienen abdeckung
• Sonnenblendenschienenhalter
• Windabweiser
• Hebelanschlag
• Hebenocken

3. Die Sonnenblendenschiene zusammen mit der Fuhrungs
schiene anheben und ein Distanzstuck, wie z.B. ein Holz
klotzchen, einschieben, um Beruhrung zwischen Sonnen
b lendenschiene und Schraube beim E n t fernen d e r
Sonnenblende zu vermeiden.

I N N E N Z U G S C H I E B E R

HEBEL
SCHIEBER

SONNEN
BLENDEN

6. Die Sonnenblende nach vorn schieben und abnehmen.

SONNENBLENDE

FÜHRUNGS
SCHIENE

KLÖTZCHEN
ZUR BEACHTUNG: Das Klotzchen muß langer als die
Schraube sein.

4. Das Glasdach mit Hilfe des Schiebedachschlussels nach
vorn schieben, dann die vorderen Schieber von den
Sonnenblendenschienen entfernen.

ZUR BEACHTUNG: Nicht das Dachblech mit den vorderen
Schiebern verkratzen.

7. Glasdach und Son nenblende in umgekehrter
Ausbaureihenfolge einbauen.

ZUR BEACHTUNG:
• Sorgfaltig darauf achten, daß die Ablaufdichtung nicht

in die Sonnenblendenschiene gequetscht wird.
• Das Glasdach auf Wasser und Lu f tundichtigkeit

uberprufen.
VORDERER
SCHIEBER
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Auswechseln von Motor, Ablaufschläuchen und Rahmen

VORSICHT: Sorgfältig darauf achten, daß nicht die Sitze, das Armaturenbrett und die übrige Innenausstattung beschädigt
werden.

1. Glasdach (Seite14-34) und Dachinnenauskleidung (Seite 14-39) entfernen.
2. Den Motorkabelbaum abtrennen. Die Halteklammern des Deckenleuchtenkabels entfernen.
3. Die zwei Schrauben und drei Muttern des Schiebedachmotors herausdrehen und den Motor abnehmen.
4. Die Ablaufschlauche abtrennen.
5. Die zehn Befestigungsschrauben vom Rahmen entfernen und den Rahmen vom Wagen abnehmen.

ZUR BEACHTUNG: Zum Abnehmen des Rahmens sind eventuell Helfer notig.

MOTOR- UND HINTERER HAKEN

GRENZTASTERSCHIEBEDACHRAHMEN
KABELBAUM

R

ABLAUF
SCHLAUCH

Die vorderen Befestigungs
schrauben zuletzt entfernen.

SCHIEBEDACHMOTORABLAUFSCHLAUCH
Beim Einbauen des Motors daraufZum Installieren den Ablaufschlauch

mindestens 10 mm uber den Rahmenstutzen schieben. achten, daß die Schieber parallel
s In d.

6. Die Ablaufschlauche aus der vorderen und hinteren Säule
herausziehen.

ZUR BEACHTUNG: Bevor der Ablaufschlauch herausge
zogen wird, empfiehlt es sich, eine Schnur an seinem Ende
zu befestigen, sodaß er spater leicht wieder eingezogen
werden kann.

n

f t

( UQRDERER -4 ' HINTERER ABLAUFSCHLAUCHABLAUFSCHLAUCH J

ENTLEERUNGRUENTIL ENTLEERUNGSVENTIL

7. Zum Einbauen die hinteren Haken des Rahmens in die Karosserieoffnungen einpassen, dann die ausgebauten Teile in umgekehrter
Ausbaureihenfolge einbauen.

ZUR BEACHTUNG:
• Den Ablaufschlauch mindestens 10 mm weit auf den Stutzen schieben.
• Die Schlauchklemmen so anbringen, daß ihre Enden zur Seite weisen, um den Einbau der Dachinnenauskleidung zu erleichtern.
• Die Ablaufdichtung uberprufen.
• Das Schiebedach auf Wasser-und Luftundichtigkeit uberprufen.
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Schiebedach
Auswechseln von Führungsschienen/Seilzug

1. Bei ausgebautem Schiebedach den Schiebedachmotor vom Rahmen abmontieren (Seite 14-35).

2. Die Befestigungsmuttern der Führungsschienen entfernen und die Fuhrungsschienen abheben, dann die Seilzuge zusammen mit den
Schiebern entfernen.

3. Gegebenenfalls die Sonnenblendenschiene und die Rahmendichtung vom Schiebedachrahmen entfernen.

ZUR BEACHTUNG: Sorgfaltig darauf achten, daE die Seilzugrohre und Fuhrungsschienen nicht verbogen werden.
FÜHRUNGS- INNENZUG

Molybdanfett auftragen.

SCHIEBER ABLAUFDICHTUNG

ABLAUFDICHTUNG

FÜHRUNGSSCHIENE

L BEFESTIGUNGS
MUTTER

SONNENBLENDEN
SCHIENE

RAHMEN

Die Fuhrungsschienen un d Se i lzuge i n umg ekehrter
Ausbaureihenfolge einbauen.

ZUR BEACHTUNG:
• Sorgfaltig darauf achten, daE die Ablaufdichtung nicht

beschadigt, verdreht oder abgehoben wird. =~ ü
• Sicherstellen, daß die Schieber parallel sind, wenn der SEILZUGROHRE I

Motor eingebaut wird.
MOTOR

Zerlegung von Hebelschieber/Hubhebel

HEBELSCHIEBER
1. Das Glasdach ausbauen(Seite 14-34). HEBELHEBER

2. Den vorderen Schieber vom vorderen Haltebugel abziehen. /(

3. Den Hebelheber entfernen, dann den E-Ring abnehmen. HÜLSEN

4. Den Hubhebel vom hinteren Haltebugel abnehmen. Die
Hebelachse herausschlagen, d an n Hub hebel und
Hebelschieber voneinander trennen. HEBELACHSE

KAPPE

)
I (

E-RING
HINTERER Auswechseln
HALTEBÜGEL

HALTEBÜ G EL
HULSEABDECKUNG HÜLSE

HUBHEBEL

5. Schieber und Hubhebel in umgekehrter Ausbaureihenfolge
einbauen.

ZUR BEACHTUNG:
• Beschadigte Teile mussen ausgewechselt werden.
• Fett auf die Gleitf lachen auftragen.

VORDERER
SCHIEBER
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Überprüfen des Reibungswiderstandes Überprüfen der Schließkraft
(bei ausgebautem Motor) (bei eingebautem Motor)

Vor dem Einbauen des Schiebedachmotors mit Hilfe eines 1. Nachdem alle ausgebauten Teile wieder eingebaut sind,
Federkraftmessers gemaß der Abbildung den Kraftaufwand durch einen Helfer den Schiebedachschalter betätigen
messen, der zum Schließen des Schiebedachs erforderlich ist. lassen, wahrend der zum Anhalten des Schiebedachs

erforderliche Kraftaufwand gemessen wird. Dazu einen
VORSICHT: Bei der Verwendung des Federkraft Federkraftmesser verwenden, wie in der Abbildung gezeigt.
messers die Vorderkante des Schiebedachs mit D en Wer t un m i ttelbar n ach d e m Anh a lten d e s
einem Lappen schützen. Schiebedachs ablesen, dann Schalter und Federkraftmesser

sofort loslassen.
Falls der Kraftaufwand mehr als 98 N (10 kg) beträgt, das
Seitenspiel und d i e Hoh eneinstellung des G l asdachs VORSICHT: Bei der Verwendung des Federkraft
uberprüfen(Seite 14-33). messers die Vorderkante des Schiebedachs mit

einemLappen schützen.

Schließkraft: 196 — 245 N (20 — 30 kg)

c. ~ < //
/

Pa4

Auswechseln von Hebenocken/Windabweiser

2. Falls der gemessene Wert nicht innerhalb des Sollbereiches
Drehmoment der Befestigungsmuttern:

l iegt, e ine n eue S i cherungsscheibe installieren, d ie9 N m (0.9 kg-m)
S pannkraft d u rc h Dr e hen d er Ein s tellmutter d e r

SCHIENENHALTER
WINDABWEISER ABDECKUNG

Schiebedachmotorkupplung ein s tellen, und die
Prüfen, ob die Windabweiserdichtung Sicherungsscheibe gegen die Einstellmutter umbiegen.
das Dachblech beruhrt.

SICHE
R UNGS

SCHIENENABDECKUNG Sc HEI B E
Auswech
seln.

EINSTELL
MUTTER

W I N DA B W E I S E R
SCHEIBE

SONNENBLENDEN
SCHIENENHALTER

HE ELANSCHLAG

HEB ENOCKEN
Die Lage von Seite zu Seite uberprufen. G ERSINN

Zur Erhohung der ENTGEGEN DEM
Schließkraft. UHRZEIGERSINN

Zur Verminderung
der Schließkraft.
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InnenverkIeidung

Auswechseln

In numerischer Reihenfolge zerlegen.
: ':: Lage der Clips

©C-SÄULEN-VERKLEIDUNG
©HINTERE DACHSEITENVER Zum Entfernen der Verkleidung zuerst

KLEIDUNG die untere Ankerschraube des hinteren
Sicherheitsgurtes herausdrehen
(Seite 14-47).

©A-SÄULEN
VERKLEIDUNG
Zum Entfernen der Verkleidung zuerst
die obere Ankerschraube des vorderen
Sicherheitsgurtes entfernen.

i
I /8 / QZHINTERTÜR- !!

/ / / / LEIS T E /i /
/ / // ii

/
/ //

// OS IT Z S E I T E N/' ,/ 8 VERKLEIDUNG

VORDERTÜR .
/i

LEISTE
i / ~O HINTE R E TRITTSCHUTZLEISTE

/
/ OUNTERE S-SÄULEN.

TRITTSCHUTZ (, VERKLEIDUNG

WAGENHEBERABDECKUNG DRUCK
MUTTER
Auswech
seln.

VORDERE TRITT
S C Fl U T Z L EI S~TE

KOFFERRAUM
SEITENVERKLEIDUNG
Zum Entfernen der Verkleidung V~
zuerst die Rucksitzlehne
ausbauen(Seite 14-44). t/

DRUCK
MUTTER

WARTUNGS- ~ p (1 6)
SEITLICHE

KLAPPEKOFFERRAU~
FRONTVER
KLEIDUNG

4 HECKVER
KLEIDUNG

OBERE
KOFFERRAUM
VERKLEIDUNG

3 OBERE
KOFFERRAUM
FRONTVERKLEIDUNG

4 RUCKA BLAGE
Zum Entfernen der Ablage zuerst die Befestigungsmuttern der
Hochbremsleuchte abschrauben und den Stecker trennen Die hinteren Lautsprecher und
den Deckel des Rucksitz Schlo/tzyltnders entfernen
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Dachinnenauskleidung
Auswec hse ln

1. Folgende Teile entfernen: • Handgriffe
• Sonnenblenden und Halterungen. • Hintere Dachseitenverkleidung (Seite 14-38).
• Deckenleuchte • Rucksitz (Seite14-44, 45).
• Innenruckspiegel (Seite 14-49). • Vordersitz (Beifahrer).
• A-Saulen-Verkleidungen (Seite 14-38). • Die Rückenlehne des Vordersitzes (Fahrer) nach hinten
• C-Säulen-Verkleidungen(Seite 14-38). klappen.
• Dachleiste (Schiebedach-Modell).

2. Die 2 Befestigungsschrauben entfernen. Schiebedach- Modell: ~
Zl

DACHLEISTE
(Schiebedach-Modell) BFFESTIGUNGS

SCHRAUBE HANDGRIFF

Außer Schiebedach-Modell:

CLIP (3)

4
UGE

HANDGRIFF ABDECKUNG

HANDGRIFF

o
DA C H I N N E N o

AUS
HALTERUNGKLEIDUNG

B NNENBLENDE

BEFESTIGUNGS
SCHRAUBE

3 . Die vorderen und h in teren Cl ips entfernen, dann d ie
Dachinnenauskleidung abnehmen.

4. Die Dachinnenauskleidung von hinten durch die Beifahrer (
turoffnung herausnehmen.

ZUR BEACHTUNG.
• Sorgfaltig darauf achten, daß die Dachinnenausklei

: Qqi~,L ~
dung nicht verbogen wird.

• Wasser von der Dachinnenauskleidung fernhalten.
• Sorgfaltig darauf achten, daß Sitze, Armaturenbrett und

die ubrige Innenausstattung nicht beschadigt werden

5 D ie Dachinnenauskleidung in umgekehrter Ausbaureihenfolge einbauen.

ZUR BEACHTUNG:
• Be im Installieren der Dachinnenauskleidung in den Fahrgastraum sorgfaltig darauf achten, daß sie nicht geknickt oder verbogen

wird. Außerdem darauf achten, daß die Karosserie nicht verkratzt wird
• Sicherstellen,daß die beiden Seiten der Dachinnenauskleidung einwandfrei an der Dachleiste befestigt sind.
• Die Dachleiste so installieren, daß die Fuge hinten liegt (Schiebedach-Modell).
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Vordersitz
Auswechseln

ZUR BEACHTUl lIG: Sorgfältig darauf achten, daß Sitzbe 5. Die Befestigungsschrauben herausdrehen, dann das
zuge und Karosserie nicht verkratzt werden. Sitzkissen abnehmen.

1. Die Sitzschienen-Enddeckel entfernen, wie in der Abbil SITZ KI SS E N
dung gezeigt.

2. Die Befestigungsschrauben entfernen und die Stecker 10 x 1,25 mm
trennen, dann den Sitz ausbauen. 43 N m (4,3 kg-m)

10 x 1.25 mm
35 N m (3,5 kg-m)

4j

10 1 .20 mm
35 N.m (3,5 kg-m)

10 x 1,25 mm
43 N m (4,3 kg-m)

6. Die Ruckenlehnenabdeckung abnehmen.

3. Halterungsabdeckung und Mittelabdeckung entfernen 7. Die Ruckenlehnenabdeckung umdrehen und die 2
Befestigungsschrauben entfernen.

8. Die Lagerzapfenmutter abschrauben, dann die Rücken
MITTELABDECKUNG lehne abnehmen.

DREHZAPFENMUTTER
(g 8 x 1,25 mm

4+ W j 22 N m (2,2 kg-m)

RUCKENLEHNE

10 x 1,25 mm
HALTERUNGSABDECKUNG 43Nm

4. Die Neigungseinstellerabdeckung und den Sitzverstell (4,3 kg-m)
schalter entfernen. SITZVERSTELL

SCHALTER

'e'Q

-"l ~Q1
i

4 J

Q2i E

RÜCKEN

~0 g2~~p
LEHNEN
AB I N N E N C L I P S
DECKUNG

NEIGUNGSEINSTELLER
ABDECKUNG
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Zerlegen des Sitzverstellrnechanisrnusses

Sitz mit vol lmotor isierter Verstellung:

ZUR BEACHTUNG:
• Vor dem Einbauen des Sitzes sicherstellen, daE die Kabel der elektrischen Sitzverstellung nicht verdreht oder eingeklemmt sind.
• Fett auf die Gleitf lachen auftragen.

Drehmoment:
Q~ 20 N m (2,0 kg-m) SITZHEIZUNGS Zur Karosserie
Qz 5 N m (0,5 kg-m) R ELAIS
Q3 9 N.m (0,9 kg-m)

ZUR BEACHTUNG: " Beim Zusammenbau flüssiges Ge
windebindemittel verwenden. Zum

Schalter
p

O G

Zum
Schalter

Zur Ruckenlehnenheizung

6g@
R. SITZ KISSEN B ÜG EL Zur Sitzkissenheizung Von Ruckenlehne

L. SITZKISSENBÜGEL

HÖHENVERSTELL
HINTERESGETRIEBE VORN
HOHENVERSTELLUNGS
VERBINDUNGSROHR

Ql g p O
0 0

Oop N E I G U N G S E I N
STELLER

QI@ © 9Qog

Q ~ * 'g© HÖHENVERSTELL6 GETRIEBE HINTEN' S , 8
Sg

SINNERE
SITZSCHIENE e

Auswechseln

LÄNGSVERSTELL
GETRIEBE INNEN

VORDERES HÖHEN
og

o. ~o QVERSTELLUNGS
VERBINDUNGSROHR 8 (l)

'eh S
LÄNGSVERSTELLUNGSWELLE

ÄUSSERE SITZSCHIENE Q
Auswechseln.L

(bitte wenden)
LÄNGSVERSTELL
GETRIEBE AUSSEN
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Vordersitz
Zerlegen des Sitzverstellmechanismusses (Fortsetzung)

Sitz mit motorisierter Höhenverstellung:

ZUR BEACHTUNG:
• Vor dem Einbauen des Sitzes sicherstellen, daß die Kabel der elektrischen Sitzverstellung nicht verdreht oder eingeklemmt sind.
• Fett auf die Gleitf lachen auftragen.

Zur Karosserie Zur K arosserie
Drehmoment:
Qi 5,0 N m (0,5 kg-m)
Qi 12 N m (1,2 kg-m)

po
ZumZUR BEACHTUNG; " Beim Zusammenbau flussiges Ge
Schalterwindebindemittel verwenden. SITZHEIZUNGS

RELAIS

INNERE SITZSCHIENE
R. SITZKISSENBÜGEL

Sg '©

G L. SITZKISSENBÜGEL Zur Ruckenlehnenheizung
po o

Zur Sitzkissenheizung
HÖHENVERSTELL
G ETRIEBE NEIG UNGS

EINSTELLER

©(oO.
ii

Auswechseln.

VERBINDUNGS Qoo
ROHR Qo@ 8~

ÄUSSERE SITZSCHIENE
SITZHEIZUNGS

~ Auswechseln. Zur KarosserieR E LAIB
FEDERN

Sitz mit manueller Verstellung:

Zur R ückenlehnenheizung
INNERE SITZSCHIENE

Zur Sitzkissenheizung
ÄUSSERE SITZSCHIENE
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Auswechseln des Sit bezugs

VORSICHT: Zum Entfernen und Anbringe» des Sitzbe Entfernen des Sitzkissenbezugs.
zugs Handschuhe tragen.

1. Das Sitzkissen von den Sitzschienen abmontieren (Seite
ZUR BEACHTUNG: Sorgfaltig darauf achten, daß keine Nähte 14-40).
aufgetrennt werden und der Sitzbezug nicht beschadigt wird.

2. Samtliche Haken, Klammern und internen Federn von der
Entfernen des R ückenlehnenbezugs. Unterseite d e s Sit zk issens e n t fernen, d a n n den

Sitzkissenbezug wenden.
1. Die Ruckenlehne von Sitzschiene und Neigungseinsteller

abmontieren (Seite 14-40). 3. Den Rand des Sitzkissenbezugs rundherum nach oben
wenden, dann die Klammern des Sitzkissens losen.

2. Den Lendenstützenknopf entfernen.

3. Den Ruckenlehnenbezug durch Losen sämtlicher Haken
und interner Federn wenden.

4. Die Kop fstutzenführungen e n t fernen, d ann d e n
Ruckenlehnenbezug abnehmen.

'L?:

(c
KLAMMER

)
C~' it

KOPFSTÜTZEN
FÜHRUNGEN SITZ KI Ss E N B EZU G

LENDENSTÜTZEN
KNOPF
(Fahrersitz)

KAPPE

Hier
abdrucken

KOPFSTÜTZENBEZUG

ZUR BEACHTUNG: Um Faltenbildung beim Anbringen
des Sitzkissenbezugs zu vermeiden, sicherstellen, daE der
Bezug gleichmaßig uber den Rahmen gespannt ist, bevor
die Halteklammern befestigt werden.

HAKEN
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Rücksitze
Auswechseln

Die Teile in numerischer Reihenfolge zerlegen.

Typ mit umklappbarer Rückenlehne:

ZUR BEACHTUNG. Vor dem Anziehen der Riickenlehnen
Befestigungsschrauben, die Ruckenlehnenpassung und DECKEL
die Verriegelung einstellen.

KOPFSTÜTZE
SCHLOSSZYLINDER
Die Schloßstange losen
und die Befestigungsschrau

ABDECKUNC

RÜCKEN
LEHNEN

KOPFSTÜTZENFÜHRUNGEN — KOFFERRAUMMATTE VERRIEGELUNG
(Siehe Seite 14-43)

RÜCKENLEHNEN-BEFESTIGUNGS3 RUCKENLEHNE
SCHRAUBEN
8 x 1,25 mm
22 N m (2,2 kg-m)

R. SEITEN
LEHNE

L. SEITENLEHNE
KLEMMSTIFT

4 HAKEN

4 HAKEN

ARMLEHNE RÜCKENLEHNEN 3) SEITENLEHNEN
(Siehe Seite 14-45) SCHARNIER BEFESTIGUNGS

SCHRAUBE
6 x 1,0 mm

s SITZKISSEN SCHARNIER 10 N m (1,0 kg-m)
BEFESTIGUNGS

3 SITZKISSEN-BEFESTIGUNGS SCHRAUBEN
SCHRAUBE 6 x 1,0 mm
6 x 1,0 mm 10 N m (1,0 kg-m) 10 N m (1,0 kg-m)
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Die Teile in numerischer Reihenfolge zerlegen.

Standard-Typ mit Armlehnen-Durchladeöffnung:

RUCKENLEHNEN

KLEMMSTIFT ARMLEHNENDECKELRAHMEN

ARMLEHNE
Den Klemmst1ft aus der
Armlehnenachse herausziehen

>A7~ P V~ pP

ARMLEHNENDECKEL

~6 HAKEN

KLEMMSTIFT

ARMLEHNE

5J

HAKEN

3— HAKEN
SITZKISSEN
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Vordere Sicherheitsgurte
Auswechseln

VORSICHT: Die Sicherheitsgurte auf Beschädigung überprüfen und gegebenenfalls auswechseln. Sorgfältig darauf
achten, daß sie beim Aus- und Einbau nicht beschädigt werden.

1. Die untere B-Säulen-Verkleidung entfernen.

2. Die obere und untere Ankerschraube sowie die Schraube der Aufrollvorrichtung mit einem17-mm-Steckschlussel oder Ringschlussel
abschrauben.

3. Den Vordersitz ausbauen, dann die Schraube entfernen und die mittlere Verankerung abnehmen.

SCHULTERVERANKERUNGS 8 x 1,25 mm
EINSTELLER 22 N m(2,2 kg-m)
Die A-Saulen-Verklei
dung entfernen.

6 x 1,0 mm
10 N m (1,0 kg-m)

OBERE
ANKERSCHRAUBE
11,1 x 1.25 mm
32 N.m (3,2 kg-m)

UNTERLEGSCHEIBEN HÜLSE
' • l

BEFESTIGUNGS
SICHERUNGS SCHRAUBE DER
SCHEIBE AUFROLLVOR

RICHTUNGZAHNSCHEIBE
UNTERE ANKERSCHRAUBE 11,1 x 1,25 mm
11.1 x 1.25 mm 32 N m (3,2 kg-m)
32 N m (3,2 kg-m)

4. Sicherstellen, daß der Sp e rrmechanismus der BUCHSE
Aufrollvorrichtung, gemaß der Beschreibung auf Seite
14-48, einwandfrei funktioniert.

5. Die vord e ren Sich erheitsgurte in umg ekehrter
Ausbaureihenfolge einbauen. WELLEN Q

SCHEIBE

ZUR BEACHTUNG:
• Unbedingt die Scheiben und Hulsen an den oberen und

unteren A n kerschrauben anbringen, w i e in der S I C H E R U N G S S C H EI B E
Abbildung gezeigt

• Vor dem Anbringen der unteren B-Saulen-Verkleidung
sicherstellen, daß die Sicherheitsgurte nicht verdreht SCHRAUBE DER MITTLEREN VERANKERUNG
oder geknickt sind. 11,1 x 12,5 mm

32 N m (3 2 kg-m)
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Hintere Sicherheitsgurte
Auswechseln

VORSICHT: Die Sicherheitsgurte auf Beschädigung überprüfen und gegebenenfalls auswechseln. Sorgfältig darauf
achten, daß sie beim Aus- und Einbau nicht beschädigt werden.

1. Den Rücksitz ausbauen (Seite 14-44, 45).

2. Die C-Saulen-Verkleidung entfernen.

3. Die obere und untere Ankerschraube sowie die Schraube der Aufrollvorrichtung mit einem 17-mm-Steckschlüssel oder Ringschlüssel
abschrauben.

ZAHNSCHEIBE

LAG ER

UNTERLEG
SCHEIBE

" OBERE ANKER
SCHRAUBE
11.1 x 1.25 mm C-SÄULEN
32 N m (3,2 kg-m) VER KLEIDUNG

6 x 1,0 mm
10 N m (1,0 kg-m)

SCHRAUBE DER OBERE ANKERSCHRAUBE
AUFROLLVORRICHTUNG 11.1 x 1.25 mm
32 N m (3,2 kg-m) 32 N m (3,2 kg-m)

UNTERE ANKERSCHRAUBE
SCHRAUBE DER 11,1 x 1,25 mm
MITTLEREN 32 N m (3,2 kg-m)
VERANKERUNG
11,1 x 1,25 mm
32 N m (3,2 kg-m)

4. Sicherstellen, daß der Sperrmechanismus der Aufrollvorrichtung gemaB der Beschreibung auf Seite 14-48 einwandfrei funktioniert.

5. Die Sicherheitsgurte in umgekehrter Ausbaureihenfolge einbauen.

ZUR BEACHTUNG:
• Vor dem Einbauen der C-Saulen-Verkleidung und des Rucksitzes sicherstellen, daß die Sicherheitsgurte nicht verdreht oder geknickt

sind
• ' Beim Wiedereinbau die obere Ankerschraube ersetzen und flussiges Gewindebindemittel auf deren Gewinde auftragen.
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Sicherheitsgurte

Inspektion

Inspektion der Aufrollvorrichtung Inspektion der Gurte im Einbauzustand

1. Bei montierter Aufrollvorrichtung prufen, ob der Gurt 1. Sichergehen, daß die Gurte nicht verdreht sind oder
ungehindert herausgezogen werden kann. irgendwo hangenbleiben.

2. Sicherstellen, daß der Gurt n icht b lockiert, wenn d ie 2. Nach dem Einbau der Verankerungen prüfen, ob s ie
Aufrollvorrichtung von dei Montageposition aus langsam genugend Bewegungsfreiheit auf den Ankerschrauben
um 15 geneigt wird. Der Gurt muß blockieren, wenn die haben. Gegebenenfalls die Ankerschrauben entfernen, um
Aufrollvorrichtung um mehr als 40 geneigt wird. zu prufen, ob die Unterlegscheiben oder sonstigen Teile

nicht beschadigt oder falsch montiert sind.
VORSICHT: Nicht versuchen, die
Aufrollvorrichtung zu zerlegen. 3. Die Gurte auf Beschadigung oder Verfarbung überprufen.

Verschmutzte Gurte sind mit einem Handtuch zu reinigen.
Vorn: Montageposition

VORSICHT: Zum Reinigen nur Wasser und Seife
benutzen.

j po 4. Sichergehen, daß die Gurte nicht blockieren, wenn sie
k+0 langsam herausgezogen werden. Die Aufrollvorrichtungen

sind so konstruiert, daß sie nur bei plotzlichem Bremsen
AO' oder einem Aufprall blockieren.

5. Prüfen, ob die Gurte nach dem Loslassen automatisch
aufgerollt werden.

6. Die Gurte sind durch neue zu ersetzen, falls irgendeine
Unregelmäßigkeit festgestellt wird.

Vorn Innenseite

Hinten:

Innenseite

O

+po e'
j5o ~ +o

~oO

S,~

Vorn Innenseite

3. Der Gurt muß gegen einen neuen ausgewechselt werden,
falls irgendeine Unregelmaßigkeit festgestellt wird.
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Innenrückspieg el/Konsole
Auswechseln des Innenrücl<spiegels

1. Den Gummidampfer entfernen. 3. Die 3 Befestigungsschrauben vom Spiegelsockel entfernen,
dann den kompletten Spiegel abnehmen.

2. Die Abdeckung mit einem flachen Schraubenzieher abdrucken.
4. Den Sockel durch Herausdrehen der Schraube von der

Halterung abmontieren.

INNENRÜCKSPIEGEL GUMMIDÄMPFER
SICHERUNGS

ABDECKUNG SCHEIBE

SOCKEL

//

/Jg

/

INNENRÜCK
SPIEGELABDECKUNG

Auswechseln der Konsole

Die Konsole in numerischer Reihenfolge zerlegen:

4WS: 2WS:

Ot

q g
a

L

~D ie A schenbecher
leuchte herausziehen.

Qt

VORDERE KONSOLE

4 VORDERE
KONSOLEC'

3 3
~ gj'r

4 HINTERE
Ct KONSOLE

4 HINTERE KONSOLE
ZUR BEACHTUNG:
• Die vordere und hintere Konsole als Einheit ausbauen.
• Den Handbremshebel anziehen.
• Bei Modellen mit Schaltgetriebe den Knopf vom Schaltknuppel entfernen.
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Teppichboden/Trittschutz leisten
Auswechseln

1. Folgende Teile entfernen:
• Vordersitze und Rucksitzkissen.
• Untere Ankerschrauben der vorderen Sicherheitsgurte

(Seite 14-46). SC H LITZ
• Mi t telkonsole. CLIP

• Rechte und linke Trittschutzplatte.
• Tr ittschutzleisten. l
• Offnerhebelabdeckung.

I
• F ulkstütze. .j

2. Die Clips am hinteren Rand und unter dem Armaturenbrett
herausdrücken, dann das Band abziehen.

3. Zuerst die mit ® bezeichnete Stelle einschneiden, dann die CLIP
Bodenmatte wie gezeigt zuruckziehen.

VORDERER
4. Den Teppichboden zum Entfernen nach hinten schieben. KONSOLENBÜGEL

Den Konsolenbügel durch
den Teppichboden fuhren.

/
l

/
/

FUSSSTUTZE

-/ ( (.raki .

ÖFFNERHEBEL
ABDECKUNG

TEPPICH BODEN
TRITTSCHUTZLEISTE

TEPPICH
5. Den Teppichboden in umgekehrter Ausbaureihenfolge BODEN

einbauen.

ZUR BEACHTUNG: Sorgfaltig darauf achten, daß der
Teppichboden nicht beschadigt, zerknittert oder verdreht
wird.

HALTER
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Armaturenbrett
Ausbau/Einbau der Einzelteile

ZUR BEACHTUNG: Sorgfaltig darauf achten, dals Armaturenbrett und Instrumententafel nicht verkratzt oder beschadigt werden.

UHR
Die Uhr von der linken Seite entfernen.

~ NEBEL SCHLUSSLICHT
SCHALTER

N J l f t f ~ HEC KSCHEIBEN
HEIZUNGS
SCHALTER

f ~ ~~W ARN BLI N K
SCHALTER

MUNZBOX HELLIGKEITSREGLER DER
ARMATURENBELEUCHTUNG

GE Hier drücken.
SCHWIN
DIG
K EITS
REGLER
HAUPT
SCHALTER

HANDSCHUHFACH HANDSCHUH
' ZUR BEACHTUNG: Zuerst die FACHDAMPFER

Dampfer-Befestigungsschraube entfernen.

i t ( M ~ t ')

~
aI~UI DI B I f t ggd "g

herausdrucken.

INSTRUMENTENTAFEL KUHLLUFT
KLAPPENZUG Die Luftklappe schlfeEen.

1. Folgende Teile entfernen:
• Konsole (Seite 14-49). ZUR BEACHTUNG: Darauf
• Aschenbecher und Aschenbecherhalter. achten, daß die Schraube
• Stereo-Cassettenspieler/Radio. I gt i L I L fI I I I IIL
• Munzbox, Geschwindigkeitsregler-Hauptschalter, Schie

bedachschalter und H e l l igkeitsregler der A r matu
renbeleuchtung.

• Seitl iche und mittlere Beluftungsdusen.
• Den Kuhlluftklappenzug trennen (siehe Kapitel 15).

2. Die 12 Befestigungsschrauben entfernen und die Stecker
trennen.

3. Die Instrumententafel vorsichtig aus dem Armaturenbrett
herausziehen.

STEREO-CASSETTENSPIELER/
RADIO ASCHENBECHER
Konsole, Aschenbecher und Aschenbecherhalter entfernen. LEUCHTE
Die 2 Schrauben an der Unterseite losen und den Kabelbaum TASCHE
trennen (Antennenkabel), dann den Stereo-Cassettenspieler/Radio ASCHENBECHER
halb herausziehen und die Tasche entfernen. HALTER (2WS)
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Armaturenbrett
Auswechseln

LENKSÄULE

ZUR BEACHTUNG: Sorgfältig darauf achten, daß das
Armaturenbrett nicht verkratzt oder beschadigt wird, und den
unteren Bereich der A-Saulen-Verkleidung durch Klebeband
schutzen.

1. Zum Ausbauen des Armaturenbretts zuerst die Sitze ganz
zuruckschieben.

2. Die Konsole entfernen (Seite 14-49).

3. Die Lenksaule ausbauen (siehe Kapitel 11).

4. Den Armaturenbrett-Kabelbaum von den Steckern und
8 x 1.25 mmdem Sicherungskasten trennen.
16 N.m (1,6 kg-m) A

5. Die C l ips des T eppichbodens e ntfernen und d a s
Antennenkabel abtrennen. 10 x 1,25 mm

39 N m (3.9 kg-m)
6. Den Heizungszug und den Funktionssteuerzug bzw. den 8 x 1,25 mm

Kuhlluftklappenzug trennen (siehe Kapitel 15). 39 N m (3,9 kg-m)

7. Die Kappen auf beiden Seiten entfernen und die Uhr
ausbauen.

UNTERE LENKSÄULEN
8. Die 7 Befe s t igungsschrauben de s Ar m aturenbrettsARMATURENBRETT VERKLEIDUNG

BEFESTIGUNGS
herausdrehen. SCHRAUBE KLEBEBAND

9. Das Armaturenbrett abheben und herausnehmen.

~ ©

L

ARMATURENBRETT

A R M ATU R E N B R ETT

0 . BEFESTIGUNGS
ARMATURENBRETT SCHRAUBEN
BEFESTIGUNGS
SCHRAUBEN

ARMATUREN
BRETT
B E F E S T I G U N G S
SCHRAUBE ~ K l ARMATUREN

KONSOLEN
BUGEL BEFESTIGUNGS

SCHRAUBE

~&ftWj&~ F U N KTI Q N S
, Ll T,L aß t STEUERZUG

(Hebe ltyp)

HEIZUNGSZUG
L

J

TEPPICHBODEN
I C LIEB

SICHERUNGS ~(

ARMATUREN ANTENNENKABEL
KASTEN

B R ETT KUHLLUFT
Einbauhin weise: KABELBAUM

KLAPPENZUG
• Sicherstellen, daß das Armaturenbrett einwandfrei eingepaßt ist.
• Vor dem Anziehen der Armaturenbrett-Befestigungsschrauben sicherstellen, daß keine Kabel eingeklemmt sind und daß das

Armaturenbrett keine Heizungs- und Funktionssteuerzuge beeintrachtigt.
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Vorderer Stoßfänger
Auswechseln

1. Die Motorhaube offnen, dann die Stoßfanger-Befestigungsmuttern entfernen.

2. Die vorderen Blinkleuchten entfernen.

3 Je 2 Befestigungsschrauben von den Hinterkanten auf beiden Seiten des Stoßfangers entfernen.

4. Die 2 unteren Halteklammern und die 4 Befestigungsschrauben des Stoßfangers entfernen.

5. Den Scheinwerferwascherschlauch abtrennen.

6. Den Stoßfanger nach vorn schieben und abnehmen.

ZUR BEACHTUNG: Sorgfältig darauf achten, daß die Stirnseite des Stoßfangers nicht verkratzt wird.

ECKSCHIEBERKLAMMERN

STOSSFÄNG ER
BEFESTIGUNGSMUTTERN

STOSSFÄNG ER 8 x 1,25 mm 25 N m (2,5 kg-m)
BEFESTIGUNGS
SCHRAUBEN

ECKSCHIEBER

L~
STOSSFÄNGER
BEFESTIGUNGS
SCHRAUBEN

STOSSFÄNGER
B E F E S T I G U N G S
SCHRAUBEN
8 x 1,25 mm
25 N m (2,5 kg-m) STIGUNGS

SCHRAUBE

VORDERER
STOSSFÄNGER /3

STOSSFÄNGER
BEFESTIGUNGS

J- gf
SCHRAUBEN

UNTERE STOSSFÄNGER
B E F E ST I G U N G S K LA M M E R N

VORDERE
BLINKLEUCHTE
Die Befestigungsschraube
losen, den Stecker abziehen

6. Die Teile in umgekehrter Ausbaureihenfolge einbauen. und trennen.
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Hinterer Stoßfänger
Auswechseln

1. Den Kofferraumdeckel offnen und die Wartungsdeckel abdrucken, dann die 2 oberen Stoßfanger-Befestigungsmuttern von der
Kofferraumseite entfernen.

2. Die 2 Schmutzfangerschrauben und 2 Stoßfanger-Befestigungsschrauben auf)ader Seite an der Vorderkante des Stoßfangers entfernen.

3. Die Klammern entfernen, dann die Unterseitenschutzer auf beiden Seiten von der Kofferraumunterseite entfernen.

4. Die 2 unteren Stoßfanger-Befestigungsmuttern und die Mittelklammer von der Kofferraumunterseite entfernen.

5. Den Stoßfanger nach hinten schieben und abnehmen. WARTUNGS
DECKEL

ZUR BEACHTUNG:
• Nicht die Gewinde der Stoßfangerschrauben beschadigen.
• Sorgfaltig darauf achten, daß die Stirnseite des Stoßfangersnicht verkratzt wird

OBERE STOSSFÄNGER
BEFESTIGUNGS

STOSSFÄNGER MUTTERN 8 x 1,25 mm
BEFESTIGUNGS 25 N m (2,5 kg-m)
SCHRAUBEN

HINTERER
STOSSFÄNGER

UNTERE STOSSFANGER STOSSFANGERBEFESTIGUNGS
B E F E ST I G U N G S M U TT E R SCHRAUBEN

8 x 1,25 mm
25 N m (2,5 kg-m)

MITTELKLAMMER

UNTERE STOSSFANGER
B E F E ST I G U N G S M U TT E R
8 x 1 25 mm 25 N m (2 5 kg-m)

ECKSCHIEBER
KLAMMERN

UNTERSEITEN
SCHÜTZER

ECKKLAMMER ECKSCHIEBER

6. Die Teile in umgekehrter Ausbaureihenfolge installieren.
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Motorhaube
Auswechseln/Einstellen

1. Den Scheibenwascherschlauch von der Y-Verbindung
trennen, dann aus der Motorhaube herausziehen.

2. Durch Entfernen der 2 M oto rhauben-Befestigungs
schrauben auf leder Seite die Motorhaube ausbauen.

3 . Zum En t fernen d er Moto r haubenscharniere di e
Scheibenwischer und das Lufteinlaßgitter entfernen.

4. Die neue Motorhaube montieren. Nach der Montage die
Passung der Motorhaube in der Offnung einstellen.

MOTORHAUBENSCHARNIER
MOTORHAUBEN BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
SCHARNIER 6 x 1,0 mm

10 N m(1,0 kg-m)
Y-VER BIN

MOTORHAUBE DUNG

/// WASCHERSCHLAUCH

(
MOTOR- M OTORH A UBEN-BEFESTIGUNGS

~Gi /
HAUBEN- SCH RA U B EN
SCHARNIER 6 x 1.0 mm 10 N m (1,0 kg-m)

ZUR BE A CHTUNG: Bev o r der Qffnerseilzug AUSRICHTUNG
herausgezogen wird, empfiehlt es sich, eine Schnur daran • Die S charniere kannen innerhalb des Spielraums der
zu befestigen, so daß er spater leicht wieder eingezogen Langlocher nach links und rechts sowie nach vorn und
werden kann. hinten verschoben werden.

KLEMME
• Gegebenenfalls Beilagscheiben verwenden, bis die Haube

hinten mit der Karosserie bündig ist.
• Die Haubensperrklinke einstellen, um die korrekte Höhe der

Vorderkante zu erhalten.

ÖFFNERZUG

a 6. ,0.
10 N m (1,0 kg-m)

6 x 1,0 mm
MOTORHAUBEN-OFFNERHEBEL 10 N m (1,0 kg-m)

ABDECKUNG

c'. ' O
4 - C'.'44); ..!,

HAUBENSPERRKLINKE
Zum Ausbauen der Sperrklinke
zuerst den Kuhlergrill entfernen.

INNENKOT
FLUGEL

5. Nach der Montage die Passung der Motorhaube in der
Offnung einstellen.

AUSRICHTUNG:
• Die Sperrklinke gegebenenfalls nach oben oder unten,

HAUBENRANDDÄMPFER rechts oder links verschieben, um einen gleichmaßigen
Durch Drehen so einstellen, daß der Rand der Motorhaube Abstand zwischen Motorhaube und Karosserie zu erhalten.
vorn und an den Seiten bundig mit der Karosserie abschließt.
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Kof ferraumdeckel
Auswechseln/kinstellen

1. Kabelbaum und Kofferraumdeckel-Offnerzug aus dem Kofferraumdeckel herausziehen.

ZUR BEACHTUNG: Bevor der Kabelbaum herausgezogen wird, empfiehlt es sich, eine Schnur daran zu befestigen, so daß er bei der
späteren Montage des Kofferraumdeckels leicht wieder eingezogen werden kann.

KOFFER RAUM
2. Die Schrauben der Kofferraumdeckeischarniere entfernen, dann den Deckel abheben. DECKELRANDDÄMPFER
3. Die Drehstabfeder mit Hilfe des Aus-/Einbauwerkzeugs entfernen. Durch Drehen so einstellen, daß der
4. Die Rückablage entfernen. Rand des Kofferraumdeckels vorn und an
5. Die Scharnierhalter-Befestigungsschrauben entfernen, dann die Scharniere vom Kofferraum den Seiten bundig mit der Karosserie

abnehmen. abschließt.
6. Die Teile in umgekehrter Ausbaureihenfolge einbauen.

ZUR BEACHTUNG: Vor dem Anziehen der Scharnierschrauben die unten beschriebenen
Einstellungen überprufen:

KOFFERRAUMDECKELBeim Ausbauen sorgfaltig
SCHARNIER dara uf achten, daß die Heck

scheibe nicht beschädigt wird.

KOFFERRAUMDECKEL
SCHARNIERSCHRAUBEN
6 x 1.0 mm
10 N m (1,0 kg-m)

SCHARNIERHALTER /
BEFESTIGUNGS
SCHRAUBEN
6 x 1,0 mm
10 N m (1.0 kg-m)

KLAM
MER

BEILAGSCHEIBE
Gegebenenfalls Beilagscheiben
verwenden, bis der Kofferraumdeckel
hinten mit der Karosserie bundig ist. DREHSTAB

MITTELKLAMMER

Die Drehstabfeder, wie in der l4 f DRERBTABFED ER
Abbildung gezeigt, mit Hilfe
des Aus-/Einbauwerkzeugs in DREHSTABFEDER-AUS
die vordere oder hintere Raste /EIN BAUWERKZEUG
einhangen. 07GAZ-SE30100

RASTE
Die Raste durch Verschieben nach
rechts oder links auf die Sperrklinke
ausrichten.

Q = Normalstellung
© = Hohere Spannung
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Öf f ner/S perrk linke
Auswechseln

Öffner:
Ö�FFNE
RZ� ~ Me t

ÖFFNERABDECKUNG

ÖFFNER-SCHLOSS
ZYLINDER

Die Schraube
losen. SPERR

KLINKEN
STANGE

KOFFER RAUMDECKEL
( SPERRKLINKE KOFFERRAUMDECKEL

SPERRKLINKEN SCHLOSSZYLINDER
OFFNER ~ ABDECKUNG

TANKDECKEL~ TA N K D E C K E L- S P E R R K L I N K E
ÖFFNERZUG Die linke Kofferraum-Seitenabdeckung und die

Tankdeckel-Sperrklinke durch Drehen um 90'
entfernen.

KOFFERRAUM
DECKEL
ÖFFNERZUG

Nach der Montage auf bundige
Passung mit der Karosserie
uberprufen.

Öffnerzüge:

TANKDECKEL- TA N K DECKEL
SPERRKLINKE
Die Tankdeckel-Sperrklinke hineindrucken
und drehen, um eine bundige Passung des
Tankdeckels mit dem Karosserieblech zu
erhalten.

ZUR BEACHTUNG:
• Sorgfaltig darauf achten, daE die Seilzuge nicht geknickt

werden.
OFFNER• Nach der Installation prufen, ob d ie Tankdeckel und

Kofferraumdeckel-Qffnerzuge nch t i g ver l egt und
angeschlossen sind. A

Lage der Klammern

A D
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Kühlerg ril I/Längsiräger leiste
Auswechseln des Kühlergrills

1. Die 5 Schrauben herausdrehen.

2. Die K lammern auf be iden Seiten mi t e inem f lachen
Schraubenzieher hineindrucken, wie i n de r A bb i ldung
gezeigt, dann den Kühlergrill abnehmen.

3 . Die K lammern am K uhlergrill anbringen, dann d en
Kuhlergrill in umgekehrter Abbaureihenfolge anbauen.

~lf KLAMMER

'F ~ i

-QL0
4

~ KÜ H LER GRILL
KÜ HLERGRILLEISTE

C) LEISTENBEFESTIGUNGS

g~ SCHRAUBEN (12)

MARKENZEICHEN
Die 2 Schrauben entfernen.

Auswechseln der Längsträgerleisten

1. Den Schmutzfanger entfernen.

2. Samtliche Schrauben und Klammern von der Unterseite entfernen.

3. Die Längstragerleiste herausziehen und die Seitenklammern entfernen dann die Langstragerleiste abnehmen.

LANGS
TRAGER
LEISTE UNTERE

KLAMMER (9)

S ITEN UNTERE
KLAMMER SCHRAUBE

k
EEITENKLAMMER (11)

SCHMUTZFÄNGER

4. Die Langstragerleiste in umgekehrter Abbaureihenfolge anbauen.

ZUR BEACHTUNG: Beschadigte Klammern sind gegebenenfalls
auszuwechseln.
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Dachleiste/Seitenschutzleisten
Auswechseln von Dachleiste/Seitenfensterleisten

Den vorderen und hinteren Haken einschieben. HINTERE SEITENFENSTERLEISTE
Die Schrauben entfernen und die
Innenklammer vorsichtig
runter- und wegschieben.

DACHLEISTE

VORDERE
SEITENFENSTER LEISTE
Die Schraube entfernen
und die Klammern mit
einem flachen Schrauben
zieher losen.

INNEN
KLAMMER (KLAMMER

(11)

LAPPEN SEITEN
FENSTER
LEISTE

Auswechseln der Seitenschutzleisten

1. Die Türverkleidung entfernen und die Kunststoffabdeckung ablosen.

2. Die Kunststoffmutter entfernen und die Mittelklammern von der Turinnenseite losen.

3. Die Leiste abziehen und die Seitenklammern losen, dann die Seitenschutzleiste abnehmen.
A KLEBEBAND

ZUR BEACHTUNG:
Vor dem Zusammenbau die Klebef lache der Karosserie mit einem alkoholgetrankten Schwamm reinigen

VORDERTÜR A H IN TE RTU R
SCHUTZLEISTE KUNSTSTOFF SCHUTZLEISTE

MUTTER

A A
MITTEL
KLAMMER

C C I

9 C VORDERE LEISTE

Klebef lache

VORDERE SEITENSCHUTZLEISTE
Zum Entfernen der Leiste zuerst den Schmutzfanger,
den vorderen Teil der Langstragerleiste und den
hinteren Teil des Innenkotflugels entfernen. SEITEN

KLAMMER
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Heizung und K l imaan lage

Heizung

Klimaanlage





Heizung

Bildindex 15-2 Überprüfung

Schaltp lan 15-4 Gebläseschal te r .. 15-34

Heizungsklappenposit ion 15-6 Relais .. 15-34

Fehl ersuche Umluftklappen
Steuerschalter 1 5-35

Symptom-Tabelle .. 15-10
Funkt ionssteuerscha l te r .. 15-35

F lußdiagramm fü r F e h le rsuche . . . 15 -11
Klimaanlagenschalter .. 15-36

Gebläse
Umluf t k l appen-S teue rm o to r . . . . 15-37

Auswechseln .. 15-19
F unkt ionssteuerm o t o r 15-37

Überholen .. 15-21

Heizkörper

Auswechseln .. 15-22

Ü berholen .. 15-23

Einstellung des
Heizungsgestänges .. 15-24

Heizungsbedienungsta f e l

Auswechseln . 15-25

Überholen . 15-28

Heizungsseilzüge

Einstel lung des
Heizungsvent i l -Se i lzugs .. 15-30

E instel lung vo n
Luftmischklappenstange,
Luf tmischk lappensei lzug .. 15-31

Einstel lung des
Funkt ionssteuerzugs .. 15-32

Einstel lung des
Kalt lu f t - Se i l zugs .. 15-32

Auswechseln der Seilzüge .. 15-33



Heizung
B ildindex

(Drucktastenausführung)

UMLUFTKLAPPEN
STEUERMOTOR
Prufen, Seite 15-37

HEIZUNGSVENTIL
SEILZUG
Einstellung, Seite 15-30

===


=== J
HEIZ KÖ R P ER G EB LÄSE
Auswechseln, Seite 15-22 Auswechseln, Seite 15-19
Überholen, Seite 15-23 Uberholen. Seite 15-21

(Rechtslenkermodell)

"4
FUNKTIONS
STEUERMOTOR C

Prufen, Seite 15-37

KALTLUFT-SEILZUG
.y~ I

Einstellung, Seite 15-32
Auswechseln, Seite 15-33

LUFTMISC H
KLAPPEN-SEILZUG
Einstellung, Seite 15-31
Auswechseln, Seite 15-33

HEIZUNGS
BEDIENUNGSTAFEL
Auswechseln, Seite 15-25
Überholen, Seite 15-28

FUNKTIONS
STEUERSCHALTER

GEBLÄSESCHALTER Prüfen, Seite 15-35
Prufen, Seite 15-34

UMLUFTKLAPPEN
STEUERSCHALTER
Prufen, Seite 15-35

ZUR BEACHTUNG Die Abbildung zeigt die Ausfuhrung fur das Linkslenkermodell. Die Ausfuhrung fur das Rechtslenkermodell ist
ahnlich.
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(Hebelausführung)

UMLUFTKLAPPEN
STEUERMOTOR
Prufen, Seite 15-37

GEBLÄSE
Auswechseln, Seite 1 5-1 9
Uberholen, Seite 15-21

HEIZUNGSVENTIL-SEILZUG
Einstellung, Seite 15-30

HEIZKÖRPER
Auswechseln, Seite 15-22
Uberholen, Seite 15-23

(Rechtslenkermodell)

, f.~+

LU FTMI SC H
KLAPPEN
SEILZUG
Einstellung, Seite 15-31
Auswechseln, Seite 15-33

FUNKTIONSSTEUERZUG
Einstellung, Seite 15-32

H E I Z U N G S B E D I E N U N G STA F E L
Auswechseln, Seite 15-25
Uberholen, Seite 15-28 UMLUFTKLAPPEN

STEUERSCHALTER
Prüfen, Seite 15-35

GEBLÄSE
SCHALTER
Prufen, Seite 15-34

ZUR BEACHTUNG. Die Abbildung zeigt die Ausfuhrung fur das Linkslenkermodell. Die Ausfuhrung für das Rechtslenkermodell ist
ahnlich.
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Heizung
Schaltplan

(DRUCKTASTFNAUSFÜHRUNG) I G2
Nr. 15 Nr. 19 Nr, 8

BATTERIE (Bp A) (50 A) (7,5 A)
+

Nr. 18
(30 A) FUNKTIONSSTEUERMOTOR

YEL/BLK
UMLUFTKLAPPEN

GEBLASE STEUERMOTOR
RELAIS

CD

YEL/BLK BLK

GEB LASE BL CvMOTOR

GRN/RED

YEL/BLK

GRN/WHT

KLIMAANLAGEN
BLU/RED THERMOSTAT LT GRN/RED LT GRN/SLK BLLI/ RED LICHTSCHALTER

LT GRN/WHT YEL/ GRN BL

GEBLASE
WIDER BLU/REp
STAND BLU/RED RED/BLK

BLU/BLK

BLU/YEL
F R

BLU/WHT
BLU

ABBLEND.
SC HA LTUN G

HEIZUNGSBEDIENUNGSTAFEL
RED

GRN BL

DFF
HEIZUNGS
GEBLÄSE
SCHALTER HELLIG KEITS

REGLER
DER ARMATUREN

BLK BELEUCHTUNG

G401
G402



(HEBELAUSFÜHRUNG) IG2

Nr.15 Nr. 19 Nr. 8
BATTERIE (BO A) (50 A) (7,5 A)

+

Nr. 18 YEL/BLK
(30 A)

YEL/BLK YEL/BLK

UMLUFTKLAPPEN
STEUERMOTOR

GEBLASERELAIS

YEL/BLK BLK

GEBLASE
MOTOR

GRN/RED G R N/

KLIMAANLAGEN
BLU/RED THERMOSTAT LICHTSCHALTER

GEBLASE
WIDER BLU/RED
STAND BLU/RED RED/BLK

BLU/BLK

BLU/YEL

F R F

BLU/WHT
BLU

ABBLEND
SCHALHEIZUNGS TUNG

GEBLASE
SCHALTER

H E I Z U N G S B E D I E N U N G ST A F E L
RED

GRN

OFF

HELLIG KEITS
REGLER DER
ARMATUREN

BLK BELEUCHTUNG

G401
G402
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Heizung sk la ppenstel lung

(Links lenkermodell) WARM
LUFT

• Standige Luftzufuhr in feder Betriebsart.

KALT
LUFT

(KALTLUFT
BELUFTUNG)
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(bitte wenden)
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Heizung sk la ppenstel lung ( Fortsetzung )

WARlt,".
(Rechtslenkermodell) LUFT

• Standige Luftzufuhr in jeder Betriebsart.
KALT
LUFT

(KALTLUFT
BELÜFTUNG)
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Fehlersuche
Symptom- Tabelle

SYMPTOM ABHILFE
Kein Warmluftfluß Geblasemotor lauft nicht. Das Flußdiagramm durchgehen

(Seite 15-12).
Geblasemotor lauft. Folgendes prufen:

• Heizungsschacht auf
Verstopfung

• Gebläseauslaß auf
Verstopfung

• Heizungsventil auf
Verstopfung

• Luft mise hk la p pe a u f
Fehlfunktion

• Einstellung des
Luftmischklappen-Seilzugs

• Thermostat auf Defekt

Schwacher Warmluftfluß Geblasemotor-Drehzahl ändert Das Flußdiagramm durchgehen
sich nicht. (Seite 15-11).
Geblasemotor lauft einwandfrei. Folgendes prufen:

• Heizungsschacht auf
Verstopfung

• Geblaseauslaß auf
Verstopfung

• Klappenposition

Funktion wird nicht Drucktastenausfuhrung Funktionssteuermotor lauft nicht. Das Flußdiagramm durchgehen
umgeschaltet. (Seite 15-15).

Funktionssteuermotor lauft. Heizungsklappengestange und
Heizkörper uberprufen.

Hebelausführung • Heizungsklappengestange und
Heizkorper uberprufen.

• Einstellung des
Funktionssteuerzugs
uberprüfen.

Umluftklappe wird nicht verstellt. Umluftklappenmotor lauft nicht. Das Flußdiagramm durchgehen
(Seite 15-17).

Umluftklappenmotor lauft. Klappengestange und Geblase
uberprufen.



Fehlersuche- FlulMiagramm Gebläse

Geblasemotor lauft, doch e ine
oder zwei Drehzahlstufen sind

Nig[ i QD~Q
funktionsunfahig.

Den 5-P-Stecker vom Geblase
widerstand trennen. L

Den Widerstand zwischen den
Kontakten Nr. 1 und Nr. 5 des
Widerstands prufen.

Beträgt der Widerstand NElN Wide rstand 5 2ca. 2,7 Q? auswechseln.

Ansicht von der Kabelseite
JA

Den 5-P-Stecker wieder an den
Widerstand anschlieP en.

Den 8-P-Stecker vom Geblase
sc halter trennen.

D i e Z un du n g e i nsch a I ten.

Spannung messen zwischen:
• BLU-Kontakt und Masse.
• BLU/WHT-Kontakt und

Masse.
• BLU/YEL-Kontakt und Masse.
• BLU/BLK-Kontakt und Masse. BLU BLU/BLK
• BLU/RED-Kontakt und

Masse. BLU/WHT B LU/YEL

Unterbrechung in Ansicht von der Kabelseite
K abel B LU, BL U /
WHT. BLU/YE L,

NE IN
ist Baneriespannung vorhanden? BLU/BLK oder BLU/

RED zwischen Ge 
bläseschalter und

JA W iderstand behe 
ben.

Den Gebläseschalter aus
wechselnn.



Fehl ersuche
Fehlersuche- Flußdiagramm Gebläse

ZUR BEACHTUNG: Prüfen, ob die Sicherung Nr. 18 (30 A) oder Nr. 8 (7,5 A) durchgebrannt ist.

Gebläsemotor läuft nicht.

Den 2-P-Stecker vom Geblase
motor trennen.

BL///RED ilpji)p~
Die Zundung einschalten. (YEL/BLK) '///

Die Spannung zwischen dem
YEL/BLK-Kontakt (+) un d
Masse (-) messen. YEL/BLK

(BLU/RED)

Ansicht von der Kabelseite

N EI N ( ) : RechtslenkermodellIst Batteriespannung vorhanden? Siehe Seite 15-13B.

JA
ZUR BEACHTUNG: Den Pluspol der Batterie mit
dem YEL/BLK-Kontakt und den Minuspol mit dem

Den Gebläsemotor uberprufen. BLU/RED-Kontakt verbinden und prufen, ob der
Geblasemotor lauft.

Ist der Geblasemotor in NEIN D en Gebläsemotor
Ordnung? auswechseln.

JA

Die Zundung ausschalten.

Den 2-P-Stecker wieder an den
Geblasemotor anschließen.

Den 8-P-Stecker vom Geblase
schalter trennen.

BLK
BLU/RED

Die Spannung zwischen dem
BLU/RED-Kontakt ( +) un d
Masse (-) messen.

Ansicht von der Kabelseite

Siehe Seite 15-13A
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Von Seite 15-12 A

Die Zündung einschalten.

Unterbrechung im BLU/RED
N EI N Kabel zwischen Gebläse

Ist Batteriespannung vorhanden? motor und G ebläseschalter
beheben.

JA

Die Zundung ausschalten.

Den Geblaseschalter uberprufen
(Seite 15-34).

Ist der Gebläseschalter in NEI N Den Gebläseschalter aus
Ordnung? wechseln.

JA

Unterbrechung i m BL K -Kabel
zwischen Gebläseschalter und
Masse oder schlechte Erdung
(G401, 402) beheben.

Von Seite 15-12 B

Die Zündung ausschalten.
np

Das Geblaserelais vom Sicherungs
kasten trennen.

Das Geblaserelais uberprufen
(Seite 15-34).

Ist das Geblaserelais in NEIN Das Gebläserelais aus
Ordnung? wechseln.

JA

Die Spannung zwischen dem
Kontakt N r . 1 (+ ) des
Sicherungskastens und M a sse
(-) messen.

Siehe Seite 15-14. (bitte wenden)
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Fehl ersuche
Fehlersuche- FluEdiagramm Gebläse (Fortsetzung)

Von Seite 15-13

Unterbrechung im W HT
NEINIst Batteriespannung vorhanden? Kabel zw isc he n der

Sicherung Nr. 18 (30 A) und
dem Gebläserelais beheben.

JA

Die Spannung zwischen dem
Kontakt N r. 1 (+ ) des
Sicherungskastens und M asse
( — ) messen. D i e Zun dung
einschalten.

NEIN D en S icherungskasten re 
Ist Batteriespannung vorhanden? parieren.

JA

Die Zundung ausschalten.

Prufen, ob Stro mdurchgang
zwischen dem BLK-Kontakt und
Masse (G401, 402) besteht.

Unterbrechung im BLK
NEIN

Besteht Stromdurchgang> Kabel zwischen Sicherungs
k asten un d M as s e ode r
schlechte Erdung (G401, 402)

JA beheben.

Unterbrechung im YEL/BLK
Kabel zwischen Sicherungs
kasten u n d Geb l äserelais
beheben.



Fehlersuche- Flußdiagramm Funktionssteuerung

ZUR BEACHTUNG: Folgendes überprufen: • Ist die Sicherung Nr. 8 (7,5 A) durchgebrannt?
• Klemmen Funktionsgestänge und Funktionsklappen?

p / / I
Der Funktionssteuermotor läuft I

YEL/BLKnicht.
BLK

Den 8-P-Stecker vom Funktions OO[
steuermotor trennen. D ~~ [

Die Zundung einschalten.

Ansicht von der Kabelseite

Die Spannung zwischen dem
YEL/BLK-Kontakt (+) un d
Masse ( — ) messen.

Unterbrechung im YEL/BLK
NEIN Kabel zwischen Funktions

Ist Batteriespannung vorhanden? steuermotor und Siche
rungskasten beheben.

JA

Prufen, ob Stromdurchgang vom
BLK-Kontakt an Masse besteht.

Unterbrechung im BLK
NEIN Kabel zwischen Funktions

Besteht Stromdurchgang? steuermotor und Masse oder
schlechte Erdung (G401, 402)

JA beheben.

Die Zundung ausschalten.

Den Funktionssteuermotor uber
prufen (Seite 15-37).

Ist der Funktionssteuermotor in NEIN Den F u nktionssteuermotor
Ordnung> auswechseln.

JA

Siehe Seite 15-16.

(bitte wenden)
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Fehl ersuche
Fehtersuche- Fiußdiagramm Funktionssteuerung (Fortsetzung)

Von Seite 15-15

Den 8-P-Stecker wieder an den
Funktionssteuermotor anschlie
ßen.

LT GRN/WHT LT GRN/BLK

YEL/GR N
BLU/RED

Den 14-P-Stecker von der Hei
zungsbedienungstafel trennen.

LT GRN/RED

Prufen, ob Strorndurchgang zwi
schen den Kontakten BLK, LT
GRN/RED und Masse besteht.

Ansicht von der Kabelseite

N EI N Unterbrechung i m Kabel
Besteht Stromdurchgang? B LK, LT GRN / RED od e r

schlechte Erdung (G401, 402)
JA beheben.

Die Zundung einschalten.

Jedes der Kabel LT GRN/WHT, ZUR B EACHTUNG: F a l ls der
LT GRN , 'BLK, YEL / GRN, Funktionssteuermotor in der
BLU/RED, BLU an Masse an Beluftungsposition steht, lauft e r
schließen. nicht, w e n n das Kab e l LT

GRN/WHT geerdet wird. In diesem
Fall das Kabel LT GRN/WHT nach
der Erdung der ubrigen Kabel erneut
erden.

Lauft der Funktionssteuermotor NEIN Unterbrechung in den Kabeln

normal? (LT GRN/WHT, LT GRN/BLK,
YEL/GRN, BLU/RED, BLU)
zwischen Fu n kt ionssteuer

JA motor und Heizungsbedie
nungstafel beheben.

Den Funkt ionsschalter aus
wechseln.
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Fehlersuche- Flußdiagramm Funktionssteuerung

ZUR BEACHTUNG: Folgendes uberprufen: • Ist die Sicherung Nr. 8 (7,5 A) durchgebrannt?
• Klemmen Funktionsgestange und Funktionsklappen?

(i L
Der Funktionssteuermotor lauft /

nicht. YEL/BLK

BLK

Den 8-P-Stecker vom Funktions
steuermotor trennen.

Die Zundung einschalten.

Ansicht von der Kabelseite

Die Spannung zwischen dem
YEL/BLK-Kontakt ( +) un d
Masse ( — ) messen.

Unterbrechung im YEL/BLK
NEIN Kabel zwischen Funktions

Ist Batteriespannung vorhanden? steuermotor und Siche
rungskasten beheben.

JA

Prüfen, ob Stromdurchgang vom
BLK-Kontakt an Masse besteht.

Unterbrechung im BLK
NEIN Kabel zwischen Funktions

Besteht Stromdurchgang? steuermotor und Masse oder
schlechte Erdung (G401. 402)

JA beheben.

Die Zundung ausschalten.

Den Funktionssteuermotor uber
prufen (Seite 15-37).

Ist der Funktionssteuermotor in NEIN Den F u nktionssteuermotor
Ordnung? auswechseln.

JA

Siehe Seite 15-16.

(bitte wenden)
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Fehlersuche
Fehlersuche- Flußdiagramm Funktionssteuerung (Fortsetzung)

Von Seite 15-15

Den 8-P-Stecker wieder an den
Funktionssteuermotor anschlie
ßen.

LT GRN/WHT LT GRN/BLK

YELIGRN

BLU/RED
Den 14-P-Stecker von der Hei
zungsbedienungstafel trennen.

LT GRN/RED

Prufen, ob Stromdurchgang zwi
schen den Kontakten BLK, LT
G R N/ R E D und M asse besteht.

Ansicht von der Kabelseite

N EI N
Unterbrechung im Kabel

Besteht Stromdurchgang? B LK, L T GRN / RED ode r
schlechte Erdung (G401, 402)

JA beheben.

Die Zundung einschalten.

Jedes der Ka bei LT G R N/WHT, ZtJR B EACHT!JNG: Fa l ls der
LT GRN/ B LK , YEL ? GRN, Funktionssteuermotor in der
BLU/RED, BL!J an Masse an Beluftungsposition steht, lauft er
schließen. nicht, w e n n das Kab e ! LT

GRN/WHT geerdet wird. In diesem
Fall das Kabel LT GRN/WHT nach
der Erdung der ubrigen Kabel erneut
erden.

L auft der Funktionssteuermotor NE! N Unterbrechung in den Kabeln

normal? (LT GRN/WHT, LT GRN/BLK,
YEL/GRN, BLU/RED, BLU)
zwischen Fun k t i onssteuer

JA motor un d H e i zungsbedie
nungstafel beheben.

Den Funkt ionsschalter aus
wechselnn.
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Fehlersuche- Flußdiagramm Umluftsteuerung

ZUR BEACHTUNG: Folgendes überprüfen: • Klemmen Gestange der Gebläseseite und Umluftklappe?
• Ist die Sicherung Nr. 8 (7,5 A) durchgebrannt?

Der Umluftklappenmotor schaltet
n icht zwischen Fr ischluft u n d
Umluft um oder läuft weiter.

Die Umlufttaste drucken und die
Zundung einschalten.

• KurzschluB im GRN/RED
Kabel zwischen U mluft

JA klappenmotor u n d GeLäuft der Motor standig?
bläseschalter beheben.

• Den S t euerschalter aus
NEIN wechseln.

Die Frischlufttaste drucken und
die Zundung einschalten.

• KurzschluS im GRN/WHT
JA

Lauft der Motor standig? Kabel zwischen Umluft
k lappenmotor und Ge 
bläseschalter beheben.NEIN

• Den S t e uerschalter a us
wechseln.

Die Zundung ausschalten.

Den 3-P-Stecker vom Umluft
klappenmotor an der Unterseite
der Geblaseeinheit trennen.

Die Zundung einschalten.

Die Spannung zwischen dem
GRN/WHT

YEL/BLK-Kontakt (~) un d YEL/BLK
Masse (-) messen.

GRN/RED

Siehe Seite 15-18. Ansicht von der Kabelseite

(bitte wenden)
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Fehl ersuche
Fehlersuche- Flußdiagramm Umluftsteuerung (Fortsetzung)

Von Seite 15-17

Unterbrechung im YEL/BLK
N EI NIst Batteriespannung vorhanden? Kabel zwischen Sicherungs

kasten und U mluftklappen
rnotor beheben.

JA

Den Umluftklappenmotor uber
prufen (Seite 15-37).

Ist der Umluftklappenmotor in NEIN Den Umluftklappenmotor aus
Ordnung? wechseln.

JA

Prufen, ob i n d e r F r ischluft
steilung Stromdurchgang
zwischen dem GRN/WHT
Kontakt und Masse besteht.

Unterbrechung im GRN/WHT
N EI NBesteht Strorndurchgang? Kabel zwischen Umluftklap

penmotor u nd Heiz ungs
bedienungstafel beheben.

JA

Prufen, ob in der Umluftstellung
Stromdurchgang zwischen dem
GRN/RED-Kontakt und M asse
besteht.

U nterbrechung i m GRN/
NEINBesteht Stromdurchgang? R ED- Ka bei zwischen Umluf t

klappenmotor und Heizungs
bedienungstafel beheben.

Die Heizungsbedienungstafel
auswechseln.
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Gebläse
Auswechseln

1. Da" Handschuhfach ausbauen. 4. (Ohne Klimaanlage)
2. Den Handschuhfachrahmen entfernen. Die Befestigungsmuttern (3) des Gebläses entfernen.

D ie S tecker v o n Ge b lasemotor, W iderstand u n d
Umluftklappenmotor t r e nnen, da n n das Gebläse
abnehmen.

HAND
SCHUH
FACH
RAHMEN

, l ~ i~'~ ,p . '
-; CL"

O

5. (Mit Klimaanlage)
Den Teppichboden umklappen und die Seitenabdeckung

HANDSCHUHFACH entfernen.
Die Befestigungsmuttern (4 ) d e s S t euergeratehalters
entfernen.

3. (Ohne Klimaanlage) Die Stecker (5) t rennen und den S teuergeratehalter
Die S c hneidschrauben (2) entfernen u n d den abnehmen.
Heizungsschacht abnehmen.

©=

P - - - . g

se i X
i iC~ c '

5

(bitte wenden)



Gebläse
Auswechseln (Fortsetzung)

6. (Mit Klimaanlage) 7. Das Geblase in umgekehrter Ausbaureihenfolge einbauen
Die Klimaanlagenbander (2) entfernen und die untere und sicherstellen, daß keine Luftundichtigkeit vorhanden
Geblaseabdeckung abnehmen. ist.
ZUR B EACHTUNG: B eim E n t fernen de r un t eren ZUR BEACHTUNG: Beim Einbauen des Handschuhfach
Geblaseabdeckung sorgfältig darauf achten, daß d ie rahmens wird die Flache, welche das Armaturenbrett
Zungen nicht abbrechen. abdeckt, mit doppelseitigem Klebeband befestigt.
Das Gebläse gemaß der Beschreibung in S chritt 4
entfernen.

HAND
scHUH/
FACH
RAHMEN

i/

g+~
'l~~i~y,

b if)ii

HANDSCHUHFACH
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Überholen

ZUR BEACHTUNG:
• Vor dem Zusammenbau sicherstellen, daß Luftklappe und

Gestange sich leicht bewegen, ohne zu klemmen.
• Beim Anbringen des Stellglieds sicherstellen, daß es so

positioniert ist, daS die Luftklappe nicht zu weit gezogen
werden kann. Das Stellglied und sämtliches Gestänge
anbringen, dann Batteriespannung anlegen und die Bewe
gung der K lappe beobachten. Gegebenenfalls d ie
Halteschraube losen und das Stellglied nach oben oder
unten schieben.

J, ' )

Einstellen der Steuerstange:
Den Stecker des Umluftklappenmotors an den Kabinenkabel
baum anschheEen und den Frischluft/Umluft-Schalter auf
"REC" drehen. Die Luftklappe geschlossen halten, dann die KLEMME
Steuerstange in die Klem m e am Arm druc k en.

STEUERSTANGE



Heizkörper
Auswechseln

1. Bei kaltem Motor das Kühlmittel vom Kühler ablassen 7. Die Befestigungsmuttern (4) des Heizkorpers entfernen,
(Kapitel 5). dann den Heizkorper abnehmen.

• Den K ü hlerdeckel n icht bei heißem M o t or
abnehmen; das Kühlmittel steht unter Druck und
kann ernsthafte Verbrühungen verursachen.

• Die H ände vom K ühlerlüfter fernhalten. Der
Lüfter kann auch nach dem Abstellen des Motors
ohne Vorwarnung automatisch anlaufen und bis
zu 30 Minuten laufen.

VORSICHT: Das Kühlmittel greift Lack an. Daher
verschüttetes K ühlmittel s o fort von lackierten
Flächen abspülen.

2. Die Heizungsschlauche vom Heizkorper trennen.

ZUR BEACHTUNG: Das beim Abtrennen der Schläuche
a uslaufende Kuhlmittel is t i n einer sauberen Wanne
aufzufangen.

3. Den Heizungsventil-Seilzug vom Heizungsventil trennen.

HEIZKÖRPER

%~ +

8. Den Heizkorper in umgekehrter Ausbaureihenfolge ein
bauen und folgendes beachten:
• Dichtungsmittel auf die Tullen auftragen.
• Einlaß- und Auslaßschlauch nicht vertauschen. Darauf

achten, daß die Schlauchschellen einwandfrei sitzen.
• Die Entluftungsschraube am Motor losen, und Kuhler

und Ausgleichsbehalter mit dem v o rgeschriebenen
Kuhlmittelgemisch fullen.
Die Entluftungsschraube anziehen, nachdem die

HEIZUNGSVENTIL eingeschlossene Luft entwichen ist und Kuhlminel
SEILZUG auszulaufen beginnt.

• Al le Seilzuge anschließen und sicherstellen, daß sie
richtig eingestellt sind (Seite 15-30).

4. Die Heizungsschachtabdeckung entfernen.

i ~~

l

HEIZUNGSSCHACHT
ABDECKUNG

5. Das Armaturenbrett ausbauen (Kapitel 14).
6. Den Heizungsschacht entfernen.
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Ü berh Dien

1. Den Heizkorper ausbauen. • Beim Einbauen des Funktionssteuermotors auf korrek
2, Die Luftmischklappenstange aus der Klemme losen. ten AnschluB des Gestänges achten.
3. Die S c hneidschrauben (2 ) he rausdrehen un d di e • Den Funktionssteuermotor in jeder Betriebsart zwei

Abdeckung des Warmetauschers abnehmen. Minuten lang prüfen, um sicherzustellen, daß er in jeder
4. Die Schneidschraube herausdrehen und die Klemme Betriebsart einwandfrei arbeitet.

entfernen.
5. Den Warmetauscher aus dem Heizungsgehause heraus

ziehen.
6. Den H e izkorper i n um g ekehrter Ausbaureihenfolge

einbauen.

FUNKTIONSSTEUERMOTOR (nur Drucktastenausfuhrung)

(Hebelausführung)

KLEMME

LU FTMI S C H
A KLAPPEN eO

STANGE

)KLEMME Q

l jrl) carl
I

c
I I

(Drucktasten
aus führung)

WÄRMETAUSCHER

ABDECKUNG DES
WÄRME
TAUSCHERS

Einstellung:

Heizungsgestänge: Seite 15-24
2 Luftmischklappenstange: Seite 15-31
3. Funktionssteuerzug (nur Hebelausführung): Seite 15-32
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Heizkörper
f — Einstellung des Heizungsgestänges

(Linkslenkermodell) ( Rechtslenkermodell)
(Drucktastenausführung) (Drucktastenausführung)
(Einstellung der Entfrosterklappe) (Einstellung der Entfrosterklappe)
Zum Einstellen des Entfrosterklappen-Durchlasses (ca. 20% Zum Einstellen des Entfrosterklappen-Durchlasses (ca. 20%
geschlossen) die Heizungssteuertaste HEAT drücken. geschlossen) die Heizungssteuertaste HEAT drücken.
1. Die Einstellschraube losen. 1. Die Einstellschraube losen.
2. Das Heizungsgestange einstellen, wie in der Abbildung 2. Das Heizungsgestange einstellen, wie in der Abbildung

gezeigt. gezeigt.
3. Die Einstellschraube anziehen. 3. Die Einstellschraube anziehen.

(Einstellung der Heizungsklappe)
c

Bei geschlossener Heizungsklappe darf keine Luft an der
Heizungsklappe vorbeistromen.

o 1. Die Einstellschraube losen.
2. Das Heizungsgestange einstellen.
3. Die Einstellschraube anziehen.

EINSTELLSCHRAUBE

EINSTELLSCHRAUBE
(FÜR
ENTFROSTERKLAPPE)

oD

R i, //

O /

] ©

(Rechtslenkermodell)
(Hebelausführung)
(Einstellung der Heizungsklappe)
Sei geschlossener Heizungsklappe darf keine Luft an der
Heizungsklappe vorbeistromen.
1. Die Einstellschraube losen.
2. Das Heizungsgestänge einstellen.
3. Die Einstellschraube anziehen.

~

~ — / O
Oo0

1
" 1 i t: '

EINSTELLSCHRAUBE
(FÜR HEIZUNGSKLAPPE)

EINSTELLSCHRAUBE
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Heizungsbedienungstafel

Auswechseln

1. Den Aschenbecher entfernen.
Die Konsole entfernen.

'+:; ' Ql7((

~GANG@,'

/ z '

2. Schalter, Münzbox, Beluftungsdüsen und Aschenbecher-Beleuchtungshalter entfernen.

0 ~ II

I

S~ LoD'
'i' IGQ

/

I
dP

(bitte wenden)
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Heizungsbedienungstaf el
Auswechseln (Fortsetzung)

3. Das Radio/Cassettengerat und die Instrumentenverkleidung entfernen. Falls es sich bei der Heizungsbedienungstafel um eine
Drucktastenausf hrung handelt, den Kaltluftklappenzug an der Heizkorperseite losen.
ZUR BEACHTUNG:
• Di e Schneidschrauben unter dem Radio/Cassettengerat losen und dieses entfernen.
• Di e Lenksaule herunterlassen, dann die Instrumentenverkleidung abnehmen.

Rechtslenkermodell
KALTLUFTKLAPPENZUG

INSTRUMENTENVERKLEIDUNG g~X ( /

i C

Cp

RADIO/CASSETTENGERAT

Linkslenkermodell
KALTLUFTKLAPPENZUG

/ ~g M7

4
SCHNEIDSCHRAUBEN

/
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4. Die Seilzüge vom Heizkorper trennen.
5. Die Schneidschrauben (4) herausdrehen, die Heizungsbedienungstafel herausziehen, die Kabelsteckerabnehmen, dann die

Heizungsbedienungstafel abnehmen.

(Drucktastenausführung)

7a

HEIZUNGSBEDIENUNGSTAFEL CP

LUFTMISCHKLAPPEN
SEILZUG

(Hebelausführung)

LUFTMISCHKLAPPEN
SEILZUG

g

H EI Z U N G S B E D I E N U N G STA F E L

' ,l C~~ P

FUNKTIONSSTEUERZUG

6. Die Heizungsbedienungstafel in umgekehrter Ausbaureihenfolge einbauen, die Seilzuge wieder anschließen und sicherstellen, daß sie
einwandfrei eingestellt sind (Seite 15-31, 32).
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Heizungsbedienungstaf el
Überholen

(Drucktastenausführung)

Q()

Mit Klimaanlage

(Hebelausführung)

Rechtslenkermodell

QQ" dB

Mit Klimaanlage

• Auswechseln der Seilzuge (Seite 15-33)
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Heizung ssei lzü g e
Einstellung des Heizungsventil-Seilzugs

(Linkslenkermodell) (Rechtslenkermodell)
1. Den Lufrmischklappen-Seilzug entfernen. ZUR BE ACHTUNG: V or der Eins te l lung de s
2. Den Seilzugarm zum Anschlag A drehen und das Ende des Heizungsventil-Seilzugs mu ß d e r Lu f tmischklappen

Seilzugs an den Arm anschließen. Seilzug eingestellt werden.
3. Den Seilzugmantel vorsichtig weit genug vom Ende 1. Den Temperaturregler(-hebel) auf COOL stellen.

zuruckschieben, um den Durchhang des Seilzugs aufzu 2. Den Seilzugarm bis zum Anschlag drehen und das Ende
nehmen, ohne daß sich jedoch der Temperaturregler des Seilzugs an den Arm anschließen.
(-hebel) bewegt, dann den Seilzugmantel in die Klemme 3. Den Seilzugmantel vorsichtig weit genug vom Ende zu
drucken. ruckschieben, um den Durchhang des Seilzugs aufzuneh
• Das Ende d es Se ilzugmantels gegen den men, ohne daß sich jedoch der Temperaturregler (-hebel)

Seilzuganschlag B halten. bewegt, dann den Seilzugmantel in die Klemme drucken.

ANSCHLAG B ' L
ANSCHLAG A

S EI LZ U G A R M

SEILZUGARM j l ~~
Q Q ANSCHLAG

i /+KLEMME

KLEMME

HEIZUNGSVENTIL
C SEILZUG

4. Den Wasserventilarm auf d i e g e schlossene Stellung
d rehen, und das E nde des S e i lzugs an d e n A r m

H E I Z U N G SV E N T I L anschließen.
SEILZUG 5. Den Seilzugmantel vorsichtig wei t g enug vo m Ende

zuruckschieben, um den Durchhang des Seilzugsaufzu
4. Den Wasserventilarm auf d ie g eschlossene Stellung nehmen, ohne daß s ich jedoch der Temperaturregler

d rehen, und das E nde des S e i lzugs an d e n A r m (-hebel) bewegt, dann den Seilzugmantel in die Klemme
anschließen. drucken.

5. Den Seilzugmantel vorsichtig weit genug vom Ende
zuruckschieben, um den Durchhang des Seilzugs aufzu
nehmen, ohne daß sich Iedoch der Temperaturregler (
hebel) bewegt, dann den Seilzugmantel in die Klemme

H EI Z U N G S V E N T I L- S E I Lz U Gdrücken.

KLEMME

O

KLEMME ~
WASSERVENTILARM

HEIZUNGSVENTIL
SEILZUG

WASSERVENTILARM
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Einstellung von Luftmischklappenstange, Luftmischklappen-Seilzug

(Linkslenkermodell) (Rechtslenkermodell)
1. Den Temperaturregler(-hebel) auf COOL stellen. 1. Den Temperaturregler (-hebel) auf COOL stellen.
2. Den Stangenarm in Richtung Motorraum drehen, dann die 2. Den Heizungsseilzug entfernen.

Stange in die Klemme drucken. 3. Den Stangenarm in Richtung Motorraum drehen, dann die
Stange in die Klemme drücken.

STAN G E NA R M
STANGENARM

STANGE

)= )

STANG E 4. Den Seilzugarm zum Anschlag drehen und das
Seilzugende am Arm befestigen.

5. Den Seilzugmantel vorsichtig weit genug vom Ende
3. Den Seilzugarm zum Anschlag A drehen und das Seil zuruckschieben, um den Durchhang des Seilzugs aufzu

zugende am Arm befestigen. nehmen, ohne das sich jedoch der Temperaturregler (
4. Den Seilzugmantel vorsichtig weit genug vom Ende hebel) bewegt, dann den Seilzugmantel in die Klemme

zuruckschieben, um den Durchhang des Seilzugs aufzu drucken.
nehmen, ohne daß sich jedoch der Temperaturregler (
hebel) bewegt, dann den Seilzugmantel in die Klemme ANSCHLAG
drücken.

KLEMME
LUFTMISCHKLAPPEN
SEILZUG ~ 'L

S EI LZ U GAR M

KLEMME
ANSCHLAG A

lij, jt/"

i j / ' ,
/ /

/ ' I / / 'I P~~Ww

LU FTM I S C H

)J i ) P v  c/ KLAPPEN
SEILZUG

~ ' ' v ~
6. Den Heizungsseilzug installieren und einstellen

SEILZUGARM

5. Nach der Einstellung von Luftmischklappenstange und
Seilzug den Temperaturregler (-hebel) auf HOT stellen, um
Warmluft vom Heizkorper hereinzulassen. Dann auf COOL
stellen, um Kaltluft hereinzulassen.

ZUR BEACHTUNG: Falls der H e izungsventil-Seilzug
abgetrennt wurde, muß de r L u f tmischklappen-Seilzug
eingestellt werden.
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Heizungsseiizüge
Einstelluing des Funktionssteuerzugs Einstellung des Kaltluft- Seilzugs

(nur Hebelausführung) 1. Den Kaltlufthebel auf S HUT stellen.
1. Den Funktionssteuerhebel auf %' schieben. 2. Den Seilzugarm zum Anschlag drehen und das Seilzug
2. Den Funktionssteuerarm nach vorn drehen und das ende am Arm befestigen.

Seilzugende am Arm befestigen. 3. Den Seilzugmantel vorsichtig weit genug vom Ende
3. Den Seilzugmantel vorsichtig weit genug vom Ende zurückschieben, um den Durchhang des Seilzugs aufzu

zuruckschieben, um den Durchhang des Seilzugs aufzu nehmen, ohne daß sich jedoch der Temperaturhebel
nehmen, ohne daE sich jedoch der Temperaturhebel bewegt, dann den Seilzugmantel in die Klemme drucken.
bewegt, dann den Seilzugmantel halten und in die Klemme
drucken. (Linkslenkermodell)

SEILZUGARM

ANSCHLAG
L~

L
o

g t

r

FUNKTIONSSTEUERZUG

KALTLUFT-SEILZUG

( Rechtslenkermodell)

ANSCHLAG

1,

 -~L i',

C

KLEMME

S EI Lz U GAR M KALTLUFT-SEILZUG
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Auswechseln der Seilzüge

1. Die Schneidschraube entfernen.
2. Den Seilzug entfernen.
3. Den neuen Seilzug installieren.

ZUR BEACHTUNG:
• Das Ende des Seilzugs gegen den Anschlag halten.
• Nach der Installation und Einstellung des Seilzugs

sicherstellen, daß sich der Regler oder Hebel unbehin
dert bewegt, ohne zu klemmen.

(LUFTMISCHKLAPPEN-SEILZUG,
FUNKTIONSSTEUERZUG) (KALTLUFT-SEILZUG)
(Drucktastenausführung)

LUFTMISCHKLAPPEN
SEILZUG

ANSCHLAG
KALTLUFT-SEILZUG

(Hebelausführung)

Rechtslenkermodell

FUNKTIQNS
STEUERZUG J

c

ANSCHLAG

LUFTMISCHKLAPPEN
SEILZUG
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Überprüfung
Gebläseschalter Relais

1. Den 8-P-Stecker vom Geblaseschalter trennen. 1. Das Re lais vom Arma turenbrett-Sicherungskasten
2. Prüfen, ob Stromdurchgang zwischen den Kontakten des entfernen.

Geblaseschalters gemäß der folgenden Tabelle besteht. 2. Stromdurchgang muß zwischen den Kontakten A und B
bestehen, wenn Batteriestrom an die Kontakte C und D

SCHALTERANSCHLUSS angelegt wird.
Es darf kein Stromdurchgang bestehen, wenn die Batterie

Kontakt
Ol Oz O~ i 04 'Os abgeklemmt wird.

Position

AUS

A

D

3
Z2

D

D
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Umluftklappen-Steuerschalter Funktionssteuerschaiter

1. Den Stecker (Drucktastenausfuhrung: 14-P, Hebelausfüh (nur Drucktastenausführung)
rung: 10-Pl vom Heizungssteuerschalter trennen. 1. Den 14-P-Stecker vom Heizungssteuerschalter trennen.

2. Prufen, ob Stromdurchgang zwischen den Kontakten des 2. Prüfen, ob Stromdurchgang zwischen den Kontakten des
Heizungssteuerschalters gemaß der f o lgenden Tabelle Heizungssteuerschalters gemäß der fo lgenden Tabelle
besteht. besteht.

(Drucktastenausführung)

Kontakt',
Position

Kontakt
B A

' Position

O O O 1
OO
O O

4

Kontakt '
C B A

P

AUS

EI N
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Überprüfung
Klimaanlaaenschalter

(nur für Modelle mit Klimaanlage)
1. Den S tecker ( D rucktastenausfuhrung: 14-P, H ebel

ausführung: 10-P) vom Heizungssteuerschalter trennen.
2. Prufen, ob Stromdurchgang zwischen den Kontakten des

Heizungssteuerschalters gemäß der fo lgenden Tabelle
besteht.

(Drucktastenausführung)
(Hebelausführung)

Kontakt
Cl Z Q3 G4 Kontakt ,

Position Qz , Q3 Q4
Position

AUS
AUS

El N
EI N ~ I

1

4'c

Qz

Q3
Ol
Q4
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Umluftklappen-Steuermotor Funktionssteuermotor

1 . Den Pluspol der Batterie mit dem Kontakt Qi d e s (Nur Drucktastenausfuhrung)
Umluftklappenmotorsteckers und den Minuspol mit den 1. Den Pluspol der Batterie mit Kontakt Qi des Funktions
Kontakten Qz und Qt verbinden; der Umluftklappenmotor steuermotors und den Minuspol mit Kontakt Qz verbinden.
sollte einwandfrei laufen. 2. Mit Hilfe eines Überbrückungsdrahtes Kontakt Qz jeweils

2. Den Minuspol der Batterie von den Kontakten Qz und Qs an die Kontakte Q~, Q/ , Qs, Qs und Q/ in dieser Reihenfolge
trennen; der Umluftklappenmotor muß in der Frischluft kurzschließen.
oder der Umluftstellung stehenbleiben. • Der Motor muß bei jeder Uberbruckung laufen.
VORSICHT: Die Batterie auf keinen Fall in ent ZUR BEACHTUNG: Falls der Funktionssteuermotor beim
gegengesetzter Richtung anschließen. Kurzschließen des ersten Kontaktes nicht läuft, diesen
ZUR BEACHTUNG: Kontakt nach dem Kurzschließen der übrigen Kontakte
• Den Umluftklappenmotor nicht für langere Zeit laufen erneut kurzschließen.

lassen.
• Nach der Einstellung der Umluftklappen-Steuerstange

d en Umluftklappenmotor fur zwei M i nuten i n d e r
Frischluft- und der Umluftstellung prüfen, um sicherzu
stellen, daß er einwandfrei funktioniert.

l 2 3

Q

o 

0

D~
0 L

Ansicht
von der
Kabelseite z~pül~

Q Q+

Ansicht von der Kabelseite
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Klimaanlage

Spezialwerkzeuge .. 15-40 Prüfung

K limaanlagen-Thermos ta t .. 15-78Bildindex 1 5-41
Relais .. 15-78

Schaltplan .. 15-42 D iode . . . . ............... 15-79

Anschluß derKabelbaumf ührung .. 15-46 Kä Itemittel flaschen .. 15-79
Fehlersuche Ablaßverfah ren .. 15-80
Fehlersuche-F lußd iag ramme Füllen des Systems

K ühler lü f t e r 1 5-48 .. 15-81
K ondensato r l ü f t e r

Evakuierung des Systems
1 5-51 D ichthe i t sp rü f u n g .. 15-82Klimaanlagen-System 15-53

F ü I I verf a hren 15-83
Kompressor 15-57

Ergänzung . 15-84Wartungsh inw e i se .. 15-62
D ruckprü f u n g .. 15-85Riemenspannung .. 15-64

Leistungsprüfung .. 15-66

Verdampfer
Auswechseln . 15-67
Ü berholen . 15-68

Kondensato r

Auswechseln . 15-69

Kompressor (Nippondenso)

Beschreibung .. 15-71
Auswechseln .. 15-72
Inspektion der Kupplung .. 15-75
Überholen der Kupplung .. 15-76



Spezial werkzeuge
Spezialwerkzeuge

Bez.-Nr. Werkzeugnummer Bezeichnung Stückzahl Bezugssette

Oi 07LAB-SK70100 Kompressorkupplungshalter 15-76

Ot ND-Spannungsmesser 15-64, 65

O~ 07LAJ-PT30100 ECU-Testkabelbaum 15-58

1 5-40



K I imaa nl a g e
B ildindex

VER DAMPFER
Beim Zirkulieren des Kältemittels wird der
umgebenden Luft im Fahrgastraum
Wärme entzogen.
Auswechseln, Seite 15-67
Uberholen, Seite 15-68

LEERLAUF
ANHEBUNGMEMBRAN
(nur Vergasermotor)

SCHAUGLAS

(Modelle ohne ALB-System)

KONDENSATOR
Strahlt die Warme ab, die vom
Kaltemittel absorbiert wurde.
Auswechseln, Seite 15-69

BEHÄLTER UND
FILTER/TROCKNER
Dieser Behalter filtert das

DOPPELDRUCKSCHALTER Kältemittel und entziehtWenn der Kaltemitteldruck aufgrund einer Undichtigkeit
ihm Feuchtigkeit.

unter 265 kPa abfällt oder aufgrund einer Blockierung uber
1 667 kPa ansteigt, unterbricht der Doppeldruckschalter KOMPRESSOR (NIPPONDENSO)
die Leitung zur Klimaanlagen-Steuereinheit Verdichtet das Kaltemittel und druckt es
und stoppt die Klimaanlage, um den Kompressor zu schützen durch den Kondensator.
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Scha Itplan

Vergasermotor ZUNDSCHALTER
B ATTERIE Nr. 1 5 Nr. 19 Nr. 7

(80 A) (50 A) IG2 (7,5 A)

BLK/Y EL BLK/Y EL B L K/YEL BLK/Y EL

MGNr. 39 Nr. 8 Nr. 29
KUPP(15 A) (7,5 A) (15 A) LUNGS
RELAIS

WHT
SERVOLENKUNGS R ED/BLU R E D

YEL/BLK BLK/YEL SCHALTER

KUHLER KONDEN
LÜ FTER SATOR
R ELAI S LUFTER

R E LAI S MG
KUPP
LUNG

BLU/BLK BLU/YEL
BLU/BLK

BLU BLU VERZOGE
BLU/BLK BLU/BLK RUNGS

RELA/S
KUHLER
LUFTER DRUCK RED BLK
SCHALTER SCHALTER
(EIN: uber HAC
93' C) HUB

BLU/Y EL MAG
KUHLER KONDEN LICHT THERMO NET
LUFTER- M M SATO� SCHALTER I SCHALTER

LL: G251 (AUSSER KY, KP)
MOTOR RLUFTE G402 (KY, KP)

MOTOR RL: G402
I l

I LL: G401, 402
RL: G301

BLK BLK BLK RED/BLK B L U/RED I I I I I I
I
I

l I I I I L

I I I

KLIMAANLAGEN
SCHALTER I

G201 G101 G281 I

G EB LAS EWI D ERSTAND
RED

HELLIG KEITSR EG LER
DER ARMATUREN
BELEUCHTUNG B D

GRN

AQ+JE
DFF

HEIZUNGSGEBLASE
SCHALTER

G401
G402



PGM-CARB-Motor ZUNDSCHALTER

Nr. 19 Nr. 7BATTERIE
(80 A) (50 A) IG2 (7,5 A)

+

BLK/Y EL BLK/YEL BLK/YEL

MG
Nr. 39 Nr. 8 Nr. 29 KUPPLUNGS
(15 A) (7,5 A) (15 A) R ELAI S

WHT R ED/BLU R E D
YEL'BLK BLK'YEL

KÜHLER KONDEN
SATORLÜFTER ECULUFTER

R E LAI S R ELAI S MG
KUPPLUNG

BLU/BLK BLU/YEL

BLU BLU

BLUIBLK BLU/BLK ECU

KUHLER
LUFTER DRUCK
SCHALTER SCHALTER
(EIN: uber
93 C) BLU/YEL

KUHLER LICHT THERMO
LÜFTER M SCHALTER i SCHA L T ER
MOTOR LUFTER

MOTOR
I
I I
I I

BLK BLK BLK RED/BLK BL U /RED I I
I I
I I

I I
I I

KLIMAANLAGEN
SCHALTER

G201 G101 G281
I I I L

I

G EBLASEWID ERSTAND
RED

HE LLIG KEITSR EG LER
DER ARMATUREN
BELEUCHTUNG B D

GRN

A Q +Q E

DFF

HEIZUNGSGEBLASE
SCHALTER

(bitte wenden)

G401
G402
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Schaltplan (Fortsetzung)

PGM-Fl-Motor (KQ, KY) ZÜNDSCHALTER
BATTERIE Nr. 15 Nr. 19 Nr. 7

(80 A) (50 A) IG2 (7,5 A)+ BLK/YEL
IG1

MG
Nr, 39 Nr. 29 Nr. 2 Nr. 8 KUPP
(15 A) (15 A) (15 A) (7,5 A) LUNGS

R ELAI S
BLK/YEL YEL/BLK

W HT KUHLE R 
YFL LUFTER

RED/BLU R ED
YEL/W HT

BLK BLU
KUHLER KONDEN MG
LUFTER SATOR W HT/GRN

KUPP
RELAIS LUFTER LUNG

RELAIS ECU

BLU/BLK BLU/YEL

BLU BLU

BLU/BLK ECU

KUHLER
LUFTER TW-SCHALTER
SCHALTER (EIN: uber 108'C)
(EIN: uber
93' C)

BLU/YELKONDEN
KUHLER SATOR LICHT

THERMO
LUFTER- M M LUFTER SCHALTER I SCHALTER
MOTOR MOTOR

r

BLK BL BLK BLK RED/BLK B L U/RED I I I I I I I I I I

J

I I I I I L KLIMA
ANLAGEN
SCHALTER

I I I I I I

GEBLASEWIDERSTAND
G201 G101 G281 G401 RED

G402

HELLIG KEITSR EG LER
DER ARMATUREN
BELEUCHTUNG B D

GRN

A Q +q E

OFF

HEIZUNGSGEBLASE
SCHALTER

G401
G402
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PGM-Fl-Motor (außer KQ, KY)
BATTERIE Nr. 15 Nr. 19 SCHALTER Nr. 7

(80 A) (50 A) IG2 (7,5 A)
BLK/YEL

IG I

Nr. 39 Nr. 29 N r. 2 Nr. 8 MG

(15 A) (15 A) (15 A) ( 7 ,5 A) KUPPLUNGS
RELAIS

BLK/YEL YEL/BLK

RED/BLU RED
KUHLERYEL YEL/W HT LUFTER
Z E I TG E B E R

KÜHLER KONDEN MG
LUFTER SATOR BLK BLU KUPPLUNG
RELAIS LUFTER

RELAIS W HT/GRN ECU

BLU/BLK BLU/YEL

BLU BLU

BLU/BLK ECU

KUHLER
LUFTER TW-SCHALTER DRUCK
SCHALTER ( E I N: über 1 08' C) SCHALTER
(EIN: über
93 C) BLU/YEL

KONDEN LICHT KLIMA
KUHLER SATOR SCHALTER ANLAGEN
LUFTER- M M LUFTER THERMOSTAT
MOTOR MOTOR

BLK BL BLK BLK RED/BLK B LU/RED
I I I I I I

Jr

I I I I I
KLIMA
ANLAGEN
SCHALTER

I I I I I I I I I I I

GEBLASEWIDERSTAND
G201 G101 G281 G401 RED

G402

HELLIGKEITSREG LER
DER ARMATUREN
BELEUCHTUNG B D

GRN

E Q +g E

OFF

HEIZUNGSGEBLASE
SCHALTER

G401
G402
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Kabelhaumf ührung

VERZÖ KLIA/1AANLAGEN-THERMOSTAT
GERUNGS
RELAIS

LEERLAUFANHEBUNG-HUBMAGNET
KÜHLER LÜ FTER R ELAIS (nur Vergasermotor)

KÜHLERLÜFTER-ZEITGEBEREINHEIT
(nur P G M - F I- M otor)

KÜHLER
LÜFTER
MOTOR
STECKER

• K O M P R E S S O R K U P P L U N G S R E LA I S
KONDENSATORLÜFTER KOMPRESSOR • KONDENSATORLÜFTERRELAIS
MOTORSTECKER STECKER • D IODE

DRUCKSCHALTER
STECKER

1 5-46



Fehlersuche
Symptom- Tabelle

ZUR BEACHTUNG:
• Jede Unregelmaßigkeit muB behoben werden, bevor der Test fortgesetzt wird.
• Da genaue Messungen erforderlich sind, ist zur Prufung ein Voltmeter und ein Amperemeter zu verwenden.

SYMPTOM ABHILFE

Kuhlerlufter funktioniert nicht. Siehe Flußdiagramm (Seite 15-48)

Folgendes uberprufen:
Wassertemperatur ist zu hoch, Defekt im Kühlerlüfterschalter
wenn Klimaanlage nicht Unterbrechung im BLK-Kabel zwischen Kuhlerlufterschalter und Masse oder schlechte Erdung
benutzt wird. (G101)
Kondensatorlufter funktioniert Siehe Flußdiagramm (Seite 15-51)
nicht.

Folgendes überprufen:
Beide Lufter funktionieren Defekt in der Diode
nicht. Unterbrechung im BLU/BLK-Kabel zwischen Diode und Druckschalter

Klimaanlage wird nicht
eingeschaltet. Siehe Flußdiagramm (Seite 15-53)
Kompressor und beide Lüfter
werden nicht eingeschaltet.

Kompressor wird nicht
eingeschaltet. Siehe Flußdiagramm (Seite 15-57)
Beide Lufter funktionieren
einwandfrei.

KUHLERLUFTER-ZEITGEBEREINHEIT-EINGANGSPRUFUNG ~ 15-61
DRUCKPRUFUNG ~ 15-85
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Fehlersuche
Fehlersuche- Flußdiagramm Kü hlerl üfter

ZUR BEACHTUNG: Prüfen, ob die Sicherungen Nr. 2 (15 A), Nr. 39 (15 A) und Nr. 8 (7,5 A) durchgebrannt sind.

Kühlerlüfter f unkt i o n iert
nicht.

Das Kuhlerlüfterrelais vom Relais
kasten trennen.

Q1

Die Kontakte Qz und © durch
einen Schmelzdraht verbinden.

JAFunktioniert der Kuhlerlüfter? Siehe Seite 15-49

NEIN

Ein Voltmeter zwischen Kontakt
Qz (+) und Masse ( — ) schalten.

NEIN Unterbrechung i m W HT
Ist Batteriespannung vorhanden? Kabel zwischen S icherung

Nr. 39 (15 A ) un d K ühler
JA lüfterrelais beheben.

Den Kuhlerlüftermotorstecker ab
ziehen.

E in Voltmeter zw ischen d as
BLU/BLK-Kabel (+ ) und d as
BLK-Kabel ( — ) schalten.

N EI NIst Batteriespannung vorhanden? Den Kühlerlüftermotor aus
wechseln.

JA

Unterbrechung im BLK
Kabel zwischen Kühlerlüfter
m otor u n d M as s e ode r
schlechte E r dung (G201)
beheben.

BLU/BLK

BLK

Ansicht von der Kontaktseite
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Von Seite 15-48

Ein Voltmeter zwischen Kontakt
Qi (+) und Kontakt Qs ( — ) des
Steckers schalten.

Klimaanlagenschalter e inschal
ten.
Gebläseschalter einschalten.
Zundschalter auf RUN stellen.

JA KühlerlüfterrelaisIst Batteriespannung vorhanden?
auswechseln.

NEIN

Kontakt Qt auf Batteriespannung
ü berprufen.

(PG M-GAR B-Motor,JA
Ist Batteriespannung vorhanden? Vergasermotor)

Unterbrechung im YEL/BLK

NEIN Kabel zwischen S icherung
Nr. 8 (7 5 A ) un d Kühler
lüfterrelais beheben.

• PGM-Fl-Motor (KQ, KY):
Unterbrechung im BLU Seite 15-50 A
Kabel zwischen Kühlerlufterrelais • PGM-Fl-Motor (außer KQ,
und Diode beheben. KY): Seite 15-50 B

(bitte wenden)
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Fehl ersuche
Fehlersuche- Flußdiagramm Kühlerlüfter (Fortsetzung)

PGM-Fl-Motor (KQ, KY)
Von Seite 15-49 A

Prufen, ob Spannung im YEL
Kabel a n der Kuhl e r lufter
Zeitgebereinheit vorhanden ist,

N EI N Siehe Z e i tgeber-EingangsIst Batteriespannung vorhanden?
prüf ung (Seite 1 5-61 ).

JA

Unterbrechung i m YEL - Kabel
zwischen Kuhlerlufter-Zeitgeber
einheit und Kuhlerlufterrelais be
heben.

PG M- F I- Motor (auEer KQ, KY)
(Von Seite 15-49 B)

Den 2-P-Stecker von der Diode
trennen.

Die Spannung zwischen dem
Kontakt YEL/BLK ( +) u n d
Masse ( — ) messen.

Unterbrechung im YEL/BLK
NEIN Kabel zwischen S icherungIst Batteriespannung vorhanden?

Nr. 8 ( 7 , 5 A ) u n d D i ode
beheben.

JA

Prufen, ob Stromdurchgang zwi
schen Kontakt YEL und Masse
besteht.

Unterbrechung im YEL-Kabel
NEIN

Besteht Stromdurchgang? zwischen Diode und Kühler
lüfterrelais beheben.

JA

Diode auswechseln.
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Fehlersuche- Flußdiagramm Kondensatorlüfter

ZUR BEACHTUNG. Prüfen, ob die Sicherungen Nr. 2 (15 A), Nr. 29 (15 A), Nr. 7 (7,5 A) und Nr. 8 (7,5 A) durchgebrannt sind.

Der Kondensatorlüfter funktio
niert nicht.

Den Kond e nsatorlufterrelais
stecker abziehen.

PGM-Fl-Motor: YEL/WHT
PGM-CARB-Motor,

Die Kabel WHT und BLU/GRN Vergasermotor: BLK/YEL
mit einem Schmelzdraht uber
brucken. WHT

F unktioniert der K ondensator- NE I N
Siehe Seite 15-52 A.lufter?

JA
BLU/GRN

Ein Voltmeter zwischen die Kabel
YEL/WHT (PGM-Fl-Motor) Ansicht von der Kontaktseite
bzw. BLK/YEL (PGM-CARB
Motor, Vergasermotor) (+) und
BLU ( — ) schalten.

Den Klimaanlagenschalter ein
schalten.
Den Gebläseschalter einschalten.
Den Zundschalter au f RUN
stellen.

JA Das KondensatorlüfterrelaisIst Batteriespannung vorhanden?
auswechseln.

NEIN

Ein Voltmeter zwischen das Kabel
YEL/WHT (PGM-Fl-Motor)
bzw. BLK/YEL (PGM-CARB
Motor, Vergasermotor) (+) und
Masse ( — ) schalten.

NEIN (PGM-CARB-Motor,
Ist Batteriespannung vorhanden? Vergasermotor)

Das Kabel BLK/YEL
JA reparieren.

• PGM-Fl-Motor: Seite

D as Kabel B L U od e r di e 15-52 B
Klimaanlagendiode auf
Unterbrechung überprüfen.

(bitte wenden)
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Fehlersuche
Fehlersuche- Flußdiagramm KondensatorlLifter (Fortsetzung)

Von Seite 15-51 A

BLU/GRN BLK

Den Stecker des Kondensator
luftermotors abziehen.

Ein Voltmeter zwischen die Kabel Ansicht von der Kontaktseite
BLU/GRN (+) und BLK ( — )
schalten. (

r /

N EI N Den Konde n satorlüfter
Ist Batteriespannung vorhanden? motor auswechseln.

JA

Die Kabel WHT, B LU/GRN
und BLK auf Unterbrechung
überprüfen.

PGM-Fl-Motor
Von Seite 15-51 B

Prüfen, o b Span nung im
YEL/WHT-Kabel an der Kuhler
lufter-Zeitgebereinheit vorhanden
Ist.

NEIN Siehe Z e i tgeber-Eingangs
Ist Batteriespannung vorhanden? prüf ung (Seite 15-61 ).

JA

Unterbrechung im YEL/WHT
Kabel zwischen Kühlerlüfter
Zeitgebereinheit und Konden
satorlüfterrelais beheben.
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Fehlersuche- Flußdiagramm Klimaanlagen-System

ZU i BEACHTUNG: Bei abgestelltem Motor wird die
Die Klimaanlage wird nicht Kompressorkupplung nicht eingeschaltet.
eingeschaltet.

Die Zündung ausschalten.

BLU/YEL BLU/BLK

Den 2-P-Stecker vom Druck
schalter trennen.

Den Geblaseschalter und den
Klimaanlagenschalter einschalten
und den Motor starten.

Ansicht von der Kontaktseite

D en Kontakt B L U /BLK u n d
Masse mit einem Uberbruckungs
draht verbinden.

Unterbrechung im BLU/BLK
L aufen beide Lufter und der Kom- N E I N K abel zw is chen Druc k 
pressor? schalter und Diode beheben.

JA

D ie Kontakte B L U/ BLK u n d
BLU/YEL mi t ei nem Ub er
bruckungsdraht verbinden.

Den Kältemitteldruck über
L aufen beide Lufter und der Kom- J A prüfen. Falls der Druck ein
pressor? wandfrei i st , d e n Dru c k

schalter auswechseln.
NEIN

Siehe Seite 15-54. (bitte wenden)
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Fehl ersuche
Fehlersuche- FluEdiagramm Klimaanlagen-System (Fortsetzung)

(Von Seite 15-53)

Den 2-P-Stecker wieder an den
Druckschalter anschließen.

Den 2-P-Stecker vom Thermo
statschalter abziehen.

BLU/YEL BLU/RED
D en Kontakt B L U /YEL u n d
Masse mit einem Uberbruckungs Ansicht von der Kabelseite
draht verbinden.

Unterbrechung im BLU/YEL
Laufen beide Lufter und der Kom- N E IN K abel zw i s chen Dru c k 
pressor? schalter u n d The r mostat

schalter beheben.

JA

D ie Kontakte B L U/YEI un d
BLU/RED mi t ei ne m Üb e r
brückungsdraht verbinden.

Die V e rdampfertemperatur
überprüfen. Falls die Tempe

L aufen beide Lufter und der Kom- JA r atur über 5 ' C l i egt , d e n
pressor? Klimaanlagen-Thermostat

auswechseln.
N EI N

Die Zundung ausschalten.

Den 2-P-Stecker wieder an den
Thermostatschalter anschließen.

Den S t ecker (Drucktasten
ausfuhrung: 14- P, H ebelaus
fuhrung: 10- P) von der Heizungs
bedienungstafel abziehen.

(Siehe Seite 15-55.)
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(HEBELAUSFÜHRUNG)

(Von Seite 15-54)

BLU/RED

D en Kontakt B L U/RED u n d
Masse mit einem Uberbruckungs
draht verbinden.

BLK

Den Motor starten.

Unterbrechung im BLU/RED Ansicht von der Kabelseite
L aufen beide Lufter und der Kom- N E I N Kabel zwischen Thermostat
pressor? und Kli maanlagenschalter

beheben.

JA

Die Kontakte BLU/RED und GRN
mit einem Uberbrückungsdraht
verbinden.

Laufen beide Lu fter un d d e r JA Den Kli m aanlagenschalter
Kompressor? überprüfen (Seite 15-36).

NEIN

Den S t ecker (Drucktasten
ausfuhrung: 14- P, H ebelaus
fuhrung; 10-P) wieder an d ie
Heizungsbedienungstafel an
schließen und den Klimaanlagen
schalter einschalten.

Den 8-P-Stecker vom Geblase
schalter abziehen.

Den Kontakt GRN und Masse mit
einem Uberbruckungsdraht ver
binden.

(Siehe Seite 15-56.)

(bitte wenden)
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Fehl ersuche
Fehlersuche- Flußdiagramm Klimaanlagen-System (Fortsetzung)

(Von Seite 15-55)

Unterbrechung im GRN

L aufen beide Lüfter und der Kom- N E I N K abel zw i s chen Lüft e r 

pressor? schalter und Fu nktions
steuertafel beheben.

JA

Die Zündung ausschalten.

Prufen, ob Stromdurchgang zwi
schen dem Kontakt BLK und
Masse besteht.

Unterbrechung im BLK
NEIN Kabel zwischen Gebläse

Besteht Stromdurchgang? s chalter und M a sse o d e r
schlechte Erdung (G401, 402)

JA beheben.

Den G e bläseschalter a u s
wechseln.
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Fehlersuche- Flußdiagramm Kompressor

ZUR BEACHTUNG: Prüfen, ob die Sicherung Nr. 7 (7,5 A) durchgebrannt ist.

Der Kompressor schaltet s ich
nicht ein.

BLK/YEL 2 BLK/YEL 1
D en 4 -P-Stecker vo m K o m 
pressorkupplungsrelais abziehen.

Die Spannung zwischen dem

(l
L

Kontakt BLK/YEL 1 ( + ) und ~@
Masse ( — ) messen.

Die Zundung einschalten.
RED

RED/BLUUnterbrechung im BLK/YEL
Kabel zwischen der S iche

NEIN
Ist Battenespannung vorhanden> rung Nr. 7 (7,5 A) und dem Ansicht von der Kontaktseite

Kompressorkupplungsrelais
beheben.

JA

Die Spannung zwischen dem
B LK/YEL 2-Kontakt (+ ) un d
Masse ( — ) messen.

Unterbrechung im BLK/YEL
Kabel zwischen der S iche

NEIN
Ist Batteriespannung vorhanden? rung Nr. 7 (7.5 A) und dem

Kompressorkupplungsrelais
beheben.

JA

D ie Kontakte BLK/YEL 1 u n d
RED mit einem Uberbruckungs
draht verbinden.

Die Z ü ndung a u sschalten
R uckt die Kompressorkupplung NE I N und den 4-P-Stecker wieder
ein> an das Kompressorkupplungs

relais anschließen.

JA

(Siehe Seite 15-60.)

PGM-FI-, PGM-CARB-Motor:
(Siehe Seite 15-58.)
Vergasermotor:
(Siehe Seite1 5-59.)

(bitte wenden)
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Fehlersuche
Fehlersuche- Flußdiagramm Kompressor (Fortsetzung)

(PGM-FI-, PGM-CARB-Motor)

(Von Seite 15-57)

Die Zundung ausschalten und
den 4-P-Stecker wieder an das
Kompressorkupplungsrelais an
schließen.

Die Zundung einschalten und
d en Kontakt R E D/BLU un d
Masse mit einem Uberbrückungs
draht verbinden.

R ückt die Kompressorkupplung NE I N Das Kompressorkupplungs
ein? relais auswechseln.

JA

Die Zündung ausschalten, den B5 (PGM-FI)
Stecker vom PG M - Fl-,
PGM-CARB-Steuergerat
abziehen und das PGM-Fl-ECU
T estkabel anschließen.

O OO O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O

O OOOO O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O

Die Zündung einschalten und A19 (PGM-CARB)
A15 (PGM-Fl) oder A19 (PGM
CARB) und Masse mit e inem A15 (PGM-FI)
Uberbruckungsdraht verbinden. D6 (PGM-CARB)

Unterbrechung im RED/BLU
R uckt die Kompressorkupplung NE I N Kabel zwischen Kompressor
ein? kupplungsrelais u n d ECU

beheben.
JA

Den Uberbrückungsdraht ent
fernen und B5 (PGM-Fl) oder D6
(PGM-CARB) und Masse mit
einem Uberb ruckungsdraht
verbinden.

Unterbrechung im BLU/BLK
R uckt die Kompressorkupplung N E I N Kabel z w ischen K l imaan
ein? lagen-Druckschalter und

ECU beheben.
JA

Das ECU durch ein gepruftes und
fur gut befundenes ECU ersetzen.
Wenn die vorgeschriebene Span
nung nun vorhanden ist, das ur
sprungliche ECU auswechseln.
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(Vergasermotor)
(Von Seite 15-57)

Die Zundung ausschalten und
den 4-P-Stecker wieder an das
Kompressorkupplungsrelais an
schließen.

Die Zündung einschalten und
d en Kontakt R E D/BLU u n d
Masse mit einem Überbruckungs
draht verbinden. BLK

Das Kompressorkupplungs RED
R ückt die Kompressorkupplung NE I N

relais auswechseln.ein?

JA

D en 6 - P -Stecker vo n der
Verzogerungssteuereinheit
abziehen.

RED/BLU
D en Kontakt R E D/BLU u n d
Masse mit einem Uberbruckungs
draht verbinden. BLK/YEL

Ansicht von der Kabelseite
Unterbrechung im RED/BLUR uckt die Kompressorkupplung NE I N
Kabel zwischen Kompressorein>
kupplungsrelais u n d Ver
zögerungssteuereinheit

JA beheben.

Die Spannung zwischen dem
BLK/YEL-Kontakt (+) und
Masse ( — ) messen.

Unterbrechung im BLK/YEL
Kabel zw is c he n der

N EI N
Ist Batteriespannung vorhanden? Sicherung Nr. 7 (7,5 A) und

der Verzögerungssteuerein
heit beheben.

JA

Prufen, ob Stromdurchgang zwi
s chen dem Kontakt BLK u n d
M asse beste ht.

U nterbrechung im BLK
NEIN Kabel z w i schen Ve r zöge

Besteht Stromdurchgang? rungssteuereinheit und
Masse oder schlechte Erdung

JA beheben.

Prufen, o b Stro mdurchgang
zwischen d e r Ve r zogerungs
s teuereinheit un d Ma sse a m
Kontakt BLU/BLK besteht. Dann
den Klimaanlagenschalter und
den Geblaseschalter einschalten.

Unterbrechung im BLU/BLK
NEIN Kabel z w ischen V e rzöge

Besteht Stromdurchgang? rungssteuereinheit Und
Masse beheben.

JA

Die Verzögerungssteuereinheit ist
defekt.

(bitte wenden)
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Fehlersuche
Fehlersuche- FluEdiagramm Kompressor (Fortsetzung)

(Von Seite 15-57)

Das Kabel RED vom Kompressor
trennen und die Zundung ein
schalten.

Die Spannung zwischen dem
RED-Kontakt (+ ) u n d M asse
( — ) messen. Ansicht von der Kontaktseite

Unterbrechung im RED
Kabel zwischen Kompressor

N EI NIst Batteriespannung vorhanden> k upplungsrelais und K o m 
pressorkupplungsstecker
beheben.JA

DieKompressorkupplungaus
wechsein.
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Eingangsprüfung der Kühlerlüfter-Zeitgebereinheit

ZUR BEACHTUNG:
Fur die Durchfuhrung der folgenden Prüfungen muß der Kühlerlüfter
Zeitgeber angeschlossen und die Zundung eingeschaltet sein.
Etwaige Unregelmaßigkeiten sind zu korrigieren, bevor die Prüfung
fortgesetzt wird. KÜHLERLÜFTER

ZEITG EB ER EINHEIT

Q2
Qs

ABHILFEMASSNAHMEN BEI
KABELPOSITION PRÜFBEDINGUNG SOLLERGEBNISSE NEGATIVEN ERGEBNISSEN

Prüfen, ob
© BLK Stromdurchgang an Stromdurchgang muß bestehen. Unterbrechung beheben.

Masse besteht.

Prüfen, ob Sicherung Nr. 29 uberprüfen. Falls OK,
Qr WHT Batteriespannung Unterbrechung im Kabel WHT beheben.

vorhanden ist.

Prüfen, ob Sicherung Nr. 2 uberprufen. Falls OK,
Batteriespannung Unterbrechung im Kabel BLK/YEL

Qz BLK/YEL vorhanden ist. Batteriespannung muß vorhanden sein. beheben.
(Zündung — EIN)
Prufen, ob Sicherung Nr. 8 uberprufen. Falls OK,
Batteriespannung Unterbrechung im Kabel YEL/BLK

Q> YEL/BLK vorhanden ist. beheben.
(Zündung - EIN)
Prüfen, ob

Qi YEL/WHT Batteriespannung Kühlerlüfter-Zeitgebereinheit auswechseln.
vorhanden ist.

Prufen, ob
QsYEL Batteriespannung Kühlerlufter-Zeitgebereinheit auswechseln.

vorhanden ist.

An Masse anschließen. Kondensatorlufter und Kühlerlüfter Prufen, ob Unterbrechung im Kabel BLU
mussen anlaufen. zwischen Kühlerlüfter-Zeitgebereinheit und

Kondensatorlufterrelais oder Kuhlerlufter
relais vorliegt.

QsBLU Falls OK, prüfen, ob Unterbrechung im
Kabel YEL/WHT zwischen Kühlerlufter
Zeitgebereinheit und Kondensatorlüfter
relais oder im Kabel YEL zwischen
Kühlerlüfter-Zeitgebereinheit und Kuhler
lufterrelais vorliegt.
Falls OK, Kondensatorlufterrelais oder
Kühlerlufterrelais überprufen.

Prüfen, ob Spannung Ca. 11 V (Wassertemperatur unter Wassertemperaturschalter defekt,
QsWHT/G R N vorhanden ist. 108 C) Kurzschluß an Masse oder Kuhlerlufter

Zeitgebereinheit defekt.
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Wartungshin weise

gg f ß g gßß Bei m Umgang mit Kältemittel (R-12):
• Stets eine Schutzbrille tragen.
• Darauf achten, daß kein Kältemittel auf die Haut oder in die Augen gelangt. Falls dies vorkommt:

— Nicht die Augen oder Haut reiben.
— Augen oder Haut mit viel kaltem Wasser spülen.
— Sofort einen Arzt oder ein Krankenhaus aufsuchen. Keinesfalls versuchen, die Behandlung selbst durchzuführen.

• Kältemittelbehälter (Flaschen mit R-12) bei Temperaturen unter 40" C lagern.
• Kältemittel nicht in geschlossenen Räumen in der Nähe einer offenen Flamme verwenden oder ablassen; es kann sich

entzünden und giftiges Gas erzeugen.

VORSICHT:
1. Vor jedem Auswechseln von Teilen der Klimaanlage das negative Kabel von der Batterie abklemmen.
2. Darauf achten, daß weder Feuchtigkeit noch Staub in das System eindringen. Beim Abtrennen von Leitungen die

Anschlüsse sofort verschließen oder abdecken: Stöpsel oder Kappen erst unmittelbar vor dem Anschließen der
Leitungen entfernen.

3. Vor dem Anschließen eines Schlauchs oder einer Leitung einige Tropfen Kältemaschinenöl auf den Sitz des O-Rings
oder der Bördelmutter geben.

4. Beim Anziehen oder Lösen von Anschlüssen einen zweiten Schlüssel zum Halten des Gegenanschlusses verwenden.
5. Beim Entleeren des Systems das Kältemittel nicht zu schnell entweichen lassen. weil sonst das Kompressoröl aus

dem System gezogen wird.
6. Nach dem Auswechseln der folgenden Teile muß Kältemaschinenöl nachgefüllt werden:

Kondensator ....................10 cm'
Verdampfer ..................... 25 cm
Leitung oder Schlauch .... 10 cm'
Behälter .......................... 10 cm
Kompressor .................... Nach dem Auswechseln des Kompressors die Menge des aus dem ausgebauten

Kompressor abgelassenen Öls von100 cm' subtrahieren und die berechnete Ölmenge aus
dem neuen Kompressor ablassen:
100 cms — Menge vom ausgebauten Kompressor = Ablaßmenge.

ALTER KOMPRESSOR NEUE R KOMPRESSOR

ABLASS

GLEICHER MENGE 100 ~ 20 cmg
10STAND

7. Bevor das System gefüllt wird, muß es evakuiert werden.
8. • D a s System exakt mit der vorgeschriebenen Kältemittelmenge füllen.

• Unnötiges Ablassen von Kältemittel vermeiden.
• Bei Verwendung eines Autogaswechslers die Bedienungsanleitung des Herstellers beachten.

9. Sicherstellen, daß der Kühlerlüftermotor läuft, wenn Klimaanlagenschalter und Gebläseschalter eingeschaltet
werden.
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10. Anzugswerte

5

SAUG LEITUNG

SAUGSCHLAUCH

BEHÄLTERLEITUNG C

AUSLASS
~ SCH LA U C H

i' 'o
BEHÄLTER LEITUNG A

BEHÄLTER LEITUNG B

KONDENSATORLEITUNG

Qt Saugschlauch (Verdampferseite) 32Nm (3,2 kg-m) [QA mit ALB-System 30 N m (3,0 kg-m)]
Qz Auslaßschlauch zum Kondensator 22Nm (2,2 kg-m)
Q3 Kondensatorleitung zum Kondensator . 22Nm (2,2 kg-m)
© FlussIgkeltsbehalter . 17N m (1,7 kg-m)
Qs Behalterleitung A, B, C (beide Seiten) . 17 Nm (1,7 kg-m)
Qr Kompressorschlauch-Befestigungsschrauben . 30 N m (3.0 kg-m)
Qr Kompressorhalter-Befestigungsschrauben (10 x 35) . . . ..50N m (5,0 kg-m)
Qs Kompressor-Befestigungsschrauben (8 x 94) 25Nm (2.5 kg-m)
Q9 Kompressorhalter- Befestigungsmutter (8 mm) ....50 Nm (5,0 kg-m)
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Riemenspannung
Kompressorriemen

• "Neuer Riemen" bezieht sich auf e inen Riemen, der
weniger als 5 Minuten an einem laufenden Motor benutzt
wurde.

• "Gebrauchter Riemen" bezieht sich auf einen Riemen, der
mehr als 5 Minuten an einem laufenden Motor benutzt
wurde.

ZUR BEACHTUNG: Den Riemen auf Beschadigung
uberprufen und gegebenenfalls auswechseln.

Verwendung des ND-Spannungsmessers:

Riemenspannung [mm/10 kg] Riemenspannung [kg)
Neuer Riemen Gebra u chter Riemen Neuer Riemen Gebrauchter Riemen

8,5 — 11 10 — 12 95 — 115 45 — 60
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Servolenkungsriemen

•
"Neuer Riemen" bezieht sich auf e inen Riemen, der
weniger als 5 Minuten an einem laufenden Motor benutzt
wurde.

•
"Gebrauchter Riemen" bezieht sich auf einen Riemen, der
mehr als 5 Minuten an einem laufenden Motor benutzt
wurde.

ZUR BEACHTUNG: Den Riemen auf Beschadigung
überprufen und gegebenenfalls auswechseln.

Verwendung des ND-Spannungsmessers:

Riemenspannung [mm/10 kg] Riemenspannung [kg]
Neuer Riemen Gebrauchter Riemen Neuer Riemen Gebrauchter Riemen

9,5 — 11,5 12,5 — 16 70 — 90 35 — 50

,Qo
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Leistungsprüfung

Anhand der Leistungsprufung kann festgestellt werden, ob das D R EI- V E N T I L - D R U C K M E S S E R ZWEI-VENTIL-DRUCKMESSER
Klimaanlagen-System vorschriftsmaßig arbeitet.

EVA K U I E R U N G S V E N TI L HOCH
DRUCK

Druckmesser und Pumpe gemaß der Abbildung an HOCH VENTIL

schließen, wobei de r m i t t lere Fu l lschlauch an den DRUCK
VENTIL

( ""'~ ~ )LCg
Pumpeneinlaß anzuschließen ist. Um den Schlauch zu EVAKUIE
entluften, beide Fullschlauchanschlusse an den Absperr r

ar
RUNGS

HOCHDRUCK ABSPERR
ventilen losen, bis ein Zischen fur wenige Sekunden zu ABSPERRVENTIL VENTIL

NIEDERDRUCK NIEDER E

horen ist, dann die Anschlusse wieder anziehen. DRUCKVENTIL VENTIL

Die Pumpe starten, dann beide Druckmesserventile und das
Evakuierventil (2-Ventil- Druckmesser: Evakuierungs g C

Absperrventil) offnen. Der Niederdruckmesser sollte mehr
als 700 mmHg anzeigen, dann die Pumpe etwa 1 Minute
lang laufen lassen. HOCH

DRUCK
AB
SPERR

Beide V ent ile u n d das Ev a k uierventil (2-Ventil <, VENTIL

Druckmesser: Evakuierungs-Absperrventil) schließen und Taxis-.:T1
die Pumpe abstellen. Beide Absperrventile öffnen.

Ein Thermometer in den Kaltluftauslaß einführen. Die NIEDERDRUCK NIEDERDRUCK
ABSPERRVENTIL ABSPERRVENTIL

relative Luftfeuchtigkeit und die Lufttemperatur mit Hilfe
einer tragbaren Wetterstation ermitteln oder den ortlichen
Wetterdienst anrufen.

Prüfbedingungen:
• Direkte Sonnenbestrahlung vermeiden.
• Die Motorhaube offnen.
• Die Vorderturen offnen.
• (D rucktastenausfuhrung)

D enTemperaturregler auf " COLD" s tellen und d ie
Tasten ~' und ~ dru cken.
(Hebelausfuhrung)
Den Temperaturhebel auf "COLD", den Funktions
steuerhebel auf ~' schieben, und d ie Umlufttaste
~ d r ucken.

• Den Geblaseschalter auf "MAX" stellen.
• Den Klimaanlagenschalter einschalten. FORDER
• Den Motor mit 1 500 U/min laufen lassen. DRUCK
• Keine Personen im Fahrzeug.

kpa
2500 1Nachdem das System unter den obigen Bedingungen etwa

10 Minuten lang in Betrieb war, die Temperatur der
geforderten Luft am Thermometer im Luftauslaß und den ANSAUG
Hoch- und Niederdruck des Systems an den Druckmessern 2000 • DRUCK
ablesen.

FÖRDERDRUCK
AC (psi) kPa

Ausfüllen der Diagramme: 1500 30 i 80% (50) 400• Die Forderlufttemperatur entlang der senkrechten Linie
markieren.

• Die Ansauglufttemperatur (Umlufttemperatur) entlang 30%
der unteren Linie markieren. 1000 25 (40) 30080%• Eine senkrechte Linie von d er L u f t temperaturzur
Luftfeuchtigkeit zeichnen.

• Je einen Punkt eine Linie uber und eine Linie unter dem 20 I 30% (30) 200
Feuchtigkeitsniveau (10% uber und 10% unter dem
Feuchtigkeitsniveau) markieren. FÖR• Von ledern Punkt e ine horizontale L inie b i s z u r

DER- 15,Forderlufttemperatur zeichnen. 80% (20) I 100

• Die Forderlufttemperatur sollte zwischen den beiden LUFT ANSAUGDRUCK
TEMLinien liegen.
PER

• Die Ergebnisse fur die Niederdruck- und Hochdruck
ATUR (10) i 0

prufung auf die gleiche Weise eintragen. 30%
• Falls ein Ergebnis außerhalb der Linien liegt, konnen

weitere Uberprufungen erforderlich sein. FÖRDERLUFT
TEMPERATUR

(70) (80) (90) (100) ( F)

20 2 5 30 3 5 4 0 AC

ANSAUGLUFTTEMPERATUR
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Verdampfer
Auswechseln

1. Das negative Batteriekabel abklemmen. 6. Die Muttern entfernen, dann den Verdampfer abnehmen.
2. Das Kaltemittel ablassen (Seite 15-80).
3. Die Behalterleitung und den Saugschlauch vom Ver

dampfer abtrennen.
VORSICHT: Die o f fenen Anschlüsse sofort ver
schließen, um das Eindringen von Feuchtigkeit in
das System zu verhindern.

(ohne ALB) (mit ALB)

kj '
VERDAMPFER (ohne ALB)

f7

BEHALTER
SAUG BEHALTER LEITUNG
SCHLAUCH SAUGLEITUNG

SCHLAUCH

4. Das Handschuhfach und den H andschuhfachrahmen
entfernen (Seite 15-19).

5. Die Schneidschraube (3) und das Halteband entfernen,
dann den Stecker vom Thermostat trennen. 7. Die ausgebauten Teile in umgekehrter Ausbaureihenfolge

einbauen, und dabei folgendes beachten:
• Dichtungsmittel auf die Tüllen auftragen.
• Sicherstellen, daß keine Luftundichtigkeit vorhanden

ist.
• Das System fullen (Seite 15-81) und die Leistungs

prufung durchfuhren (Seite 15-66).

HALTEBAND
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Verdampfer
Überholen

1. Den Verdampfersensor aus den Verdampferrippen herausziehen.
2. Die Schneidschrauben und Klammern vom Gehause entfernen.
3. Die Gehausehalften vorsichtig trennen und die Verdampferabdeckungen entfernen.
4. Gegebenenfalls das Expansionsventil entfernen.

Den Verdampfer in umgekehrter Zerlegungsreihenfolge zusammenbauen, und dabei folgendes beachten:
• Die Kapillarrohre des Expansionsventils an der Ansaugleitung anbringen und mit Klebeband umwickeln.
• Den Verdampfersensor wieder in seiner ursprunglichen Position installieren.

OBERE
GEHÄUSEHÄLFTE

KLIMAANLAGEN
THERMOSTAT l G

VERDAMPFER
Schmutz zwischen den Lamellen
mit Druckluft herausblasen.

EXPANSIONSVENTIL

Modelle ohne ALB-System

KLEBEBAND
Auswechseln.
Sicherstellen, daß sich keine Fremdkorper zwischen
der Kapillarrohre und der Auslaßleitung befinden.

UNTERE GEHÄUSEHÄLFTE
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Kondensator
Auswechseln

1. Das Kaltemittel ablassen (Seite 15-80). 4. Den Stecker vom Kuhlerluftermotor abziehen, die Befe
2. Den A nsaugschlauch des K ü hler-Ausgleichsbehalters stigungsschrauben (4 ) e n t fernen un d d e n Kü h ler

vorübergehend entfernen, dann den Saugleitungshalter lüfterhalter abnehmen.
abmontieren. VORSICHT: Beim Entfernen des Kühlerlüfterhalters

nicht die Kühlerlamellen beschädigen.
AUSGLEICHSBEHÄLTER

SAUGLEITUNGS
HALTER

/

elf /

/ / /
/

/

KÜHLER LÜ FTER HALTER

5. Den Stecker vom Kondensatorluftermotor abziehen und
den Stecker vom Kompressor entfernen. Die Befestigungs

3. Den Kühlergrill entfernen. schrauben (3) herausdrehen und den
ZUR BEACHTUNG: Den Zapfen entfernen, wie in der Kondensatorlufterhalter abnehmen.
Abbildung gezeigt. VORSICHT: Beim Entfernen des Kondensatorlüfter

halters nicht die Kondensatorlamellen beschädigen.

KONDENSATORLÜFTERHALTER

KÜHLERGRILL ZAPFEN

(bitte wenden)
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Kondensator
Auswechseln (Fortsetzung)

6. Die oberen Kuhler-Haltebugel abmontieren. 8. Die Befestigungsmuttern (2) entfernen und den Konden
sator abnehmen.

OBERE KÜHLER-HALTEBÜGEL ZUR BEACHTUNG: Beim Entfernen des Kondensators
darauf achten, daß die Kuhler- und Kondensatorlamellen
nicht beschadigt werden.
Nicht die Befestigungsmuttern fallenlassen.

KONDENSATOR

7. Die Kondensatorleitung und die Auslaßleitung vom Kon
densator trennen.
VORSICHT: D i e off e nen An s chlüsse sofort
verschließen. um das Eindringen von Feuchtigkeit
und Schmutz in das System zu verhindern.

AUSLASSLEITUNG

9. Den Kondensator in umgekehrter Ausbaureihenfolge
einbauen, und dabei folgendes beachten:
• Kuhler und Kondensator nicht beschädigen.
• Die O - Ringe der L e i tungsanschlüsse durch neue

ersetzen.
• Das S y s tem f ü l l en (Seite 1 5 -81) u nd die

Leistungsprufung durchfuhren (Seite 15-66).

KONDENSATORLEITUNG
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Kompressor (Nippondenso)
Beschreibung

Bei diesem Kompressor handelt es sich um eine Kolbenausfuhrung. Eine rotierende Taumelscheibe treibt die sie umgebenden 10 Hubkolben
an. Die durch eine Keramikbacke geschutzten Kolben werden von der Taumelscheibe hin und her geschoben, um so das Kaltemittel zu
verdichten.

CO 0

-„0 (

Cl
)

KOLBEN

MAGNETKUPPLUNG

Z3

2
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Kompressor
Auswechseln

1. Wenn der Kompressor noch betriebsfahig ist, den Motor 5. Die Lichtmaschinenkabelklemme entfernen und den Licht
mit Leerlaufdrehzahl laufen lassen und das Gebläse der maschinenkabelbaum abnehmen.
Klimaanlage fur einige Minuten einschalten. Dann den
Motor abstellen und das negative Kabel von der Batterie
abklemmen.

2. Das Kältemittel sehr langsam vom System ablassen (Seite
15-80).

3. Die folgenden Teile entfernen:
• Befestigungsschraube und -mutter der Servolenkungs

pumpe
• Einstellschraube
• Einstellschraubenhalter
• Keilriemen der Servolenkungspumpe
• Servolenkungspumpe

BEFESTIGUNGS
SCHRAUBE DER
SERVOLENKUNGS
PUMPE

KEILRIEMEN DER
SERVOLENKUNGS
PUMPE

6. Die folgenden Teile entfernen:
• Befestigungsschraube und -mutter der Lichtmaschine
• Einstellschraube

EINSTELLSCHRAU • Einstellschraubenhalter
BENHALTER • Kompressor-Keilriemen

• LichtmaschineEI N STE L L SERVOLEN- BEFE STIGUNGS
SCHRAUBE KUNGSPUMPE MUTTER DER LICHTMASCHINEN

SERVO LICHT BEFESTIGUNGS
LENKUNGSPUMPE MASCHINE SCHRAUBE

LICHTMASCHINEN(Modell mit Geschwindigkeitsregler) BEFESTIGUNGS
MUTTER

4. Die B e festigungsschrauben (2) de s G e schwindig
keitsregler-Stellglieds entfernen, den Stecker (1) abziehen
und das Geschwindigkeitsregler-Stellglied abnehmen.

EINSTELLSCHRAU
BENHALTER

EINSTELL KOMPRESSOR
SCHRAUBE KEILRIEMEN
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7. Den Stecker vom Kondensatorlüftermotor abziehen und 9. Die Befestigungsschrauben (4) herausdrehen und den
den Stecker vom Kompressor entfernen. Die Befestigungs Kompressor abnehmen.
schrauben (3) entfernen und den Kondensatorlufterhalter
abnehmen.

/

/'

B E F E ST I G U N G S S C H R A U B E N
KONDENSATORLUFTERHALTER 25 N m (2,5 kg-m)

8. Saugschlauch und Auslaßschlauch vom Kompressor tren 10. Erforderlichenfalls den Halter entfernen, wie in der Abbil
nen. dung gezeigt.

V ORSICHT: Die o f f enen Anschlüsse sofor t v e r 
schließen, um das Eindringen von Feuchtigkeit und
Schmutz in das System zu verhindern.

50 N m (5,0 kg-m)30 N m (3,0 kg-m)

SAUGSCHLAUCH

KOMPRESSORHALTER

AUSLASSSCHLAUCH
50 N m (5 0 kg-m)

(bitte wenden)
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Kompressor
Auswechseln (Fortsetzung)

11. Den Kompressor in umgekehrter Ausbaureihenfolge ein
bauen, und dabei folgendes beachten:
• Wenn ein neuer Kompressor eingebaut wird, das Kalte

maschinenol anhand der folgenden Angaben berech
nen und durch den Saugstutzen am Kompressor
ablassen:
Ablaßmenge vom neuen Kompressor = 100 c m
Inhalt des alten Kompressors.

• Beim Einbauen des Kompressors nicht die Kuhler
lamellen beschadigen.

• Den Lichtmaschinenkabelbaum gemaß der Abbildung
anschließen.

• Den Keilriemen einstellen (Seite 15-64).
• Das System füllen (Seite 15-81).
• Die Leistungsprufung durchfuhren (Seite 15-66).
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Inspektion der Kupplung

• Die Riemenscheibe von Hand drehen, um Spiel und • Das S p iel zwischen Riemenscheibe und D r uckplatte
Reibungswiderstand des Riemenscheibenlagers zu prufen. rundherum messen Falls das Spiel nicht innerhalb des
Die Riemenscheibe durch eine neue ersetzen, falls sie Sollbereiches liegt, mussen die Druckplatte abmontiert und
Laufgerausche erzeugt oder ubermaßiges Spiel bzw. Unterlegscheiben nach Bedarf hinzugefugt oder entfernt
Reibungswiderstand aufweist. werden.

KOMPRESSOR SPIEL: 0.5 — 0.15 mm
RIEMENSCHEIBE

ZUR BEACHTUNG. Die Unterlegscheiben sind in drei Großen
erhaltlich: 0,1mm, 0,2mm und 0,5 mm Dicke.

(

n

MITTELSCHRAU BE
14 N m (1,4 kg-m)

• Den Widerstand der Feldwicklung prufen:
Widerstand der Feldwicklung 3,6 0,2 Ohm bei 20 C

Falls der Widerstand nicht dem So l lwert entspricht, die
Wicklung auswechseln.

UNTERLEG
SCHEIBE

n
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Kompressor
Überholen der Kupplung

1. Die Mittelschraube entfernen. 3. Den Sprengring B m i t H i l f e e iner Sprengringzange
entfernen, dann die Riemenscheibe abnehmen.

SPEZIALWERKZEUG
07LAB-SK70100

SPRENGRING B

~~
@ei&

-W/ RIEMENSCHEIBE

'n

2. Druckplatte und U nterlegscheibe(n) entfernen, wobei
darauf zu achten ist, daß keine der Unterlegscheiben
verlorengeht.

UNTERLEG
SCHEIBE(N)
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4. Den Sprengring A entfernen und die Feldwicklung abneh
men.

SPRENGRING A

J L'
FELDWICKLUNG

5 Die Teile in umgekehrter Ausbaureihenfolge einbauen, und
dabei folgendes beachten:
• Die Feldwicklung so installieren, daß die Kabelseite

nach oben weist (siehe oben).
• Die Gleitf lachen von Riemenscheibe und Kompressor

mit einem benzinfreien Losungsmittel reinigen.
• Die Riemenscheibenlager auf ubermaßiges Spiel uber

prüfen.
• Sicherstellen, daB der Sprengring einwandfrei in der

Nut sitzt.
• Bindemittel auf d as G e winde der M i t telschraube

auftragen und die Schraube fest anziehen.
• Sicherstellen, daB sich die Riemenscheibe reibungslos

dreht.
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Prüfen

Klimaanlagen- Thermostat Relais

Den Verdampfersensor in ein mit Eiswasser gefulltes Gefaß Stromdurchgang muß zwischen den Kontakten A und B
tauchen und auf Stromdurchgang zwischen den Kontakten bestehen, wenn Batteriespannung an die Kontakte C und D
uberprufen. angelegt wird.

A usschalten: 1,5 0 , 5 C Wenn die Batterie abgeklemmt wird, darf kein Stromdurch
Einschalten: 2,5 — 5 C gang bestehen.
Falls die Ausschalt- oder Einschalttemperatur zu niedrig
bzw. zu hoch ist, den Klimaanlagen-Thermostat auswech
seln.

A

D

A

D

A

D
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Anschluß der

Prüfen Kä Itemitte I flaschen
Diode

ZUR BEACHTUNG: Dioden haben die Eigenschaft, den Strom 1. Den Offner lösen.
in einer Richtung durchzulassen und in entgegengesetzter ZUR BEACHTUNG: Prufen, ob eine Gummidichtung am
Richtung zu blockieren. Die meisten Ohmmeter sind nicht mit Flaschenanschluß vorhanden ist.
einem Diodenprufer ausgestattet und sollten daher nicht zum
Prufen von Dioden verwendet werden.

GUMM IDICHTUNG
Die Diode i n be i den R i chtungen au f S t romdurchgang
zwischen den Kontakten A und B uberprufen. Stromdurch
gang darf nur in einer Richtung bestehen. J

i~ r

raki

2. Je e ine Ka ltemittelf lasche an l eden A nschlußstutzen
anschließen.
ZUR BEACHTUNG: Wenn drei Flaschen an einen Vierfach
Anschluß angeschlossen werden, ist eine leere Flasche an
den vierten Anschlußstutzen anzuschließen.
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Abla Sverf ahren

4. Das Verteilerventil auf der Hochdruckseite langsam offnen,
• Kältemittel von offenen Flammen fernhalten. Das so daß Kaltemittel nur aus dem Mittelschlauch fließt. Das

Kältemittel selbst ist zwar nicht entflammbar, es Ventil nicht zu weit offnen. Am Lappen prufen, daß mit dem
erzeugt aber bei Verbrennung ein giftiges Gas. Kaltemittel kein Ol entweicht.

• In gut belüfteter Umgebung arbeiten. Das Kälte VORSICHT: W enn d a s Kä l t emittel zu schnell
mittel verdampft schnell und kann die ganze Luft abgelassen wird. wird das Kompressoröl aus dem
aus einem kleinen geschlossenen Raum verdrängen. System gezogen.

1. Die Druckmesser gemaß der Abbildung anschließen. 5. Nachdem der Druck am Hochdruckmesser unter 1 000 kPa

2. Den Mittelschlauch des Druckmessersatzes abnehmen und abgefallen ist, das Ventil auf der Niederdruckseite offnen,

das freie Ende mit einem Lappen umwickeln. um sowohl die Hoch- als auch die Niederdruckseite des
Systems zu entleeren.3. Beide Absperrventile und das Evakuierventil (Zwei-Ventil

6. Die Druckmesseranzeigen beobachten, und mit fallendem
Druckmesser: Evakuierungs-Absperrventil) offnen. Systemdruck die Ventile sowohl auf der Hoch- als auch der

Niederdruckseite allmahlich ganz aufdrehen, bis be ide
Druckmesser 0 kPa anzeigen.

(Drei-Ventil-Druckmesser) (Zwei-Ventil-Druckmesser)
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AB S P ER R VENTIL
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ABSPER RVENTIL
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ABSPERRVENTIL
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para3/8"' ) 3/8" g
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Füllen des Systems

Evakuierung des Systems

Um die Abgabe von Treibgasen an die Atmosphäre so gering 3. Die Pumpe starten, dann beide Druckventile, beide
wie moglich zu halten, sollten bei der Wartung von Klimaan Absperrventile und d a s E v akuierventil (Zwei-Ventil
lagen die folgenden Verfahrensregeln beachtet werden. Druckmesser: Evakuierungs-Absperrventil) ö f fnen. D ie
1. Wenn ein Klimaanlagen-System geoffnet und auf Atmo Pumpe fur e twa 1 5 Mi n u ten l aufen lassen. Beide

spharendruck gebracht wurde, wie das z.B. bei Montage Druckventile un d das Ev a kuierventil (Zwei-Ventil
Druckmesser: Evakuierungs-Absperrventil) schließen undoder Reparatur der Fall ist, muß es mittels einer Vakuum
die Pumpe abstellen. Der Niederdruckmesser sollte mehrpumpe evakuiert werden. (Wenn das System mehrere Tage
als 700 mmHg anzeigen und bei geschlossenen Ventilenlang g eoffnet w a r , so l l t e d e r Beh a lter/Trockner
unverandert bleiben.

ausgewechselt werden.) Z UR BEACHTUNG: Falls der N iederdruck nach 15
2. Druckmessersatz, P u mp e und Kält emittelf laschen Minuten nicht mehr als 700 mmHg erreicht, ist das System

(Flaschen mit R-12) gemaß der Abbildung anschließen. wahrscheinlich undicht. Die undichte Stelle ausfindig
ZUR BEACHTUNG: Die Flaschen nicht offnen. machen und reparieren (siehe nachfolgende Dichtheits

prufung).
4. Wenn keine Leckstellen vorhanden sind, die Ventile wieder

offnen und mindestens weitere 15 Minuten pumpen, dann
beide Ventile schließen und die Pumpe abstellen.

(Drei-Ventil-Druckmesser) (Zwei-Ventil-Druckmesser)
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HOCHDRUCKVentileinsatzes in das
in das VENTILLuftausblasventil
Luftausblasventil anschließen v ) - Q
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Füllen des Systems
Dichtheitsprüfung

Um die Abgabe von Treibgasen an die Atmosphare so gering 2. Die Kältemittelf laschen offnen.
w ie moglich z u h a l ten, so l l ten be i d e r W a r tung v o n 3. Das Hochdruckventil offnen, um das System bis auf einen
Klimaanlagen die f o l genden Verfahrensregeln beachtet Druck von etwa 100 kPa zu fullen, dann das Zufuhrventil
werden. schließen.

ZUR BEACHTUNG: Das Niederdruckventil schließen.
Beim Umgang mit Kältemittel(R-12): 4. Das System mit Hilfe eines Leckdetektors auf Undichtigkeit

• Stets eine Schutzbrille tragen. uberpru fen.
• Darauf achten. daß kein Kältemittel auf die Haut Z UR B EACHTUNG: B esonders d i e Be reiche u m

oder in die Augen gelangt. Falls dies vorkommt: Kompressor, Kondensator und B e halter/Trockner auf
— Nicht die Augen oder Haut reiben. Undichtigkeit uberprufen.
— Augen oder Haut mit viel kaltem Wasser spülen. 5. Falls Leckstellen vorhanden sind, die Verbindungsmuttern
— Sofort einen Arzt oder ein Krankenhaus auf und -schrauben auf das vorgeschriebene Drehmoment

suchen. Keinesfalls versuchen, die Behandlung anziehen
selbst durchzuführen. 6. Das System mit H i l fe e ines Leckdetektors erneut auf

• Kältemittelbehälter (Flaschen mit R-12) bei Tem Undichtigkeit uberprufen.
peraturen unter 40'C lagern. Falls Leckstellen vorhanden sind, die ein Offnen des

• Kältemittel nicht in der Nähe einer offenen Flamme
Systems erforderlich machen (zum Reparieren oder Ausverwenden oder ablassen; es kann sich entzünden
wechseln von Schlauchen, Anschlussen usw.), muß dasund giftiges Gas erzeugen.

• In gut belüfteter Umgebung arbeiten. Das Kälte System gemaß dem auf Seite 15-80 beschriebenen Ablaß

mittel verdampft schnell und kann die ganze Luft verfahren vollkommen entleert werden.

aus einem kleinen geschlossenen Raum verdrängen. 8. Nach dem Uberprufen und Reparieren von Undichtigkeiten
ZUR BEACHTUNG: Nach der Evakuierung das System muß das System evakuiert werden (siehe Evakuierung des
auf Undichtigkeit uberprufen. Systems auf Seite 15-81).

1. Das Evakuierventil (Zwei-Ventil- Druckmesser: Evakuierungs
Absperrventil) schließen.

(Drei-Ventil-Druckmesser) (Zwei-Ventil-Druckmesser)

EVAKUIERVENTIL
(GESCHLOSSEN)

P) i'Z )J
( . , )

c'/ HOCHDRUCK
ABSPERRVENTIL
(OFFEN)

Ht)CHD

VENTIL (OFFEN)
NIEDERDRUCK ~ii ( j g V ENTI L

RUCK

NIEDERDRUCK
VENTIL

(GESCHLOSSEN) (GESCHLOSSEN)
EVAKUIERUNGS

KALTEMITTEL l
KÄLTEMITTEL ABSPERRVENTIL

FLASCHEN
FLASCHEN (GESCHLOSSEN)

(OFFEN) t1'
!

J

(OFFEN)

i

z f j

HO HDRUCK
ABSPERRHOCHDRUCK
VENTIL (OFFEN)VENTIL (OFFEN)

7/1 6" 0 ' 7 I l 6"

J -J '3/8 3/B"

NIEDERDRUCK
,iABSPERRVENTIL

(OFFEN)
NIEDERDRUCK
ABSPERRVENTIL
(OFFEN)

15-82



F ü live rfa hre n

Um die Abgabe von Treibgasen an die Atmosphare so gering 2. Die Vordertur offnen.
wie moglich zu halten, sollten bei der Wartung von Klimaan Den Klimaanlagenschalter einschalten.
lagen die folgenden Verfahrensregeln beachtet werden. Den Luftmischregler(-hebel) auf "COOL" stellen.

Die Funktionstaste ~ ' d r ücken bzw. den Funktionshebel
ggßgßgß Beim Um g ang mit Kä lt e m it tel auf stellen.
(R-12): Den Geblaseschalter auf "E" (MAX) stellen.
• Stets eine Schutzbrille tragen. 3. Das Niederdruckventil offnen und das System mit Kalte
• Darauf achten, daß kein Kältemittel auf die Haut mittel fullen.

oder in die Augen gelangt. Falls dies vorkommt:
— Nicht die Augen oder Haut reiben. EEKEE3
— Augen oder Haut mit viel kaltem Wasser spülen. • Nicht das Hochdruckventil öffnen.
— Sofort einen Arzt oder ein Krankenhaus aufsu • Die Kältemittelf laschen nicht auf den Kopf stellen.

chen. Keinesfalls versuchen. die Behandlung 4. Das System mit der vorgeschriebenen Kaltemittelmenge
selbst durchzuführen. fullen.

• Kältemittelbehälter ( Flaschen mi t R-1 2 ) bei Kaltemittel- Füllmenge: 900 — 950 g
Temperaturen unter 40'C lagern. 5. Wenn das System vollstandig gefüllt ist, das Niederdruck

• Kältemittel nicht in der Nähe einer offenen Flamme ventil und die Kaltemittelf laschen schließen. Anschließend
verwenden oder ablassen; es kann sich entzünden das System uberprufen.
und giftiges Gas erzeugen. 6. Das Hochdruck-Absperrventil schließen,

• In gut belüfteter Umgebung arbeiten. Das Kälte 7. Das Niederdruckventil offnen und das Hochdruckventil
mittel verdampft schnell und kann die ganze Luft langsam aufdrehen. Wenn beide Druckmesser den gleichen
aus einem kleinen geschlossenen Raum verdrängen. Druck anzeigen, das Niederdruck-Absperrventil schließen
VORSICHT: Das System nicht überfüllen, wei l und den Motor abstellen.
dadurch der Kompressor beschädigt wird. 8. Den Fullschlauch schnell abnehmen.

1. Nach der Dichtheitsprufung sicherstellen, daß das Hoch 9. Das System mit Hilfe eines Leckdetektors auf Undichtigkeit
druckventil geschlossen ist, dann den Motor starten. uberprufen.
ZUR BEACHTUNG: Die Motordrehzahl unter 1 500 U/min ZUR BEACHTUNG: Besonders die Bereiche um Kompres
halten. sor, Kondensator und Behalter/Trockner auf Undichtigkeit

uberprufen.

(Drei-Ventil-Druckmesser) (Zwei-Ventil-Druckmesser)
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Ergänzung

Um die Abgabe von Treibgasen an die Atmosphare so genng 4. Beide Druckventile und das Evakuierventil (Zwei-Ventil
wie moglich zu halten, sollten bei der Wartung von Klimaan Druckmesser: Evakuierungs-Absperrventil) schließen.
lagen die folgenden Verfahrensregeln beachtet werden. Beide Absperrventile offnen.

ggfßgggß BeimUmgang m it Kält e mit tel
5. Den Motor starten und den Klimaanlagenschalter einschal

ten.
(R-12): 6. Den Motor abstellen und das System mit Hilfe eines
• Stets eine Schutzbrille tragen. Leckdetektors auf Undichtigkeit uberprufen.
• Darauf achten, daß kein Kältemittel auf die Haut ZUR BEACHTUNG: Besonders die Bereiche um Kompres

oder in die Augen gelangt. Falls dies vorkommt: sor, Kondensator und Behälter/Trockner auf Undichtigkeit
— Nicht die Augen oder Haut reiben. uberprufen.
— Augen oder Haut mit viel kaltem Wasser spülen. 7. Das System unter Verwendung der Druckprufung und der
— Sofort einen Arzt oder ein Krankenhaus auf Inspektionsdaten prufen.

suchen. Keinesfalls versuchen, die Behandlung Prüfbedingung:
selbst durchzuführen. • Den Motor starten.

• Kältemittelbehälter (Flaschen mit R-12) bei Tempe • Den Luftmischregler (-hebel) auf "COOL" stellen.
raturen unter 40'C lagern. • Die Funk t ionstaste ~ drucken b zw . den

• Kältemittel nicht in der Nähe einer offenen Flamme Funktionshebel auf ~ ste l len.
verwenden oder ablassen; es kann sich entzünden • Die Umlufttaste ~ d ruc k en.
und giftiges Gas erzeugen. • Den Gebläseschalter auf "E" (MAX) stellen.

• ln gut belüfteter Umgebung arbeiten. Das Kälte Falls zuwenig Kaltemittel im System ist, mit der Füllung des
mittel verdampft schnell und kann die ganze Luft Systems fortfahren.
aus einem kleinen geschlossenen Raum verdrängen. 8. Eine oder zwei Flaschen offnen und das Niederdruckventil
VORSICHT: Das System nicht überfüllen, we i l aufdrehen. Das System fullen, bis sich keine Luftblaschen
dadurch der Kompressor beschädigt wird. mehr im Schauglas zeigen.

1. Den Druckmessersatz gemaß der Abbildung anschließen
und beide Druckabsperrventile schließen. Luft aus dem EEKHH
Fullschlauch A ausblasen, dann die Absperrventilverbin • Nicht das Hochdruckventil öffnen.
dung losen. • Die Kältemittelf laschen nicht auf den Kopf steilen.

2. Eine Pumpe und Kaltemittelf laschen (Flasche: 250 g x 2) 9. Nach der Erganzung der Kaltemittelmenge das Hochdruck

gemaß der Abbildung anschließen. Absperrventil schließen. Das Niederdruckventil offnen und

ZUR BEACHTUNG: Die Flaschen nicht offnen. das Hochdruckventil langsam aufdrehen. Wenn beide

3. Beide Druckventile und das Evakuierventil (Zwei-Ventil
Druckmesser den gl e ichen D r uck anzeigen, d as
Niederdruck-Absperrventil s chließen und d e n M o t o rDruckmesser: Evakuierungs-Absperrventil) offnen und die abstellen.

Pumpe starten. Der Niederdruckmesser sollte mehr als 700 10. Den Fullschlauch schnell abnehmen.
mmHg anzeigen. Die Pumpe etwa 1 Minute lang laufen 11. Das System mit Hilfe eines Leckdetektors auf Undichtigkeit
lassen. uberprufen.

(Drei-Ventil-Druckmesser) (Zwei-Ventil-Druckmesser)
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Druckprüfung

ZUR BEACHTUNG. Leistungsprufung auf Seite 15-66.

WA H R S C H E I N LI C H EPRÜFERGEBNISSE ZUGEHORIGE SYMPTOM E ABHILFEURSACHE
Forderdruck (hoch) Nach Abstellen des Kompressors fallt der Luft im System. System vakuieren, dann fullen.
ungewohnlich hoch Druck rasch auf ca. 196 kPa und danach Evakuierung: Seite 15-81

allmählich ab. Fullen: Seite 15-83
Keine Blasen im Schauglas, wenn Zuviel Kaltemittel im System. Kaitemittel nach Bedarf ablas
Kondensator mit Wasser gekuhlt wird. sen.
Reduzierter oder kein Luftfluß durch den • Kondensator- oder Kuhler • Reinigen.
Kondensator. lamellen zugesetzt.

• Kondensator- oder Kuhler • Spannung und
lufter arbeiten nicht Lufterdrehzahl uberprufen.
einwandfrei.

Leitung zum Kondensator ist übermaßig Kältemittelfluß im System be Expansionsventil
heiß. hindert.

Forderdruck unge Starke Blasenbildung im Schauglas: Zuwenig Kaltemittel im System. • System auf Undichtigkeit
wohnlich niedrig Kondensator ist nicht heiß. uberprufen.

• System fullen.

Hoch- und Niederdruck sind bald nach • Auslaß- oder Einlaßventil des Kompressor answechseln.
Abstellen des Kompressors ausgeglichen. Kompressors defekt.

• Kompressordichtung defekt.

Auslaß des Expansionsventils ist nicht ge • Expansionsventil defekt. Auswechseln.
froren; Niederdruckmesser zeigt Unterdruck
an.

Saugdruck (niedrig) Starke Blasenbildung im Schauglas: Kon Zuwenig Kältemittel im System. System auf Undichtigkeit
ungewohnlich densator ist nicht heiß. uberprufen.
niedrig Bei Bedarf fullen.

Expansionsventil ist nicht gefroren, und • Expansionsventil gefroren. Expansionsventil auswechseln
Niederdruckleitung ist nicht kalt. Nieder • Expansionsventil defekt.
druckmesser zeigt Unterdruck an.

Forderlufttemperatur ist niedrig, und Luft Verdampfer gefroren. Geblase bei abgestelltem Kom
fluß aus den Beluftungsdusen ist behin pressor laufen lassen, dann
del't. Thermostat und Kapillarrohre

uberprufen.
Behalter-Trockner ist kalt (muß bei Betrieb Behalter-Trockner verstopft. Auswechseln.
warm sein).
Expansionsventil gefroren. Expansionsventil verstopft. Reinigen oder auswechseln.

Saugdruck unge Niederdruckschlauch und Ruckschlagver • Expansionsventil zu lange Reparieren oder auswechseln.
wöhnlich hoch bindung sind kalter als um den Verdampfer. geoffnet.

• Expansionsventil lose.

Saugdruck fallt ab, wenn Kondensator mit Zuviel Kaltemittel im System. Kaltemittel nach Bedarf ablas
Wasser gekühlt wird. sen.
Hoch- und Niederdruck werden ausge • Dichtung defekt. Kompressor auswechseln.
glichen, sobald Kompressor abgestellt wird. • Hochdruckventil defekt.

• Fremdkorper steckt im
H ochdruckventil.

Saug- und Forder Reduzierter Luftfluß durch Kondensator. • Kondensator- oder Kuhler • Kondensator und Kuhler
druck ungewohnl ich lamellen zugesetzt. reinigen.
hoch • Kondensator- oder Kuhler • Spannung und

lufter arbeiten nicht Lufterdrehzalil uberprufen.
einwandfrei.

Keine Blasen im Schauglas, wenn Konden Zuviel Kaltemittel im System. Kaltemittel nach Bedarf ablas
sator mit Wasser gekuhlt wird. sen.

Saug- und Forder Niederdruckschlauch und Niederdruckschlauch verstopft Reparieren oder auswechseln.
druck ungewohnlich Metallendbereiche sind kalter als Verdamp oder geknickt.
niedrig fer.

Temperatur um Expansionsventil ist zu nie Hochdruckleitung verstopft. Reparieren oder auswechseln.
drig im Vergleich mit derjenigen um den
Behalter- Trockner.

Kaltemittel Kompressorkupplung verschmutzt. Kompressor-Wellendichtring Kompressor auswechseln.
entweicht undicht.

Kompressorschraube(n) ist (sind) Undichtigkeit um Schraube(n). Schraube(n) nachziehen oder
verschmutzt, Kompressor auswechseln.

Kompressordichtung ist naß von Ol. Dichtung ist undicht. Kompressor auswechseln
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	Prüfen/Einstellen der Leerlaufdrehzahl
	Leerlaufdrehzahl Prüfung/Einstellung
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	Zusammenbau

	Zwischenwelle
	Ersetzen
	Zerlegung
	Index/Überprüfung
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	Elektrisch verstellbarer Türspiegel
	Abbau
	Auswechseln der Spiegelglasscheibe

	Manuell verstellbarer Türspiegel
	Abbau
	Auswechseln der Spiegelglasscheibe

	Windschutzscheibe
	Bildindex
	Einbauen (Ablaufplan)
	Bearbeitungszeit
	Ausbau
	Einbau

	Heckscheibe
	Bildindex
	Bearbeitungszeit
	Ausbau
	Einbau

	Schiebedach
	Bildindex
	Fehlersuche
	Einstellung der Hinterkantenschließung
	Einstellung der Glasdachhöhe
	Einstellung des Windabweisers
	Auswechseln von Glasdach und Sonnenblende
	Auswechseln von Motor, Ablaufschläuchen und Rahmen
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